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Kieshütte absinkenden Gräben. 

ber diesen Werfener Schichten lagern zunächst dünnplattige, 
schwarze, meist 'dolomitische, oft auch direkt in Dolomit übergehende 
Gutensteiner Kalke, aus welchen zum Beispiel der Zuckerhut 
und Dachskogel östlich von Grünau sowie auch die sanfter geböschten 
tieferen Absenker des Gaissteins gegen Kieshütte bestehen. Darüber 
folgen dann am Südabhang des Gaissteins gegen Schindelbach die 
grauen, 'plattigen  Hornsteinkalke vom Typus des Reiflinger 
Kalkes, ‘welche wir bereits in der Gegend des Keferreitgrabens und 
der. Wasserbodenalpe angetroffen haben. 

Der im Süden als ein: Vorbau des Kasberges über den Unter- 
triasaufbrüchen des Grünautales aufragende, aus Hauptdolomit  be- 
stehende‘. Scheiterwiedkogel ` wird. von den unterlagernden 
Reiflinger Kalken durch ein Band von Lunzer Sandstein getrennt, das 
man auf dem Wege zur ‚Farrnaualpe, etwa 100 m unterhalb. der 
ersten Sattelhöhe in deutlichen Aufschlüssen verquert. Auf der Nord- 
seite des Tales aber ragen über den spärlichen Entblößungen von 
Werfener Schiefer am rechten Ufer des Grünaubaches (bei Grünau B 
der Spezialkarte) unmittelbar die Kalkwände am Fuße des Windhag- 
kogels auf. Es sind in ihren oberen Partien weiße, in den tieferen 
Lagen aber dunkelgraue und selbst schwärzliche Kalke, welche hier 
einen großen Reichtum an gut erhaltenen Gyroporellen aufweisen. 
Da diese wohl.zu Gyroporella. porosa Schafh.!) gehörigen, auf der ver- 
witterten Oberfläche massenhaft hervortretenden Reste auch in den 
schwarzen Kalken erscheinen, so könnte. angenommen werden, daß. 
hier schon die Gutensteiner. Kalke als Gyroporellenkalke ausgebildet 
sind oder daß hier eine durchgehende, bereits im unteren Muschel- 
kalk beginnende Algenriffbildung vorliegt, deren lichte Hangendpartien 
erst als Aquivalente des Wettersteinkalkes anzusehen wären. 

Die an den bezeichneten tiefer gelegenen Stellen des Grünau- 
bachtales (östlich von Grünau) zutage tretenden 'Werfener Schichten 
sowohl als auch die darüber zunächst folgenden Gutensteiner Kalke 
werden nun von plattigen, dunkelblaugrauen Kalksand- 
steinen ummantelt und vielfach verdeckt, deren Lagerung und 
petrographische Ausbildung sie als Oberkreide kenntlich machen. Ob- 
schon bisher außer den erwähnten Foraminiferen keine Fossilien darin 
aufgefunden werden konnten, wird man diese Sandsteine ihrer Fazies 
und Position wegen am besten als Gosausandsteine bezeichnen. 

In der Gegend von Grüh an der Mündung des Hollersbaches 
erscheinen in Verbindung mit diesen Gosausandsteinen überdies auch 
jene schwarzgrünen, auf den: scharfrandig muscheligen Bruchflächen 
glasig glänzenden kieseligen Sandsteine, welche weiter: östlich bis 
Wien in der Kreideflyschzone nach C. M. Paul eine verhältnismäßig 
tiefe Position einnehmen, von mir aber auch am Wuhrbauerkogel und 


1) Nach freundlicher Mitteilung des Herrn cand. geolog. Julius von Pia. 
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im Fisċhbachtal bei Windischgarsten, somit in einem ausgesprochen 
inneralpinen Gosaubecken nachgewiesen werden konnten. Auch 
die schwarzgrünen, ‘glasigen Sandsteine von Grüh zeigen im Dünn- 
schliffe ` eine  reichliche Einstreuung von lebhaft grünen Glaukonit- 
körnern. Selten treten hier in diesem Schichtkomplex rote, sandige 
Kalke auf, wie in dem sumpfigen Waldgraben SO unter dem Dachs- 
kogel, während die bekannten bunten, roten und gelben Kalk- 
konglomerate bisher gar nur in einzelnen gerollten Blöcken angetroffen 
werden konnten, 

Im ganzen genommen zeigen die Gosauschichten der Grünau 
schon durch das Vorherrschen grauer kalkiger Sandsteine einen 
flyschartigen Habitus, etwa ähnlich wie die Gosau von Gießhübl 
bei Mödling, ja einzelne besonders glimmerreiche Varietäten ‚gleichen 
völlig einem häufigen Typus. des Wiener Sandsteines, wie ein mir 
vom linken Ufer des Stoßbaches in der Grüh vorliegendes Hand- 
stück. zeigt. | 

An mehreren Stellen dieses niederen Berglandes am Grünaubache 
östlich von Grünau treten mit den dunklen Sandsteinen auch gelbgraue, 
dichte, von dünnen, 'weißen Spatadern gegitterte und von dunklen: flase- 
rigen Häuten wellig durchwobene Mergelkalke auf, welche auch durch 
ihre auffallend helle oderflächliche Anwitterung den Neokomflecken- 
mergeln gleichen. Solche Gesteine wurden im Graben südlich vom 
Zuckerhut, dann am Nordwestabhang des Gaissteines etwa 100 m ober- 
halb des Stoßbaches südlich von Grüh, endlich auch nächst dem Förster- 
hause im unteren Teile des Hollersbachgrabens (SO Gschwend): beo- 
bachtet. An der zuletzt genannten Lokalität stehen im Bachbette am 
Ausgange des Hollersbaches, nach Süden flach einfallend, graue, dünn- 
plattige Hornsteinkalke und darüber dünnschichtige rotbraune Kiesel- 
kalke und -Mergel des oberen Jura im Liegenden jener Mergel an. 

Die Lagerungsverhältnisse an dieser Stelle, wo die enge Schlucht 
des Hollersbachgrabens in eine offene Talweite ausmündet, sind da- 
durch bemerkenswert, daß die erwähnten Juragesteine anscheinend 
unter den jene enge Talpforte querenden Wettersteinkalken hervor- 
treten, als ob sie das äußerste südliche Ende der hier von der Trias 
überschobenen, hoch‘ oben am Looskogel übertags ausgehenden 
Hochsalmsynklinale darstellen würden. 

Der Bach überfließt unterhalb der roten Kieselkalke noch eine 
schmale Dolomitbarre und bespült hierauf am Fuße des Stoßberges 
den dort bloßliegenden Haselgebirgsletten, so daß in dieser Gegend 
eine tiefgreifende Störung durchschneiden muß. 

Während das von Süden nach Norden ziehende Almtal bei 
Grünau den herrschenden Charakter der Durchbruchstäler in. der 
nordalpinen Hauptdolomitzone zeigt, scheint die hier von Osten ein- 
mündende Talbucht des Grünaubaches mit ihrem von Gosauschichten 
ausgekleideten, durch Werfener Schiefer und Haselgebirge gebildeten. 
Boden und mit den niederen, aus Muschelkalkgesteinen bestehenden 
Waldkegeln morphologisch dem Typus der Talbecken von Windisch- 
garsten, Aussee oder Berchtesgaden zu‘ entsprechen, ein Bild, das 
durch die breite Ausdehnung der Grundmoränen nur noch vervoll- 
ständigt- wird. 
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VI. Das Kasbergmassiv. 


Das der Prielgruppe gegenüber gegen die nördlichen Haupt- 
dolomithöhen am rechten Almufer vorgebaute, noch bis 1743 m auf- 
ragende Kasbergmassiv bietet in tektonischer Hinsicht bemerkens- 
werte Aufschlüsse. Wie schon unsere älteren geologischen Karten er- 
kennen lassen, besteht die plateauförmige Gipfelpartie aus Muschel- 
kalkgesteinen, während die westlich zur Alm und nördlich zum 
Grünaubach absinkenden Abhänge dem Hauptdolomit zufallen. 
Wenn die älteste Aufnahme auch auf der südlichen Abdachung 
Hauptdolomit verzeichnet, so. zeigt die zweite Kartierung durch 
E. v. Mojsisovics bereits ganz richtig, daß diese die Gipfelregion 
in fast schwebender Lagerung aufbauende Muschelkalkplatte gegen 
Süden unter eine Zone von Wettersteindolomit hinabtaucht, 
welche weiterhin im Vereine mit einer geringmächtigen Lage von 
Carditaschichten die Unterlage des Totengebirges, und zwar hier 
speziell der Prielgruppe darstellt. 

Läßt jedoch der Genaunte jene Muschelkalkplatte im Norden 
mit einer annähernd westöstlich streichenden Grenzlinie abschneiden, 
was offenbar auf die Annahme eines Längsbruches zurückzuführen 
ist, so haben nun die letzten Begehungen gelehrt, daß diese Grenze 
keineswegs gerade verläuft, sondern je nach dem Terrain aus- und 
einspringende Winkel bildet, wie es der-Grenze einer flach auf- 
ruhenden jüngeren Serie entsprechen würde. 

Südlich von Grünau ist das Almtal in auffallend flach gelagerten 
Hauptdolomitmassen eingeschnitten, so daß die an der Gipfelkante 
des Kasberges in Form einer langen niederen Mauerstufe hervor- 
tretenden, annähernd horizontal liegenden, schwarzen Gutensteiner 
Kalke eine abnorme Position einnehmen. Dasselbe Bild zeigt sich auf 
der Nordseite in den beiden gegen Schindelbach abstürzenden Fels- 
karen, deren markante horizontale Schichtung abermals eine Krone 
von dunklen Muschelkalkgesteinen über einem mächtigen Haupt- 
dolomitsockel erkennen läßt. Auch in’ dem bei Eystenau vom Kasberg 
herunterkommenden Walebach sieht man den Hauptdolomit bei süd- 
nördlichem Streichen gegen Osten, also wieder unter die Muschel- 
kalkkrone einfallen. 

Es sind dünnschichtige, schwarze, von feinen Spatäderchen 
durchkreuzte, hie und da Crinoidenstiele und Brachiopodenreste 
führende Gutensteiner Kalke und darüber graue, plattige, wul- 
stige Reiflinger Kalke mit reichlichen Hornsteinausscheidungen, 
welche die kahle Plateauregion des Kasberges und deren mauerartigen 
Randabstürze zusammensetzen. Entlang der ganzen Südseite des Kas- 
berges biegen diese auf der Höhe schwebend gelagerten, im Bereiche 
des Kulminationspunktes (1743 m) ein flaches Gewölbe bildenden 
Kalke südlich ab und tauchen hier unter die schichtungslosen, 
weißen, sandig-drusigen Wettersteindolomite der Hetzau und Steyrling 
hinunter. Dieses Verhältnis ist auf zahlreichen Rippen und in vielen 
Einschnitten entlang der ganzen Südseite auf das deutlichste er- 
schlossen. Der auf der westlichen und der nördlichen Abdachung 
scheinbar unter dem Schichtenkopf des Muschelkalkes liegende, dick- 
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bankige, graue, grobsplitterige Hauptdolomit erscheint als solcher 
durch einen unterlagernden Zug von Lunzer Sandstein charakterisiert, 
welcher sich am Nordabhang des Scheiterwiedberges und Farrenauer 
Hochberges bis Grünau hinzieht und gegen Westen jenseits der Alm 
noch im Vorder-Rinnbach nachgewiesen werden kann. 

Man hat also hier mit abnormen Lagerungsverhältnissen zu 
rechnen, welche den in den Nordostalpen häufig auftretenden schuppen- 
förmigen Überschiebungen entsprechen, 

Verfolgt man die Muschelkalkzone des Kasberges nach Osten, 
so zeigt sich deren Zusammenhang mit dem Südflügel der wiederholt 
besprochenen Antiklinale des Keferspitz bei Steyrling. Gutensteiner 
und Reiflinger Kalke senken sich nämlich ihrem Streichen nach entlang 
der Schwalbenmauer, Lanneralpe und des Hochsteins bis in das Steyr- 
lingtal hinab, das sie bei Ober-Soppach kreuzen, um weiterhin auf den 
Nordabhang des Andelsberges überzusetzen, womit bereits annähernd der 
Zusammenhang mit der Keferspitzantikline hergestellt wird. Durch diesen 
Zusammenhang im Streichen erscheint auch die Vorstellung ausge- 
schlossen, daß die flache Muschelkalkkrone des Kasbergplateaus den 
Rest einer von weither stammenden Überschiebungsdecke darstelle, 

Manche Verhältnisse sprechen dafür, daß diese Störung 
aus einer Überfaltung hervorgegangen ist, welche als die nach 
Norden übergelegte westliche Fortsetzung der Keferspitzantikline 
angesehen werden müßte. Es scheint nämlich, daß der Muschel- 
kalk des Kasberges von seinem Hauptdolomitsockel wenigstens an 
einigen Stellen noch durch Wettersteindolomit getrennt wird, wie 
es dem Auftreten einer liegenden Falte entsprechen würde. Dies- 
bezügliche Beobachtungen konnten sowohl auf der Nordseite gegen 
die Farrenauer Alpe als auch am Meisenberg nächst Habernau auf 
der Südseite angestellt werden und sollen nächstens auch an zwischen- 
liegenden Stellen geprüft werden. 

Was zunächst die nördliche Abdachung gegen die Farrenauer 
Alpe betrifft, so zeigt sich hier das Folgende: Von Grünau längs des 
markierten Kasbergweges aufsteigend, gelangt man über der stark durch 
Moränen verhüllten Muschelkalkregion des Zuckerhutes am schatt- 
seitigen Gehänge des Scheiterwiedberges (etwa bei „d“ von Scheiter- 
wied B. der Spezialkarte) zunächst in deutlich anstehenden Lunzer 
Sandstein, welcher noch unterhalb des zu überschreitenden niederen 
Sattels von südwestlich einfallendem Hauptdolomit überlagert wird. 

Am Nordostabhang des Farrenauer Hochberges (1227 m) legt 
sich der letztere völlig flach und trägt hier noch eine Kuppe von 
oberem Dachsteinkalk. Auf dem Rücken südlich der Farrenauer Alpe 
gegen den Kasberg stehen aber schon weiße, drusige, sandigkörnige 
und daher petrographisch mit dem Wettersteindolomit dieser Gegend 
übereinstimmende Dolomite an, welche weiter oben gebankt sind und 
dann, meist steil stehend, teilweise auch nach Norden einfallen, 
was etwa dem Scheitel einer Falte entsprechen würde. Bei einer 
über dem Wege liegenden Quelle beobachtet man auch dunkle, 
mergelige, schieferige Kalke im Gehängschutt; jedenfalls hängt das 
‚Auftreten dieser Quelle mitten im Dolomitgebiet von jener vielleicht 
dislozierten Mergellage ab. 
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Der folgende höhere Teil des zum Predigtstuhl, einer auffallenden 
Felsnase, emporziehenden Rückens besteht wieder aus dem weißen, 
löcherigen, hie und da steil nördlich einfallenden, schweren Dolomit, 
der an der Baumgrenze mit hornsteinführenden Plattenkalken in Be- 
rührung und wie es scheint auch in Wechsellagerung tritt. Über dem 
Predigtstuhl legen sich die Schichten aber völlig flach und man gelangt 
alsbald in dünnplattigen, knollig höckerigen, von dunklen Hornstein- 
wülsten durchzogenen Reiflinger Kalk, auf dem auch die Grünauer 
Kasbergalpe gelegen ist. Von hier zur Südkante des Plateaus weiter- 
schreitend sieht man unter dem typischen Reiflinger Kalk zunächst 
dünnplattige, dunkelgraue Kalke mit erbsengroßen Hornsteinkügelchen, 
dann aber dünnschichtige, schwarze Gutensteiner Kalke mit 
Crinoiden und Brachiopodenresten hervorkommen, welche, flach 
nördlich einfallend, ` den scharfen Höhenrand des Spitzplaneck auf- 
bauen und gegen Süden einen steil abbrechenden Schichtenkopf zeigen. 

Dieselben Gutensteiner Kalke streichen nun ostwärts entlang dem 
Rücken weiter und bilden, wie schon erwähnt, auf der Spitze des 
Kasberges ein flaches Tonnengewölbe, dessen südlicher Flügel sich 
über den Roßschopf gegen die Langschaidalpe hinabsenkt, wo aber- 
mals die Auflagerung von hornsteinreichen Reiflinger Kalken nach- 
gewiesen werden kann. Die zuletzt erwähnten Reiflinger Kalke jedoch 
bilden schon die Basis jener Zone von Wettersteindolomit, welche 
den Sockel der Prielgruppe abgibt. 

Auch die östlich anschließende Schwalbenmauer, die Lanneralpe 
und der Hochstein (1359 m) mit ihrem gegen Norden schroff ab- 
brechenden Schichtkopf und den nach Süden neigenden Muschelkalk- 
platten gehören jenem Südflügel an und tauchen ebenfalls mit Horn- 
steinkalken unter den weißen Dolomit von Steyrling hinunter. Hier 
mag erwähnt werden, daß in den Dolinen der oberen Lanneralpe 
vielfach Übergänge des dünnschichtigen schwarzen Gutensteiner Kalkes 
in einen sandigen Dolomit wahrgenommen werden konnten. 

Außer an der eben beschriebenen Stelle am Rücken der 
Farrenauer Alpe konnte aber auch an der Südwestabdachung des 
Kasberges gegen die Hetzau ein Zug von weißem, dem Wetterstein- 
dolomit ähnlichem und hier sogar auch diploporenführendem Dolomit 
beobachtet werden, der als normaler Südflügel dem über- 
kippten Nordflügel der supponierten, liegenden Falte entsprechen 
würde. In dem bei Habernau mündenden Hetzaugraben gelangt man 
nämlich längs des Straneckbaches aus dem am Abhang des Meisen- 
berges östlich einfallenden Hauptdolomit alsbald in jenen weißen 
Diploporendolomit und hierauf in der Gegend der Iserwiese in 
schwärzlichen, hornsteinführenden Muschelkalk. Man passiert hier 
demnach wie es scheint eine überkippte Schichtfolge, an die sich 
innerhalb der Iserwiese am Rabenstein und Brunnkogel dieselbe 
Schichtfolge, aber in normaler Reihenfolge: „Gutensteiner Kalk, 
Reiflinger Kalk, Wettersteindolomit“ anschließt. 

Auch diese Beobachtung spricht also dafür, daß am Kasberg 
eine einseitig südwärts geneigte Falte vorliegt, die allerdings nicht 
vollkommen ausgebildet oder erhalten ist, sondern zum Teil gegen 


Norden überschoben wurde. 
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Gründung einer geologischen Kommission für Kroatien- 
Slawonien. 


Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen, daß für die 
Königreiche Kroatien-Slawonien laut Erlaß der hohen kgl. kroa- 
tisch-slawonisch-dalmatinischen Landesregierung vom 3. Juli 1909, 
Zahl III. A 2275 eine geologische Kommission für diese Länder mit 
dem Sitze in Zagreb (Agram) kreiert wurde. 

Die Tätigkeit dieser Kommission besteht in der Aufnahme und 
Publikation einer „Geologischen Übersichtskarte Kroatien-Slawoniens“ 
im Maßstabe 1 : 75.000, wovon bereits 7 Blatt mit erläuterndem 
kroatisch-deutschem Text veröffentlicht wurden. Des weiteren wird 
auch die Aufnahme und Herausgabe einer „Agrogeologischen Über- 
sichtskarte“ im Maßstabe 1: 200.000 vorbereitet. 


Agram, 28. April 1910. 
x Der Präsident der geologischen Kommission 
für die Königreiche Kroatien-Slawonien: 


Hofrat Prof. Dr. Gorjanovid-Kramberger. 


Literaturnotizen. 


M. Schlosser. Die Bären- oder Tischoferhöhle im 
Kaisertal bei Kufstein. Unter Mitwirkung von F. Birkner 
und H. Obermaier. Mit 5 Tafeln. Abhandlungen der kgl. bayr. 
Akademie d. Wiss. II. Kl. Bd. XXIV. II. Abt. München 1909. 


Die wissenschaftliche Ausgrabung dieser bereits vor zirka 50 Jahren von 
Adolf Pichler oberflächlich angeschürften Höhle fand im Auftrage des Kufsteiner 
Vereines für Heimatskunde hauptsächlich im Jahre 1906 statt. Die dabei ge- 
wonnenen reichen und vielfach interessanten Funds haben jetzt in einem kleinen 
Museum auf der Feste Geroldseck ihre Schaustellung gefunden. 

Die vorliegende Arbeit bringt nun die wissenschaftlichen Ergebnisse dieser 
von M. Schlosser mit ausgezeichneter Sorgfalt und reichem Wissen geleiteten 
Ausgrabung. 

Hier sollen nur die geologisch wichtigeren Angaben besprochen werden, 
während bezüglich des paläontologischen und archäologischen Details auf das Werk 
selbst verwiesen werden muß. 

Die Höhle liegt im Hauptdolomit an der Nordflanke der vordersten Sparchen- 
klamm in zirka 594 m Höhe, etwa 80 m über dem Kaiserbach und zirka 120 m 
über dem Innniveau bei der Mündung dieses Baches, 

Der Höhleninhalt besteht aus fünf verschiedenen Schichtgliedern, und zwar 
von unten nach oben aus Höhlenlehm, grauem Letten und darüber aus Brand- 
schicht, Steinchenschicht und Sinterschicht. Die letzteren drei Schichten lagern 
nebeneinander, doch scheint die Brandschicht etwas älter als die Steinchenschicht 
und diese älter als die Sinterschicht zu sein. Der Höhlenlehm ist die mächtigste 
Schichtzone (bis zu 3 m) und besteht vorzüglich aus Verwitterungsprodukten der 
Höhlendecke. Er enthält an einer Stelle nahe seinem Liegenden eine Zone von 
meist faustgroßen Geröllen aus Hauptdolomit (ein gekritztes Gerölle aus Wetter- 
steinkalk), die wahrscheinlich vom Kaiserbach in die Höhle gefrachtet wurden, 


Im Höhlenlehm wurden von Tierresten nachgewiesen: 


Ursus spelaeus Rangifer tarandus 
Hyaena spelaea Cervus elaphus 
Felis spelaea Ibex priscus (?) 
Lupus vulgaris Capella rupricapra. 


Vulpes vulgaris 
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Der graue Letten, der direkt auf dem Höhlenlehm lagert, ist kein Ver- 
witterungsgebilde der Höhlendecke, sondern ein Niederschlag aus schlammreichem 
Wasser. Er erreicht nur eine Mächtigkeit von 10—20 em’ und ist vollkommen 
fossilfrei. Nach Schlosser soll derselbe ein Absatz aus dem Schmelzwasser’ einer 
Gletscherzunge sein, welche in der Würmeiszeit in den vorderen Teil der Höhle 
eivgedrungen war und diese nach außen vollständig absperrte. 

Die Kulturschicht (Brandschicht) besteht neben Steinchen’ aus Anhäufungen 
von Tongeschirrtrümmern, Kohlenstückchen, verkohltem Getreide und Tier- und 
Menschenknochen. 

Meuschenreste sind selten, die Tierreste verteilen sich auf Rind, Schwein 
und Schaf (häufig), Ziege und Hund (sehr selten) sowie auf Edelhirsch (nur 
wenige Knochen und abgesügte Geweilsstücke). Vom Höhlenbären sind häufig 
Knochen beigemengt, die aber aus: dem llöhlenlehm stammen. Die wenigen 
Artefakte sind Geschirrtrümmer, Knochengeräte und neolithische Steinwerkzeuge. 
An einer Stelle lag ziemlich viel Bronze. Die Steinchenschicht wird aus einer 
ungleichmächtigen Anhäufung von lockeren Hauptdolomitsteinchen gebildet und 
stellt sich als Verwitterungsbildung der Höhlendecke dar. 

Ihre normale Mächtigkeit beträgt 20—380 cm. 

In dieser Schichte sind massenhaft Menschenknochen aller Altersstadien 
regellos mit Knochen von Schafen, Schweinen und Rindern vermengt. Schafreste 
sind am häufigsten, selten solche von Hunden. Dagegen kommen Knochen von 
Höhlenbären vor. 

Tongeschirrtrümmer siod ziemlich häufig enthalten. 

Die Sinterschicht ist auf den Hintergrund der Höhle beschränkt. Der Sinter 
ist porös und hat kreideartige Beschaffenheit. Seine Bildung scheint noch nicht 
abgeschlossen. 

Die im Sinter eingeschlossenen Knochen weisen auf ein geringes Alter hin. 

Am häufigsten sind Knochen und Kiefer von Menschen in allen Alters- 
Stadien. Spärlicher beteiligen sich Knochen von Schafen, Schweinen, Rindern und 
Hunden. Außerdem sind noch Reste des Edelbirsches vorhanden, 


Frei auf dem grauen Letten wurden Knochen von Schneehuhn - gefunden, 
Die Einschleppung dieser Schneehuhnknochen könnte möglicherweise in die 
Magdalenienperiode fallen. 

Die Entstehung der Höhle führt Sehlosser auf Gesteinszerrüttung zwischen 
Bruchflächen zurück, die sich oberhalb und im Hintergrund der Höhle schneiden, 
Als der Kaiserbach sich bis zum Niveau dieser Zerrüttungszone eingesägt hatte, 
erodierte er die Höhle aus. 

Mit der Freilegung des Hohlraumes begann im Inneren die Verwitterung 
der mit reicher Alpenvegetation überzogenen Höhlendecke, welche allmählich zur 
Bildung des Höhlenlehms führte. 

Chronologisch wichtig ist die Einschaltung der Geröllschichte im Liegenden 
des Höhlenlehms, welche ebenso wie letzterer in die Rißwürminterglazialzeit ver- 
legt wird. Unter den Geröllen wurde ein gekritztes Geschiebe gefunden, das nach 
Schlosser von einer Moräne der Rißeiszeit abstammen dürfte. 


Wahrscheinlich schon vor Ablagerung der Geröllschicht wurde die Höhle 
von Tieren, und zwar Hyänen besucht. 

Später kamen Höhlenbären, Wölfe und Füchse, Einmal scheint ein Löwe 
eingedrungen zu sein. Steinböcke, Gemsen und Rentiere wurden als Beutestücke 
von den Bären hereingeschleppt. 

In der Würmeiszeit wurde die Höhle vom Eis verschlossen und beim Ab- 
schmelzen der graue Letten gebildet. 

Jetzt konnte die Verwitterung in der Höhle wieder ihren Fortgang nehmen. 
Spuren von Lebewesen fehlen nun bis zur neolithischen Zeit. In dieser und der 
Bronzezeit wurde die Höhle von Menschen bewohnt. 


Spuren aus der Eisenzeit und dem Mittelalter sind nicht vorhanden. Aus 
der Mächtigkeit der durch Verwitterung der Höhlendecke entstandenen Höhlen- 
schichten versucht nun Schlosser Zahlen für das absolute Alter dieser Schichten 
und für die Vertiefung der Klamm des Kaiserbaches zu gewirmen. 


Die Postglazialzeit (gemessen von der Steinchenschicht) wird zu 14 bis 
20.000 Jahren, die Höhlenbärenzeit (gemessen am Höhlenlehm) zu 42—60.000 im 
Minimum, zu 56—80.000 im Maximum geschätzt. 


1 


N 
N 
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Da nun nach Schlosser zu Beginn der Ablagerung des Höhlenlehms der 
Kaiserbach noch im Niveau der Höhle floß, heute aber in einer um 80 m tieferen 
Klamm, so ergibt sich für diese Eintiefung eine Zeit zwischen 56—100.000 Jahren. 
Die jährliche Vertiefung des Felsgrundes der Klamm schwankt also zwischen 
1:43—0'8 mm, 

Diese Einschätzung der Felserosion des Kaiserbaches beruht jedoch nach 
der Einsicht des Referenten auf einer unrichtigen Voraussetzung, 

Das Inntal war in der letzten Interglazialzeit bis weit über die Höhe der 
Bärenhöhle hinauf von den Terrassensedimenten verschüttet. 

Die Ablagerung des Höhlenlehms konnte also erst beginnen, nachdem der 
Kaiserbach die Höhle wieder von dieser Zuschüttung befreit hatte. Die Einlagerung 
der Bachgerölle beweist deshalb nicht, daß die Klamm damals noch nicht existierte, 
sondern nur, daß der Bach im Niveau der Höhle floß. 

Wir wissen aus dem Studium der Seitentäler des Inntales, daß die größeren 
Klammen sicherlich schon vor der Ablagerung der Terrassensedimente wahrscheinlich 
sogar noch viel früher, bis zur heutigen Tiefe (manchmal darunter!) einge- 
schnitten waren, 

Ich verweise hier nur darauf, daß zum Beispiel in der Brandenbergerklamm, 
im Alpbachtal, in der Stallenklamm, am Ausgang der Vomperklamm ... Terrassen- 
schotter und Grundmoränen bis in den Grund der Schluchten hinabreichen. 

Am Ausgang der Vomperklamm unterteuft der alte Schuttkegel (älter als 
die Terrassensedimente) sogar das heutige Talniveau und die Grundmoränen der 
älteren Eiszeit streichen nahe dem jetzigen Bachbett aus. Der Einschnitt der 
vorderen - Klammstücke war im Inntalgebiete wahrscheinlich 
schon vor derälteren Vergletscherung so ziemlich biszurheutigen 
Tiefe vorgeschritten. Das beweisen zum Beispiel auch die im heutigen Tal- 
niveau ausstreichenden Reste von älteren Grundmoränen bei Innsbruck, Schwaz, 
Vomp, Hopfgarten ... Die Verhältnisse liegen daher nicht so einfach wie 
Schlosser angenommen hat und man kann die Aufschlüsse in der Bärenhöhle 
nicht zur Bestimmung der Geschwindigkeit der Klammerosion des Kaiserbaches 
verwenden. 

Es handelt sich ja nur um die Wiederausräumung einer 
schon früher vorhandenen Erosionsfurche. 

Wir erkennen auch hier, daß die Terrassensedimente beim Herannahen der 
letzten Vergletscherung bereits schon wieder tief erodiert waren, was ich früher 
irrtümlich erst auf Rechnung der Eiserosion gesetzt habe. 

Es fällt somit in die Rißwürminterglazialzeit nicht nur 
Bildung und Erosion der Gehängebreccien, Bildung und Erosion 
der Terrassensedimente, sondern auch noch die Bildung des 
Höhlenlehms. 

Es dürfte daher die Höhlenbärenzeit Schlossers nur einen kleinen Teil 
dieser Interglazialzeit ausmachen. 

Aus der inhaltreichen Schilderung des Fossilinhaltes sei noch hervorgehoben, 
daß die Zahl der erwachsenen Bären, die durch Knochen vertreten sind, mehr 
als 200 beträgt, Ebenso groß ist die Zahl der jungen Bären, Der Hund war von 
der Größe des Bronzehundes, das Schaf gehörte einer ziegenförmigen Rasse an, 
die Rinder wohl der Primigenius-Rasse, das Schwein war ein domestiziertes 
europäisches Wildschwein. 

Die archäologischen Objekte repräsentieren die jüngere Steinzeit und ältere 
Bronzezeit. Durch die Bronzefunde ist bewiesen, daß in Nordtirol etwa 2000 Jahre 
v. Chr. einheimisches Erz zu Bronze verarbeitet wurde, 

Der wertvollen Arbeit sind fünf Tafeln beigefügt, von denen eine inter- 
essante Knochen, die anderen die Höhlenlage and die Aufschlußarbeiten darstellen, 

(0, Ampferer.) 
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des Untergrundes von Matzendorf bei 
Felixdorf und Umgebung; geologisch 


begutachtet. Wien, typ. P. Gerin, 
1909, 4°. 28 S. Gesch. d Autors. 
(2915. 4°.) 
Koken, E. Das Diluvium von Gafsa 
(Südtunesien) und seine prähistorischen 
Einschlüsse. (Separat. aus: Neues 
Jahrbuch für Mineralogie, Geologie... 
Jahrg. 1909. Bd. IL) Stuttgart, E. 
Schweizerbart, 1909. 8°. 18 S. mit 
5 Textfig. u. 6 Taf. Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16119. 8°.) 


Koken, E. Diluvialstudien. (Separat: 
aus: Neues Jahrbuch für Mineralogie» 
Geologie... Jahrg, 1909. Bd. II.) 
Stuttgart, E. Schweizerbart, 1909. 8°. 
34 S. (57—90) mit 12 Textfig. u. 
3 Taf. (X—XII). Gesch. d. Herrn G, 
Geyer. (16120, 8°.) 

Kraefft, F. Über das Plankton in Ost- 
und Nordsee und den Verbindungs- 
gebieten, mit besonderer Berück- 
sichtigung der Copepoden. Dissertation. 
(Separak aus: Wissenschaftliche 
Meeresuntersuchungen. K. Kommis- 
sion, Abteilung Kiel. Bd. XI.) Kiel, typ. 
Schmidt & Klaunig, 1908. 4°. 79 5. 
(31—107) mit 9 Textfig, 4 Blättern 
Tabellen u. 1 Tafel. Gesch. d. Uni- 
versität Kiel. (2916. 4°.) 

Kramberger, Gorjanovic-, K. Der Un- 
terkiefer der Eskimos (Grönländer) 
als Träger primitıver Merkmale. (Se- 
parat. aus: Sitzungsberichte der Kgl. 
preußischen Akademie der Wissen- 
schaften. 1909. LIIL) Berlin, typ. 
Reichsdruckerei, 1909. 8°% 13 8. 
(1282—1294) mit 8 Textfig. u. 2 Taf. 
(XV—XV]). Gesch. d. Autors. 

(16121. 8°.) 


Krause, P. &. Über einen fossilführenden 


Horizont im Hauptterrassendiluvium 
des Nieder-Rheins. (Separat. aus: 
Jahrbuch der kgl. preuß, geologischen 
Landesanstalt für 1909. Bd. XXX. 
Teil IL Aft. 1.) Berlin, typ. A. W. 
Schade, 1909. 8°. 18 S. (91—108) mit 
1 Taf. Gesch. d. Herrn G. Geyer. 
(16122. 8°.) 


Lissner, A. Zur Elementaranalyse von 
tonhaltigen Kohlegesteinen. (Separat. 
aus: Chemiker-Zeitung 1910. Nr. 5.) 
Cöthen (Anhalt), O. v. Halem, 1910. 
8°. 6 S. Gesch. d. Prof. E. Donath 
in Brünn, (11996. 8°. Lab.) 

[Lörenthey, J.] A Peterväradi Hegyseg 
(Frusca gora) kretaidöszaki (hiper- 
szenon) faunája; írta Pethö, G. 
Sajtó alá rendezte és előszóval ellátta. 
Lörenthey, E., Budapest 1910. 4°. 
Vide: Pethö, J. (2924, 4°.) 
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H Manouschek, 0. Zur Kenntnis der 
ji fossilen Kohlen. I. Zur Kenntnis der 
di Braunkohle. [Mitteilung aus dem 
chemisch - technologischen Labora- 
In torium der Deutschen technischen 
|| Hochschule in Brünn.] (Separat. aus: 
d „Braunkohle“, Jahrg. VIII. 1909. 
| : Hft. 5.) Halle a. S., W. Knapp, 1909. 

4%. 7 S8. (73—79) mit 3 Textfig. (17 
d) —19). Gesch, d, Prof. E.Donath in 
Brünn. (3212. 4°. Lab.) 


y Martin, K. Über Rangifer tarandus aus 
| Niederland. (Separat. aus: Koninkl. 
Akademie van wetenschappen te Am- 
sterdam. Verslag van de gewone ver- 
gaderingen; wis-en natuurkundige af- 
deling. 27. Nov. 1909.) Amsterdam, 
i J. Müller, 1909. 8°, 11 S. (422 —432) 
mit 1 Taf. Gesch. d. Autors. 
S (16123. 8°.) 
Merkle, H. Untersuchungen an Tin- 
tinnodeen der Ost- und Nordsee, 
I ; Dissertation. (Separat. aus: Wissen- 
schaftliche Meeresuntersuchungen. K. 
| Kommission, Abteilung Kiel. Bd. XI.) 
Kiel, typ. Schmidt & Klaunig, 1909. 
4°. 48 S. (142—186) mit 2 Taf. (II— 
III). Gesch. d. Universität Kiel. 
(2917. 4°.) 


Neumann, B. Die Metalle, Geschichte, 
Vorkommen und Gewinnung nebst 


| ausführlicher Produktions- und Preis- 
statistik. Halle a. S., W. Knapp, 1904. 
I 8°. VIII—421 S. mit 26 Taf. Antiquar., 
Kauf. (16099. 8°.) 


| Novák, J. C. k. vrchní horní rada 
| František Babánek. (Nekrolog 
A in: Hornické a hutnick& Listy. Roč. 
XT. 1910. Ciš. 4.) Prag, typ. F. Vonky, 
I} 1910. 4%. 2 S. (61—62). Gesch. d. 

Autors, 2918. 4°.) 


Palaeontologia universalis. Ser. II. 
Fasc. 4. (Taf. 126—169). Berlin, 
Gebr. Bornträger, 1909. 8°. Kauf. 

(14260, 8°.) 


H Pethö, J. A Peterväradi Hegyseg 
| (Frusca gora): krétaidöszaki (hipers- 
HI zenon-) faunája. — Függelek: Pratz, 
N E. A korällok leírása. — Sajtó alá 
` rendezte és előszóval ellátta J. 
A Lörenthey. [Die oberkretazische 
| Fauna der Frusca gora. Mit Anhang: 
d | Beschreibung der Korallen von E. 
| Pratz. Für den Druck eingerichtet 
und mit einem Vorworte versehen von 

L. Lörenthey.] Budapest, Kir. 

| Magyar Természettudomanyi Társulat, 
| 1910. 4°. IV—331 S. mit 24 Taf. 
| | Gesch. (2924. 4°.) 
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[Petrascheck, W.] Bericht über seinen 
Vortrag: Die Novelle zum Berggesetze 
im Lichte österreichischer Kohlen- 
geologie. (Separat, aus: Zeitschrift für 
Volkswirtschaft, Sozialpolitik und 
Verwaltung ... Bd. XVIIL) Wien u. 
Leipzig, W. Braumüller, 1909. 8°. 
3 8. (795—797). Gesch d. Autors. 

(16124. 8°.) 


Petrascheck, W. Ergebnisse von Boh- 


rungen in der nordböhmischen Kreide. 
(Sepärat. aus: Der Kohleninteressent. 
1910. Nr. 2.) Teplitz-Schönau, typ. 
C. Weigend, 1910. 8°. 4 S. Gesch. d. 
Herrn Q. Geyer. (16125. 8°.) 


Petrascheck, W. Ergebnisse neuer Auf- 
schlüsse im Randgebiete des gali- 
zischen Karbons. — Die Forschungen 
J. J. Jahns im Ostrau-Karwiner 
Steinkohlenbecken. — Das Vorkommen 
von Steinkohlengeröllen in einem 
Karbonsandstein Galiziens. — (Se- 
parat. aus: Verhandlungen der k, k. 
geolog. Reichsanstalt 1909. Nr. 16.) 
Wien, typ. Brüder Hollinek, 1910. 8°. 
21 8. (866—386) mit 3 Textfig. 
Gesch. d. Autors. (16126. 8°.) 

Purkyně, ©. v. Nastin geologických 
poměrů okolí Klabavy. (Separat, aus: 
„Brdský kraj“. Rokycany 1909.) 
[Skizze der geologischen Verhältnisse 
der Gegend von Klabawa.] Rokitzan, 
typ. J. B. Zápotočný, 1910. 8°. 8 5, 
mit 3 Textfig. Gesch. d. Autors. 

(16127. 8°.) 

Purkynč, C. v. Zpráva o diluvialní 
sbírce mestského bistorického musea 
v Plzní: (Separat. aus d. Jahresberichte 
des Histor. Museums in Pilsen 1910.) 
[Bericht über die -dilaviale Sammlung 
dea städtischen historischen Maseums 
in Pilsen.] Pilsen, typ. J. R. Porta, 
1910. 8°. 7 S. mit 1 Textfig. Gesch. 
d. Autors. (16123. 8°.) 


Rankin, &. A. The binary ‚systems of 
Alumina with Silica, Lime and 
Magnesia. Washington 1909. 8°. Vide: 
Shepherd, E.S. & G. A. Rankin. 

(11997. 8°, Lab.) 

Relazione della Commissione Reale 
incaricata di designare le zone più 
adatte per la ricostruzione degli 
abitati colpiti dal terremoto di 28 di- 
cembre 1908 o da alıri precedenti 
e composta dei Signori: P.Blaserna, 
presidente; C. Crema, segretario; 
G. Alfani, A, Battelli, .E. Caputo, R. 
de Cornè, C. de Stefani, P. Marzolo, 
L. Mazzuoli, L, Palazzo, A. Riccò, 
G. B. Rizzo, T. Taramelli. Roma, typ. 
V. Balviucci, 1909. 4°. IV—167 S, mit 


1910 


4 Textfig. u. 15 Taf. (I—XII; VIIbis, 
VIIIbis, IXbis,) Gesch, (2925. 4°.) 


Riccò, A., Camerana, E., Baratta, M. A 


G. di Stefano. Il terremoto del 
16 novembre- 1894 in Calabria e 
Sicilia. Relazione scientifica della 


Commissione incaricata degli studi de 
R. Governo. (Separat. aus: Annali 
del R. Ufficio centrale meteorologico 
e geodinamico. Ser. II. Vol. XIX. 
Part. 1. 1897.) Roma, typ. G. Bertero 
& Co., 1907. 4%. 4 Parts in 1 Vol, 
(348 S. mit 14 Taf.) Gesch. 


Enthält: 

Part. I. Riceö, 
sismologica. 260 S. 

Part. JI. Camerana, E. Rela- 
zione tecnica. 32 S. 

Part. III. Baratta, M. Relazione 
stórica. 32. 8. 

Part. IV. Di Stefano, G. Rela- 
zione geologica. 24 S. 


A. Relazione 


(2926. 4°.) 


Rollier, L. Polis glaciaires dans le 
jura frangais. (Separat. aus: Bulletin 
de la. Société Belfortaine d’emulation. 
Nr. 27.) Belfort, typ. Devillers, 1908. 
8°, 7 S. mit 1 Taf. Gesch. d. Autors. 

(16129, 8°.) 

Rollier, L. Jacobella Lugeoni A. Jeannet 
est un Paroniceras du lias supérieur, 
Remarques et observations nouvelles. 

. (Separat. aus: Archives des sciences 
physiques et naturelles. Période IV. 

. Tom. XXVII.) Genève, typ. Société 
générale de J’imprimerie, 1909. 8°, 
8. 8. Gesch. d. Autors. (16130, 8°,) 


Rollier, L. Plıyllogenie des principaux 
genres d’Ammonnoides de l’oolithiqne 
(dogger) et de l’oxfordien. (Separat. 
aus: Archives des sciences physiqnes et 
naturelles. Période 1V. Tom. XXVIII.) 
Genève, typ. Société générale d’impri- 
merie, 1909. 8% ‚13. 8. -Gesch. d. 
Autors. (16131. 8°.) 


Rollier, L. Notes paléontologiques sur 
les Nérinées du Crèt-de l’Anneau, 
“pres Travers. (Separat. aus: Bulletin 
de Ja Société Neuchäteloise . des 
sciences naturelles, Tom. XXXVI.) 
Neuchatel, typ. Wolfrath & Sperlé, 
1909. 8°. 13 S. (37—49) mit 1 Taf. 
Gesch. d. Autors. (16132. 8°.) 
Rollier,. L. Communications faites- au 
Ville Congrès de l’Association Franc- 
Comtoise. (Separat. aus: Mémoires de 
la Société d’Emulation du Jura.) 
Lons-le-Saunier,' typ. L. Declume, 
1909; 8°. 12 S. mit 2 Textfig. Gesch. 
d. Autors, (16133, 8°.) 
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Schreiber, H. Die Moore Vorarlbergs 
und des Fürstentums Liechtenstein in 
naturwissenschaftlicher und tech- 
nischer Beziehung. Staab, Deutsch- 
österreichischer Moorverein, 1910. 4°. 
VILL—177 8. mit 83 Textfig., 20 Taf. 
u. 1 Karte. Gesch. d. Autors. 

(2921. 8°.) 

Shepherd, ES & G. A. Rankin. The 
binary systems: of Alumina with 
Silica, Lime and Magnesia. With 
optical study by F. E. Wrigbt. 
(Separat. aus: American Journal of 
science. Vol. XXVII. October 1909.) 
Washington 1909. 8°, 41 5. (293—333) 
mit 7 Textfig. Gesch. (11997. 8°. Lab.) 

Simionescu, J. Le Jurassique de Dobro- 
gea. (Separat. aus: Annales scienti- 
fiques de l'Université de Jassy.) Jassy, 
typ. J. S. Jonesen, 1919, 8%. 18 e 
mit 6 Textfig. u. 3 Taf. Gesch. d. 
Autors, (16134. 8°.) 

Simionescu, J. Studii geologice si pa- 
leontologice din Dobrogen. II. Lamelli- 
branchiatele, Gasteropodele, Brachio- 
podele si Echinodermele din päturile 
iurasice dela Härsova. Mit. franzö- 
sischem Resume: Les Pelecypodes, 
Gastéropodes, Brachiopodes et Echino- 
dermes des couches jurassiques de 
Härsova, Dobrogea. (Academia Ro- 
mänä, Publicatinnile fondului V. 
Adamachi. Nr. XXV.) Bucuresti, typ. 
CG Göbl, 1910. 8°, 109 S. (355—465) 
mit 17: Textfig. u. 7 Taf. Gesch. d. 
Autors. (15590. 8°.) 


Spitz, A. & @. Dyhrenfurth: Zweiter 
Vorbericht über die Tektonik der 
zentralen Unterengadiner Dolomiten, 
(Separat. aus: Anzeiger der kais. 
Akademie der Wissenschaften. 1909. 
Nr. XXIII.) Wien, typ. Staatsdruckerei, 
1909. 8% 3 S: Gesch. d. Herrn G. 

` Geyer, (16135. 8°.) 

Stefano, @. di. Il terremoto. Calabro- 
Siculo del 1894 in rapporto con la 
tettonica e la costituzione del suolo. 
[Roma 1907. 4%.) Vide: Riccò, A. 
Camerana, E, Baratta, M. &. G. 
di Stefano. Il terremoto del 16.no- 
vembre 1894 in Calabria e Sicilia. 
Relazione scientifica. Part. 1V. 

(2926. 4°.) 

Stiný, J. Die Muren. Versuch einer 
Monographie’ mit besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse in den 
Tiroler Alpen. Innsbruck, Wagner, 
1910. 8°,. VIII—139 S. mit 34 Textfig. 
Gesch. d. Autors. (16136, 8°.) 


Taramelli, T. Relazione sull’ operato 
della Sottocommissione incaricata di 
30* 
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visitare i luoghi del terremoto Calabro- 
Siculo del 28 dicembre 1908. [Roma 
1909. 4%,] Vide: Relazione della 
Commissione Reale incaricata di 
designare le zone più adatte per la 
ricostruzione degli abitati colpiti dal 
terremoto del 28 dicembre 1908. 
Allegato A. 2925, 4°.) 
Taramelli, T. Relazione sull’ esame di 
saggi di fondo nello Stretto di Messina 
ottenuti cogli scandagli esequiti dalla 
R. Marina nel 1° trimestre 1909. 
[Roma 1909. 4°%,] Vide: Relazione 
dellaCommissione Reale incari- 
cata di designare le zone più adatte 
per la ricostruzione degli abitati 
colpiti dal terremoto del 28 dicembre 
1908. Allegato C. (2925. 4°.) 
Tobler, A. Über das Vorkommen von 
Kreide- und Carbonschichten in Süd- 
west-Djambi, Sumatra. (Separat. aus: 
Verslag van het mijnwezen in Neder- 
landsch-Indië. 1906.) Batavia, typ. 
Landsdruckerij, 1907. 8%. 8 S. mit 
1 Kartenskizze. Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16157, 8°.) 
Toula, F. Schichten mit Gervilleia (Perna) 
Bouëi v. Hauer am Gaumannmüller- 
kogel an der Weissenbacher Straße; 
im  Randgebirge der Wienerbucht. 
(Separat. aus ` Jahrbuch d. k. k. 
geolog. Reichsanstalt. 1909. Bd. LIX. 
Hft. 2.) Wien, R. Lechner, 1909. 8°. 
24 S. (383—406) mit 4 Textfig. u. 
l Taf. (XII). Gesch. d. Autors. 
(16138. 8°.) 
Tania, F. Diluviale Säugetierreste vom 
Gesprengberg, Kronstadt in Sieben- 
bürgen. (Separat. aus: Jahrbuch der 
k. k. geolog. Reichsanstalt, 1909. 
Bd. LIX. Hft. 8—4.) Wien, R. Lechner, 
1909. 8°, 40. S. (575—614) mit 12 Texfig. 
u.2 Taf. (XV—XVI). Gesch. d. Autors. 
(16139. 8°.) 


Uhlig, V. Geologisches aus dem Tatra- 
gebirge. (Separat. aus: Mitteilungen 
der geologischen Gesellschaft in Wien. 
Bd. I. 1908.) Wien, F. Deuticke, 
1908. 8°, 22 S. (343-364) mit 2 Textfig. 
Gesch. d. Autors. (16140. 8°.) 

Uhlig, V. Der Deckenbau der Ostalpen. 
(Separat. aus: Mitteilungen der geo- 
logischen Gesellschaft in Wien. Bd. I. 
1909.) Wien, F. Deuticke, 1909. 8°. 
30 S. (462—491) mit 1 Taf. (XVII). 
Gesch. d. Autors. (16141. 8°.) 

Uhlig, V. Die Tektonik der Ostalpen. 
Vortrag, gehalten bei der 81. Versamm- 
lung deutscher Naturforscher und Ärzte 
zu Salzburg am 23. September 1909. 
(Separat. aus: Naturwissenschaftlich« 
Rundschau.) Braunschweig, typ. F. 


Vieweg & Sohn, 1909. 4°..9 S. Gesch. 
d. Autors. (2919. 4°.) 


Uhlig, V. Ein österreichisches Meister- 
werk. (Separat, aus: Österreichische 
Rundschau.) Wien 1909. en 10 S. 
(105—114). Gesch, d. Autors. (16142. 8°.) 


Vetters, H. Kleine Geologie Nieder- 
österreichs. Erläuterungen zur geolo- 
gischen Oleatenkarte im Maße 1:750000. 
Wien, R. Lechner [1910]. 8°. 21 S. 
mit 1 Tabelle u. 2 Karten. Gesch, d. 
Verlegers, (16143. 8°.) 


Waagen, L. Wo mündet die Reka? 
(In: „Urania“. Jahrg. III. 1910. Nr. 8.) 
Wien, C. Konegen, 1910. 4%. 3 S. 
(118—120). Gesch. d. Autors. (2920. 4°.) 

Walther, J. Über algonkische Sedimente. 
(Separat. aus: Zeitschrift der Deutsch. 
geolog. Gesellschaft. Bd. LXI. 1909. 
Hft. 3.) Berlin, typ. J. F. Starcke, 1909. 
8°, 23 S. (283—305) mit 6 Textfig. 
Gesch. d. Herrn G. Geyer. (16144. 8°.) 

Werner, A. Quantitative Messungen der 
An- und Abklingung getrennter Phos- 
phorescenzbanden. Dissertation. Kiel, 
typ. Schmidt & Klaunig, 1907. 8°, 
39 S. mit 7. Textfig. Gesch. d.. Uni- 
versität Kiel. (11998. 8°. Lab.) 

Wilckens, 0. Über die Existenz einer 
höheren Überschiebungsdecke in der 
sogenannten Sedimenthülle des Adula- 
Deckmassivs, Graubünden. (Separat. 
aus: Zeitschrift der Deutsch. geolog. 
Gesellschaft. Bd. LXI. 1909. Monats- 
berichte Nr. 11.) Berlin, typ. G. 
Schade, 1909. 8°. 10 S. (455—464) 
mit 2 Textfig. u. 1 Taf. Gesch. d. 
Autors, (16145, 8°.) 

Wilekens, 0. Zur Erinnerung an 
Marcel Bertrand. (Separat. aus: 
Centralblatt für Mineralogie, Geologie 
und Palaeontologie. Jahrg. 1909. 
Nr. 16.) Stuttgart, E. Schweizerbart, 
1909. 8%. 8 S, (499—501). Gesch. d. 
Autors, (16146. 8°.) 

Wilekens, 0. Die geologische, paläon- 
tologische und petrographische Litera- 
tur über Neuseeland bis zum Jahre 1907. 
(Separat. aus: Neues Jahrbuch für 
Mineralogie, Geologie und Paläonto- 
logie, Jahrg. 1909. Bd. II.) Stuttgart, 
E. Schweizerbart, 1909. 8°, 68 S. 
(265— 332). Gesch. d. Autors. (76147, 8°.) 


Zsigmond, R. Éghajlat. II. Rész. 
Magyarország Eghajlata. [Klima. 
II. Teil. Das Klima Ungarns.) Buda- 
pest, K. M. Természettudományi Tár- 
sulat, 1909, 8% IX—696 8. mit 
93 Textfig. Gesch. d. Kgl. Ungar. 
Naturwiss. Gesellschaft. (16100. 8°.) 


Verlag der k. k. geolog. Reichsanstalt, Wien III. Rasumofskygasse 23. 


Gesellschafts-Buchdruckerei Brüder Hollinek, Wien III. Erdbergstraße 3. 


Inhalt: Eingesendete Mitteilungen: E. Tietze: Österreichs Eisenerz-Inventur, 
— F!'Bartonec: Über einen neuen Fundpunkt des marinen Miocäns im Sudetengebiete, — 
Literaturnotizen: ©. A»-Welter, H. Meyer, H. Meyer und 0. Weiter, 


NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mittellungen verantwortlich. 


Eingesendete Mitteilungen. 
E. Tietze. Österreichs Eisenerz-Inventur. 


Unter dem Titel Österreichs Eisenerz-Inventur wurde im Heft 4 
der Zeitschrift für praktische Geologie (Jahrgang 1910, Seite 86 der 
bergwirtschaftlichen Mitteilungen) ein Bericht veröffentlicht, der zwar 
nichts über Eisenerze, wohl aber einen ebenso animosen als unberech- 
tigten Angriff auf die kk geologische Reichsanstalt enthält. Im Hin- 
blick auf die Stelle, an! welcher dieser Bericht erschienen ist, darf 
ich die betreffenden Anschuldigungen nicht mit Stillschweigen über- 
gehen, so ‚sehr es mir auch widerstrebt, mich in eine schließlich ganz 
zwecklose ‚Polemik ‚mit Gegnern einzulassen, deren Anschauungen 
offenbar -aus ` einem völlig einseitigen Vorstellungskreise hervorgehen 
und weniger von -unparteiischen Erwägungen als von Stimmungen 
beherrscht sind, deren Übelwollen also durch Argumente nicht wohl 
beseitigt werden kann 1). 

Da der bewußte Bericht von den Lesern gleichzeitig als eine 
allerdings weder glückliche noch geschickte Reklame für die vor etwa 
zwei Jahren neu gegründete Wiener geologische Gesellschaft und die 
an der Bnitze derselben befindlichen Universitätskreise "betrachtet 
werden könnte, so sei: gleich hier festgestellt, daß von dieser Seite jede 
Verantwortung Tür den Streit abgelehnt wird, den der betreffende Be- 
richterstatter mit seinen Anschuldigungen vom Zaune zu brechen 
beabsichtigt. Gleich nach dem Bekanntwerden dieser Anwürfe erschien 
der erste : Schriftführer: jener neuerdings unter dem Präsidium des 
Herrn Professor Diener stehenden Gesellschaft Herr Professor Dr. 


1) Eine im Wortlaut mit diesem Abwehr-Artikel übereinstimmende Zaschrift 
habe ich an die Redaktion der Krahmannschen Zeitschrift für praktische Geologie 
gerichtet. Es scheint mir jedoch wünschenswert, daß auch unsere speziellen Leser 
von" einer Kundgebung Notiz nehmen, welche auf die in gewissen Kreisen gegen- 
über unserer Anstalt bestehende Mißgunst ein lehrreiches Streiflicht wirft. 
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Fr. Ed. Suess bei mir, um sein Bedauern über die bewußte Publi- 
kation auszusprechen und kurz darauf versicherte mir zu meiner 
besonderen Genugtuung Professor Diener noch persönlich, daß die 
von ihm vertretene Gesellschaft sich niemals zur Beihilfe bei irgend- 
welchen gegen unsere Anstalt gerichteten Bestrebungen würde "miß- 
brauchen lassen. Endlich erhielt ich unter dem Datum des 14. Juni l. J. 
auch ein Schreiben des Herrn Professor Dr. Uhlig, der in seiner 
Eigenschaft als früherer Präsident derselben Gesellschaft mir bekannt 
gibt, daß die letztere „der betreffenden Einsendung durchaus und in 
jeder Beziehung fernsteht“. Dieser Erklärung fügt der Genannte so- 
dann noch freundliche Worte schmeichelhafter Anerkennung für unsere 
Anstalt hinzu, deren Verdienste um die geologische Erforschung Öster: 
reichs er bisher stets gern und bei jeder Gelegenheit betont habe. 
Mit großer Freude habe ich alle diese Erklärungen zur Kenntnis 
genommen, die dem Wunsche der Mitglieder unseres Instituts, ein 
freundschaftliches Einvernehmen mit unseren Fachgenossen an der 
Universität zu erhalten, in so ausgesprochener Weise entgegen- 
kommen. Andrerseits schließt freilich der betreffende, von den 
leitenden Kreisen der Wiener geologischen Gesellschaft dadurch 
vollkommen mißbilligte Aufsatz (der, wie die meisten, „bergwirtschaft- 
lichen Mitteilungen“ der Krahmannschen Zeitschrift nicht mit einem 
Autorennamen unterzeichnet ist) nach Form und Inhalt die Vermutung 
aus, daß derselbe in der Berliner Redaktionsstube jener Zeitschrift 
selbst entstanden ist. Seine Einsendung dürfte jedenfalls aus Österreich 
erfolgt sein, denn sie kann nur von einer Seite herrühren, die mit 


einer. der anläßlich dieser Abwehr zu nennenden Persönlichkeiten- 


direkt oder indirekt in Kontakt. gekommen ist. 

Gezeichnet mit einer Namensunterschrift ist in dem Bericht nur 
ein als Anmerkung demselben beigegebener Brief des Herrn Berg- 
hauptmann Canaval an Professor Uhlig, welcher Brief allerdings 
schon durch den in. ihm aufgebotenen "Apparat von Zitaten - und 
historischen Auseinandersetzungen den Eindruck macht, daß er von 
vornherein für eine seinerzeitige Veröffentlichung bestimmt war, wenn 
er nicht nachträglich dafür hergerichtet wurde. Gezeichnet ist auch 
die hierauf augenscheinlich im Auftrage des Herrn Professor Uhlig 
von Professor Fr. E. Suess gegebene und ebenfalls abgedruckte 
Antwort. 

Da nun der anonyme Einsender des Berichtes diesen Brief- 
wechsel bei seinem Angriff auf unsere Anstalt verwertet, so: sei 
zunächst kurz auf den Tatbestand verwiesen, der aus eben diesem 
Briefwechsel hervorgeht und der zugleich das Wesentliche betrifit 
von dem, was diesmal für unser Institut als belastend hingestellt wird. 

Dieser Tatbestand ist folgender: Das Organisationskomitee des 
internationalen Geologenkongresses in Stockholm wünscht eine 
Schätzung der in Österreich noch verfügbaren Eisenerzmengen und 


wendet sich in der Voraussetzung, dabei an die richtige Adresse zu ' 


geraten, an einen Montanisten in hoher amtlicher Stellung, Herrn Berg- 
hauptmann Canaval in Klagenfurt, von dem es offenbar annimmt, daß 
demselben das durch die Bergbehörden zu sammelnde statistische 
Material leicht zugänglich ist. Dieser Montanist hält sich aber betreffs 
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jener Aufforderung für inkompetent und glaubt dieselbe einem Forum 
von Geologen unterbreiten zu sollen. Da er indessen, wie aus seinem 
vom März 1908 datierten Schreiben an Professor Uhlig hervorgeht, 
der geologischen Reichsanstalt bei „ihrer jetzigen Zusammensetzung“ 
die Lösung der betreffenden Aufgabe so wenig zutraut wie sich selbst, 
überträgt er dieselbe der soeben gegründeten Wiener geologischen 
Gesellschaft, von der er (augenscheinlich gemäß den bei der ersten 
Versammlung des Vereins gehaltenen Reden) voraussetzt, daß daselbst 
nicht bloß Probleme theoretischer Natur besprochen, sondern auch 
„Praktische“ Geologie betrieben werden wird, und welcher er selbst 
als Mitglied angehört. Er sieht sich zu diesem Schritt vielleicht auch 
deshalb veranlaßt, weil ihm bekannt ist, daß die Gründung dieser 
Gesellschaft unter materieller Beihilfe von Montan-Industriellen (spe- 
ziell auch der wichtigsten Vertreter unserer Eisenindustrie) erfolgte 
und weil er deshalb annehmen darf, daß diese Industriellen der 
genannten Gesellschaft auf etwaige Anfragen besonders zuvorkom- 
mende Auskünfte geben werden. 

Diese Mandatsübertragung, gegen die sich an und für sich nichts 
einwenden ließe, weil Herr Canaval das Recht hatte, mit seinem 
Auftrage anzufangen was er wollte oder konnte, wird nun, wie bereits 
angedeutet, höchst auffallender Weise als Anlaß benützt, den augen- 
scheinlich nicht zu unterdrückenden Groll gewisser Kreise gegen die 
geologische Reichsanstalt zum Ausdruck zu bringen und zu betonen, 
daß diese Anstalt den an sie zu stellenden Anforderungen nicht ent- 
spreche. 

Der anonyme Berichterstatter aber, der den Brief Canavals 
und die daran geknüpfte Aktion der geologischen Gesellschaft mitteilt, 
findet es „bezeichnend®, daB Universitätskreise sich um die 
Eisenerz-Inventur Österreichs gekümmert haben und daß dies die 
geologische Reichsanstalt unterließ, die indessen gar nicht auf- 
gefordert wurde, in dieser Frage mitzuwirken. 

Als ‘ob die von Canaval absichtlich übergangene Anstalt sich 
hierbei offiziell hätte aufdrängen können und als ob es in guter Ge- 
sellschaft Sitte wäre, sich an eine von anderen für andere gedeckte 
Tafel zu setzen, ohne eingeladen zu sein. Inoffiziell hat unsere Anstalt 
aber trotzdem bei jener Inventur mitgearbeitet, denn der in dem 
Bericht genannte Dr. Kossmat, der einen nicht unwesentlichen 
Teil der (allerdings wie es scheint nicht sehr umfangreichen) Tätig- 
keit bei der Abfassung des auf die Inventur bezüglichen Elaborats 
übernommen hat, ist aktives Mitglied der geologischen Reichsanstalt 
und hat jene Arbeit unter Zustimmung der Direktion der Anstalt ge- 
leistet, wofür uns jetzt in so eigentümlicher Weise der Dank ab- 
gestattet wird. Wenn also bei diesen Vorgängen etwas „bezeichnend“ 
ist, so ist es die Zwanglosigkeit, die man sich in diesem Falle ge- 
statten zu dürfen geglaubt hat. Freilich will ich nicht verhehlen, daß 
ich jene Zustimmung versagt haben würde, wenn mir der Wortlaut 
des Canavalschen Briefes und die Art der damit zu verbindenden 
Machenschaften bekannt gewesen wären, und auch Herr Dr. Kossmat 
würde es sich wohl überlegt haben, in dieser Sache einen Finger zu 
rühren, wenn er von diesem Wortlaut gewußt hätte, der, wie ich 
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von Professor Diener erfahre, auch den meisten Mitgliedern der 

geologischen Gesellschaft selbst erst jetzt bekannt geworden. ist. 

Was aber das eigentliche Material an Daten. betrifft, ‚welches 
der bewußten Inventur . zugrunde gelegt wurde und. welches den 
Herren Kossmat, Uhlig und Bergrat Rotky nach Aussage des 
anonymen Berichterstatters zu ihrer redaktionellen Arbeit bezüglich 
zu der Abfassung einiger einleitenden Bemerkungen Anlaß: bot, so 
erfahren wir, daß dasselbe teilweise (bezüglich einzelner.Gegenden) 
durch Herrn Kretschmer beschafft wurde, dessen Publikationen in 
den Druckschriften der geologischen Reichsanstalt ihn allerdings zur 
Mitwirkung bei einer solchen Arbeit gleichsam prädestiniert erscheinen 
ließen. Wir erfahren aber vor allem auch, daß jenes Material: in erster 
Linie (also wohl betreffs der wichtigsten Erzgebiete) durch die Alpine 
Moftangesellschaft und durch die Prager Eisenindustriegesellschaft bei- 
gestellt wurde. 

Sich an diese Gesellschaften zu wenden war auch ganz richtig 
gehandelt, denn ohne den guten Willen jener industriellen .Korpora- 
tionen möchte es für Geologen, wie für daran unbeteiligte Montanisten 
gleich schwer sein, einen klaren Einblick in die betreffenden Verhalt 
pisse zu gewinnen, wie wenigstens für jeden Geschäftsmann. leicht zu 
verstehen ist, und woraus unter den obwaltenden Umständen auch 
niemandem ein Vorwurf gemacht werden kann. 

Aber wieso kommt Herr Canaval zu der Vorstellung, daß wir 
die Adressen dieser Gesellschaften nicht ebenfalls hätten verwenden 
können, deren freundschaftliches Verhältnis zu der Wiener geologischen 
Gesellschaft ihrem Verkehr nach anderer Seite hin doch nicht .not- 
wendig Grenzen setzt. und. eine eventuelle Korrespondenz mit Staats- 
anstalten wohl nicht ausschließt ? 

Oder glaubt man vielleicht, daß die Geologen unserer Anstalt, 
so absprechend man sich auch über deren Eignung zur Lösung prak- 
tischer Fragen zu äußern für gut findet, es micht ebenso eut wie 
unsere Kollegen von der Universität fertig gebracht hätten, die paar 
Anfragen zu entwerfen, welche an die genannten Korporationen ge- 
richtet werden mußten. Oder denkt man am Ende gar, daß die auf 
diese Anfragen erfolgte Selbsteinschätzung jener Korporationen- nie- 
driger und für den Vergleich der Österreichischen Eisenerzvorräte mit 
den schwedischen beschämender, also gewissermaßen: unpatriotischer 
ausgefallen wäre, wenn diese Antworten nicht an eine private Ge- 
sellschaft, sondern an ein öffentliches Institut von amtlichem Charakter 
gegeben worden wären ? 

Wer übrigens sich den hochbedeutsamen Vortrag in die Er- 
innerung ruft, den der Zentraldirektor der Prager Eisenindustriegesell- 
schaft Herr Kestranek bei der letzten Wiener Versammlung des 
Iron and Steel Institute gehalten hat ‚(Journal of the La St. Inst. 
1907, vol. 75, pag. 10—24), wobei der Produktion von Roheisen in 
Österreich für die Zukunft kein besonders günstiges ‚Prognostikon 
und beispielsweise die Erschöpfung gewisser böhmischer Erzlager in 
relativ baldige Aussicht gestellt wird, der wird nicht annehmen, daf 
derartige im vorliegenden Fall jedenfalls unsachliche Gesichtspunkte 
das Verhalten jener Gesellschaften zu ‚bestimmen vermögen, denn 
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einerseits geht aus jenen Ausführungen Kestraneks hervor, dab 
dabei eine Schönfärberei der auf den vorliegenden Gegenstand bezüg- 
lichen Verhältnisse keineswegs für nötig gehalten wurde und anderer- 
seits kann man doch von vornherein sicher sein, daß für die Öffent- 
lichkeit bestimmte Mitteilungen von jener Seite her gleichgelautet 
haben würden, ob sie nun durch diese oder jene Mittelspersonen dem 
Komitee in Stockholm zur Verfügung hätten gestellt werden sollen. 

So lange der Wille zur Korrektheit der bei dieser Eventualität 
in Betracht kommenden Geologen und sonstigen Faktoren nicht in 
Zweifel gezogen wird, ist es jedenfalls unnötig, über jene Frage nach 
den besseren Mittelspersonen sich in Vermutungen zu ergehen oder 
gar zu ereifern, und das zeigt aufs deutlichste die Haltlosigkeit des 
hierbei erhobenen Anwurfs, der ganz überflüssigerweise mit dem un- 
überlegten Versuch verknüpft wurde, Zwietracht zwischen den Wiener 
Geölogen durch eine 'Gegenüberstellung der 'Reichsanstalt und der 
betreffenden Universitätskreise zum Ausbruch kommen zu lassen. 

Jenevallgemeine Beschuldigung jedoch (wie es scheint, die fable 
convenue gewisser Kreise), daß unsere Anstalt der Mitwirkung bei 
praktischen Aufgaben aus dem Wege gehe, wie das in dem 
Oanavalschen Briefe wieder einmal verlautbart und von dem 
anonymen Berichterstatter wiederholt wird, ist schon bei früheren 
Gelegenheiten so eingehend widerlegt worden, daß es sich nicht lohnt, 
einen ausführlichen Beweis ihrer Grundlosigkeit hier nochmals vor- 
zubringen. Wer sich die Mühe nimmt, unsere Publikationen durch- 
zusehen, ` wird dabei teilweise schon durch "die Titel derselben, bei 
weiterem Einblick aber auch durch den Inhalt der Lokalbeschreibungen 
darauf'hingewiesen, daß wir jene Beschuldigungen nicht verdienen; 
wer überdies ‘die Jahresberichte der Direktion zur Hand nehmen will, 
in welchen jedesmal’eine ganze Reihe von Untersuchungen über die 
verschiedensten Fragen aufgezählt werden, bei denen der Rat unserer 
Geologen; soweit es eben die geologische Seite jener Fragen betraf, 
eingeholt: und'gegeben wurde, "der wird erst recht finden, daß die 
praktische Geologie, unter welcher mancher freilich bloß eine ein- 
seitige Förderung spezifisch-montanistischer Interessen versteht, bei 
uns nicht zu kurz kommt. 

Es giebt in jener ‘Hinsicht, namentlich in Bezug auf Anlässe 
von größerer öffentlicher Bedeutung “in der That wohl nur relativ 
wenige Fälle, in denen man unsere Mitwirkung nicht in Anspruch 
genommen hätte, und die Befürchtung des anonymen Einsenders, dab 
infolge ‘unseres Versagens Vieles „versäumt“ werden könnte, ent- 
springt offenbar nur einer etwas ungeduldigen Nervosität oder der 
Überschätzung' einzelner ihm besonders am Herzen liegender Fragen. 
In Ernstfällen (um diesen Ausdruck zu gebrauchen) hat man unsere 
Adresse zumeist nicht übersehen und uns dann auch zum Eingreifen 
bereit gefunden. 

Daß wir aber dermalen auch noch andere Ziele haben als die 
unmittelbare’ Hilfeleistung bei den sogenannten praktischen Aufgaben 
und daß die Erweiterung‘ und Vertiefung der Geologie als solcher 
logischerweise ihrer Anwendung auf einzelne Fälle vorausgeht, daß 
ferner eine unserer Hauptaufgaben die Herstellung geologischer Karten 
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ist, das sollte von keinem  Urteilsfähigen vergessen werden. Diese 
Karten liefern ja übrigens nicht bloß den Freunden wissenschaftlicher 
Spekulation das Substrat für akademische Arbeiten, sondern bieten 
vor, allem auch dem Praktiker eine unentbehrliche Grundlage zur 
Beurteilung vieler für ihn wichtiger Verhältnisse. 

Wer alle diese Umstände würdigt und unbefangen genug ist, 
um zu verstehen, daß der Interessenkreis unseres Instituts ein sehr 
vielgestaltiger ist und sein muß, und daß. dieses Institut schon auf 
Grund seiner Vergangenheit ein Recht hat, mehr sein zu wollen, als 
ein bloßes Expertisenbureau, der wird die zeitweilig von gewissen 
Stellen aus gegen uns erhobenen Vorwürfe ‚gebührend einzuschätzen 
wissen, zumal ihm das durch die unsachliche Begründung dieser Vor- 
würfe in der Regel sehr leicht gemacht wird. Für diese Unsachlich- 
keit liefert ja der diesmal in Rede stehende Fall wieder ein typisches 
Beispiel. 

Wer aber trotz eines Einblickes in unsere Wirksamkeit (und 
ohne einen solchen Einblick sollte man hier nicht mitreden) sich von 
der Willkürlichkeit gewisser meist nur ganz allgemein ausgesprochener 
oder doch nur sehr unzulänglich gestützter Behauptungen nicht über- 
zeugt, der will eben nicht überzeugt sein und mit dem ist es zweck- 
los, sich in eine Diskussion einzulassen, 

Jedenfalls sind die Grundsätze, die ich in dem von Herrn 
Canaval erwähnten Jahresberichte (Verhandl. d. k.k. geol. R.-A. 1906, 
Nr. 1) betreffs des Verhältnisses der Geologie zur Praxis und speziell 
zur Montanistik auseinandergesetzt habe, derart, daß sie jeder wirk- 
lich unbefangene Montanist billigen kann, der micht unter. Bankerott- 
erklärung seines eigenen Faches vom Geologen gerade die Arbeit 
verlangt, die er in erster Linie selbst zu leisten berufen ist: Diese 
Grundsätze sind aber auch derart, daß sie jedem Vertreter der 
Geologie genehm sein können und wenn ich am Schluß jener da- 
maligen Auseinandersetzung einen näheren Kontakt der montanistischen 
Tätigkeit in Osterreich mit der geologischen nicht im Sinne. des von 
Canaval erwähnten Abgeordneten Pfaffinger durch Anstellung 
von Montanisten an unserer Anstalt befürwortete, sondern die An- 
stellung von Geologen bei den Bergämtern empfahl, so könnte das, 
abgesehen von den sachlichen Umständen, die für diesen Vorschlag 
sprechen, aus verschiedenen für jeden Kenner unserer Personal- 
verhältnisse auf der Hand liegenden Gründen vor allem den zahl- 
reichen Jüngern der Geologie an unseren Hochschulen nur recht sein. 
Es sollte dies jedenfalls für viele ein Grund ‚mehr sein, für die von 
der Anstalt „in ihrer jetzigen Zusammensetzung“ verfolgten Prinzipien 
einzutreten. 

Ich hätte es deshalb gern gesehen, wenn Herr Professor Uhlig, 
der ja überdies (ebenso wie Prof. F. E. Suess) ein ehemaliges Mit- 
glied unserer Anstalt ist und bei dem wir daher eine alte Anhänglich- 
keit an dieselbe voraussetzen dürfen, ein wenn auch nur kurzes Wort 
der Abwehr gegen die sonderbare Motivierung des Canavalschen 
Vorschlages schon bei Übernahme desselben durch die Wiener 
geologische Gesellschaft gefunden hätte. Er. hat freilich, wie ich aus 
seinem letzten dankenswerten Schreiben an mich ersehe, nicht ge- 
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glaubt, daß die betreffende Korrespondenz ihres privaten Charakters 
entkleidet werden würde, und es sei fern von mir, ihm aus diesem 
Irrtum einen schweren Vorwurf zu machen. Ein solches kurzes Wort 
der rechtzeitigen Abwehr von seiner Seite hätte uns jedoch die Be- 
schäftigung mit der heute in Rede stehenden Publikation wahrschein- 
lich erspart. 

Nun möchte ich mir schließlich noch einige Bemerkungen ge- 
statten über die vor einigen Jahren gegen uns gerichtete Aktion des 
Abgeordneten Pfaffinger, von welchem nicht allein in dem Briefe 
Canavals, sondern auch in der erwähnten Einsendung gesprochen 
wird und dessen vorzeitiges Ableben man, wie es scheint, nicht nur 
aus allgemein menschlichen Gründen, sondern auch deshalb bedauer- 
lich findet, weil die geologische Reichsanstalt dadurch um einen 
Gegner ärmer wurde, 

Dieser Abgeordnete, der in’ früheren Jahren, als er noch In- 
haber eines einfachen Expertisen-Bureaus war, sich wiederholt Aus- 
künfte bei uns geholt hat, vertrat dann später die Interessen gewisser 
mächtiger Kohlenindustriellen. Von dem dadurch gegebenen Stand- 
punkte aus war derselbe (und ich finde das menschlich begreiflich) 
mit der Haltung nicht einverstanden, welche unsere Anstalt in der 
Frage des Schutzes der Karlsbader Quellen gegen die Eingriffe des 
nordböhmischen Kohlenbergbaues eingenommen hatte. In dieser gewiß‘ 
eminent „praktischen“ und die öffentlichen Interessen sehr nahe be- 
rührenden Frage hatte die Anstalt durch eines ihrer Mitglieder, Herrn 
Ingenieur Rosiwal, auf Grund einer Aufforderung der politischen Be- 
hörde Untersuchungen vornehmen lassen, deren Ergebnisse nebst den 
dagegen erhobenen Einwendungen und den sonstigen zahlreichen auf 
den Gegenstand bezüglichen Äußerungen Ende 1902 der damals 
bereits durch mich vertretenen Direktion des Instituts zur Meinungs- 
abgabe ‘vorgelegt wurden. 

Da erschien Herr Pfaffinger bei mir und versuchte einen 
Druck auf unsere Stellungnahme auszuüben, wobei er mir schließlich 
nahelegte, die Anstalt für die Beurteilung der in Verhandlung stehenden 
Angelegenheit als inkompetent zu erklären, wodurch natürlich nicht 
bloß meine Meinungsabgabe entfallen wäre, sondern auch das Ergeb- 
nis der Rosiwalschen Untersuchung aus dem Verfahren als ausge- 
schaltet hätte betrachtet werden müssen. -Ich lehnte es ab, auf den 
Standpunkt Pfaffingers einzugehen, worauf derselbe unter dem : 
Ausdruck seines Bedauerns über die Anstalt mich verließ. 

Ich durfte unter diesen Umständen nicht überrascht sein, als 
dann etwas später, nämlich im Juni 1905, von Herrn Pfaffinger 
in unserem Abgeordnetenhause jener Antrag eingebracht wurde, der 
die Anstellung von Montanisten an unserer Anstalt bezweckte, deren 
Reform erwünscht sei, weil, wie es hieß, den Geologen unseres In- 
stituts die nötige Vorbildung für die Lösung praktischer Aufgaben 
fehle, Ich wunderte mich auch nicht, als in demselben Antrage aus- 
drücklich verlangt wurde, die Behandlung aller Wasserfragen und 
speziell den Quellenschutz gegen Bergbau ausschließlich jenen neu 
anzustellenden Montanisten zu überweisen, wenn auch von Karlsbad 
in der Mötivierung des Antrages nicht die Rede war. 
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Nachträglich darf ich aber. wohl mit ‚einer, gewissen. Genugtuung 
hervorheben, daß inzwischen eine von unserer, obersten montanistischen 
Behörde eingesetzte Kommission betrefls, der Frage des Zusammen- 
hanges der Karlsbader Heilquellen. mit den: Warmwassereinbrüchen in 
den diesen Quellen benachbarten Kohlengruben zu einer prinzipiell ganz 
ähnlichen Auffassung gelangte, wie, sie seinerzeit. voni uns vertreten 
worden war. Ich freue mich nicht minder, konstatieren zu können, 
daß zwei in dem mit Canavals Brief ‚verbundenen Bericht genannte 
Mitglieder der Wiener geologischen Gesellschaft, nämlich die Herren 
Rotky und, Fr, Ed.. Suess, sowie ‚von Wiener Universitätskreisen 
auch noch Hofrat Professor Ludwig, der erwähnten Kommission: an- 
gehörten und daß dann später auch experimentell die Richtigkeit, der 
von diesen Herren in wesentlicher Übereinstimmung. mit uns ausge: 
sprochenen Ansicht erwiesen ‚wurde,, insofern, wie ich. erfahre, die 
Ergiebigkeit der nach unserer Meinung „gefährdet gewesenen, Heil- 
quellen wieder zunahm, nachdem das Schöpfen aus der hier zunächst 
in Betracht kommenden Grube eingestellt- war, í i 

Man mag aus diesem, Beispiel, ersehen, daß die Anforderungen, , 
die man an die sogenannte. praktische Geologie stellt, je nach den 
Wünschen dieser oder jener Kreise verschieden sind und daß unsere 
Anstalt gut daran, tut, ihre selbständige Auffassung des Begriffes 
„praktisch“ beizubehalten. l ) ' 

Seit den 60 Jahren des Bestehens der geologischen Reichsanstalt 
hat es an teils von Praktikern, teils von Theoretikern - ausgehenden 
Versuchen nicht gefehlt, die Organisation, des Instituts. bald An diesem, 
bald in jenem Sinne als änderungsbedürftig ‚hinzustellen. Immer aber 
(und die Geschichte der Anstalt ist, in diesem Sinne sehr:lehrreich) 
würden diese Versuche ‚auf eine Einschränkung. der ‚Selbständigkeit 
oder auf eine einseitige Ausnützung des Instituts für Sonderinteressen 
hinausgelaufen ‚sein, mag man das wie immer bemäntelt;haben. 

Am Schluß meiner zur Erinnerung, an jenes 60 jührige Bestehen 
des Instituts gehaltenen Ansprache (Verhandl. d. k. k; geol; R.-A..1909, 
pag. 310) habe ich es bereits zu betonen für wünschenswert. gehalten, 
daß dieses Institut gerade auf. Grund einer nach allen Seiten gewahrten 
Unabhängigkeit sowohl der theoretischen ‚Geologie, am sichersten. eine 
zuverlässige Stütze. abgeben, als auch, den an, uns herantretenden 
praktischen Aufgaben am besten entsprechen wird, „In ihrer jetzigen 
Zusammensetzung“ hat die Anstalt jedenfalls das ‚Bestreben, ‚diese 
Unabhängigkeit trotz aller Anfechtungen „zu. behaupten und: speziell 
die Interessenten für praktische Fragen ‚haben keine Ursache, dies 
zu bedauern, wenn sie auf objektive Urteile Wert legen und, dabei 
sich klar machen, wie weit sie die Dienste ‚eines wissenschaftlichen 
Instituts in Anspruch zu nehmen berechtigt sind. 

Stets wird man sich aber dabei vor, Augen halten müssen, ‚daß 
die Geologie vor allem Geologie, das; heißt Wissenschaft bleiben'muß, 
um dem Praktiker die Hilfe zu gewähren, die derselbe von der Wissen- 
schaft erwartet. Die Geologie als solche und in ihren. verschiedenen 
Zweigen zu pflegen, heißt, daher noch nicht etwas für die praktischen 
Bedürfnisse der Allgemeinheit Überflüssiges, tun, wie dag. Herr 
Canaval nach den einleitenden Bemerkungen seines Briefes anzu- 
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nehmen scheint, in welchem derselbe übrigens auch zu der Vorstel- 
lung gelangt, daß die Entwieklung der Anstalt aus dem ehemaligen 
montanistischen Museum uns eine Art von Verpflichtung auferlege, 
speziell für montanistische Interessen zu arbeiten. Wir wollen bezüg- 
lich der letztgenannten Zumuthung aber nicht vergessen, daß die An- 
wendung des geologischen Wissens auf die mit den praktischen Bedürf- 
nissen zusammenhängenden Fragen bisweilen vor eine Kollision sich 
entgegenstehender Interessen gestellt wird. 

Daß man es dann nicht jedem recht machen kann, ist klar. Ich 
gebe auch (rein prinzipiell gesprochen) zu, daß sich ein Geologe hier- 
bei irren kann. Ich glaube aber andrerseits nicht, daß in solchen 
Fällen ein Montanist für sich von vornherein den Vorzug der Unfehl- 
barkeit in Anspruch zu nehmen berechtigt ist. Indessen beruht es 
doch wohl auf einer seltsamen Voreingenommenheit, wenn Jemand 
annimmt, daß die Urteile von Montanisten und Geologen (gleichviel 
ob letztere der Universität oder anderen Kreisen angehören) sich 
stets im Gegensatz zu einander befinden müssen, wie gerade die 
oben erwähnte prinzipielle Übereinstimmung der Meinungen unserer 
Anstalt und der zum Schutz der Karlsbader Quellen berufenen Kom- 
mission zeigt, deren Vorsitzender Herr Bergrat Rotky nicht etwa, 
wie man nach der Stylisierung in dem gegen uns gerichteten Angriff 
glauben könnte, ein Universitätskollege des Herrn Professor Suess, 
sondern ein Montanist ist., 

Die Hauptsache bleibt doch wohl, daß sich niemand für Partei- 
zwecke ins Schlepptau nehmen läßt und das scheint mir besonders 
bei einem Staatsinstitut wichtig zu sein. 


Bergrat F. Bartonec. Über einen neuen Fundpunkt 
des marinen Miocäns im Sudetengebiete. 


Bei der Begehung des Südrandes meines Aufnahmsgebietes — 
der Sektion Troppau—Ostrau — bin ich, zwecks Feststellung des 
Kulmstreichens, auch etwas außerhalb der Grenzen gekommen, 

Auf einer Exkursion von Wigstadtl—Fulnek gegen Wagstadt 
passierte ich die kleine mährische Enklave Neu-Würben, welche Ge- 
meinde bereits auf das Blatt Freudental fällt. 

Bei dem hübschen neuerbauten Schulhause fiel mir schon von 
weitem eine lichtgraue Halde auf, welche eigentlich in diese Gegend 
nicht paßte, da hier sonst nur Kulmschichten eventuell mit quartärer 
Überlagerung zu beobachten sind. 

Bei näherer Besichtigung dieser Halde, welche aus einer 
Brunnengrabung stammt, erkannte ich sofort, daß hier miocäne Tegel 
vorliegen, welche sich auch als versteinerungsführend erwiesen haben. 

Der Schulleiter von Neu-Würben, Herr Zapletal, hatte über- 
dies schon einige Versteinerungen gesammelt und hatte die Freund- 
lichkeit, mir einen Teil zur Verfügung zu stellen. 

Der Erhaltungszustand ist zwar ein sehr schlechter, doch lassen 
sich außer Cidaris-Stacheln immerhin noch folgende Arten nach der 
Untersuchung von Dr. H. Vetters bestimmen: 
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Cassidaria eingulifera R, Hoern. u. Au. sp. 
Fusus conf. Valencienesi Grat. 

Leda sp. 

Tellina sp. 

Ostrea cochlear Poli (Deckelklappe). 


Diese Reste würden auf marines Miocän hindeuten, welches man 
hier — in einer Seehöhe von 475 m — kaum erwartet hätte. 

Die Untersuchung der Mikrofauna bestätigt aber dieses. Nach 
der freundlichen Mitteilung von Herrn Dr. F. Schubert sind im 
Schlämmrückstand nebst vereinzelten Fischotolithen (Scopelus austriacus 
Kok., Scopelus ef. Kokeni Pr.), Ostracoden und zahlreichen Seeigel- 
stacheln Foraminiferen vorhanden, besonders: 


Nodosaria hispida Orb. Uvigerina pygmaea Orb. 
Dentalina filiformis var. elegans Orb. 5 cf. tenuistriata Reuss 

„ - consobrina Orb. Bulimina pupoides Orb. 

a elegantissima Orb. o buchiana Orb. 
Marginulina hirsuta Orb, Bolivina punctata Orb. 
Cristellaria inornata Orb. Clavulina communis Orb. 

y cultrata Montf. Truncatulina dutemplei Orb. 

4 calcar L. 5 lobatula Walk. u. Jak. 
Polymorphina oblonga var. austriaca Pullenia sphaeroides Orb. 

Orb. Globigerina bulloides Orb. 


Polymorphina communis Orb. 


Diese Fauna entspricht bezüglich der Absatztiefe des Alters am 
nächsten der des Badener Tegels. 

Es ist dieser neue Fundort eine glänzende Bestätigung des 
durch Herrn Hofrat Dr. E. Tietze im Jahre 1895 beobachteten 
Vorkommens bei Wigstadtl, wo gleichfalls bei einer Brunnengrabung 
(Brauhaus) miocäne Tegel in einer ähnlichen Seehöhe beobachtet 
wurden. 

Ich muß hier aufrichtig gestehen, daß ich damals an dem 
Wigstädtler Funde — als primäre Lagerstätte — gezweifelt habe, 
da ringsherum, kaum 50—60 m davon, Kulmsandsteine zutage treten. 

Der Schulbrunnen von Neu-Würben erreichte in diesem wasser- 
undurchlässigen Material mit 20 m Gesamttiefe das erwünschte 
Wasser nicht und erlangte aus den obersten quartären Schichten kaum 
etwas Sickerwasser. Es ist jedoch kein Zweifel, daß mit einem Nach- 
teufen des Brunnens — bis in die Zwischenschicht von Kulm und 
Jungtertiär — im Detritus des Kulmsandsteines — Wasser zu erreichen 
sein wird. Der Kulmsandstein ist kaum 50 » südlich vom Brunnen 
zutagetretend. Die‘Schichtung des Tegels konnte direkt nicht mehr 
beobachtet werden, weil der Brunnen bereits mit Zementrohren aus- 
gekleidet ist; nach Mitteilung des Herrn Schulleiters war eine ganz 
horizontale Schichtung zu beobachten. Auf der Weiterreise gegen 
Fulnek fiel mir in Gerlsdorf, und zwar im Schulgarten, ein abge- 
schliffener rötlich-weißer Steinblock auf, welcher nach näherer Unter- 
suchung sich als Granit — skandinavischen Ursprunges — präsentierte. 
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Nach Mitteilung des Herrn Schulleiters wurden ähnliche erratische 
Findlinge in dieser Gemeinde mehrfach beobachtet, und zwar ins- 
besonders auf dem südlichen Gehänge von Waltersdorf gegen 
Gerlsdorf. 

Da erstere Gemeinde in mein Aufnahmsgebiet fällt, so werde 
ich Gelegenheit haben, die Fundstätten näher festzustellen und auf 
die Karte zu bringen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich die vor- 
handenen Bleierzaufschlüsse zwischen diesen zwei Gemeinden be- 


sichtigen. 
Es ist immerhin interessant, daß die nordischen Blöcke weiter 
über die Linie — nach Süden — reichen, als man früher ange- 


nommen hatte. 
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Steinmann hat zwei seiner Schüler dazu angeregt, das Gebiet beiderseits 
des Hinterrheins zwischen Splügen und Reischen näher zu untersuchen. Es um- 
faßt dieses die Splügener Kalkberge und die Bergkette des Piz Curver, Be- 
reiche, welche sowohl wegen ihres Baues in dieser für das Verständnis der Alpen- 
tektonik so wichtigen und auch viel umstrittenen Grenzregion von Ost- und West- 
alpen als auch wegen der Frage nach dem Alter der Bündnerschiefer, bei deren 
Beantwortung sich verschiedene Forscher besonders auf dieses Gebiet gestützt 
haben, von hohem Interesse für den Alpengeologen sind. 


Das Ergebnis der Untersuchungen liegt in obigen Arbeiten vor und besteht 
im wesentlichen in der Eingliederung des Beobachteten in das von Steinmann 
aufgestellte Deckenschema. 


Als Basis des Deckenbaues erscheinen der Rofnaporphyr und die Bündner- 
schiefer. In letzteren, und zwar in einem von Rothpletz als paläozoisch ange- 
sprochenen Teile derselben fand Welter am Piz Beverin Belemniten, „die am 
ehesten den Paxillosen nahezustehen scheinen“. Von dem Umfang, den die Bündner- 
schiefer auf der Schweizer geologischen Karte (Bl. 14) haben, wurden verschiedene 
Teile abgetrennt; für die anderen kommt Welter zum Schlusse, daß sie wahr- 
scheinlich nicht paläozoisch sind, sondern zur Hauptsache dem Lias, Malm, der 
Kreice und dem Tertiär zugerechnet werden müssen. Der Rofnaporphyr als öst- 
lichster Teil des Tessinermassivs bildet die ursprüngliche Basis sowohl der Bündner- 
schiefer als aller anderen Decken, ist also allen verschiedenen Faziesausbildungen 
als unterstes Glied gemeinsam und älter als Trias; er bildet jetzt die Stirn einer 
unter den lepontinischen Decken nach N gewanderten liegenden Falte. 

Darüber liegen dann flach ausgebreitet die von Steinmann angegebenen 
Decken: die Klippendecke, die Brecciendecke, die rhätische Decke — diese aber 
nur östlich des Hinterrheins, westlich davon fehlt sie — und in Schollen die ost- 
alpine Decke, welcher vor allem die eigentlichen Splügener Kalkberge angehören. 
Gegenüber Steinmann liegt nur eine Abweichung vor: die nördliche Zone der 
Klippendecke liegt ‘hier unter der südlichen, während nach Steinmann im 
Rhätikon- und Plessurgebirge dies umgekehrt der Fall ist. 
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An der Westseite der Curverkette streichen alle diese in nordsüdlichen 
Zonen aus, die Schubflächen fallen flach gegen Osten ein. Das Streichen 
ist nach Meyer aber vorwiegend NO, das Ausstreichen der Zonen entspricht also 
nicht dem Schichtstreichen. Die beigegebenen schwach schematisierten Profile sind 
aber alle OW gezogen. Die Decken liegen hier von kleineren Faltungen gewellt 
regelmäßig übereinander, jede an der Basis mit Rofnaporphyr. Im Gebiet westlich 
des Hinterrheins sind die Decken aber großenteils in Schollen zerrissen, Brüche 
durchschneiden sie und wenige Profile zeigen alle Decken übereinander, Die rhä- 
tische Decke fehlt wie oben bemerkt, hier plötzlich ganz. 

Die Schichtfolge in allen Decken beginnt mit Rhät: Dolomit, Rauhwacke und 
manchmal auch Gips, darüber folgen Kalkschiefer, die manchmal Belemniten ge- 
liefert haben. Am Curyerkamm treten in der untersten Zone (Zone der Marmore) 


: daneben -quarzitische Gesteine auf, Meyer hält diese unterste Zone größtenteils 


für Trias (ohne Fossilfund). An der uutersten Zone beteiligt sich außerdem noch 
ein weißer hoclıkristalliner Kalk (Marmor), in welchem Welter unbestimmbare 
Korallen fand. In der Zune der Marmore des Curverkammes ist dieser Marmor auf 
das innigste mit den anderen Kalken verfaltet und in einzelnen Lagen und Nestern 
eingeschlossen. Er wird von beiden Autoren als Tithon angesprochen. 

In die „obere Klippendecke* wird ein polygenes Konglomerat, welches 
Rothpletz zuerst aus den Splügener Kalkbergen als (belemnitenführendes) Lias- 
konglomerat beschrieben hat, gestellt. Es transgrediert am Curverkamm über 
tofnaporphyr. Das von Heim als Taspiunit beschriebene Gestein ist eine Ausbil- 
dungsform desselben, Die Autoren stellen dieses Konglomerat der Falknisbreccie 
gleich und sprechen ihm tithonisches Alter zu. Bemerkenswert ist, daß es in den 
Splügener Kalkbergen vorwiegend Gerölle enthält, welche genau allen den Ge- 
steinsarten der Splügener Kalkberge entsprechen, wie dies auch Ro th- 
pletz schon beobachtet hat, der es als über die Trias und über die Bindner- 
schiefer transgredierend beschreibt. Welter will aber trotzdem diese Gerölle nicht 
von den Splügener Kalkbergen ableiten, sondern versucht ihre Beschaffenheit da- 
durch zu erklären, „daß diese Komponenten vielleicht aus Gebieten ostalpiner 
Fazies stammten und dann nach ihrem Absatz im Meere durch gebirgsbildende 
Vorgänge, welche sie ebenso erduldet haben, wie die Splügener Kalkberge, einen 
ähnlichen petrographischen Habitus erlangt haben“. In der Brecciendecke fand 
Meyer über der salinaren Trias auf Plaun la Potta durch Fossilfunde be- 
stimmten rhätischen Kalk neben verschiedenen altersunsicheren Schiefern und 
als oberstes Glied eine grobe Breccie, die der „Falknisbreccie* oft sehr ähnlich 
wird, sich von ihr aber durch den Mangel an Geröllen grünen Granites unterscheidet. 
Einzelne Komponenten derselben enthalten Orbitulinen. Dies und die Funde von 
Pentacrinen und Belemniten veranlassen Meyer, sie in die Kreide zu stellen. 

Der rhätischen Decke werden die (fossilfreien) Schiefer, Sandsteine, Kalke 
uud Dolomite des Piz Curver zugesprochen, welche im unteren Teile die als Leit- 
fossil dienenden Ophiolite enthalten. Auch diese Zone wird noch von einem 
Band von Rofnaporphyr und der Trias zugeschobenem kristallinem Kalk und gelbem 
Dolomit unterlagert. 


Die ostalpine Decke wird vor allem dureh die Splügener Kalkberge ver- 
treten. Welter sieht die Auflagerungsflächen derselben auf den Bündnerschiefern 
als eine Schnbfläche an, wegen der Schollen von Falknisbreeeie, welche er im 
Norden und Westen und au einer Stelle im Süden (ober Splügen) am Rande. der- 
selben fand. Diese Schollen sind aber im Norden alle durch Schuttstreifen getrennt 
von der Trias der Kalkberge. Im Westen und Norden liegt die Breccie auf Trias 
(Rauhwacke), welche nach Welter aber in die „obere Klippendecke* gehört, nicht zur 
„ostalpinen Trias“. Im Süden und Osten liegt die Trias der Kalkberge teils auf 
Büodnerschiefer, teils auf Rauhbwacke der „oberen Klippendecke“. Nur an der Süd- 
seite des Weißhorns liegt nach Welters Karte und Profilen die Falknisbreccie 
tatsächlich unter der Trias (und über Bündnerschiefer). 

Auf eine stratigraphische Gliederung der Trias der Kalkberge, deren Gesteine 
hochkristallin sind (Kalkmarmore, zuckerkörnige Dolomite, häufig auch Rauhwacken, 
teilweise von ganz gleicher Art [mit Tonschieferfetzen] wie in den lepontinischen 
Decken), verzichtet Welter, und hält die von Rothpletz aufgestellte für‘ nicht 


i richtig. Welter fand als erster Diploporen vom Typus der Annulatae in den 


dunklen Marmoren. Die Trias ist zum Teil in SO oder SSO überkippte Falten 


m 
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gelegt und enthält an mehreren Stellen kleine Schollen von Rofnaporphyr einge- 
schlossen. : 

In Meyers Aufnahmsgebiet erscheint ostalpine Trias einerseits in der be- 
kannten Dolomitkappe des Piz Toissa, anderseits wird der Rofnaporphyr von 
einem ausgedehnten Bereich von triadischem Dolomit am Piz Gurschus — durch 
Diploporenfunde Meyers bestimmt — im ursprünglichen Verbande über- 
lagert und ein gleiches Verhalten traf Meyer weiter südlich (außerhalb des be- 
arbeiteten Gebietes) am Averser Weißberg. Diese Trias wird am Piz Grisch von 
Jjurassischen (?) Schiefern überlagert und beide sind in gegen SO überkippte liegende 
Falten zusammen mit dem Rofnaporphyr gelegt. Diese sehr bemerkenswerten Ver- 
bandsverhältnisse von Diploporendolomit und Rofnaporphyr werden von Meyer 
aber — da sie ja mit dem Deckenschema durchaus nicht in Einklang stehen — 
in einem Nachtrag dahin umgedeutet, daß die „Zone der autochthonen Trias ost- 
alpiner Habitus“ in eine „südliche (?!) Trias, zum Teil normales Han- 
gendes des Rofnaporphyrs* umgetauft wird. 

Für die Einordnung des Schamsergebietes in den Deckenbau der Alpen 
ergibt sich nach Welter und Meyer, daß im Gegensatz zu C. Schmidt die 
Wurzelzone der lepontinischen Decke nicht im Rheintal liegen kann, sondern süd- 
lich des bearbeiteten Gebietes. Ferner, daß hier nicht, wie von anderen Teilen der 
Schweiz angenommen wird, die helyetische direkt in die lepontinische Fazies über- 
geht, sondern zwischen beide sich noch eine Bündnerschieferfazies einschiebt. 

Der Arbeit von Welter ist eine geologische Karte im Maße 1 : 50.000 bei- 
gegeben, beide Arbeiten sind mit zahlreichen Profilen ausgestattet. Von Meyers 
Gebiet steht die Pablikation der aufgenommenen Karte noch aus. 

Welters Karte ist hauptsächlich eine tektonische. Die Farbenausschei- 
dungen sind weniger nach petrographischen und stratigraphischen Gesichtspunkten, 
sondern nach der theoretischen, tektonischen Grundlage gewählt; es werden also 
zum Beispiel Rauhwacke und Dolomit der unteren Trias nicht einheitlich als solche 
ausgeschieden, sondern in drei oder vier verschiedene Ausscheidungen zerteilt: 
Trias der unteren, der oberen Klippendecke, der Brecciendecke etc., ebenso die 
Juraablagerungen. Für den, welcher an das Deckenschema nicht glaubt, ver- 
liert die Karte dadurch sehr an Klarheit, vor allem wird die Dauer ihrer Brauch- 
barkeit vermindert. Denn jede Änderung in der Nummerierung und Gruppierung der 
Decken — und eine solche ist bei einer derartigen Theorie unausbleiblich — macht 
die Ausscheidungen unrichtig. Es muß daher bedauert werden, daß die sicherlich 
große Mühe und Sorgfalt, welche an die Kartierung des Gebietes gewandt wurde, 
in einer Form zum Ausdruck kommt, welche ihr von vornherein einen großen 
Teil ihres Wertes raubt. Eine Detailkarte soll vor allem die exakte empi- 
rische Grundlage einer solchen Abhandlung sein, welche für jeden Leser ein 
sicheres Kriterium der daraus gezogenen Schlüsse bildet und in allem Wandel theo- 
retischer Erklärung der dauernde Kern bleibt, 

So leidet die Karte an denselben Gebrechen, welche dem theoretischen 
Teile beider Arbeiten innewohnen. Die stratigraphischen und tektonischen Schlüsse 
bewegen sich im Kreis herum: aus einem vorangenommenen — aber auch anderen- 
orts auf ähnlichen Schlüssen basierenden — Deckenschema werden die größtenteils 
keine bestimmbaren Fossile liefernden Schichten in Altersstufen geteilt und gruppiert 
und aus den derart gewonnenen Profilen und Karten wieder die Bestätigung jenes 
Schemas herausgelesen. Wenn man auf Welters Karte und Profile sieht, wie 
jene stets gleichen Rauhwacken und Rhätdolomite in einzelnen Resten und Schollen 
durch das hochgradig gestörte Gebiet regellos verstreut liegen, so ist die Frage 
wohl berechtigt, welche Kriterien dem Autor es ermöglichen, diese Reste vonein- 
ander zu unterscheiden. Sie ließen sich ebensogut anders zusammengruppieren. 
Ein weißer Marmor wird dem Tithon zugesprochen, ohne jeden bestimmbaren 
Fossilfund; dabei ist derselbe so auf das allerengste mit ebenfalls fraglichen 
Triasgesteinen verquickt, daß die „Feststellung“ eines jüngeren Alters gegenüber 
letzteren auch nicht aus der Beobachtung, sondern eben wieder mit dem voran- 
genommenen Schema gewonnen wird, Das auffälligste Beispiel ist aber wohl die 
Trias des Piz Gurschus, welche ihrem Diploporendolomit zufolge zur ostalpinen 
Trias gerechnet werden müßte dem Schema zuliebe aber in eine höchst fragwürdige 
„südliche Trias“ sich verwandeln muß, Betrachtet man die Übersichtskarte bei 
Meyer, so sieht man, daß diese die unmittelbare Fortsetzung der „Zone 
der Marmore“ ist und tatsächlich setzen nach der vom Autor veröffentlichten Beob- 
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achtung. C. Schmidts die Marmorbänder jener Zone in den Piz.Gurschus über 
und ein gleiches Verbandsverhältnis mit Diploporendolomit hat Meyer selbst am 
Averser Weißberg gefunden. Trotzdem gilt hier die ‚sonst gewohnte Schlußweise 
nicht, weil es nicht in das vorher aufgestellte Deckenschema. hineinpaßt. Ee 
liegt gar kein Grund vor, immer. die basale Rauhwacke von der „ostalpinen Trias“ 
abzutrennen und künstlich daraus eine Vertretung anderer Triasfazies, das heißt 
andere Decken zu konstruieren, nachdem dieser Rauhwackenhorizont (mit Dolomit 
und Gips) ja auch ein Charakteristikum der sicher ostalpinen Trias ist, 

Es braucht kaum mehr auf den schon von anderer Seite als solchen gekenn- 
zeichneten Kreisschluß mit den Ophiolithen der „rhätischen Decke“ hingewiesen zu 
werden, Bemerkenswert ist aber, daß Welter selbst im Bündnersichiefer ober 
Safers echten Grünschiefer gefunden hat — was nach Rothpletz übrigens keine 
Neuigkeit ist — und ans der gemeinsamen Darstellung beider erfährt man, daß 
also nicht nur die rhätische Decke, sondern auch die Bündnerschieferzone 
basische Eruptiven enthält, trotzdem sind für die Schiefer am- Piz Curvör die 
Ophiolithe das -Leitfossil. 

Es wurde schon oben bemerkt, daß nach Meyers Darstellung geschlossen 
werden kann, daß. die Zone der „antochthonen Trias“ und jene der Marmore; 
welche beide 'in ununterbrochener Fortsetzung das gemeinsame Hangende des 
Rofnaporphyrs bilden, ein und dieselbe Zone sind. Anderseits muß der Diploporen- 
dolomit des Piz Gurschus mit dem Splügener Kalkberg, welcher durch seine starke 
Metamorphose der „Zone der Marmore“ sich annähert, gleichgestellt werden, wodurch 
sich das tektonische Bild gänzlich umändert, Übereinstimmend zeigen das. Tauri- 
horn, Splügen und der Piz Griseh gegen SO überkippte Falten der Trias. Die 
Falknisbreccie muß ihrer Geröllführung nach als Transgressionsbildung, einerseits 
über Rofnaporphyr, anderseits über die Trias der Kalkberge aufgefaßt werden, 
denn jene Erklärung Welters für die Geröllführung ist keiner vorurteilsfreien 
Diskussion fähig. 

Für die Tektonik der Curvörkette ist die Wiederkehr des Rofnaporphyrs an 
der Basis jeder Decke charakteristisch. Gerade diese Struktur spricht aber durchaus 
nicht für Überfaltungsdecken, welche weit von Süden hergekommen sind. 

Es ist zunächst sehr bemerkenswert, daß bei’ allen diesen Deckenprofilen 
beiderseits des Rheins, immer nur die Schichtfolge vom ältesten Dis zum jüngsten 
Schichtglied, aber keine umgekehrte Wiederholung der ganzen oder eines Teiles 
dieser Schichtfolge vorhanden ist, also keine liegenden Falten und keine 
verquetschten Mittelschenkel, sondern echte Überschiebungen, ty- 
pische Schuppenstruktur „keine Ändeutung einer Verfaltung, kein noch so 
winziger Rest eines verkehrt liegenden Mittelschenkels, keine Schichtumbiegung, 
sondern dachziegelartig einander überlagert“ (Welter). Es liegt eine 
(von den Autoren, vielleicht nicht beabsichtigte?) Weiterentwicklung der Decken. 
theorie, beziehungsweise eine Rückkehr zu Schardt, gegenüber Lugeon, Ter- 
mier, Heim und Anderen darin, daß eine derartige Sıruktur als charakteri- 
stische Decken-Struktur bezeichnet wird. Die Wiederkehr des Rofnaporphyrs 
spricht aber gewiß eher für einen lokalen Charakter jener Schuppenbildung, 
denn das Massiv des Rofnaporphyrs endet ja am Südrand der dargestellten Anf- 
nahmsgebiete und in dem fernen Süden, wo alle diese vier Fazies sich immer noch 
auf Rofnaporphyr abgelagert haben sollen, ist ja Jängst keiner mehr da, sondern 
ganz andere kristalline Gesteine und Massive, Die Falte oder der Vorschub des 
Rofnaporphyrs selbst reicht ja auch nach den beiden Autoren wenig weit stidwärts 
und ist in ihrem schematischen Profil viel weiter gezeichnet als festgestellt werden 
kann, da die Qnetschzone Splügenpaß—Splügen, welche offenbar zu dieser Kon- 
struktion herhalten mußte, im Streichen geschnitten wird und kein Anhaltspunkt 
vorliegt, sie weiter unter die Rofnamasse hinein zu ziehen, 3 

Und wenn aus dem Schuppenbau des Curverkammes ein Schluß anf die 
Richtung der Bewegung gezogen werden soll, so kann dieser nur, wie Meyers 
Profile zeigen, auf eine gegen West gerichtete Bewegung gezogen werden, wo- 
für auch das nordsüdliche Ausstreichen der Zonen spricht. Das NO- 
Streichen, stellenweise auch meridionale Streichen (nach Rothpletz sind die: 
Bündnerschiefer in NS streichende Falten gelegt), paßt wenig zu dem Nordschub, 
ebensowenig die gegen S$ (SO) gerichteten überkippten Falten der Trias, für 
welche die Deckentheoretiker den bequemen Ausdruck „Rückfaltang* besitzen. 
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Eingesendete Mitteilungen. 


Maria M. Ogilvie-Gordon, D.Se.Ph.D.F.L.S. Die Über- 
sehiebung am Gipfel des Sellamassivs in Südtirol. 


Als ich im Sommer 1893 das Sellamassiv kartierte, hatte- ich 
die Karte der österreichischen geologischen Reichsanstalt, die von E 
dem verstorbenen Herrn von Mojsisovics!) herausgegeben war, bei 4 a 
mir. Nach dieser Karte ist das Massiv zusammengesetzt aus einer? 
eleichförmigen Schichtfolge von Wengener und Cassianer ert HE! 
Raibler Schichten und Dachsteindolomit, und da die Schichtung nahez 5 BIBLIO 
horizontal ist, so würde die Mächtigkeit der äufeinanderfolgenden\Z 
Horizonte an der Nord- und Westseite solchermaßen berechnet zirka 
500 m Wengener und Cassianer Dolomit, zirka 100 m Raibler Schichten 
und zirka 300 m Dachsteindolomit betragen, welch’ letzterer sich etw: 
von Höhenkurve 2840—3152 m, der Gipfellöhe des Boé, erstrecken 
würde. Nach der Karte von Mojs isoviecs scheinen die Wengener 
und Cassianer Dolomithorizonte von West nach Ost in gleichalterige 
Wengener und Cassianer Tuffe überzugehen, so daß auf der Ostseite 
des Sellamassivs nur noch an einigen Stellen Dolomit von nicht mehr 
als 100 m Mächtigkeit vorhanden ist. 

Statt dessen beobachtete ich eine Wiederholung von Schichten, 
die ihren Ursprung in Überschiebungen hatte. Eine von diesen 
streicht rings um das Massiv in den Horizonten aus, die Mojsisovics 
als Wengener und Cassianer Dolomite kartiert hat, eine andere streicht 
durch den Dachsteindolomit dicht unterhalb des Gipfels. Im Liegenden 
der Gipfelüberschiebungsfläche fand ich fossilführende jurassische 


1) E. Mojsisovies von Mojsvär, „Die Dolomitiiffe von ‚Südtirol und 
Venetien“. Wien 1879. 
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Ill Schichten, deren Mächtigkeit gegen Osten rasch abnimmt infolge der 
Ab geneigten Schnittfläche. Diese Überschiebung hatte ich im Jahre 1894 
bekanntgegeben 1), ebenso wie einige Vertikalverwerfungen, welche 


Vill die Über- und Unterschiebungsmassen i in NNO—SSW, N—S, O—W und 
Wi anderen Richtungen durchsetzen. Das Streichen der Überschiebungs- 
ih ` flächen habe ich als wechselnd zwischen den NNO—SSW und N— CH 
Ob Richtungen beschrieben, bei im allgemeinen östlichem Einfallen. 


D Indessen bemerkte ich eine Reihe von Komplikationen, die mir 
durchaus nicht hinreichend erklärt schienen durch die Annahme einer 
H gewöhnlichen Überschiebung in einer einzigen bestimmten Richtung. 
N So fand ich allenthalben eine eigentümliche lokale Anhäufung von 
vi Druckwirkungen, einen raschen Wechsel in der Neigungsrichtung der 
Überschiebungsfläche und in der Schichtmächtigkeit oder gar völliges 
Verschwinden bei gelegentlichen vertikalen Querbrüchen, alles Er- 


| scheinungen, die mir so seltsam vorkamen, daß ich mit der Ver- 
öffentlichung meiner gesamten Beobachtungen zögerte, bis ich das | 
g Gelände von neuem untersuchen konnte. Im Jahre 1894 wagte ich | 


| nur anzudeuten, daß in der Gegend der Sella und von Buchenstein 
Í bedeutende Überschiebungen im allgemeinen in Ost-Westrichtung statt- 
ligi I) gefunden haben, daß aber jede Hauptüberschiebungsebene von vielen 
kleineren Störungen vertikaler und horizontaler Natur in verschiedenen 
Richtungen begleitet sei und daß diese kleineren Begleitstörungen 
oft mehr Druckwirkungen, bedingt durch die Verschiedenartigkeit der 
Gesteinsbeschaffenheit, aufweisen, als die Hauptschubmassen. Erst 
| im Jahre 1898 war es mir wieder möglich, in die Dolomiten zu reisen. 
Ein leider nur kurzer Aufenthalt genügte aber doch, mich zu über- i 

zeugen, daß meine tektonischen Beobachtungen, die ich im Jahre 1893 

gemacht hatte, in der Hauptsache doch richtig seien und zur Ver- 

ji öffentlichung drängten. SH 

Emil Haug?) war der einzige, der vor mir im Jahre 1889 

Schichtstörungen am Boegipfel beobachtet hat. Er bemerkte „häufige 

Biegungen und kleinere Brüche“ in den Dachsteinschichten nahe dem 

ch Gipfel, doch sah er die ganze Schichtfolge als normal an und über- 

(P sah die jurassischen Schichten auf der Westseite des Gipfels. Sein 

| Hauptaugenmerk war auf die Neokomschichten nördlich des Boégipfels 

| gerichtet, die er mit einer basalen Breccie als dem Dachsteinkalk 

N auflagernd beschrieb. In jener Breecie sah er das Ergebnis der 
Kreidetransgression, durch welche der Jurakalk weggeführt worden | 
P war. Zu dieser Auffassung war er gekommen, weil er den liegenden | 
N Jurakalk irrtümlich für Dachsteinkalk nahm. Das Vorkommen juras- 


—_ 


Il sischer Schichten auf der Westseite und ihre Fortsetzung in den 
| ; sehr gestörten Schichten auf der Nordseite des Gipfels wurden von 


mir 1899 beschrieben 8). 


HU 

1) Miss M. M. Ogilvie, „Coral in the Dolomites“. Geological Magazine, 

du Jan. u. Fel. 1894. 

Au "7 Emil Haug, „Die geologischen Verhältnisse der Neokomablagerungen 

duu der Puezalpe“, (Jahrb. d KE geol. R.-A., Wien 1887.) 

N 3) Mrs. M. M. Ogilvie-Gordon, „The Torsion-Structure of the Dolomites“. 

| Quart. Jonrn, Geol, Soc, 1899, Rd. LV, London. (Pp. 605—7, Figs. 11, 15, 16, 
| 18, 19 and Geological Map.) 
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Ich unterschied drei Haupthorizonte: a) grauen liassischen Kalk 
mit Ammonitenresten, die der Aegoceras angulatum-Zone angehören; 
b) ziegelrote Mergel und Kalke mit zahlreichen Ammoniten, die aber 
so schlecht erhalten waren, daB ich zu keiner Bestimmung gelangte; 
c) den obersten Kalk mit Haploceras Stacyzii; zusammen mit diesen 
höheren Horizonten sah ich lokal hornsteinführende Mergel und Kalke, 
die Haug den Neokomschichten der Puezalpe verglich. Da ich aber 
keine Fossilien darin finden konnte, wagte ich nicht, sie von den 
jurassischen Schichten abzutrennen. 

In bezug auf die Gipfelüberschiebung beschrieb ich sie als eine 
Fläche, die von Westen unterhalb der Boespitze und Cresta strenta 
mit wenig Neigung gegen Osten durchzog, auf der der Dachstein- 
dolomit des Gipfelrückens auflag, wie eine unabhängige Schubdecke 
über schiefgeschnittenen Schichten des Dachsteindolomits und 
jüngerer Horizonte. Ich schilderte, daß diese schiefgeneigte Bruch- 
fläche sich rings um das Gipfelmassiv verfolgen läßt, daß sie sich 
von der Westseite aus angefangen, nach Norden zur Eisseespitze, 
wo sie mehr südwärts geneigt ist, ferner von dort über der Eissee- 
terrasse im Osten, wo sie fast horizontal lagert, und schließlich um 
die Südseite herum bis wieder zum Ausgangspunkte im Westen zieht. 

Zwei Tatsachen schienen mir bei meiner ersten -Untersuchung 
des Bodmassivs in Zusammenhang zu stehen: 

1. Das Vorkommen einer liegenden C-förmigen Faltung in den 
unterschobenen jurassischen Schichten nahe der Eisseespitze, wobei 
die Achse der Faltung ungefähr N—S gerichtet und der Kern der 
Falte nach Ost und Südost eingesenkt ist. 

2. Die Tatsache, daß der Dachsteindolomit an der Bo6spitze 
von O nach W und an der Eisseespitze scheinbar von S nach N, 
beziehungsweise NW überschoben war. 

Ich habe daher sorgfältig bei meinem wiederholten Besuch im 
Jahre 1898 nach Beweisen gesucht, ob nicht auch der Dachstein- 
dolomit an dieser von Osten nach Westen liegenden Falte teilnimmt, 
fand aber keine sichtbare Kontiauität zwischen dem Dachsteindolomit, 
der an der Basis der Falte liegt, und dem daraufliegenden Dolomit. Im 
Gegenteil fand ich im Osten wie im Westen eine völlige Trennung 
der Gipfelscholle von dem basalen Felsen des Hochplateaus vor. Ich 
bemerkte, daß die überschobenen Schichten eine sattelförmige Biegung 
zeigen und gab hierfür die Erklärung, daß diese Verbiegung in der 
oberen Trias zu einer Zeit entstand, in der horizontaler Druck am 
stärksten in der Ost-Westrichtung war, während gleichzeitig auch 
schwächere N—S-Druckrichtungen' tätig waren; daß ferner die auf- 
gebogenen Schichten gebrochen und überschoben wurden nicht allein 
gerade nach westlicher Richtung, sondern mit einer wechselnden Ab- 
lenkungskomponente gegen Norden, so daß die älteren Schichten 
über der Überschiebungsfläche und die darunterliegenden gestauten 
Schichten Spannungen und Zerreißungen unterlagen, mit der Tendenz 
zu merkwürdigen Verdrehungen und Verzerrungen, die differentiale 
Verhältnisse in bezug auf die UÜberschiebungsebene aufwiesen. 

Dabei machte ich darauf aufmerksam, daß auch die späteren 
Brüche, die sowohl die über- wie unterliegenden Schollen durch- 
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setzen, kein einfaches System bildeten, sondern bald konvergieren, 
bald divergieren in einer Weise, die sich vereinigen ließe mit einer 
Erklärung, die auf einem Interferenzsystem der Druckkräfte in der 
Erdkruste beruht. 

Die Zertrümmerung der Schichten und das Verschwinden ganzer 
Horizonte wurden nach dieser Erklärung leicht verständlich als lokale 
Deformierung in Verbindung mit der Überschiebungsstruktur. Die 
gleiche Erscheinung findet sich auch bei den tieferliegenden: Über- 
schiebungsebenen in den tieferen Horizonten des Sellamassivs (Cassianer 
und Wengener. Schichten): „Merkwürdige Verschiedenheiten in der 
Mächtigkeit der Schichten zeigten sich sowohl bei den Wengener 
und Cassianer Schichten wie bei den jurassischen. Derartige Er- 
scheinungen hatte man bisher primären Ursachen zugeschrieben — 
Bodenunebenheiten während‘ der Sedimentation, .Korallbildung etc. 
Aber diese speziellen, an der Sella beobachteten Vorkommnisse sind 
verursacht durch verwickelte Schiebungen, infolge von Torsions- 
bewegungen in der.Erdkruste* (l. c: pag. 611 und 612). 

Es scheint, daß wenige Geologen meinen Gebrauch des Wortes 
Torsion gebilligt haben, auch nicht die Verwendung solcher Aus- 
drücke wie „involute* und „evolute“ für Differentialbewegungen bei 
diesen UÜberschiebungen in den Dolomiten. Aber wenn man auch 
meinen Versuch einer Erklärung der Erscheinungen außer acht läßt, 
so sind heute meine Beobachtungen vom Jahre 1893 über die über- 
schobene Lage des Dachsteindolomits des Boegipfels und das Vor- 
handensein gefalteter und unterschobener jüngerer Schichten. doch 
bestätigt, und zwar von zwei Seiten. 

1. Durch eine kurze Untersuchung der Gipfelregion im Jahre 1908 
während eines gemeinsamen Besuches von Professor Rothpletz, 
Herrn von Klebelsberg und mir. 

2. Durch die letzte Publikation von Fräulein Marthe Furlani’), 
welche begünstigt durch die inzwischen auf dem Hochplateau erbaute 
Bamberger Hütte imstande war, während eines oder zweier Sommer 
längere Zeit dort zu verweilen und genauere Beobachtungen zu 
machen, als es in früheren Jahren möglich war, wo es noch keine 
Alpenvereinshütte gab und ich jeden Morgen vom Fuße des Berges 
aus ansteigen mußte. Fräulein Furlanis Schrift ist von großem 
Interesse und bringt eine klare Darlegung ihrer Beobachtungen und 
der Schlüsse, zu denen sie sich als berechtigt erachtet. Ich schätze 
ihre Resultate nicht gering ein, aber in gewissen Punkten bin ich 
anderer Meinung, sowohl auf Grund meiner früheren eigenen Beob- 
achtungen als der späteren vom Jahre 1908. 

Nebenstehende geologische Kartenskizze zeigt die ‚geologischen 
Beobachtungen, die im Jahre 1908 während zweier Tage von Herrn 
Professor Rothpletz, Herrn von Klebelsberg und mir auf dem 
Hochplateau gemacht wurden. Sie macht keinen Anspruch darauf, eine 
detaillierte Aufnahme zu sein, die ja bei nur so kurzem Aufenthalt 
nicht in Frage kommen kann, aber sie mag dazu dienen, den gegen- 


1) Frl. Marthe Furlani, „Zur Tektonik der Sellagruppe in Gröden“. 
Mittel, d. geol. Ges., Wien II 1909, pp. 445—461, Taf. XVI, XVII. 
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wärtigen Stand unserer Kenntnisse zu zeigen und die Verschiedenheit 
einiger Anschauungen im Vergleich mit denen von Fräulein Furlani 
zu erklären; 

Wenn. man diese Karteuskizze vergleicht mit meiner Grund- 
skizze der Verbreitung der Gipfeldeckscholle (l. c. Fig. 10, 1599) 
oder. mit meiner geologischen Karte des Sellamassivs (l. c. Pl. XL, 
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Geologische Skizze der Umgebung des Bocgipfels. 


1899), so ersieht man, daß in der späteren Kartenskizze die Über- 
schiebungsmasse sich weiter südwärts erstreckt und Raibler Schichten 
unterhalb. des Dachsteindolomits des Gipfels und oberhalb des Dach- 
steindolomits der Punta di Larsei einschließt. Diese Raibler Schichten 
finden sich in der Höhe der 3000 m-Kurve, das ist etwa 350 m 
über dem Vorkommen der Raibler Schichten auf dem Vallon oder 
der östlichen Abdachung des Sellamassivs. Professor Rothpletz war 
es, der die Myophoria Kefersteinii in den gelb verwitternden Felsen 
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südlich des Gipfelrückens bemerkte und wir fanden dann eine weit- 
reichende Oberflächenbedeckung von Raibler Schichten, die diskordant 
dem unterschobenen und fast horizontalen Dachsteindolomit auflagern. 
Wir fanden andere typische Fossilien und es zeigte sich, daß die 
Raibler Schichten hier mergelig und nicht dolomitisiert waren im 
Gegensatz zu den Raibler Sehichten in niedrigerem Niveau in der 
normalen Schichtfolge der Pordoispitze, wo dies in hohem Maße der 
Fall ist. In bezug auf die Grenze der Gipfelüberschiebungsmasse im 
Osten, Norden und Westen bestätigen die Ergebnisse unseres gemein- 
samen Besuches die Umgrenzungslinien, die ich 1893 bei meiner 
Aufnahme festsetzte. Von Fräulein Furlanis Aufnahme weichen sie 
insofern ab, als sie die Eisseespitze und fast den ganzen Cresta strenta- 
rücken als aus unterschobenen Schichten zusammengesetzt erklärt. 
Fräulein Furlanis Skizze zeigt daher eine viel geringere Ausdehnung 
der überschobenen Massen. 

Ein anderes sehr wichtiges stratigraphisches Ergebnis unserer 
gemeinsamen Kartierung von 1908 ist die definitive Feststellung der 
Neokomschichten auf jurassischen Horizonten im Norden und Süden 
der Eisseespitze. Diese Schichten enthalten mehrere typische Aptychen- 
arten. 

Fräulein Furlani behauptet dagegen, daß keine Neokom- 
schichten mit Sicherheit identifiziert werden können. Die Annahme, 
daß dieser Horizont in den „Fieckenmergeln“ des Tithon vertreten 
sej, hält sie für höchst unwahrscheinlich. 

In bezug auf die tektonischen Verhältnisse ist es unzweifelhaft 
von Wichtigkeit, die zwei neuen Tatsachen klargelest zu haben, 
nämlich das Vorkommen der Raibler Horizonte an der Basis der 
Gipfelschubmasse und das Vorkommen von Neokom in den höchsten 
Horizonten der Unterschiebungsmasse nördlich des Gipfels. Diese in 
der normalen vertikalen Schichtfolge weit entfernten Horizonte finden 
sich im Norden und Süden des Eisseeplateaus geographisch ganz nahe 
beisammen in Verbindung mit derselben horizontalen Schubebene. 

Ferner hat meine diesjährige veröffentlichte Untersuchung des 
Langkofelmassivs 1 gezeigt, daß die Überschiebungsebenen in den 
tieferen Horizonten des Sellamassivs höchst wahrscheinlich sich in die 
basalen Überschiebungsebenen des Langkofelmassivs fortsetzen. Die 
Frage mag nun hinsichtlich der Schubmassen der Boespitze dahin 
aufgeworfen werden, ob sie wirklich nur eine lokale Scholle, die an 
die Sella gebunden ist, darstellt, oder ob man auch sie als Zeugen 
einer weiteren Schubmasse deuten darf, die einst eine viel größere 
Ausdehnung hatte. 

Der einzige Weg, um zu einer befriedigenden Erklärung zu ge- 
langen, wird der sein, die anderen sogenannten isolierten Sedimentations- 
becken auf den Hochterrassen der Gardenazza und des Fanesmassivs 
einer erneuten gründlichen Untersuchung zu unterziehen. 

Nach Fräulein Furlani sollen es keine Verwerfungen und eigent- 
` liche Überschiebungen, sondern nur eine Gipfelfaltung sein, welche 


1) Mrs. M. M. Ogilvie-Gordon, „The Thrust-Masses in the Western 
District of the Dolomites“ (Trans, Edin. Geol. Soc. 1909—10). 
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die so lange übersehenen Jura- und Kreideschichten unter den 
Dachsteindolomit gebracht haben. Die Faltung kam von Osten und 
blieb auf das Gipfelplateau der Sella beschränkt, gleichwohl wurde 
dabei der ganze Mittelschenkel (100 m) und im Liegendschenkel der 
sraue Kalk (30 m) und stellenweise auch der ganze Dachsteindolomit 
(300 m) des Hangendschenkels ausgewalzt. Wie eine so kurze, auf 
engen Raum beschränkte Faltung so mächtige Kalk- und Dolomit- 
masser vollständig auswalzen kann und wohin diese durch Aus- 
walzung verdünnten Schichten gekommen sind, wird nicht erklärt, 


Stratigraphische Feststellungen. 


1. Die Trias über den Raibler Schichten besteht aus wohl- 
sebanktem hellem Dolömit, der zwar häufig in Österreich als Dach- 
steinkalk bezeichnet wird, in Südtirol aber fast stets Dolomit ist und 
deshalb von manchen auch Hauptdolomit genannt wird. Fräulein 
Furlani gebraucht nur den Namen Dachsteinkalk und hebt noch 
besonders hervor (pag. 450), daß zwischen diesem und dem hängenden 
grauen Kalk ein dolomitischer Kalk von ganz geringer Mächtigkeit 
liege. Es scheint so, als ob sie nur den Schlerndolomit (pag. 445 bis 
446) als Dolomit gelten lassen wolle. 

2. Uber dem Dachsteindolomit liegen dickbankige graue, weiß- 
liche und rötliche Kalke, die auf der Nord- und Westseite des Boé- 
gipfels eine Mächtigkeit von etwa 30 m häben. Versteinerungen sind 
selten, aber der Aegoceras angulatum und auch andere Bruchstücke 
weisen auf Lias hin. Darüber liegt eine rötliche Kalkbank, die erfüllt 
ist mit Ammoniten, Die spezifische Bestimmung ist meistens’ un- 
sicher, aber man kann doch erkennen, daß sie teils zu Aspidoceras, 
teils zu Perisphinctes gehören und somit den Malm anzeigen. Fräulein 
Furlani hat Aspidoceras acanthicum, Perisphinctes metamorphus und 
Aptychus latus bestimmt, wodurch die Acanthicus-Zone bewiesen ist. 
Die Stücke von Haploceras Stazyzii (Zeuschn), die ich in noch 
höheren Schichten fand, zeigten das Tithon an und der 1908 gefundene 
Holcostephanus in hellem Kalk an der Cresta strenta verweist auf 
Neocom. Dieser Holcostephanus hat ahnlichkeit mit H. Astierianus, 
unterscheidet sich jedoch von dieser Art durch die größere Feinheit 
seiner Rippen und dadurch, daß sich gegen die Externseite noch 
weitere Rippen einschalten. Dadurch dürfte es der Holcostephanus 
polytroptychus Uhlig sein. 

Auf der Ostseite, der Eisseescharte, am Ausläufer der Eissee- 
spitze, liegen auf dem Dachsteindolomit hellfarbige zum Teil rötliche 
Kalke, die Fräulein Furlani für ein Äquivalent der „grauen 
Kalke“ hält. Sie sind nicht sehr mächtig und Haug hat sie 1887 
für Dachsteinkalk angesprochen, Versteinerungen sind darin noch 
nicht gefunden worden. Ebendort liegt darüber eine Breccienschicht 
mit kleinen bis bohnengroßen, teils abgerollten, teils kantengerundeten 
Stückchen eines hellen Dolomits und vielen kleinen Brauneisenerz- 
körnern. Darüber folgen wenig mächtige rote Kalksteine und dann 
weißliche, grünliche bis rötliche, dünnbankige bis schieferige Neocom- 
kalke und Mergel mit Hornsteinausscheidungen. Schon 1887 hat 
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Haug diese Schichten ins Neocom gestellt; Fräulein Furlani hielt 
dies, wie oben erwähnt, nicht für wahrscheinlich. 

Wir fanden jedoch eine Anzahl von Aptychen, unter denen sich 
ein kleiner als Aptychus noricus Winkler, ein anderer als af. A. 
seranonis bestimmen ließ. 

An der Eisseespitze liegen somit über dem Dachsteindolomit 
helle und rote Kalke mit der eingeschalteten Breceie, die wahr- 
scheinlich zum Jura gehören, und darüber Neocom. 

3. Auf der im SO des Boegipfels sich ausbreitenden, geneigten 
Plateaufliche der Punta di Larsei liegen gelblich-graue Mergel und 
Kalke über dem Dachsteindolomit, der das weitausgedehnte Plateau 
der Sellagruppe allerorten krönt und dem am Boé selbst der eben 
beschriebene Jurakalk aufgelagert ist. In einer Lumachelle, die aus 
Muschelschalen und kleinen Oolithen besteht, steckt. vorzüglich er- 
halten. die echte Myophoria Kefersteinü. Wir haben hier also Raibler 
Schichten, die sich bis an den Dachsteindolomit, welcher als Kappe 
der Sella aufgesetzt ist, heranziehen und anscheinend von demselben 
überlagert werden. Auch auf der Nordseite des Boé, zwischen dem 
Gipfel und der Jägerscharte, kommen dieselben am Ostgehänge etwa 
60 m südöstlich von jener Scharte und etwas unterhalb derselben 
zum Vorschein. Die Erosion hat dort den Dolomit soweit angenagt, 
daß als seine Unterlage Gesteine hervorschauen, die petrographisch 
mit den Raibler Schichten die größte Ähnlichkeit haben, so daß sie 
als solche gelten können, obschon Versteinerungen darin nicht zu 
finden waren. 

Entgegen dem sicheren Ausspruche von Fräulein Furlani 
(pag. 459), daß Raibler Schichten am Gipfelaufbau des Boé nicht 
teilnehmen, ist dies somit doch der Fall, und damit wird ihre An- 
nahme einer lokalen Überfaltungserscheinung als ungenügend erklärt. 


Tektonische Verhältnisse. 


Wie aus. der beiliegenden Karte hervorgeht, ruht der Gipfel- 
aufsatz des Sellamassivs auf Dachsteindolomit, der sich rings um den- 
selben als ein weites Plateau ausdehnt, das von tiefen, zum Teil 
Verwerfungsspalten folgenden Schluchten durchschnitten ist. Die 
Erosion hat die ursprünglich fast ebene Oberfläche des Dachstein- 
dolomits stark modelliert und in eine Art von Treppenlandschaft 
umgewandelt, aus der vereinzelte Felstürme aufragen. Von den jüngeren 
Jurasedimenten ist alles der Erosion zum Opfer gefallen mit Aus- 
nahme derjenigen, welche dem Bo6gipfelaufsatz als Basis dienen. 

Das Dachsteindolomitplateau fällt gegen außen meist mit steilen, 
bis 300 m hohen Wänden in die Tiefe ab, an deren Fuß eine schräg 
geböschte Terrasse vorspringt, die fast das ganze Massiv rings um- 
gibt. Diese aus Raibler Schichten gebildete Terrasse ruht ihrerseits 
auf dem Schlerndolomit, der, ähnlich wie der Dachsteindolomit, mit 
steilen Wänden nach außen in die Tiefe absinkt. 

In erstaunlichem Gegensatze zu dieser Einfachheit des Aufbaues 
stehen die Schichtenverbiegungen von Jura und unterer Kreide des 
Gipfelaufsatzes. Die unteren Jurabäuke liegen zwar auf der West- 
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seite des Bo& noch horizontal, aber alle oberen darüber sind so 
stark gefaltet, daß dies selbst dem Topographen Aegerter als 
etwas Eigenartiges aufgefallen ist und er dieselben in der Felszeichnung 
auf der Karte zum Ausdruck gebracht hat. An diesen zusammen- 
gestauchten Mulden und ` Sätteln nimmt die darunterliegende Trias 
aber nicht den geringsten Anteil. Sie ist offenbar den horizontalen 
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r — Raibler Schichten. 


Druekkräften nicht ausgesetzt gewesen, welche die Faltung hervor- 
riefen und die entsprechend dem vorherrschenden Streichen und 
Fallen, wie ich schon 1894 erklärt habe, eine ungefähr ost-westliche 
Richtung gehabt haben müssen. 

Es wurden somit diese jüngeren Jura- und Neocomsedimente, 
die hier gleich unter der überschobenen Masse lagen, selber gegen 
Westen hingeschoben und gleichzeitig zusammengestaucht, verzerrt 
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und zerrissen. Daraus erklärten sich einerseits die starken mecha- 
nischen Störungen, die in den gefalteten Bänken in Form von Druck- 
suturen, Kalzitgängen und sich kreuzenden Zerklüftungen auftreten 
und auch den ungünstigen Erhaltungszustand der Versteinerungen 
bedingen, anderseits die wechselnde Mächtigkeit der Jurakalke. An 
der Eisseespitze zum Beispiel fehlen teils die liassischen Kalke ganz, 
teils sind sie nur sehr schwach entwickelt. Die Ursache liegt offenbar 
in Abscherungen und nicht in Auswalzungen, von denen keine An- 
zeigen zu entdecken sind und die sich doch sicherlich in der Breceien- 
lage an der Eisseescharte zu erkennen geben müßten, wenn sie über- 
haupt vorhanden wären. 

Diskordant auf diesen gefalteten Schichten liegen die Dachstein- 
dolomite des Gipfelrückens. Ihre Bänke sind zwar nicht mehr horizontal 
gelagert, wie die des basalen Triasgebirges, aber ihre Aufrichtung 
und Faltung ist viel unbedeutender als die in den darunterliegenden 
Jura- und Kreideschichten. Diese letzteren liegen zwischen dem basalen 
und dem Deckgebirge wie ein Keil, der sich gegen Osten und Süden 
zuspitzt, so daß dort schließlich das Deckgebirge unmittelbar dem 
basalen Dolomit aufliegt. 

Das gilt besonders für das Plateau von Larsei, wo die Raibler 
Schichten den Dolomit überlagern, und für Punkt 2939 m im Osten 
des Boegipfels, wo Dolomit auf Dolomit liegt. Auch auf der SW-Seite 
der Eisseescharte an dem unter dem „Tisch“ vorspringenden Dolomit- 
absatz in einer Höhe von ungefähr 2960 m liegt die Deckscholle auf 
dem basalen Dolomit, aber zwischen beiden schaltet sich noch eine 
schmale Lage ganz zerdrückten Neocommergels ein, der an seinen 
deformierten Hornsteinknollen als solcher zu erkennen ist. 

An allen anderen Stellen, wo überhaupt die Überschiebungsfläche 
zu sehen ist, liegen der Dolomit, beziehungsweise die Raibler Schichten 
direkt auf Jura, und nur an der Cresta strenta an zwei Plätzen, in 
der Schlucht, die von der Jügerscharte nach Osten herabzieht und an 
einer kleinen Stelle, nahe dem Gipfel der Eisseespitze, schiebt sich 
noch etwas Neocom dazwischen ein. 

Die Auflagerungsfläche der Gipfeltrias ist somit durchaus unab- 
hängig von den Schichtlagen des basalen Gebirges und man kann in 
ihr‘ unmöglich einen ausgequetschten Zwischenschenkel erkennen. 
Kleine Unregelmäßigkeiten sind, wie vorhin gesagt, durch eine Reihe 
von jüngeren Verwerfungen bedingt, die sowohl das basale als auch 
das Deckgebirge durchsetzen. 

Diese jüngeren Verwerfungen hat Fräulein Furlani nicht ge- 
sehen und sie stellt für zwei derselben die Existenzmöglichkeit sogar 
ausdrücklich in Abrede. Dem gegenüber ist zu bemerken, daß die 
drei an der Eisseespitze eines Beweises gar nicht bedürfen, weil sie 
als solche unmittelbar zu sehen sind. Zwei davon,’ zwischen dem 
Gipfel und Punkt 2984, haben allerdings keine sehr bedeutende 
Sprunghöhe, aber man darf nicht vergessen, daß nicht nur die vertikale, 
sondern auch die horizontale Schubweite in Betracht kommt, ‚von 
deren Größe wir im gegebenen Falle jedoch noch keine: Kenntnis 
haben. Die Verwerfung im Norden der Eisseespitze ist wichtig, weil 
sie zugleich für die jetzige Verbreitung der Schubdecke die Nord- 
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begrenzung bildet. Auf ihrer gegen Süden geneigten Fläche ist die 
Schubdecke samt ihrer Unterlage in die Tiefe gesunken, so daß Jura 
und Kreide jetzt im Niveau.des Dachsteindolomits liegen. 

Eine vierte Verwerfung. setzt jedenfalls quer über die Eissee- 
scharte herüber und- trennt die Eisseespitze von der Cresta' strenta. 
Die Spalte selbst ist freilich nicht zu sehen, weil auf der Scharte und 
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ihren beiderseitigen Gehängen alles mit Schutt überdeckt ist. Die 
Bemerkung Fräulein Furlanis (pag. 456), daß die Kalkbänke der 
Cresta strenta sich ununterbrochen auf dem Nordhang der Eisseespitze 
fortsetzen, steht mit den Tatsachen in Widerspruch. Der Dolomit der 
Cresta strenta zieht sich bis zur Scharte vor und auf der anderen 
Seite stehen Jura und Kreide des basalen Gebirges in gleichem Niveau 
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an. Die durch die Erosion dort schon entfernte Dolomitdecke lag 
jedenfalls erheblich höher als im Westen. Die Masse der Cresta strenta 
ist also auf einer Verwerfung abgesunken. 

Auch auf der Südseite des Boégipfels lassen sich zwei Verwer- 
fungen sicher feststellen, die in vorstehender ‘Figur dargestellt sind: 
Sobald die Verwerfungen in den monotonen Dachsteindolomit eintreten; 
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erschwert sich ihr Auffinden sehr und es bleiben über den Verlauf 
dieser zwei südlichsten Verwerfungen einige Zweifel bestehen. 

Das hauptsächlichste Ergebnis der zweitägigen Begehung ist 
also die Feststellung, daß auf dem Gipfel der Sella über Kreide, 
Jura und Trias nochmals eine Lage von oberer Trias ruht und daß 
die Auflagerungsfläche gegen Osten geneigt ist sowie, daß im süd- 
lichen Teil dieser Decke die Raibler Schichten normal unter dem 
Dachsteindolomit liegen. 


C. de Stefani. Einige Mitteilungen über die Tertiär- 
und Quartärschichten Dalmatiens. 


Herr Dr. Schubert hat soeben in den Verhandlungen der k. k. 
geol. Reichsanstalt mir die Ehre erwiesen, einige Bemerkungen zu 
meiner Arbeit „&Géotectonique des deux versants de Adria- 
tique“ zu veröffentlichen. 

Herr Dr. Schubert gelangt darin zu dem Schlusse, daß sich 
in meiner Arbeit drei besonders schwerwiegende stratigraphische 
Irrtümer befinden. 

Ich will daher jetzt die Sache ganz kurz besprechen. 


1. Das Alter der Schichten vom Monte Promina. 

Ich fasse sie als Unteroligocän auf, indem ich mich auf das 
Vorkommen der Flora, der Molluskenarten und eines Amphitragalus 
beziehe. Herr Dr. Schubert hält für Prominaschichten eine lange 
Strecke von Schichten nördlich vom Monte Promina und nennt sie 
Obereocän. Betreffs dieser Behauptung stehen unsere Ansichten in 
Widerspruch. Ich habe bisher die Fauna des Monte Promina nicht 
nördlich des Berges gefunden: es war nicht meine Absicht, eine 
detaillierte geologische Karte von Dalmatien oder der Balkanhalbinsel 
aufzunehmen. Deswegen, wenigstens für das Alter dieser 
Schichten nördlich des Berges, habe ich die alte Gliederung Herrn 
Dr. Schuberts und seiner Mitarbeiter beibehalten, solange sich 
keine bessere bietet. 

In der Tat sagte ich: „Man müsse wahrscheinlich“ für ober- 
eocäne Schichten (aber nicht für Prominaschichten) den Lithothamnien- 
kalk, die Mergel von Novigrad—Rodalijee und die Mergel von Lišane 
mit Nummulites perforata und zahlreichen Orthophragminen halten. 
Diese, von Herrn Schubert unerwähnten, von mir selbst ge- 
sammelten Fossilien sind nicht am Monte Promina zu finden. 

Ebenso habe ich auf Grund zahlreicher, bisher nicht erwähnter 
und im größten Teile des M. Promina, aber nicht in den Ostrovica- 
schichten vorkommender Mollusken die Möglichkeit hingestellt, daß 
die Fauna von Smileie—Kasid eher ins Obereocän als ins Mitteleocän 
gehöre. Herr Dr. Schubert selbst bestätigt, daß „ein großer Teil 
der Mollusken und der übrigen Fossilreste aus jüngeren als mittel- 
eoeänen Schichten bekannt ist“ und daß „man vielleicht schon ein 
obereocänes Alter anzunehmen geneigt“ sein könnte, Herr Schubert 
erwidert, daß die Gümbelia atacica und lenticularis für das Mitteleocän 
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Leitfossilien sind. Aber wenn man nicht das Ergebnis von Alb. 
Heim (und für Dalmatien von mir selbst) annimmt, daß die Nummuliten 
zum Teil nur Faziesfossilien sind, so kann man fragen, ob diese 
Nummuliten nicht nur im Liegenden erscheinen. Ein endgültiges Urteil 
wird man erst dann wagen dürfen, wenn die ganzen Faunen dieser 
Lokalitäten, ferner die der zum größten Teile noch unsicheren 
dalmatinischen Kosinaschichten monographisch bearbeitet sein werden. 

2. Bezüglich der auch von mir selbst beobachteten Mergel mit 
Clavulina Szaboi teile ich die Meinung, daß die Clavulina kein 
Leitfossil ist); aber ich habe die Mergel vielmehr für Obereocän 
als — „pour des données stratigraphiques peut-être 
insuffisantes“ — für Mitteleocän erklärt. Meine Zweifel sind 
nicht ohne Grund, da die obengenannten Mergel bei Zara über dem 
Perforatenkalk liegen; das Hangende aber an dem Meeresufer nicht 
sichtbar ist. Bei Banjevac bilden dieselben das unmittelbar Innerste 
der Mulde mit Perforatenkalk im Liegenden, aber nicht im Hangenden; 
in keiner dieser zwei Lokalitäten kann man das Hangende sehen, 
Also bleibt das stratigraphische Niveau der Clavulina ein wenig 
zweifelhaft. 

3. Der dritte schwere Irrtum besteht darin, daß ich die Terra 
rossa zum Teil für marin halte, In der Tat kann die Terra rossa, 
in Dalmatien und anderswo, zum Beispiel in den toskanischen 
Maremmen bei Orbetello und Talamone, längs der Küsten sich ab- 
setzen, oder direkt durch oberflächliche untermeerische Zersetzung 
der Kalksteine, oder sie wird auf dem Lande durch die kleinen 
Bäche abgetragen. Daß sie nicht nur Landschnecken, sondern manch- 
mal auch marine, auf natürliche Weise in sie gelangte Mollusken 
und Foraminiferen enthält, kann man nicht leugnen. Wenn ich diese 
Ablagerungen anstatt als Postpliocène supérieur, Quaternaire, 
récentes, très récentes, als Pliocän ‚oder Eocän gehalten hätte, 
hätte mich Herr Dr. Schubert viel richtiger kritisieren können, 

Zum Schlusse danke ich Herrn Dr. Schubert für seine Be- 
merkungen, und wenn es nötig ist, habe ich ein persönliches In- 
teresse, meine Beobachtungen zu verbessern, Aber wenn er schreibt, 
daß „alle in meiner Arbeit daraus gezogenen Schlüsse falsch sind 
zufolge dieser drei besonders schwerwiegenden stratigraphischen Irr- 
tümer“, sollte er nur von „sehr schwachen Meinungsverschiedenheiten 
sprechen“, 

Ich will noch eine Anmerkung Herrn Dr. Schuberts?) in dem 
Referate über eine andere Arbeit (De Stefani und Martelli, 
La serie eocenica di Arbe) berichtigen. Die lignit- und phyllit- 
führenden Plattenmergel bei Arbe liegen nicht auf mitteleoeünem 
Kalksandstein, sondern wechsellagern mit diesem, sind daher 
nicht chronologisch unterscheidbar. Die widersprechende Auffassung 
Dr. Schuberts kann nicht geteilt werden. 


1) Die Clavulina kommt im Obereocän des Vicentinischen und wahrscheinlich 
im Mitteleociin des bononiensischen Apennin vor. 


2) Vergl. diese Verhandlangen 1908, pag. 86. 
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R. J. Schubert. Noch einige Bemerkungen über das 
Tertiär und Quartär Dalmatiens. 


Indem Herr Prof. Dr. C. de Stefani zum Schlusse seiner vor- 
stehenden Ausführungen betont, daß zwischen uns nur mehr „sehr 
schwache Meinungsverschiedenheiten“ bestehen, scheint es mir, daß 
auch er die Unhaltbarkeit seines Standpunktes einzusehen beginnt. 


Wenn er die Schichten auf dem Monte Promina nun als unter- 
oligocän auffaßt, so klingt dies freilich anders, als wenn er sie 1908 
als „Miocène inferieur ou Oligocene* bezeichnete (l. ¢. pag. 34) und 
dieselben scharf vom Verbreitungsgebiete der übrigen „Promina- 
schichten“ trennte, die er auf seiner Karte als eocän bezeichnete. 
Nicht nur gegen die Altersdeutung nahm ich Stellung, sondern auch 
Gegen den Versuch, die Schichten des Monte Promina selbst als etwas 

ganz exzeptionelles hinzustellen. Herr Prof, de Stefani möge nur 
weitere Strecken in den Bereich seiner Untersuchungen ziehen und wird 
gewiß auch betrefis der „Homogenität“ der Prominaschichten Dr. v. 
Kerners und meinen Standpunkt akzeptieren. Er möge ferner die 
Ostrovicaschichten im Streichen über Benkovac nach Smilčić ver- 
folgen, um sich vom typisch mitteleocänen Alter dieser Lokalität zu 
überzeugen! Auch v. Kerners, G. Staches und meine Aus- 
scheidungen von Kosinaschichten sind auf Grund genauer Beobachtung 
der Lagerungsverhältnisse, und zwar ihrer Überlagerung durch 
mitfeleoeänen” Hauptalveolinenkalk und sodann Hauptnummulitenkalk 
sowie Unterlagerung von Oberkreide ausgeschieden und somit als 
unzweifelhaft untereocän dargetan. 


Nicht nur durch Unter-, sondern auch durch Überlagerung 
von mitteleocänen Nummulitenschichten als auch nicht mehr „ein 
wenig zweifelhaft“ nachgewiesen wurden von mir die dalmatinischen 
Clavulina Szaboi-Mergel. An der Küste freilich fehlen die darüber- 
liegenden Nummulitenschichten, da dort die an makroskopischen 
Fossileinschlüssen armen Mergelkalke die jüngsten erhaltenen Schicht- 
glieder sind; aber allseits weiter gegen das Innere (zum Beispiel 
Zemunik, Murviea, Ljubač, Islam, Kasić, Smilčić, Benkovac) sind die 
fossilführenden Hangendschichten dieser Clavulina Szaboi-Mergel er- 
halten und durch die Fossilführung noch als zweifellos mitteleocän 
gekennzeichnet, worüber ich in den Verhandlungen und im Jahrbuch 
der k. k. geol. Reichsanstalt wiederholt berichtete und worauf ich 
Herrn Professor de Stefani verweisen muß, da ich hier nicht gut 
wieder all diese Details reproduzieren kann. Freilich,. wer nur einzelne 
Lokalitäten besucht, dem vermögen manche Verhältnisse unklar zu 
bleiben, die sich nach mehrjährigem genauem Studium eines größeren 
Gebietes mit Leichtigkeit erkennen lassen! 


Was schließlich Punkt 3 betrifft, so habe ich nicht sowohl 
einen Irrtum Herrn Prof. de Stefanis in der Altersdeutung be- 
hauptet, auch ganz und gar nicht lokale Zusammenschwemmungen von 
Terra rossa geleugnet, sondern vielmehr vor allem seine Ausscheidung 
der norddalmatinischen und istrischen, äolischen und fluviatilen Löß- 
und Sandmassen als mariner Natur beanständet, da auf der Karte 
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durch Beifügung von einem Dutzend Signaturen (o Postpliocene marin 
im Gegensatz zu l, Postpliocene lacustre) bei den betreffenden Löb- 
vorkommen jeder Zweifel ausgeschlossen war. 


Dr. Guido Hradil. Petrographische Notizen über 
einige Gesteine aus den Otztaler Alpen. 


1. In dem Zuge Königskogel (3027 m) — Seeberspitz (2617 m) 

— Rotmooskogel (3242 m) des Gurgler Hauptkammes erreichen die 
Gesteine der Ötztalermasse den höchsten Grad von Mannigfaltigkeit 
in ihrer petrographischen Entwicklung. Namentlich sind es die gegen 
den Gaisbergferner abstürzenden Gehänge der Granatenwand im N 
und des Kirchenkogels im S, welche eine Fülle von Typen kristal- 
liner Schiefer enthalten. wie sie in dieser Buntheit der Erscheinung 
kaum an anderem Orte angetroffen wird, es wäre denn etwa an der 
Südseite des St. Gotthard, wo die Gesteine der Tremolaschlucht 
einen ähnlichen Grad von Abwechslung aufweisen. Insbesondere 
sind es die verschiedenen Varietäten der Amphibolite und 
Granatamphibolite, welche Beachtung verdienen. Bei meist 
massigem, nahezu völlig richtungslosem ‚Gefüge besitzen diese Ge- 
steine granoblastische und häufig auch porphyroblastische Struktur. 
Der herrschende Gemengteil ist ein Amphibol mit den optischen 
Eigenschaften der gemeinen Hornblende. Der Pleochroismus derselben 
zeigt nach 

a = hellgrün 

b = olivgrün 

c = grün bis blaugrün, 


was auf eine mögliche, isomorphe Beimischung des Glaukophanmole- 
küls deutet. Die Absorption ist stets c =b > a, die Auslöschungs- 
schiefe auf (010) betrug — 17°. Die Hornblende erscheint in Stengeln 
und Säulen zumeist wohl ausgebildet, jedoch stets ohne terminale 
Flächen; die Lagerung der einzelnen Kristallindividuen im Gesteins- 
gefüge ist völlig unregelmäßig. Stellenweise sind dieselben poikilo- 
blastisch durchwachsen. von Plagioklaskörnern und Titanit, des- 
gleichen mit Ilmenitglimmer, der mit roten und nelkenbraunen 
Tönen durchscheinend ist und sehr hohe Doppelbrechung zeigt. 
Titanit ist im Gestein in außerordentlicher Menge vorhanden, sowohl 
in großen, unregelmäßigen Stücken als auch in kleinen Körnern als 
Einwachsung in der Hornblende. Von Feldspäten beteiligen sich 
ÖOrthoklas und: Plagioklase an der Zusammensetzung eines äußerst 
dichten, stellenweise fast kryptodiablastischen Gewebes, das bei Be- 
trachtung mit sehr starken Vergrößerungssystemen auch noch Zoisit- 
säulchen, teils unregelmäßig verstreut, teils zu sternförmigen Aggre- 
gaten geschart, erkennen läßt, desgleichen farblose Glimmerschuppen 
und vereinzelte Körner von Lawsonit. Der Zoisit erscheint überdies 
auch noch in Form von größeren Individuen zwischen den Hornblenden 
verstreut, Biotit in vereinzelten Blättern als Einwachsung in manchen 
Hornblenden. 
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Die granatführeenden Varietäten dieser Amphibolite 
zeigen den geschilderten ähnliche strukturelle Verhältnisse. Der 
Granat, schwach rötlich. gefärbt, dürfte eine isomorphe Mischung von 
Grossular, Almandin und Pyrop repräsentieren und erscheint meist 
frei von kelyphitischen Hüllen. Der Pleochroismus der Hornblenden 
ist hier: 

a — hellgrün 
b = olivgrün 
c = deutlich blaugrün, 


die Absorption auch hier c =b > a, die Auslöschungsschiefen auf 
(010) meist — 11%. Die Beimischung des Glaukophanmoleküls scheint 
auch hier in hohem Grade wahrscheinlich. Biotit erscheint stellen- 
weise in paralleler Verwachsung mit Hornblende, stellenweise in iso- 
lierten Blättern, Rutil ist in großer Menge vorhanden, überdies in 
manchen Varietäten ziemlich viel Ilmenit mit schön entwickeltem 
Leukoxenrand, sowie Pyrit und Magnetit. Auch die Rutile zeigen dann 
jene Entmischungserscheinungen, welche zur Bildung solcher Leu- 
koxenränder Anlaß geben, die Granate nur in vereinzelten Fällen die 
bekannte, kryptodiablastische Kelyphitschale, aus Hornblende, Zoisit 
(und Plagioklas?) bestehend. Plagioklase, mit Quarzkörnern gemischt, 
treten auffallend zurück und verschwinden in den stark metamorpho- 
sierten Varietäten fast vollständig. Auffallend ist in den meisten Ge- 
steinen dieser Örtlichkeit das überaus reichliche Auftreten kalzitischer 
Massen, die das ganze Grundgewebe durchsetzen und häufig auch 
in die größeren Hornblendeindividuen hineindringen; sie zeigen stets 


deutlich die vollkommene Spaltung nach R (1011), niemals jedoch die 
charakteristische, polysynthetische Zwillingsbildung nach 


— Ł R (0172) (Dolomit?) 


Eine randliche Umwandlung der häufig stark zerfaserten Hornblenden 
in Chlorit ist hie und da zu beobachten. gpt: 

In einem Augitfels von gleicher Lokalität liegen Augitindi- 
viduen von beträchtlicher Größe zu einem granoblastischen, richtungs- 
los-massig struierten Gewebe vereinigt; außer der grünen Färbung 
konnten mangels geeigneter Schnittlagen keine näher bestimmenden 
optischen Eigenschaften von unterscheidendem Werte festgestellt 
werden. Mit dem Augit in paralleler Verwachsung tritt hie und da 
Biotit, mit braunen Farbentönen dichroitisch auf, vereinzelt kommen 
Blätter desselben wohl auch isoliert im Gesteinsgewebe vor. In un- 
gewöhnlicher Menge ist Rutil vorhanden, Quarz nur in geringer Menge 
in Form von Körnern. Orthoklas kommt in Individuen von beträcht- 
licher Größe vor, die an Berührungsstellen mit Augit weitgehende 
Umwandlungsvorgänge erkennen lassen. Diese Zonen bestehen aus 
Orthoklassubstanz, die mit Augit innig verzahnt erscheint, aus Seri- 
zitschüppchen in feinster Verteilung, Chloritaggregaten und kalzitischen 
Massen; die Augite selbst zeigen in der Nähe solcher Umwandlungs- 
nester außerordentlich reiche, poikiloblastische Durchwachsung mit 
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den genannten Mineralien sowie überdies mit Rutilkörnern. Auch 
Pistazitkörner und limonitische Massen sind in nicht unbeträchtlicher 
Menge vorhanden, dagegen konnte Uralitisierung des Augits nirgends 
beobachtet werden. 

2. In der Nähe von Winkel südlich Huben führt der von den 
Gehängen zwischen Lochkogel (3048 m) und Gamezwurt (3022 m) 
herabkommende Wildbach eine reiche Auslese der verschiedensten 
Glimmerschiefer- und Gneißtypen herab; besonders auffallend ist ein 
sranatführender Glimmerschiefer (Muskowit—Biotit- 
schiefer), der in einem fast ausschließlich aus Muskowit bestehenden 
Grundgewebe schöne Porphyroblasten eines rötlichen Granates zeigt; 
Plagioklase und ÖOrtlioklase, sämtlich stark umgewandelt, sind als 
Übergemengteile vorhanden, desgleichen ein durch seine tiefdunkel- 
grünen und olivengrünen Farben auffallender Biotit, der in völlig un- 
regelmäßiger Lagerung schuppenförmig im Gestein verteilt ist. Auch 
in poikiloblastischer Durchwachsung, ohne jegliche Orientierung, er- 
scheint derselbe in den Feldspäten. Quarz bildet körnige Lagen 
zwischen den Glimmern und überdies Ausheilungen von Spalten und 
Klüften in den Granaten. Neben Körnern und Fragmenten von Mag- 
netit, Ilmenitglimmer uud Pistazit sind Disthene und Staurolithe als 
Porphyroblasten im Gestein eingewachsen, das zufolge der geschil- 
derten Mineralkombination als tonerdereicher Glimmer- 
Schiefer, wahrscheinlich sedimentogenen Ursprungs, zu be- 
zeichnen ist. 

3. Es möge hier auch noch die kurze Erwähnung Raum finden, 
daß jener stark umgewandelte Dioritporphyrit, der in einem 
gleichmäßig dichten Grundgewebe von Hornblende, Biotit, Feldspäten 
und Rutilaggregaten sowie einzelnen Chloritblättern Einsprenglinge 
eines in seinen Umgrenzungen noch erhaltenen jedoch gänzlich zu 
Zoisit und Epidot umgewandelten Plagioklases führt, und der als Ge- 
rölle in der Ötztalerache und im. Inn schon wiederholt, so von 
Pichler, Blaas, Lechleitner, erwähnt worden ist, in der er- 
steren bis zu jener Stelle bestätigt werden konnte, wo die Karte 
i : 50,000 des D. O. A. V. südwestlich von Winterstall jene mit 1830 m 
kotierte Brücke über die Venterache verzeichnet. Etwas oberhalb 
dieser Brücke bildet der Bach ein Knie, welches der höchstgelegene 
Punkt des Vorkommens jener Porphyritgerölle in der Ache ist. Das 
Anstehende desselben dürfte demnach wahrscheinlich in den Gehängen 
des Gampelskopfes zu suchen sein. 4 

4. Beim Übergang von Huben im Otztale über das Breitlehner- 
Jöchl nach Planggeros im Pitztale trifft man im Abstieg unterhalb der 
Hundsbach-Alm an der Stelle, wo der Steig einen vom Südgehänge 
kommenden Wasserlauf kreuzt, dicht an letzterem ein Gestein an- 
stehend, das durch seine dunkelgrüne Färbung und den hohen Grad 
von Zersetzung auffällt. Die Textur erscheint schiefrig. U. d. M. beob- 
achtet man ein dünn-lagenförmiges Gewebe von Serizit, körnigem 
Quarz, spärlich eingestreutem ÖOrthoklas, Pistazit, Ilmenit und Mag- 
netit. Der Pistazit erscheint außer im Grundgewebe auch noch in 
Form größerer Kristalle und Kristallaggregate, welche stellenweise 
nach Art von Einsprenglingen auftreten. Ein zwillingsgestreifter Pla- 
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gioklas ist in vereinzelten Körnchen vorhanden. Ein Umstand, der 
besondere Beachtung verdient, ist das Auftreten von Turmalin in 
einigen Bruchstücken; er zeigt deutlichen Pleochroismus nach 


O = blaugrau bis violett 
E = fast farblos, schwach grünlich 


und unverkennbar negativen optischen Charakter. Die Struktur des 
Gesteins ist granoblastisch bis lepidoblastisch., Dem geschilderten 
Mineralbestand zufolge ist das Gestein ein der obersten Zone der 
Kalk-Natron-Feldspatgneiße zugehöriges Umwandlungsprodukt eines 
wahrscheinlich basischen Eruptivgesteines und dürfte als Epidot- 
phyllit zu bezeichnen sein. 

5. In den Geröllen, welche der von den Östausläufern des 
Falderkogels (3071 m) unweit Astlen zwischen Längenfeld und Huben 
herabkommende Gottsgutzerbach führt, sowie in zahlreichen Muren 
in diesem Teile des Talgehänges finden sich sehr wechselvolle Varie- 
täten von Eklogiten und Zoisit-Amphiboliten, welche im 
allgemeinen mit den gleichartigen Gesteinen vom Gamskogel und 
Burgstein auf der Ostseite des Tales übereinstimmen. In der ein- 
gehenden, monographischen Bearbeitung dieser Gesteine von den zwei 
letztgenannten Lokalitäten, die L. Hezner!) durchgeführt hat, ist 
der Untersuchung der Kelyphithüllen der Granate und Zoisite beson- 
dere Aufmerksamkeit gewidmet worden und es gelang, diese Bildungen 
als vorwiegend aus grüner Hornblende, Plagioklas und Magnetit be- 
stehend zu erkennen. In teilweiser Ergänzung zu jenen Beobachtungen 
möge hier mitgeteilt werden, daß bei einem „Kelyphitamphi- 
bolit“ vom Falderkogel, aus einem der erwähnten Gerölle herrührend, 
die den Granaten zugehörige Kelyphithülle andere Verhältnisse zeigt. 
An die Granatsubstanz des Kernes schließt sich eine Zone feinster, 
streng radial geordneter Fasern von kräftiger Lichtbrechung und sehr 
niedriger Doppelbrechung; diese Fasern besitzen durchweg gleiche 
optische Orientierung und zeigen in der Richtung der Faseraxe die 
kleinste Elastizität c. Diesen Merkmalen zufolge ist das Mineral Zoisit. 
Die Zwischenräume zwischen diesen Fasern sind mit einer mattgrau- 
polarisierenden Substanz ausgefüllt, die wohl Plagioklas sein dürfte, 
An diese Zone schließt sich nach außen eine deutlich erkennbare 
Lage von grüner Hornblende, während Magnetitkörner in diesem 
äußeren Teile der Kelyphithülle reichlich, jedoch völlig unregelmäßig, 
verteilt erscheinen. Überdies scheint es, daß auch Pistazitkörnchen 
stellenweise an der Bildung dieser Hüllen in nicht unbeträchtlicher 
Menge beteiligt sind, worauf die hohe Liehtbrechung einzelner Körner 
schließen läßt. Auch wurden im selben Gesteine auffallende Zwillings- 
bildungen bei den rhombischen Pyroxenen beobachtet. Die diabla- 
stischen bis kryptodiablastischen, an myrmekitische Bildungen erin- 
nernden Verwachsungserscheinungen im Grundgewebe sind hervor- 
stechende Merkmale dieser Vorkommnisse. 


1) L. Hezner, Ein Beitrag zur Kenntnis der Eklogite nnd Amphipbolite. 
Tschermaks Min.-petrogr. Mitt. Bd. XXII, 5. u. 6. Heft, i 
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Eingesendete Mitteilungen. 


F. v. Kerner. Der geologische Bau des Küstenge- 
bietes von Mandoler westlich von Trau. 


Als Küstengebiet von Mandoler bezeichne ich den Westabschnitt 
des Prälitoralrückens der longitudinalen Ingressionsküste zwischen 
Spalato und Rogosnizza. Er ist im Gegensatz zum Mittelstücke dieses 
Rückens, der Insel Bua, auf eine weite Strecke hin mit dem Fest- 
lande verbunden und bezeichnet so im küstenmorphologischen Sinne 
ein weniger weit vorgeschrittenes Stadium der Meeresinvasion als 
seine östliche Fortsetzung. Die Buchten, welche seine Abschnürung 
vom Festlandskörper anbahnen, sind das Valle Stupin (der innerste 
"Teil des Porto di Rogosnizza) im Westen, das Valle di Bossoglina im 
Osten. Auf die geographischen Homologien, welche zwischen dem in 
Rede stehenden Gebiete und der Insel Bua bestehen, habe ich bei 
Besprechung dieser Insel hingewiesen !). 

Das Küstengebiet von Mandoler bildet einen breiten Höhenzug, 
welcher gegen N mit einem ziemlich gleichförmigen Gehänge abfällt, 
gegen S aber mehrere Seitenrücken und Vorsprünge entsendet, so daß 
die Tiefenzone längs seines Nordrandes einen fast geradlinigen Ver- 
lauf nimmt, seine "Südküste aber eine ungemein reiche Gliederung 
erhält. Dieser Höhenzug besteht im wesentlichen aus drei ziemlich 
steil gegen N bis NNO einfallenden Schuppen, an deren Aufbau obere 
Kreide, Unter- und Mitteleoeän in ihrer im norddalmatischen Küsten- 
gebiete vorherrschenden Fazies Anteil nehmen, 

Die nördliche dieser drei Schuppen umfaßt die Anhöhen östlich 
von der Bucht von Rogosnizza, den breiten Rücken der Bazije nebst 
den östlich anschließenden Kuppen bis zum Landvorsprunge nördlich 
von der Punta Jelinac. Im Westabschnitte dieser Schuppe ist eine 


1) Verband, d. k. k. geol. R.-A, 1899, pag. 299. 
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Zunahme der (nördlichen) Sehichtneigung in der Richtung gegen S 
erkennbar, in ihrem Mittelstücke stellen sich die Schichten am südlichen 
Schuppenrande vertikal, im Osten ist dagegen eine teilweise Zunahme 
der Fallwinkel in nördlicher Richtung zu bemerken. Man kann derart 
auch von einer Falte sprechen, bei welcher der Südflügel im Westen 
gegen N geneigt, in der Mitte saiger gestellt ist und im Osten fehlt. 
Diese Schuppe, beziehungsweise Falte besteht ganz aus Rudistenkalk. 

Die mittlere der drei Schuppen umfaßt den Höhenzug des Batno 
bis zur Terrainfurche, die sich von der Borovica Lokva bis über Sevid 
hinaus verfolgen läßt, und den hohen Rücken des Monte Velo bis zu 
seinen südlichsten Vorkuppen auf der Nordseite des Porto Mandoler. 
Diese Schuppe fällt in ihrem westlichen und mittleren Teile mäßig 
steil gegen NNO, in ihrem Ostabschnitte steil gegen N ein. Bis zum 
Batnorücken besteht sie ganz aus Rudistenkalk, weiter ostwärts treten 
über diesem auch noch Milioliden-, Alveolinen- und Nummulitenkalke 
auf und der kretazische Schuppenanteil läßt dort infolge der Ein- 
schaltung einer Zone von Plattenkalk auch eine Dreigliederung zu. 
Die südliche Schuppe umfaßt den Berg Movar, die östlich von ihm 
gelegenen Landzungen im Süden der Terrainfurche von Sevid und 
den Rücken Borasevica südlich von Mandoler. In der Westhälfte dieser 
Schuppe ist ein Übergang aus mäßig steilem in sanftes NNO-Fallen 
in der Richtung gegen S erkennbar. Ihre Osthälfte ist durchaus mäßig 
bis ziemlich steil gegen N geneigt. Die nördliche Randzone dieser 
Schuppe besteht ihrer ganzen Längserstreckung nach aus Eocän. 

Dieses einfache tektonische Schema erfährt eine Anzahl von 
Modifikationen, zu deren Erörterung die folgende geologische Gebiets- 
beschreibung Gelegenheit gibt. 


Nördliche Gebirgsschuppe. 


Gegenüber vom Scoglio Kopara, an dessen NW.Seite die Ort- 
schaft Rogosnizza liegt, fallen die Rudistenkalke am Ostufer der nach 
diesem Ort benannten Bucht durchschnittlich 40° steil gegen N ein. 
In dem sehr eintönigen Gebiete, welches sich von hier gegen O er- 
streckt, dreht sich das Streichen in WNW-—ONO, die Neisungswinkel 
betragen im nördlichen Gebietsteile (Gegend von Tarasi) 20—30°, im 
südlichen (Gegend von Banovi) 80—400. Es herrscht hier allgemein 
fossilreicher weißer körniger Radiolitenkalk vor. Im Bereiche des 
östlich anschließenden Rückens Bazije erschwert sehr üppiger Wald- 
wuchs die Erkennung der geologischen Verhältnisse. Am Nordabhange 
trifft man 30—400 gegen N bis NNO einfallende grobkörnige Kalke, 
weiter im Süden treten neben ihnen auch feinkörnige bis dichte Kalke 
auf. Die stark felsige Gesteinszone, welche über die Rückenfläche 
der Bazije zieht, scheint einer Zone steiler Schichtstellung zu ent- 
sprechen. Am östlichen Ende des Bergrückens, in der Umgebung der 
Stolibra Lokva ist steile Aufrichtung der Schichten klar erkennbar, 
ebenso am Südfuße der Kuppen Rebac und Vilar, welche in der öst- 
lichen Fortsetzung der Bazije aufragen. Am Nordabhang zeigt sich auf 
ersterer Kuppe 35° NO-Fallen, auf letzterer 30° N- bis NNW-Fallen 
der Kalkbänke. 
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Am nördlichen Gehänge der Kuppe Oristjak, welche die Stelle 
bezeichnet, wo in der südlich anstoßenden Schuppe das Eocän hervor- 
tritt, ist unten 200 N-Fallen, höher oben flache Lagerung und längs 
einer Verwerfung anstoßend daran 40% N-Fallen zu beobachten. Hier 
herrscht ein sehr feinkörniger weißer, stellenweise plattiger Kalk mit 
Radioliten und Ostreen vor. Der Rücken, in welchen sich die Kuppe 
Oristjak gegen O fortsetzt, bezeichnet bis zur (auf der Karte unbe- 
nannten, 228 m hohen) Kuppe östlich von Vlaka die Stirnzone des 
auf das Eocän der Nachbarschuppe aufgeschobenen Kreidekalkes. Das 
Endstück des Rückens, der Felskopf von Poljanak gehört bereits dem 
Eocänzuge an. An dem von vielen Gräben durchfurchten Abhange, 
welcher sich von diesem Rücken zur Bucht von Bossoglina hinabzieht, 
sind die Kreidekalke 20—30° steil gegen N und weiter östlich gegen 
NNO geneigt. Am Ufer unten kommen stellenweise etwas größere Fall- 
winkel, 35—40° zur Messung. 

Jenseits des Felskopfes von Poljanak wird die  Wasserscheide 
zwischen der Bucht von Bossoglina und dem Canale di Zirona durch 
den Höhenzug des Monte Velo gebildet, welcher etwas südlicher ver- 
läuft als der vorhin genannte Rücken. Auch die Grenze zwischen der 
ersten und zweiten Schuppe erscheint nach S verschoben, aber in 
geringerem Maße, so daß sie nunmehr nordwärts von dem Kamme 
verläuft und dieser schon der zweiten Schuppe angehört. Am west- 
lichen Ende des nach S verschobenen Stückes der Nordschuppe, das 
ist östlich vom Felskopf von Poljanak, sind die Kalkschichten sehr 
sanft, 10—15°, gegen NO geneigt; weiter ostwärts stellen sie sich, 
zugleich mit der Rückkehr zu westöstlichem Streichen, wieder steiler. 


Mittlere Gebirgsschuppe. 


Auf der Ostseite der Bucht von Rogosnizza wird die Grenze 
zwischen der ersten und zweiten Gebirgsscholle durch den Küsten- 
einschnitt von Luka und das in seiner Fortsetzung verlaufende Tälchen 
angezeigt. Die Kreidekalke fallen in jenem Einschnitte auf der Nord- 
seite 25—30°, auf der Südseite 50—55° steil gegen N. Weiter süd- 
wärts mißt man an der Küste Fallwinkel von 50° und dann wieder 40°, 
was eine zweite Verwerfung auzudeuten scheint. Ostwärts vom ge- 
nannten Tälchen läßt sich die Grenze zwischen den beiden Gebirgs- 
schuppen streekenweise schwer verfolgen, in dem der mittleren Schuppe 
zuzurechnenden Gebiete herrscht durchweg 30—40° steile Schicht- 
neigung gegen N bis NNO vor. Man trifft hier vorzugsweise dichten, 
blaßgelblichen bis schmutzigweißen Kalk mit Kalzitadern und spär- 
lichen Rudistenresten. Der Batno besteht aus 30—40°% gegen N bis 
NO, vorwiegend gegen NNO einfallenden Bänken eines dichten weißen, 
von mit Kalzitkriställchen ausgefüllten Sprüngen durchzogenen Kalkes, 
welcher stellenweise Foraminiferen, sowie Rudisten führt, zum großen 
Teile aber ganz fossilleer erscheint. Manchenorts wird er mehr körnig, 
auf der Gipfelkuppe sind auch spärliche dolomitische Einschaltungen 
vorhanden. 

Am Ostende des Batnorückens, in der Gegend Zečevo, erscheint 


eingefaltet in Kreidekalk eine kleine Linse protocäner Schichten, 
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welche steil gegen NNO einfallen. Gleich weiter ostwärts beginnt der 
große Eocänzug südlich vom Oristjak. Dieser Zug repräsentiert zu- 
gleich mit dem bei früherer Gelegenheit besprochenen !) Eocänzug von 
Okrug (Insel Bua) eine besondere Erscheinungsform des Eocäns im 
Bereich der norddalmatischen Küste, Das oberste Glied der alttertiären 
Schichtserie, der Knollenmergel fehlt und der Hauptnummulitenkalk 
zeigt eine außerordentlich mächtige Entwicklung, gegenüber welcher 
die Mächtigkeit der Imperforatenkalke sehr zurücktritt, während sonst 
der Alveolinenkalk allein schon eine breitere Zone als der Nummuliten- 
kalk zu bilden pflegt. Das Fehlen des Knollenmergels ist jedoch nicht 
als fazieller Unterschied zu deuten; es handelt sich da nur um völlige 
Verquetschung dieses weicheren Schichtgliedes. Auffällig ist die Ver- 
schiedenheit im Relief des Eocänterrains, welche durch die eben er- 
wähnte Abweichung in der Gesteinsfolge bedingt wird. Es fehlt die 
‘ dem Knollenmergel folgende seichte Terrainfurche längs der markanten 
Felsstufe, die dem aufgeschobenen Rudistenkalk entspricht; dagegen 
kommt es innerhalb des Nummulitenkalkes, welcher hier nicht, wie 
sonst, einen ziemlich schmalen Felswulst, sondern eine breite Zone 
von Felsbuckeln bildet, zur Entwicklung kleiner Mulden. 

Die Grenze des Nummulitenkalkes gegen den steil auf- oder 
angeschobenen Rudistenkalk ist auf der Südseite des Oristjak sehr 
scharf nnd deutlich erkennbar, sowohl am plötzlichen Wechsel der 
Fossileinschlüsse als auch am unvermittelten Aneinanderstoßen ver- 
schiedener Felsreliefs. An einer Stelle sieht man eine Bank mit zahl- 
reichen Rudistenresten unmittelbar an eine solche, die mit Nummuliten 
dicht erfüllt ist, stoßen. Stellenweise schiebt sich jedoch an der 
Störungslinie eine schmale Zone von Reibungsbreccien ein. Alveolinen- 
und Miliolidenkalk zeigen die im ganzen Küstenland südlich von Sebe- 
nico vorherrschende lithologische Ausbildung. Limnische Gastropoden 
erscheinen nur auf eine schmale Zone an der Basis der Foraminiferen- 
schichten beschränkt. Südwärts von der östlichen Nachbarkuppe des 
Oristjak fehlt das Protocän vollständig und ruhen Alveolinenkalke, 
zum Teil auch Nummuliten führende Kalke direkt auf Kreide, so zum 
Beispiel bei der unteren Lokva südlich vom Oristjak. Weiter ostwärts, 
in der Gegend, wo der Weg von Bossoglina nach Mandoler den Berg- 
rücken überschreitet, ist aber plattiger oberer Foraminiferenkalk wieder 
gut entwickelt. Das Einfallen ist hier 350 N. 

Bei der oberen Lokva, nordöstlich von der vorgenannten, traf 
ich tonige gelbgraue Kalksteine vom Habitus des Knollenmergels, je- 
doch nicht anstehend; es ist aber kaum zu zweifeln, daß die dort 
befindlichen Kulturen auf Mergelterrain stehen und auch die Lokva 
dem Vorhandensein undurchlässigen Bodens ihr Dasein verdankt. Ost- 
wärts vom vorerwähnten Wege wird der bis dahin ziemlich breite 
Eocänzug schmäler, der Nummulitenkalk baut von hier an eine mächtige 
zerklüftete Felsmauer auf, welche sich über die Südseite der Kuppe 
Vlaka hinzieht. Der Alveolinenkalk bildet zu Füßen dieser Mauer 
eine gegen sie deutlich abgegrenzte Felszone. Der Miliolidenkalk 
wird auch hier an seiner Basis nur von einer schmalen schnecken- 


1) Verband, d. k. k. geol. R.-A. 1899, pag. 315. 
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führenden Schicht begleitet. Das generelle Einfallen ist in dieser 
Gegend 30° N, 

Am Felskopf von Poljanak keilt dann der Nummulitenkalk aus. Von 
den tieferen Gliedern des Eocäns sind dort auch noch schmale Streifen 
nachweisbar. Am Wege, der sich längs der Südseite des Felskopfes 
oberhalb des Wurzelstückes des gegen Biskupija hinabfülhrenden Grabens 
hinzieht, sowie östlich vom Felskopfe steht nur weißer körniger Kreide- 
kalk an. Am schmalen Pfade, welcher das Wurzelstück jenes Grabens 
quert (nordöstlich vom Monte Velo), folgt unter diesem Kreidekalke 
wieder eine sehr schmale Zone'von grauem Protocänkalk, welcher 
weißen zuckerkörnigen Bänken des obersten Rudistenkalkes aufruht. 
Diese Stelle bezeichnet das Westende der gegen S verschobenen öst- 
lichen Fortsetzung des eben beschriebenen Eocänzuges. Am Nordfuße 
des Velo tritt in das Profil auch Alveolinenkalk ein und gleich weiter 
ostwärts erscheint auch wieder Nummulitenkalk. Letzterer bildet eine 
relativ breite Zone von Felsbuckeln längs der Nordseite des flachen 
Rückens in der östlichen Fortsetzung des Velo und schließt eine 
schmale Eluvialmulde ein. Die Bänder der tieferen Eocänkalke sind 
in diesem Zuge sehr schmal. Die ganze alttertiäre Schichtfolge fällt 
östlich vom Velo 60° steil unter den Kreidekalk der nördlichen Schuppe 
ein. Der Neigungswinkel der Schubfläche ist demnach hier ein wesent- 
lich größerer als bei der Überschiebung am Oristjak. 

Der Zug des Nummulitenkalkes gelangt bei seinem Weiterstreichen 
gegen O an das obere Ende der nördlichen Wurzel des Tälchens von 
Marušić, das sich am Ostabhang des Velorückens gegen das Meer 
hinabsenkt. Er folgt hierauf dem Rücken, welcher den inneren Teil 
des Tälchens von der Bucht von Bossoglina trennt, um nach erfolgter 
Gabelung dieses Rückens sich durch den zwischen den beiden Gabelzinken 
gelegenen Graben und Küsteneinschnitt hinabzusenken. Der Kalkzug 
hebt sich auch hier als stark felsige Terrainzone von seiner Umgebung 
deutlich ab. Die Imperforatenkalke durchqueren den nördlichen Ast 
des Marusicer Tälchens und ziehen dann längs der Nordflanke dieses 
letzteren zur Punta Jelinak. Die Hütten von Marušić liegen dicht 
neben der Grenze zwischen Tertiär und Kreide; ich traf dort Kosina- 
kalk mit großen Melaniden. 

Im kleinen Küsteneinschnitte am Ende des Tälchens von Marušić 
steht weißer körniger Kalk an, welcher viele Rudistenreste führt und 
unter 25—300 gegen N einfällt. Gegen die Punta Jelinak zu nimmt 
dieser Kalk bald die lithologischen Charaktere der oberen Grenz- 
schichten der Kreide an und es folgt Miliolidenkalk mit 45—50° steilem 
nördlichem Einfallen; derselbe geht rasch in Alveolinenkalk über. Die 
Südseite der kleinen Bucht im Norden der Punta wird durch Haupt- 
nummulitenkalk gebildet; die Nordseite durch Hornsteine führenden 
Kalk, welcher an Stelle der ‚bekannten Faunenelemente des soeben 
genannten Kalkes die für die höheren Lagen des Nummulitenkalkes 
bezeichnenden kleinen Nummulitenformen einschließt. Gleich weiter 
nordwärts wird der Hornsteinkalk durch fossilleere dolomitische Schichten 
ersetzt, die schon der Kreide zugehören. Die Grenze ist scharf, zum 
Teil durch Breceien angezeigt. Die dolomitischen Schichten gehen 
bald in kalkige über. 
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Die Kreidekalke in der östlichen Fortsetzung des Batno, welche 
das Liegende des im vorigen beschriebenen Eocänzuges bilden, sind 
in der Gegend von Chiapalia (südlich vom Oristjak) 40—45° steil gegen 
N geneigt. Weiter östlich, bei Biskupija fallen sie 50—60° steil nach 
dieser Richtung ein. Dieses steile Fallen hält auch im Bereich des 
ganzen Rückens des Monte Velo an. Auf der Kuppe dieses Berges 
(286 m), von welcher man einen wundervollen Blick auf die reichge- 
gliederte Küste und die Inselvorlagen zwischen Punta Planka und 
Spalato genießt, trifft man einen weißen körnigen, scherbig zersplitternden 
Kalk, welcher 45° steil gegen NNO einfällt. Im östlichen Teil des 
Velorückens herrschen weiße körnige Radiolitenkalke vor. Über 
die Südabhänge des Monte Velo verläuft eine breite Zone von dünn- 
plattigen Kalken, denen bankige Kalke zwischengelagert sind. Diese 
Plattenkalke beginnen schon westwärts der Bucht von Mandoler, auf 
der Nordseite des Grabens, welcher sich von dieser Bucht gegen 
Miloš hinanzieht; sie queren dann den Fond der Bucht von Mandoler 
und nehmen in der Gegend von Biskupija an Mächtigkeit zu. Ihre 
obere Grenze verläuft etwas unterhalb des aussichtsreichen Höhen- 
weges auf der Südseite des Velo und erreicht die Meeresküste an 
dem Punkte, wo deren Verlaufsrichtung südlich von der Punta Jelinak 
aus SSW in WSW umbiegt. Diese Grenze ist landschaftlich deutlich 
markiert, da die Hangendkalke eine zerklüftete Felsmauer aufbauen, 
die Plattenkalke aber ein von vielen Gräben durchzogenes felsloses 
Gehänge bilden. Die untere Grenze des Plattenkalkzuges zieht sich 
über die breite Vorstufe am Südfuße des Velo hin und gelangt hinter 
dem in der östlichen Fortsetzung dieser Stufe aufragenden Grat zur 
kleinen Bucht, zu welcher der tief eingeschnittene Graben unterhalb 
Pierov hinabführt, Im Bereiche dieser Plattenkalke tritt an die Stelle 
des erwähnten steilen nördlichen Einfallens häufig Saigerstellung (lokal 
auch Überkippung) der Schichtmassen. 

Die Küste ostwärts von der Bucht unter Pierov wird durch 
vertikal gestellte, genau parallel zur Küstenlinie streichende dünn- 
plattige Kalkschichten gebildet; dann folgt eine kleine Antiklinale: 
steiles SSW- und NNO-Fallen, letzteres hält dann bis zur oberen 
Grenze der Plattenkalkentwicklung an. 

Die Plattenkalke auf der Südseite des Monte Velo stimmen in 
ihrem Aussehen ganz mit jenen überein, welche den nördlichen Küsten- 
saum der gegenüberliegenden Zironainsel aufbauen. Ihre Position 
innerhalb des Rudistenkalkkomplexes ergibt sich aus der vereinigten 
Betrachtung dieser beiden Vorkommnisse. Am Velo läßt es sich nicht 
feststellen, wie hoch ihre untere Grenze über der Basis dieses Komplexes 
liegt, da dort unter einer schmalen Zone von liegendem Rudistenkalk, 
der noch nieht den untersten Partien dieses Kalkes entspricht, wieder 
Eocän zutage tritt. Auf der Zironainsel, wo wieder zur Feststellung 
des Abstandes der oberen Grenze des Plattenkalkes von der Basis 
des Tertiärs kein Anhaltspunkt gegeben ist, liegt zwischen ihm und 
den Chondrodonta-Schiehten noch eine Zone von Rudistenkalk von 
ungefähr derselben Breite wie jene, welche am Velo den Plattenkalk 
überlagert. Das durchschnittliche Schichtfallen ist aber in jener liegenden 
Zone weniger steil als am Velo, so daß sie einem Komplex von 
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geringerer Mächtigkeit entspricht als die Hangendzone des dünn- 
plattigen Kalkes. Letzterer stellt sich so als eine Faziesentwicklung 
der tieferen Partien.des mittleren Rudistenkalkes dar. Mit den Platten- 
kalken, welche im Gebiete nordwärts vom Talzuge Rogosnizza—Boss0g- 
lina dem Rudistenkalk eingeschaltet sind, besteht keine fazielle Uber- 
einstimmung. Letztere sind meist weniger dünnspaltig, zum Teile dick- 
plattig wie die plattige Fazies des Chamidenkalkes. Dagegen kommen 
in den Plattenkalkzügen der Vilaja, besonders am Nordabhang der 
Labisnica dünnspaltige lichte Kalke vor, welche mit jenen auf der 
Südseite des Velo große Ähnlichkeit haben. 

Der massige Rudistenkalk, welcher die Plattenkalke des Monte 
Velo unterlagert, bildet die Mauerkrönung des sehr felsigen Steilhanges, 
mit welchem die Terrasse am Südfuße des Velo zur Meeresküste ab- 
fällt. Dieser Steilhang wird durch das Eocän der dritten Gebirgs- 
schuppe aufgebaut; die krönende Felsmauer entspricht der Stirn der 
Überschiebung. Die Lagerungsverhältnisse sind hier bei der undeut- 
lichen Gesteinsschichtung nicht klar erkennbar. Es scheint, als ob hier 
nieht sehr steiles nördliches Fallen vorhanden wäre. 

Gegen Ost dacht die Terrasse unterhalb des Monte Velo zu einem 
Felskar ab, das sich über einer Steilwand, zu deren Füßen große ab- 
gestürzte Blöcke liegen, meerwärts öffnet. Zu beiden Seiten der Kar- 
mündung erheben sich schroffe Grate aus steil gestelltem Kreidekalk. 
Unterhalb des gegen West aufsteigenden Grates zieht sich der aus 
eocänen Kalken aufgebaute Küstensaum hin, welcher den Eingang in 
die Bucht von Mandoler nordwärts flankiert. Der östlich vom Kar sich 
erhebende Grat fällt steil zu einer wild zerrissenen Küste ab, welche 
genau westöstlich streicht und gegen die westlich benachbarte eocäne 
Küstenstrecke etwas gegen N zurücktritt. Die Uferstelle mit den großen 
Blöcken am Fuße der Felswand unterhalb des Kares liegt derart in 
einem einspringenden Winkel der Küste. Hinter dem Felssporne, in 
welchen der östlich vom Kar gelegene Grat ausläuft, befindet sich die 
früher erwähnte kleine Bucht unterhalb Pierov, deren Ufer von 
quartären Breccien umsäumt wird, die den saigeren Plattenkalken 
diskordant aufruhen. 


Südliche Gebirgsschuppe, eocäner Anteil. 


Die südliche der drei Gebirgsschuppen, welche das Küstengebiet 
von Mandoler aufbauen, endet westwärts mit der dreilappigen Land- 
zunge, welche südlich von der Bucht von Rogosnizza vorspringt. Diese 
Landzunge ist als südwestlicher Eckpfeiler des norddalmatischen Fest- 
landes zugleich Bestandteil der meridional verlaufenden Küste südlich 
von Sebenico.und wurde deshalb schon bei Gelegenheit der ausführ- 
lichen Beschreibung dieser Küstenstrecke von mir abgehandelt!). Es 
sei hier auf jene Darstellung verwiesen und die folgende tektonische 
Gebietsbeschreibung unmittelbar an sie angeschlossen. 

Die Terrainfurche, in welche die Schlucht von Borovica über- 
geht (siehe 1. e.), läßt sich ostwärts bis zum Südfuße des Batno hin 
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verfolgen. Sie entspricht der Zone von Knollenkalk und Knollenmergel 
im Eoeän der dritten Gebirgsschuppe. Die Felsstufe, von welcher sie 
nordwärts begleitet wird, ist der Stirnrand des aufgeschobenen Kreide- 
kalkes der mittleren Schuppe. Bei der Lokva zwischen Sevid und 
Alpaš sieht das Landschaftsbild ganz jenem bei der Lokva von Vrpolje 
ähnlich (eines der am meisten charakteristischen Überschiebungs- 
bilder im weiteren Umkreise von Sebenico). Ein Unterschied besteht 
darin, daß die Neigung der Schubfläche bei Sevid viel steiler ist. 
Die überhängende Wand der vorspringenden Felsstirn des Kreide- 
kalkes fällt 60— 65° steil gegen N ein und ist mit Harnischen bedeckt. 
Unmittelbar unter ihr sieht man Partien von verdrücktem Kalk und 
stark verquetschtem Knollenmergel, der allmählich in solchen von 
normalem Habitus übergeht. Südwärts der Lokva fallen die Mergel- 
kalke 50—55° steil gegen N. Den Südrand der Terrainfurche begleiten 
die typischen wulstförmigen Felsbildungen des Hauptnummulitenkalkes. 
Der Alveolineukalk, dessen Scherbenfelder sich von den Felswülsten 
des Nummulitenkalkes im Landschaftsbilde deutlich abheben, baut, 
40-—45° steil einfallend, die kahlen Kuppen südwestlich von Alpas 
auf. An den drei weiter ostwärts folgenden Hügeln werden die Kuppen 
aber noch von den untersten Schichtköpfen des Nummulitenkalkes 
gebildet. 

Die Zone des oberen Foraminiferenkalkes ist schmal. Die Grenze 
des Eocäns gegen den liegenden Rudistenkalk streicht von der tief 
eingeschnittenen Bucht von Borovica, hinter dem Valle Kanice zum 
Fond des Valle Manera hinüber und zieht sich dann hoch oberhalb 
der Nordküste des Porto di Trau vecchio weiter gegen Osten. 

In der Gegend südlich vom Batno verschwindet der Knollen- 
mergel und mit ihm die Terraineinsenkung längs der Überschiebungs- 
stirn. Der Zug des Nummulitenkalkes, welcher nunmehr die Rolle 
des jüngsten Schichtgliedes im unteren Flügel der Überschiebung über- 
nimmt, verläuft über den Südwestfuß des steilen Hügels bei Juranovic 
in die Gegend südlich von Basic. Am Wege längs der tiefen Terrain- 
furche, welche südöstlich von diesem Dörfchen eingeschnitten ist, folgt 
über 45° gegen N einfallendem oberstem Rudistenkalk bräunlicher 
dünnbankiger Miliolidenkalk mit kleinen Echiniden, 50—55° steil, dann 
gelblicher fossilreicher Alveolinenkalk und dann Nummulitenkalk in 
mächtiger Entwieklung. Derselbe bildet beiderseits jenes tiefen Terrain- 
einschnittes große Felswülste. Bei den Hütten von Basié steht wieder 
Rudistenkalk an. Die Überschiebungslinie ist hier wie auch am Wege 
unterhalb des Hügels östlich von Basi& nicht deutlich markiert. 

Südostwärts von diesem Hügel wird der Eoeänzug schmäler. Er 
quert den Graben, welcher die östliche Fortsetzung des tiefen Ein- 
schnittes bei Basić bildet und zieht sich dann über die sanften Ab- 
hänge am Nordfuße des Borasevica hin, um südwärts von den Häusern 
von Vinjsce in die Bucht von Mandoler auszustreichen. Am Wege, der 
um die Westseite der Borasevica herumbiegt, beobachtet man eine 
lokale Einfaltung von Protocän im Kreidekalk nahe der Basis des in 
Rede stehenden Zuges, in dessen untersten Partien sich auch hier 
Auswitterungen kleiner Echiniden zeigen. 

Südostwärts vom Pfarrhause, in welchem ich während der zur 
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Aufnahme des Gebietes verwendeten Woche liebenswürdige Gastfreund- 
schaft genoß, sieht man an der gegen O gekehrten Uferstrecke weißen 
Kalk mit spärlichen Splittern von Rudistenschalen, dann folgen eine 
Reibungsbreccie, einige Riffichen von Nummuliten- und Alveolinenkalk, 
hellbräunlicher Kalk mit wenigen Milioliden und dann weißer oberster 
Rudistenkalk. 

Auf der Ostseite der Bucht von Mandoler taucht der schmale 
Tertiärzug wieder aus dem Meere hervor. Südwärts von den Fischer- 
hütten unterhalb Biskupija gewahrt man genau östlich von der Stelle, 
wo das Eocän am Westufer verschwindet, eine Einquetschung von 
bräunlichem, dünnbankigem Protocänkalk zwischen weißen Kreidekalken. 
Das Einfallen ist hier 60° N. Der vorspringendste Teil des kleinen 
Küstenspornes südlich von Biskupija besteht aus weißem Kreidekalk mit 
vielen Schalensplittern, auf der östlichen Uferseite quert man wieder 
das schmale Band des Tertiärs, welches hier auch Alveolinen- und Num- 
mulitenkalk enthält. Auch an der Störungslinie ist hier eingequetschter 
Alveolinenkalk sichtbar. Die Schichten sind hier 70—80° steil aufge- 
richtet. Der Fond der kleinen Bucht östlich vom vorerwähnten Landvor- 
sprunge liegt: schon im Kreidekalk des oberen Überschiebungsflügels. 

Die beiden folgenden kleinen Buchten greifen weniger tief ein 
und kommen so noch ins Tertiär zu liegen. Im Fond dieser Buchten 
trifft man Alveolinenkalk, die Felsen dahinter bestehen aus Nummuliten- 
kalk, ober welchem bald wieder oberster Rudistenkalk folgt. Das 
Protocän streicht kurz vor den am meisten zurückliegenden Tlferstellen 
durch und der kleine Küstenvorsprung zwischen ihnen und der noch 
kleinere westlich davon (und östlich von der bis in den hangenden Kreide- 
kalk eingeschnittenen Bucht) bauen sich aus oberstem Rudistenkalk auf. 
Die Schichten fallen hier 70° steil gegen N. Der kleine Ufersporn östlich 
von den beiden vorigen erreicht nicht mehr die Basis des Tertiärs. Er 
besteht aus Alveolinenkalk; gleich ostwärts von ihm tritt dann der 
schroffe Felszug des Nummulitenkalkes an den Küstensaum heran. 

Der Rudistenkalk oberhalb dieses Felszuges bildet hier nur eine 
schmale Zone des Gehänges. Es folgt über ihm nochmals ein Streifen 
von Protocän und dann erst die Felsmauer am Stufenabfalle unterhalb 
des Monte Velo, welche dem Stirnrande der mittleren Gebirgsschuppe 
entspricht. Es ist hier demnach eine sekundäre Schuppe eingefügt. 
Dieses obere Protocän ist ein etwas mergeliger plattiger Kalk mit 
vielen Süßwasserschnecken. Die sanft geneigte felslose "Terrainzone 
im oberen Teil des felsigen Steilhanges verdankt ihm ihre Entstehung. 
Westwärts keilt dieselbe schon oberhalb der mittleren der drei kleinen 
Buchten aus, welche nordwärts vom Eingange in’den Porto Mandoler 
vorhanden sind. Ostwärts tritt sie eine kurze Strecke vor ‚jener Stelle 
an das Meeresufer, wo dieses den vorhin erwähnten einspringenden 
Winkel bildet. Das Einfallen ist im oberen Protocänzuge 40—45° N, 
somit etwas weniger steil als im unteren Zuge. 

Eine viel bedeutendere Abweichung von dem eingangs gegebenen 
tektonischen Schema zeigt sich auf der Südseite der Ducht von Mandoler. 
Es tritt dort in den Kreidekalken im Liegenden des schmalen Eocän- 
zuges, welcher die eben genannte Bucht durchquert, nochmals Eocän 
zutage und zwar in der Form eines mit der Spitze gegen W gekehrten 
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breiten Keiles, an dessen Nordsaum eine teilweise Aufschleppung der 
Schichten stattfindet, so daß synklinale Lagerung Platz greift. Dieser 
Eocänkeil besteht aus einem breiten Kern von Nummulitenkalk und 
schmalen randlichen Zügen von Imperforatenkalken. Folgt man dem 
Wege, welcher von Vinjisce in südöstlicher Richtung am Nordabhang 
der Kuppe bei Kovaecisce hinaufführt, so gelangt man nach dem Anstieg 
über den die Küstenzone aufbauenden Kreidekalk zu dessen obersten 
Grenzbänken, über welchen Wackenkalke mit Bohnerz und eine schmale 
Zone von Imperforatenkalken lagern. Dann quert man schief eine breite 
Zone von Nummulitenkalk und oben, am Rande der kleinen Ebenheit 
am Ostfuße des vorgenannten Hügels, sieht man wieder Alveolinen- 
kalk, mergeligen Milioliden- und Echinidenkalk und eine Zone von 
Bohnerz mit steilem nördlichem Einfallen aufeinander folgen. Westwärts 
keilt der Nummulitenkalk des Faltenkernes eine kurze Strecke weit links 
vom Wege aus, welcher von Vinjisce nach Kovacisce hinaufführt; die 
Protocänschiehten enden gleich westlich von diesem Wege. Sie fallen 
dort, von den obersten Grenzbänken des Kreidekalkes umsäumt, steil 
gegen O und biegen dann gleich daneben in nördliche Fallrichtung um. 

Das südliche Ufer des Porto Mandoler erreicht der Nordrand 
des Tertiärkeiles gerade gegenüber jener Stelle, wo der Eocänzug 
von Vinjisce auf der Nordseite des Porto wieder auftaucht. Der Milio- 
lidenkalk wird dort (am Südufer) von 40° steil gegen SSW einfallendem 
oberstem Kreidekalk unterlagert. Der Südrand des in Rede stehenden 
Schichtkeiles tritt gegenüber der kleinen Bucht im Südosten von 
Biskupija an das Ufer. Der Felssporn gegenüber jener Bucht besteht 
aus steil gegen N einfallendem Nummulitenkalk, der flache, östlich 
benachbarte Küstenvorsprung aus Miliolidenkalk und die dann folgende, 
etwas zurückliegende Uferstrecke aus oberstem Rudistenkalk. Der 
wieder weiter vortretende Nordrand der Landspitze, in welche der 
Höhenzug der Borasevica ausläuft, wird von 60° steil gegen N ge- 
neigten Bänken eines gelblichen, fossilreichen Alveolinenkalkes gebildet. 
Hinter ihm zieht der hellbräunliche, wohlgeschichtete Protocänkalk 
mit seiner rostfarbigen unteren Grenzzone durch und an der Punta 
Artatur, dem Ostende der Landspitze, beginnt der weiße massige 
Kreidekalk, welcher die sich von hier gegen SW zurückbiegende 
Küstenstrecke mit der Punta Magnaremi aufbaut. 

In der östlichen Fortsetzung der besprochenen Eocänzüge be- 
findet sich die Kette von Felsklippen, welche vor dem Eingang in den 
Golf von Saldon (zwischen Punta Jelinae und Punta Okrug) von der 
Küste bei Mandoler zur Insel Bua hinüber gespannt ist: die Cluda- 
riffe, die Klippen von Pijavice und die drei kleinen Felseilande 
Zaporinovae, Krajevac und Sta. Eufemia. 

Die Gruppe der Oluda-Scoglien besteht aus einem größeren 
mittleren Inselchen, zweien kleinen nordwestlich und westlich von ihm 
aufragenden Klippen und zweien südöstlich von ihm befindlichen steilen 
Riffen. Der große Oluda-Scoglio hat einen trapezförmigen Sockel, an 
dessen Ecken sich vier Felsköpfe erheben, von denen der südwest- 
liche der größte und höchste ist. Die größte Erstreckung des Inselchens 
in westöstlicher Richtung beträgt 255 m, in nordsüdlicher Richtung 
375 m. Es besteht fast ganz aus Hauptnummulitenkalk, welcher stellen- 
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weise Hornsteinknollen führt, nur in der flachen Einbuchtung an der 
westlichen Uferseite trifft man alveolinenführende Kalkbänke an. 
Auf der Nordseite des Scoglio herrscht 25° NNO-Fallen vor. Im Bereiche 
des nordöstlichen Kopfes dreht sich die Fallrichtung in ONO. Weiter- 
hin werden auch die Fallwinkel steiler und an der östlichen Ufer- 
seite sieht man große 40—50° steil gegen ONO geneigte Schichtflächen 
von fossilreichem Hauptnummulitenkalk. An der Südwestspitze sind 
die Lagerungsverhältnisse unklar. Es scheint, als ob dort infolge lokaler 
Störungen westnordwestliches und südöstliches Einfallen vorhanden 
wäre. Die kleine zweiköpfige Klippe nahe der Nordwestspitze des 
großen Scoglio besteht aus steil gegen NNO einfallenden Bänken von 
Hauptnummulitenkalk, desgleichen die noch kleinere Klippe, welche 
375 m westlich vom Scoglio aufrast. 

Der 320 m südöstlich vom großen Cluda-Scoglio aufragende 
Riff ist in westöstlicher Richtung 350 m lang, in der dazu senkrechten 
Richtung in der Mitte 100 m breit. Seine Südseite besteht aus wild 
zerklüfteten Felsabstürzen, auch der östliche Teil seines Nordhanges 
ist sehr felsig. Dieser Riff besteht aus Hauptnummulitenkalk (sehr 
viel N complanata), welcher 40—60° steil im westlichen Teile des 
Riffes gegen NO, im östlichen gegen NNO einfällt. Der in seiner öst- 
liehen Fortsetzung gelegene, durch eine 70 m breite Lücke von ihm 
getrennte schmale Riff hat eine westöstliche Erstreckung von 215 m. 
Er fällt wie sein größerer westlicher Nachbar gegen S mit äußerst 
schroffen Felsen ab: und besteht aus. 50° steil gegen NNO bis N vers 
O geneigten dicken Bänken von Hauptnummulitenkalk. Die Gruppe 
der Gluda-Sceoglien läßt demnach eine Flexur im Schichtstreichen er- 
kennen, eine Drehung aus dem im Gebiete herrschenden W—O-Streichen 
in NNW--SSO- Streichen und eine darauf folgende Zurückbiegung in 
die erstere Streichungsrichtung. 

Der 550 m ostwärts vom kleinen Cludariffe aufragende Scoglio 
Galera ist ein nicht über die Brandungszone reichender und darum 
ganz vegetationsloser kleiner Riff aus 50° gegen N zu O einfallendem 
Nummulitenkalk. Das Schichtstreichen rekt hier unter sehr spitzem 
Winkel die Längsachse des Riffes, welche genau W—O streicht. Nord- 
ostwärts vom Scoglio Galera befinden sich die Scoglii Pijavice, 
welche eine aus drei Gliedern bestehende von WNW nach OSO ver- 
laufende Reihe bilden. Sie bauen sich wie die Scoglii Cluda aus 
Nummulitenkalk auf. Am westlichen Scoglio, welcher aus zwei durch 
eine schmale Landbrücke verbundenen Felskuppen besteht, zeigen 
sich sehr wechselnde Lagerungsverhältnisse. Auf seinem kleineren nord- 
westlichen Teile ist 50—609 steiles NNO-Fallen deutlich erkennbar. 
Auf der Landbrücke und auf der Südwestseite der größeren südöst- 
lichen Felsmasse läßt sich gleichfalls diese Fallrichtung und Schicht- 
neigung feststellen. Auf der Nordseite des südöstlichen” Scoglienteiles 
scheinen die Schichten aber gegen NNW und auf dessen Südostseite 
gegen SO und H einzufallen. 

Am mittleren Scoglio Pijavice sind die Lagerungsverhältnisse 
auch nicht ganz klar erkennbar. Es siehtso aus, als ob ‚Saigerstellung vor- 
handen wäre, es dürfte sich aber doch nur um etwa 50° steiles Ein- 
fallen gegen NNO handeln. Dasselbe gilt betrefis der Lagerungsverhält- 
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nisse am östlichen Scoglio, welcher eine kleine vegetationslose Klippe ist, 
deren Felsoberfläche durch die Brandung furchtbar zernagt erscheint. 

Der östliche Teil der Scoglienkette zwischen der Küste von 
Mandoler und der Insel Bua wird durch die Scoglien Zaporinovac, 
Krajevac und Sta. Eufemia gebildet. Während sich die Cludariffe und 
die Klippen von Pijavice vor den Eingang in den Golf von Saldon 
stellen, erheben sich die vorgenannten drei Felsinselchen bereits gegen- 
über der Südküste des westlichsten Teiles von Bua. Sie bilden nicht 
die östliche Fortsetzung der Scoglien Cluda und Pijavice, sondern 
Glieder einer besonderen, etwas weiter nordwärts verlaufenden Insel- 
reihe. Der Scoglio Zaporinovac ist ein kleiner Riff aus 60—700 
steil gegen NNO einfallendem Nummulitenkalk, welcher stellenweise 
Hornsteinknollen führt. Der 475 m. östlich von ihm aufragende Scoglio 
Krajevac ist ein in westöstlicher Richtung 440 m langes und in 
nordsüdlicher Richtung 125 m breites Inselchen mit jähen Felsab- 
stürzen auf der Südseite und ziemlich steilen steinigen Nordabhängen. 

Dieser Scoglio baut sich aus einer sehr stark reduzierten eocänen 
Schichtfolge auf. Die Südabstürze und die Kammregion bestehen aus 
50—60° steil gegen N geneigten Bänken von Nummulitenkalk, welcher 
ziemlich viele Hornsteine enthält und in der streichenden Fortsetzung 
des Nummulitenkalkes des Scoglio Zaporinovae liegt. Über den oberen 
Teil des Nordgehänges verläuft ein schmales Band von steil gestelltem 
Alveolinenkalk, über den unteren Teil dieses Gehänges eine schmale 
Zone von saiger stehendem Miliolidenkalk mit rötlichen, Süßwasser- 
schnecken führenden Kalkbänken an seiner Basis. Am Nordufer unten 
trittnoch die Unterlage des Eocäns, der rein weiße oberste Rudistenkalk 
zutage, Derselbe erstreckt sich aber nur über den mittleren Teil des Nord- 
ufers, an den Seitenteilen desselben streichen die Imperforatenkalke aus. 

Die Isola Sta. Eufemia, der östlichste und größte der hier 
zu beschreibenden Scoglien, hat die Form eines mit der Spitze gegen 
W gekehrten schmalen gleichschenkeligen Dreieckes. Die der Grund- 
linie desselben entsprechende Ostküste ist 375 m lang, die der 
Dreieckshöhe entsprechende W—O-Erstreckung des Inselchens beträgt 
1140 m. Seine Westspitze ist 340 m von der Ostspitze des Scoglio 
Krajevac entfernt; der Abstand seiner Nordspitze vom nächstliegenden 
Punkt der Insel Bua (dem Küstensporne westlich von Labadusa) mißt 
220 m. Die Kammlinie verläuft auch bei diesem Scoglio nahe dem 
Südufer, so daß das Südgehänge viel steiler als die Nordabdachung ist. 

Die Sta. Eufemia-Insel besteht zur einen Hälfte aus Eocän, zur 
anderen aus Rudistenkalk. Der steile felsige Südabhang baut sich aus 
40° steil gegen N fallendem._ fossilreichem und Horusteine führendem 
Hauptnummulitenkalk auf. Über den drei Kuppen tragenden Insel- 
rücken verläuft eine schmale Zone von Alveolinenkalk, an den sich 
nordwärts Miliolidenkalk anschließt. Letzterer steht bei westöstlichem 
Streichen saiger, so daß innerhalb der Zone des Alveolinenkalkes eine 
Aufsteilung der Schichten stattfinden muß. Eine kaum mehr als einen 
halben Meter dicke Bank von rötlichem Cosinakalk schließt die eocäne 
Schichtfolge gegen unten ‘zu ab. Die Bank streicht einerseits an der 
Ecke zwischen der: West- und Nordküste, anderseits in der Mitte 
der Ostküste aus. Die obere Grenzzone der Kreideschichten zeigt die 
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bekannte rein weiße Farbe, subkristalline Struktur und‘ lochrige Be- 
schaffenheit, dann folgen körnige weiße, dichte blaßgelbliche und 
plattige, ein wenig mergelige Kalke. An der Nordküste trifft man 
kleine Anhäufungen von Strandgeröllen und flach gescheuerte Schicht- 
köpfe von saiger stehenden: Kalkbänken. 

Die Beziehungen der Eocänschichten auf den hier beschriebenen 
Scoglien zu den Eocänzügen beiderseits des Porto Mandoler sind 
nicht mit voller Sicherheit festzustellen. Die Scoglien Cluda und Pijavice 
gehören vermutlich der verbreiterten Fortsetzung des Kernes von 
Nummulitenkalk in jener Einfaltung an, welche am Abhange südlich 
von der Bucht von Mandoler auskeilt. Es wäre aber auch möglich, 
daß der schmale Faltensattel, welcher durch die Kreidekalke an der 
Nordseite des Porto Mandoler dargestellt wird, ostwärts auskeilt und 
die beiden eben genannten Scogliengruppen einer durch die Ver- 
einigung der Nummulitenkalkzüge nord- und südwärts von Mandoler 
hervorgegangenen breiten Zone von Nummulitenkalk angehören. Das 
erwähnte Vorkommen von Alveolinen führenden Schichten in der Mitte 
des Westufers des großen Cluda-Scoglios würde zugunsten dieser 
Auffassung sprechen; es wäre als das Ende des gegen Ost auskeilenden 
Faltensattels zu deuten. 

Der Eocänzug der Scoglien Zaporinovac, Krajevac. und Sta. Eufemia 
dürfte einem an der Störungslinie nördlich vom Porto Mandoler allmählich 
hervorkommenden Mittelflügel entsprechen und so mit dem Übergange 
einer Überschiebung in eine Falte in genetischem Zusammenhange stehen. 


Südliche Gebirgsschuppe, Kretazischer Anteil, 


Der kretazische Anteil der dritten Gebirgsschuppe baut die großen 
Landzungen auf, welche die Küste nordwärts vom Canale di Zirona 
zu einer der reichstgegliederten in Dalmatien machen. Ostwärts von 
der Punta Planka springt die in den Turski Bok auslaufende Land- 
zunge von Ganice weit vor. Sie wird durch zwei von West und 
Ost eindringende kleine Buchten in ein steil aufragendes Wurzelstück 
und ein flach gewölbtes Endstück abgeteilt. Man trifft hier gelbliche 
bis hellbräunliche dichte Kalke,' weiße körnige Kalke mit Rudisten- 
resten, weiße Kalke, die ganz aus Schalensplitterchen bestehen und 
hellgraue Dolomite in mehrfachem Wechsel an. Längs der Westküste 
des flachen äußeren Teiles der Landzunge beobachtet man in der 
Richtung von N nach S eine Änderung des Schichtfallens aus 35° NNO 
über 20° NO in 10° ONO. An der dann folgenden, gegen SSW ge- 
kehrten Uferstrecke ist wieder 30—40° steiles nordnordöstliches Ein- 
fallen zu konstatieren. Am Turski Bok fallen die Kalkbänke 15° 
NNO; an der anschließenden, fast geradlinigen Küste, an welcher 
große Anhäufungen von Strandgeröllen vorhanden sind, sieht man weit- 
hin verfolgbare Schichtköpfe vom 20—800 gegen NNO geneigten 
Bänken. An der Ostküste des äußeren Teiles der Landzunge von 
Ganice herrscht 30° NNO-Fallen vor, in’ der nordwärts folgenden 
kleinen Bucht ist das Einfallen ein wenig steiler, 40°, auf’ der Ost- 
seite des Wurzelstückes der Landzunge wieder etwas sanfter, 20 —25°, 

Die östlich’ vom Valle Barbestica gelegene Landzunge ist 
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in ihrer Mitte zu einem schmalen Isthmus eingeschnürt und gabelt 
sich dann in zwei Küstensporne, von denen der größere westliche in 
die Punta Ostrica ausläuft. Das steil aufragehde Wurzelstück 
dieser Landzunge besteht aus mäßig steil gegen NNO einfallenden 
Schichten. Am Isthmus beobachtet man 15° NNO- bis N-Fallen, auf 
der Westseite des Endstückes der Landzunge ist 25—300 NO, mehr 
gegen die Punta Ostrica zu 15° ONO- bis O-Fallen sichtbar. Die Punta 
selbst baut sich aus dichten, gelblichen und weißen, körnigen dick- 
bankigen Rudistenkalken auf, welche unter Winkeln von 15— 20° gegen 
NO verflächen und dem Vorgebirge die Gestalt einer hochstufigen Fels- 
treppe verleihen. Ostwärts von der Punta ist 30° NNO-Fallen zu sehen. 
Der östliche Küstensporn zeigt einen schönen treppenförmigen Aufbau 
aus 15° sanft gegen NNO geneigten blaßgelblichen Kalkbänken, welche 
stellenweise sehr reich an Radiolitenresten sind. Der kleine Felsriff 
Skoljid, welcher östlich von diesem Küstensporne aufragt, setzt sich 
gleichfalls aus sanft nach NNO einschießenden Kalkbänken zusammen. 

Jenseits ‚des Porto di Traü vecchio befindet sich die breite Halb- 
insel von :Covice, Eine halbkreisförmige Einbuchtung an ihrer 
Südküste, das Valle Ramaskica, trennt eine schmälere gegen 
SSW gerichtete von einer breiteren gegen S vorspringenden Land- 
zunge. Die inneren Teile dieser Halbinsel sind mit dichten Macchien- 
gestrüppen bedeckt, so daß man über die geologische Struktur nur 
an den Küsten Aufschlüsse erhält. An der Westküste der Halbinsel 
beobachtet man 10—15°.NNO-Fallen. Dieselben Lagerungsverhältnisse 
zeigen sich im Bereiche der westlichen Landzunge, welche in die 
Punta Radinasica ausläuft. 

Auch der in der westlichen Fortsetzung dieser Landzunge auf- 
ragende Scoglio Mirara besteht aus 150 nach N vers O geneigten 
dickbankigen Kalken mit dolomitischen Zwischenlagen. Auf den Kalken 
sieht man viele Durehschnitte von Rudistenschalen sich weiß von 
bräunlichem Grunde abheben. An der Punta Kiovica fallen die 
Schichten 35—40° steil nach NNO. Auf der Ostseite der Halbinsel 
von Covice erscheint die Einförmigkeit der Lagerungsverhältnisse 
durch einen Faltenaufwurf unterbrochen. Auf 30° NNO-Fallen folgt 
in der kleinen, der Punta Voluja gegenüber liegenden Bucht 
30—50° SSW-Fallen, dann westlich vom Eingang in den Porto Lub- 
leva schwebende Lagerung und auf der Westseite dieses Hafens 
wieder 20° nördliches Einfallen. Im Gegensätze zur vorherrschenden 
Regelmäßigkeit der Schichtlage zu beiden Seiten des Valle Barbestica 
und des Porto di Traù veechio sind die Schichten auf der Ostseite 
der Halbinsel von Covice großenteils zerworfen und lokal gestört. . 
Die Felsbänder an der Steilküste zwischen dem Porto Lubleva und 
dem Porto Voluja bauen sich aus den Schichtköpfen von 30 —40° steil 
gegen N einschießenden Kalkbänken auf. Die vorherrschenden Gesteins- 
typen an den Küsten der Halbinsel-von Covice sind weißliche und gelb- 
liche zum Teil dolomitische Kalke mit Rudisten, daneben kommen auch 
körnige Kalke und Schalengruskalke vor. Eine allgemein durchführbare 
Gliederung des Kalkkomplexes läßt sich aber auf diese lithologischen 
Unterschiede hin nieht vornehmen. Eine faunistische Gliederung schließt 
sich bei der schlechten Erhaltungsart der Rudisten vollständig aus. 
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In der östlich von der Bucht von Lubleva befindlichen Küsten- 
region trifft man wieder sehr einförmige tektonische Verhältnisse an. 
Es herrscht daselbst 40° steiles Einfallen gegen NNO vor. Am kleinen 
Rücken, der sich von Kovacisce zur Punta Magnaremi hinauszieht und 
in der Bucht südlich von diesem Rücken ist 50—55° steiles Schicht- 
fallen zu bemerken. Gegen Süden fällt der breite Höhenzug der 
Borasevica mit steilen Hängen zum Canale di Zirona ab, im mittleren 
Teile seiner Nordabdachung entwickeln sich drei kleine Gräben, die sich 
zu einem Taleinschnitt vereinigen, an dessen Mündung, unweit des 
Südufers der Bucht von Mandoler, die schon seit vielen Jahren ver- 
lassene Hartungsche Asphaltgrube liegt. 

An den Wänden derselben sieht man teils harte subkristalline 
Kalke, teils körnige mürbe Kalke, die zum Teile auch frei von 
Bitumen, zum Teile aber mehr oder minder stark mit Asphalt durch- 
tränkt erscheinen. Die bitumenfreien Kalke sind rein weiß, die 
bitumenhältigen außen teils weißlich gebleicht, teils grau, im Bruche 
dunkelgrau bis braun, aus ihren Ritzen und Fugen erscheint das 
Erdpech an vielen Stellen in dicken Tropfen hervorgedrungen. Eine 
deutlich erkennbare Wechsellagerung der verschiedenen in der Grube 
aufgeschlossenen Gesteine ist nicht vorhanden. 

Eine genaue Beschreibung des Vorkommens gedenke ich zugleich 
mit der Beschreibung mehrerer anderer dalmatischer Asphaltfund- 
stätten, die ich anläßlich meiner Aufnahmen zu sehen Gelegenheit 
hatte, ein andermal zu geben. 

440 m ostsüdöstlich von der Punta Artatur, in welche der Höhen- 
zug der Borasevica ausläuft, erhebt sich der Scoglio Mandoler. 
Er ist ein flaches in NW-—-SO-Richtung in die Länge gezogenes 
Inselchen, das aus körnigem, schneeweißem Kreidekalk besteht. Das 
Schichtfallen ist an seinem Nordwestende 350 NO, an den übrigen 
Uferstellen beobachtet man 40° N, das generelle Schichtfallen in dem 
Küstenrücken, in dessen Fortsetzung der kleine Scoglio liegt. 

Der im vorigen beschriebenen Küste liegt eine Anzahl kleiner 
Inselchen und Klippen vor. Diejenigen unter ihnen, welche derselben 
tektonischen Zone angehören wie die Festlandsküste selbst, beziehungs- 
weise nicht südlicher liegen als die vorspringendsten Punkte dieser 
letzteren, sind bereits besprochen worden. Es sind dies die kleine 
Klippe Scoljie östlich von der Punta Ostrica, der Scoglio Mirara west- 
lich von der Punta Radinaßica und der Scoglio Mandoler im Osten 
der Punta Artatur, Südwärts von der fast geraden WNW-—OSO 
streichenden Linie, welche die Vorgebirge Planka, Turski Bok, Ostrica, 
Radinasica und Kiovica verbindet, erheben sich noch sechs Seoglien, 
welche zwar nicht eine Reihe bilden, aber doch in eine der Küste 
parallele schmale Zone zu liegen kommen. Es sind dies der große 
Scoglio Archangelo, einer der größten des ganzen Gebietes, die zwei 
Scoglien Muljica im Westen, die beiden Scoglien Kozmac im Osten 
des erstgenannten und der isoliert aufragende Scoglio Murvica. 

Der 1190 m südwestlich von der Punta Ostriea gelegene Scoglio 
Muljica piccola ist eine kleine vegetationslose Felsklippe aus 
40—45° gegen N einfallendem Rudistenkalk, dessen Bänke sehr 
zerklüftet und durch die Brandung äußerst stark zernagt sind. 
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Der 720:m -südöstlich vom vorigen und 630 m. westlich vom 
Scoglio Archangelo aufragende Scoglio Muljica grande ist eine 
Felsmasse von. elliptischem Umrisse mit flacher Oberseite und allseits 
ziemlich steil abfallenden Rändern. Seine größte Längserstreckung in 
WNW--OSO-Riehtung beträgt 200 m, seine Breite ungefähr. halb so 
viel. Dieser Scoglio besteht aus bräunlichen Kalken mit sehr zahlreichen 
und großen Längs- und Querschnitten von Radioliten. An seiner Süd- 
ostseite fallen die Schichten 50° steil gegen NNO, an der Südwest- 
seite sanft nach dieser Richtung ein; längs der Nordseite des Scoglio 
ist ‚dagegen steiles Verflächen gegen SW und SSW erkennbar, in der 
Mitte der Nordküste auch 60° steiles Einfallen gegen W. Dieser 
Scoglio stellt so den Rest einer zerbrochenen Synklinale dar. 

Der Scoglio St. Archangelo ist. ein bogenförmiger, seine 
Konvexität gegen S kehrender hoher Rücken, der sich in westlicher 
Richtung verschmälert. Die geradlinige Entfernung seiner West- und 
Ostspitze mißt 1225 m, seine mittlere Breite ist in der Osthälfte 430 m, 
in der Westhälfte 290 m. Beim Anblick dieses Scoglio von Osten kann 
man eine mittlere Zone mit ziemlich steil gestellten Schichten und zwei 
seitliche Zonen, in welchen die Felsbänder sanft gegen N abdachen, 
unterscheiden. An der dem Scoglio Mirara gegenüberliegenden Nord- 
ostecke der kleinen Insel verflächen die Rudistenkalke 250 nach N. 
Weiter westwärts ist am Nordufer zunächst etwas steileres Fallen 
gegen NNO, dann aber am Nordfuße der Hauptkuppe und im Fond 
der flachen Einbuchtung des Nordufers söhlige Lagerung und sehr 
flaches nördliches Einfallen, endlich am Nordfuße der westlichsten 
Inselkuppe 15° NNO-Fallen zu beobachten, 

Die Zone der mittelsteil gestellten Schichten zieht sich über 
die Hauptkuppe. des Scoglio auf die Südseite der westlichen Kuppe 
hinüber. Die hoch aufragende Hauptkuppe besteht aus 30—50° steil 
gegen NW einschießenden bräunlichen. dichten Kalken, neben denen 
auch hier weiße körnige Kalksteine vertreten sind. Auf dem westlichen 
Vorbaue der Hauptkuppe trifft man 50° steiles NNW-Fallen an und 
dann sieht man die steil gestellten Schichtköpfe schief über den Hang 
zur Küste hinabziehen. 

Die westlichste Kuppe der Erzengelinsel gehört noch der Zone 
der sanft gegen N verflächenden Schichten an. Gleich südlich von 
ihr beginnt längs einer Störungslinie das mittelsteile Schichtfallen. An 
der Westseite dieser Kuppe scheinen aber auch lokale Unregelmäßig- 
keiten und Störungen der Lagerung aufzutreten. An der Südostecke 
der Insel fallen die Kalke 20° sanft gegen N; die von ihnen gebildeten 
Felsbänder lassen sich gegen den Südabfall der Hauptkuppe hin ver- 
folgen.. An dem der Einbuchtung des Nordufers ‚gegenüberliegenden 
Vorsprunge der Südküste sind die Kalkbänke unter Winkeln von: 15 
bis 20° gegen N bis NNW geneigt. Dieses sanfte Fallen hält dann bis 
dahin an, wo die Zone steiler Schichtstellung die südwestliche Ufer- 
strecke erreicht. Der Scoglio St. Archangelo erweist sich dergestalt als 
eine nach Süd überkippte Knickfalte, deren Schenkel an den gebor- 
stenen Knickungsstellen zum Teile gegeneinander verschoben sind. 

Der 240 m südlich von der Punta Radinasica und 375 um östlich 
vom Scoglio St. Archangelo gelegene Scoglio Kozmac mali hat 
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einen ungefähr kreisförmigen Umriß bei 110 m Durchmesserlänge. In 
der Region der Kuppe dieses Scoglio ist 250 NO-Fallen zu beobachten. 
An seiner West- und Nordwestseite verflächen die Kalkbänke unter 
30° gegen ONO, an der Ostseite sind die Lagerungsverhältnisse nicht 
klar erkennbar; es dürfte dort steiles Einfallen gegen SSO vorhanden 
sein, das auf der Südseite in Saigerstellung überzugehen scheint. Diese 
Verhältnisse weisen auf eine schiefe verquetschte Mulde hin. 

Der durch eine 80 m breite Wasserstraße vom eben genannten 
Inselchen getrennte, südöstlich von ihm gelegene Scoglio Kozmac 
veli hat den Umriß einer Ellipse, deren große Achse in N—S-Richtung 
verläuft und ungefähr 280 m mißt, während die kurze Achse 150 m 
Länge aufweist. An der Südküste dieses Inselchens schießen dolomitische 
Schichten unter weiße Kalke sanft gegen NNO bis NO ein. An der 
Ostseite ist zunächst ein Einfallen nach derselben Richtung unter 
Winkeln von 20—25" deutlich erkennbar, weiter nordwärts trifft man 
dagegen an der Ostküste sehr steiles Einfallen gegen S bis SSO. 
Auch an der Nordseite des Scoglio ist diese Lagerungsweise anzu- 
treffen. Zwischen den sanft nach NO und den steil nach S geneigten 
Schichten scheint sich eine Zone mit Saigerstellung einzuschieben. Die 
gegen W abdachenden Felsflächen am Westufer sind vielleicht durch 
schiefe Klüftung in W—0O streichenden, vertikal gestellten Schichten 
bedingt. Unter dieser Annahme stellt sich der in Rede stehende 
Scoglio als ein Synklinalfächer dar. Sollte das westliche Einfallen am 
Westufer aber nicht ein bloß scheinbares, sondern ein wirkliches sein, 
ergäbe sich jedoch für diesen Scoglio ein sehr komplizierter Aufbau. 

Der 830 m südlich von der Punta Kiovica aufragende Scoglio 
Murvica ist ein niedriges Felsinselchen von ungefähr kreisförmigem 
Umrisse. Er besteht aus 20—25° gegen N bis NNO einfallenden bräun- 
lichen Kalken mit Zwischenlagen von weißen dolomitischen Kalken 
und grauen sandigen Dolomiten. Auf den Schichtflächen der gut 
gebankten Kalke sieht man viele weiß ausgewitterte Rudistenreste. 
Gleichwie auf den anderen Scoglien und Küstenpunkten trifft man auch 
hier auf Klüften große durch Eisenoxydhydrat gelblich gefärbte Kalkspat- 
drusen sowie rostfarbige Krusten von tonigem oder sandigem Brauneisen- 
stein, ferner Breccien mit ziegelroter Kittmasse, in welcher da und dort 
auch Knochensplitter und Bruchstücke von Zähnen eingebettet sind. 


Dr. Heinrich Beck. Vorläufiger Bericht über Fossil- 
funde in den Hüllgesteinen der Tithonklippe von Jas- 
senitz bei Neutitschein. 


Die Tithonkalkklippe von Jassenitz liest am Westrand des ge- 
schlossenen beskidischen Unterkreidegebirges, südlich der Stadt 
Neutitschein, und etwa 2 km nördlich vom Rande des Betschtales bei 
Mezenowitz, nordwestlich von Wall.-Meseritsch. Im Norden, Osten und 
Süden umschließen Neokomgesteine (Wernsdorfer-, Ellgother- und 
Grodischter-Schichten mit zahlreichen Pikrit- und Teschenitintrusionen) 
das Riff und seine Hüllgesteine, welch’ letztere in unmittelbarem Zu- 
sammenhang mit den nulliporenführenden Sandsteinen von Visoka und 
Perna, die am Westrand des Neokoms in großer Ausdehnung zutage 
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treten, zu stehen scheinen. In der Fortsetzung der Sandsteine‘ von 
Visoka und Perna südlich des Betschtales (StraZberg bei Chorin) fand 
sich in Gesellschaft von Nulliporen ein Nummulit, wodurch das tertiäre 
Alter wenigstens für -diese isolierte Partie sichergestellt erscheint, 

Wegen der petrographischen: Gleichartigkeit ‘wurden auch die 
Sandsteine von Perna— Visoka-in' Übereinstimmung mit älteren Autoren 
als alttertiär angesprochen, ebenso die Hüllgesteine der Jassenitzer 
Tithonklippe. ; 

Bei einer gemeinsam mit Dr. Vetters in die Gegend von Jas- 
senitz im August d: J. unternommenen Exkursion wurde jedoch ini der 
Klippenhülle eine große Anzahl von zum Teil gut erhaltenen:Fossilien 
gefunden, die ein tertiäres Alter der eigentlichen Hüllgesteine als frag- 
lich erscheinen lassen.’ Die Fundstelle ist räumlich sehr beschränkt. 
Fossilführende Sandsteine fanden sich nur auf einem kleinen Hügel am 
Zakfiby-Bach, unmittelbar südlich gegenüber der. Klippe,’ sowie in 
einigen kleinen Steinbrüchen und -Gruben südwestlich neben der Klippe. 

Das Gestein ist ein harter Kalksandstein von grauer und bräunlich- 
grauer Färbung, der regelmäßig in dicken Bänken gelagert ist. 

Durch Aufnahme von bald gröberem, bald feinerem Quarzsand 
gehen die Kalksandsteine stellenweise in Quarzsandsteine mit kalkigem 
Bindemittel über, wie sie anderseits in der nächsten Nachbarschaft 
der Klippe durch zahlreich eingestreute kleinere und größere, wenig 
abgerollte Kalkbrocken und -Splitter den Charakter einer Strandbreccie 
annehmen. Häufig schalten sich dunkelgraue mergelig-tonige Zwischen- 
lagen zwischen die Sandsteinbänke ein. Die allgemeine Neigung der 
Hüllschiehten ist ziemlich steil gegen Süd bis Ostsüdost gerichtet. Im 
Anstehenden wurden nur wenig Fossilien gefunden, um so mehr in den 
angewitterten Lesesteinen. 

Das Auffallendste ist der große Reichtum einzelner Sandsteine 
an'Echinodermenfragmenten, unter denen besonders schön erhaltene, 
sternförmige Pentaerinus-Stielglieder vorherrschen. Daneben er- 
scheinen auch kreisrunde Stielglieder von wesentlich kleineren 
Dimensionen. 

Einzelne der Lesesteine bestehen fast ganz aus Crinoidenstiel- 
gliedern. Spärlich erscheinen daneben andere Echinodermen Skelett- 
teile (Cidaridenstacheln). 

Vielfach kommen auch Bruchstücke von Bivalven vor, besonders 
von Ostreen; erkennbar sind Schalenfragmente einer Alectryonia, 
ebenso kleine Pectiniden. 

' Ferner finden sich in dem Crinoidensandstein Fragmente von 
Brachiopodenschalen (?). Eines derselben ist mit einiger Berechtigung als 
Dorsalklappe einer Terebratula zu deuten. Ziemlich häufig sind Bryozoön- 
kolonien, seltener Korallen. Nulliporen sind nur spärlich vertreten. 

Unmittelbar aus der Klippe stammen. mehrere Brachiopoden, die 
in einem'breceiösen Gesteinsstück in Gesellschaft der oben genannten 
Fossile als selbständige Einschlüsse gefunden wurden. Ob sie abgerollt 
sind, ist nicht zu erkennen. 

Das Ergebnis der paläontologischen Bearbeitung der aus der 
Jassenitzer Klippenhülle gesammelten Versteinerungen wird in einer 
der nächsten Nummern dieser Verhandlungen publiziert, werden. 
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Vorgänge an der Anstalt. 


Seine Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht hat mit 
dem Erlasse vom 8. September 1910, Zahl 36973, den Bibliothekar 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, kaiserlichen Rat Dr. Anton 
Matosch, ad personam in die siebente Rangsklasse der Staatsbeamten 
eingereiht. 

Seine Exzellenz der Minister für Kultus und Unterricht hat mit 
dem Erlasse vom 9. September 1910, Zahl 36972, den Adjunkten der 
k. k. geologischen Reichsanstalt, tit. außerordentlichen Universitäts- 
professor Dr. Franz Kossmat, ad personam in die achte Rangsklasse 
der Staatsbeamten eingereiht, 


Eingesendete Mitteilungen. 


Fritz v. Kerner. Klimatogenetische Betrachtungen 
zu W. D. Matthews Hypothetical outlines of the conti- 
nents in tertiary times. 


Aus verschiedenen Gründen hat man bekanntlich angenommen, 
daß das nordatlantische Festland in der älteren Tertiärzeit noch 
bestand. Sofern auch — wie vermutet wurde — Nordamerika und 
Ostasien zusammenhingen, stand das arktische Meeresbecken der 
Eoeänzeit nur mit einem Ozean, dem indischen, über Westsibirien in 
offener Verbindung. Unter der Voraussetzung, daß der auf diesem 
Wege dem Nordpolargebiete zugeflossene laue Strom keine größere 
thermische Anomalie hervorrief als sie heute die Golfstromtrift er- 
zeugt, mußte man auf eine rein geographische Erklärung. der hoch- 
nordischen Funde von Tertiärpflanzen — selbst wenn man diese für 
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paläogen ansah — verzichten, denn die Annahme, daß diese Pflanzen 
bedeutend tiefere Wintertemperaturen ertrugen als Heer meinte — 
eine Annahme, unter welcher nach Semper die besagten Pflanzen 
auch bei einem dem heutigen analogen Solarklima auf großen Land- 
flächen wachsen konnten — ist selbst schon ein zwar nicht klimato- 
logischer, aber. biologischer hypothetischer Hilfsfaktor. So sah man 
denn um die Jahrhundertwende Hypothesen über vermindert gewesene 
Wärmeausstrahlung und Hypothesen über Polverschiebungen als 
Lösungsmittel des thermalen Problems der Tertiärzeit bevorzugt, 
worauf dann noch Hypothesen über Krustenwanderungen auftauchten, 
die nur das Vorkommen pflanzenführender Schichten im hohen 
Norden, aber nicht zugleich ein mildes arktisches Klima zu erklären 
suchten. 

Vor vier Jahren wurde nun die nordatlantische Landbrücke 
der Eocänzeit durch Lapparent!) und vor ihm schon durch 
Matthew?) abgebrochen. Letzterer nimmt für das nordatlantische 
Gebiet der mittleren Eocänzeit eine in allen Grundlinien mit der 
heutigen übereinstimmende Gestalt an und läßt überdies Ostasien und 
Nordamerika durch einen die Behringsstraße an Breite weit über- 
treffenden Meereskanal getrennt sein. Seine Rekonstruktion der mittel- 
eocänen Meere und Festländer regt dazu an, das paläothermale Pro- 
blem wiederum im Sinne der alten Anschauungen von Wallace, 
welche Woeikof als klimatologisch zulässig erklärt hat, zu unter- 
suchen. Nach Matthew zeigen die untereocänen Säugetierfaunen 
Nordamerikas und Europas noch gemeinsame Arten, dann entwickeln 
sie sich aber nach verschiedener Richtung weiter und es erfolgen 
weder Faunenmischungen noch Wanderungen bis zum Ende der 
Eocänzeit. Das Vorkommen mitteleocäner amerikanischer Säugetiere 
in Europa war auf mangelhaft erhaltene und nicht sicher bestimm- 
bare Knochenreste hin angenommen worden und es handelte sich 
hier auch nicht um mitteleocäne, sondern um untereocäne Typen. 

Diese Feststellungen beweisen, daß Nordamerika und Europa 
in der mittleren Eocänzeit getrennt waren. Dies würde aber nur 
einen Durchstich der nordatlantischen Landbrücke, wie ihn Koss- 
mat?) zwischen Island und Schottland vorgenommen hat, recht- 
fertigen. Für die Wiederherstellung des nordatlantischen Ozeans in 
seinen heutigen Umrissen findet sich bei Matthew keine spezielle 
Begründung, so daß sich nicht erkennen läßt, ob dieselbe nur auf 
Grund des für seine Rekonstruktionen im allgemeinen leitend ge- 
wesenen Prinzipes geschah, die Küstenlinien — soweit die geologische 
Forschung nicht einen abweichenden Verlauf derselben mit Sicherheit 
ergibt — den heutigen analog zu ziehen, Rai 

Mir möchte es scheinen, als wenn die Beweise für einen Fort- 
bestand der Nordatlantis bis ins Tertiär keine zwingenden wären, da 
gewisse, in der Paläogeographie übliche Schlüsse im nordatlantischen 


1) Traité de Géologie. Paris 1905. 

2) ITypothetical outlines of the continents in tertiary times. Bull. of the 
Amer. Mus. of Nat. Hist. XXII. New York 1906. Matthews Rekonstruktionen 
stammen aber schon aus 1903. ` 

3) Paläogeographie, Leipzig 1908. 
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Gebiete wegen dessen besonderer physischer Beschaffenheit mit 
weniger Berechtigung als anderswo gezogen werden können. Es be- 
trifft dies zunächst das Fehlen mariner Eocänablagerungen an den 
Küsten des nördlichsten Atlantik. Solche Ablagerungen würden bei 
der geologischen Struktur der in Betracht kommenden Länder nicht 
als eingequetschte Muldenkerne, sondern als Auflagerungen auf den 
alten Massen oder als randliche Anlagerungen an dieselben in Er- 
scheinung treten. Im letzteren Falle könnte es wohl sein, daß sie 
der Wucht der Brandung schon ganz zum Opfer gefallen wären, selbst 
wenn sie durch Decken von Ergußgesteinen geschützt waren. Kapitän 
Thomal!) sagt von den Orkney-Inseln: „Während der fürchterlichen 
Stürme des Winters ... geht alle Unterscheidung zwischen Luft und 
Wasser verloren . . . Das Wasser steigt an den felsigen Küsten in 
Schaum verwandelt einige hundert Fuß empor, Felsen von mehreren 
Tonnen an Gewicht werden gehoben und das Gebrüll der Brandung 
ist auf 30—40 km zu hören.“ Zumindest kann das Fehlen von marinem 
Eocän an den Küsten des nördlichsten Atlantik für eine alttertiäre 
Nordatlantis nicht so beweisend sein, wie etwa das Fehlen von marinem 
Pliocän an den Küsten der nördlichen Adria für ein jungtertiäres 
nordadriatisches Festland. Man wird bei paläogeographischen Schlüssen 
aus dem Fehlen von marinen Tertiärablagerungen an den Küsten 
eines Meeres auch die mittlere Zyklonentiefe, beziehungsweise Sturm- 
und Brandungsstärke in dem betrefienden Meere zu berücksichtigen 
haben. 

Das Vorkommen einer gleichartigen Tertiärflora auf den Inseln 
und Randgebieten des nördlichsten atlantischen Ozeans wäre nur 
dann ein sicherer Beweis der alttertiären Nordatlantis, wenn es sich 
um Pflanzen handeln würde, die nur in einem reinen Kontinental- 
klima ihre Existenzbedingungen hätten finden können. Es gibt auch 
heute Inselgruppen mit gleichartiger Flora und es wäre in einer 
kommenden Epoche nicht berechtigt, aus den versteinerten Resten 
dieser Flora den Schluß zu ziehen, daß jene Inseln auch noch in der 
Jetztzeit zusammengehangen hätten. Die Inseln und Festlandsküsten, 
welche unter dem Einflusse der Golftrift stehen, haben ein in vieler 
Hinsicht übereinstimmendes Klima und erscheinen so zur Bewahrung 
einer gleichartigen Flora geeignet; dagegen treten in einiger Ent- 
fernung vom atlantischen Ozean (Östengland, Schweden) schon Klimate 
mit kontinentalem Einschlag auf. Vom phytoklimatologischen Stand- 
punkte aus ließe sich so eher im Falle, daß die nordatlantischen 
Tertiärfloren verschiedenartig wären, der Schluß ziehen, daß diesel- 
ben auf einem großen Kontinente wuchsen, denn man hätte sich die 
Nordatlantis ja als ein Land mit wechselvollem Relief (etwa wie 
Großbritannien) zu denken, innerhalb dessen größere klimatische 
Unterschiede. zur Entwicklung kamen. (Tiefländer können, wie das 
Beispiel Westsibiriens zeigt, allerdings auch in der subarktischen 
Zone bei großer Ausdehnung sehr gleichartige klimatische Verhält- 
nisse aufweisen.) Die von der geographischen Breite abhängigen 
Wärmeunterschiede sind -in der Einflußsphäre der Golfstromtrift 


1) Tides of the Orkneys. Deutsches. Zitat in Hanns Klimatologie. 
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gering, würden aber auf einem nordatlantischen Festland groß sein, 
so daß auch aus diesem Grunde eine Gleichartigkeit der Tertiär- 
floren eher für maritime als für kontinentale Verhältnisse im nord- 
atlantischen Gebiete zur Tertiärzeit spricht. 

Es liegt mir fern, mich der Erkenntnis zu verschließen, daß 
manches sehr zugunsten eines neuerdings von R. F. Scharff!) ver- 
teidigten Fortbestandes der nordatlantischen Landbrücke bis in relativ 
junge Vergangenheit spricht, so vor allem die weite Ausbreitung 
gleichartiger Basaltformationen im nordatlantischen Gebiete und die 
Tiefenverhältnisse des Nordatlantik; es möchte mir nur scheinen, daß 
die aus dem Studium der marinen und pflanzenführenden Schichten 
geschöpften Beweise für die alttertiäre Nordatlantis keine so über- 
zeugenden seien, daß Matthews Rekonstruktion von vornherein 


als eine außerhalb des Bereiches der Möglichkeit gelegene betrachtet ` 


werden müßte. Sofern dies angenommen werden kann, verlohnt es 
sich, die klimatologischen Konsequenzen dieser Rekonstruktion zu 


ziehen. 


Durch. gleichzeitiges Eindringen der Golfstromtrift und eines 
westsibirischen Stromes in das arktische Becken würde sich das 
Klima auf der atlantischen Seite der Polarkalotte günstiger gestalten 
als es heute ist. Semper?) hat zwar die Ansicht ausgesprochen, daß 
eine Vermehrung der Warmwasserzufuhr zum Polarmeere nur eine 
Gebietserweiterung, aber nicht auch eine Steigerung der jetzigen 
thermischen Anomalie zur Folge hätte; daß auch beim Eindringen 
mehrerer Triften bestenfalls im ganzen arktischen Gebiete jene 
Wintertemperaturen herrschen würden, welche man jetzt westlich 
von Spitzbergen trifft. Dieser Ansicht kann ich aber nicht beipflichten. 

Man darf in der thermischen Wirkung der Golfstromtrift nicht 
einen Gesamtbetrag von gelieferter Wärme sehen, sondern nur einen 
Restbetrag von Wärme, welcher nach Abzug der vom übrigen Polar- 
gebiet ausgehenden Erkältung übrigbleibt. Beim Eindringen einer 
zweiten Trift in das arktische Becken würde sich darum die thermische 
Wirkung der Golfstromtrift erhöhen, weil nun das Areal, von welchem 
aus ihre Abkühlung stattfände, um den vom zweiten Strom beherrschten 
Teil des Polargebietes vermindert wäre. Überdies würde beim Vor- 
handensein einer zweiten Trift der rückläufige Strom zur Linken 
der ersteren weniger kalt sein und diese etwas wärmer in das Polar- 
gebiet eintreten. Die thermische Gesamtwirkung zweier 
Triften wäre sonach größer als die Summe der ther- 
mischen Wirkungen jeder einzelnen derselben. Ich will 
es versuchen, dies im folgenden näher zu zeigen. 

Betrachtet man die Jännertemperatur in 80° Nordbreite, so 
zeigt es sich, daß dieselbe ober Nordamerika und Asien in ungefähr 
derselben Tiefe liegt, auf der atlantischen Seite der Polarkalotte 


1) On the evidences of a former landbridge between Northern Europa and 
North Amerika. Pr. R. Ir. Ac. XXVIII 1909. Daselbst auch eine reiche Literatur- 
zusammenstellung über die nordatlantische Landbrücke. 


?) Das paläothermale Problem. Zeitschr. d. Deutsch-geolog. Gesellsch. 1896. 
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aber einen steilen, ziemlich symmetrischen Wellenberg: bildet, dessen 
Scheitel auf 10% EL. fällt. Wegen der nordöstlichen Verlaufsrichtung 
der Golfstromtrift kann man diesen Scheitel als der Mitte des Wasser- 
weges zwischen Grönland und Norwegen gegenüberliegend ansehen 
und sonach die Jännertemperatur eines Punktes in 80% Breite als 
Funktion seiner Lagebeziehung zu der in 70% Breite vorhandenen 
Öffnung des subarktischen Festlandsringes darstellen. Die Wärme- 
zufuhr erfolgt allerdings nur auf dem östlichsten Viertel dieser Ofi- 
nung; sofern eine für paläoklimatologische Zwecke dienliche Formel 
gefunden werden soll, erscheint es aber passender, die ganze Breite 
der Öffnung einzuführen, da nur diese für frühere Perioden als 
„bekannt“ gelten kann. 

Als klimatisches Problem der Jetztzeit hätte eine analytische 
Darstellung der Wintertemperatur in 80° N auch den in der Asymmetrie 
des vorgenannten Wellenberges zum Ausdruck kommenden Einfluß 
der Land- und Wasserverteilung innerhalb der Polarkalotte zu beachten. 
Bei einer paläoklimatologischen Studie kann dieser Einfluß nicht 
leicht berücksichtigt werden, da die Konfiguration des arktischen 
Gebietes in der geologischen Vorzeit fast ganz unbekannt ist. Als 
Grundlage für die Rechnung kommen dann die arithmetischen Mittel 
der Jünnertemperaturen auf je zwei von 10% X gleich weit abstehenden 
Meridianen in Betracht. 

Man kann zunächst die Jännertemperatur auf jedem. zehnten 
Meridian in 800 N, t = aw—bk setzen, worin w den erwärmenden 
Einfluß eines zehn Längengrade breiten, gegen das Weltmeer offenen 
meerbedeckten Bogenstückes, Æ den erkaltenden Einfluß eines ebenso 
breiten, gegen die subarktischen Ozeane abgeschlossenen (meer- oder 
landbedeckten) Bogens des 70. Parallelkreises bezeichnet und o und 
b zwei von der Lagebeziehung des betreffenden Meridians zu diesen 
Bogenstücken abhängige Variable sind. Zur Ermittlung der Werte von 
« diente mir die auf empirischem Wege erhaltene Relation 
ER GG % +2 cos vers ®). Sie ergibt für um 10° wachsende Winkel- 
abstände vom Meridian (5°, 150 ... 850) folgende Relativzahlen: 


92 77 63 49 36 25 15 7 2 


Setzt man den mittleren thermischen Einfluß eines 10° breiten Bogen- 
stückes approximativ gleich dem für die Mitte dieses Bogens geltenden, 
so ist für den Scheitelpunkt der Temperaturkurve a = 2 (0:92 + 077) 
— 3:38, und, da 2% (x) = 7'32, b = 3'94. Die maximale Temperatur 
in 10 EL. ist nach Spitaler!) — 16'3, die mittlere Temperatur auf 
dem vom Golfstrom völlig unbeeinflußten pazifischen Kreisbogen bestimmt 
sich nach derselben Quelle zu — 366. Man erhält so zunächst aus 
den Gleichungen — 16°3 = 3-38 w — 394 k und — 366 = — 7.32 L 
die Werte w = 10 und k= 50. 

Die Gleichung {= a — 5 b läßt sich, da b = 7:32 — a, einfacher 
schreiben: ¿= Go — 366. Behufs genauerer Auswertung der Kon- 


1) Die Wärmeverteilung auf der Erdoberfläche. Denkschr, d. kaiserl. Akad. 
d. Wissensch. LI. Bd. 
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stanten habe ich für die arithmetischen Mittel der Jännertemperaturen 
je zweier gleich weit von 10° EL, abstehender Meridiane die zu- 
gehörigen Werte von « bestimmt. Es ergab sich für %= 10% E + 100 


ge 2X 0:92 +.0:77 4063 = 3:24, für A =100 KL 20° 
ı = 0:92 + 0:77 + 0:63 + 0:49 = 281 usw. 


Aus zwölf Bedingungsgleichungen erhielt ich so die Werte w + = 61 
und K= — 371. 

Die folgende Tabelle enthält einen Vergleich der nach der Formel 
t = 6'1 a — 37°1 berechneten und der beobachteten Temperaturen. 


` | 10E |10 E + 10 10° E + 20° | 10° E + 30° |; 
Ibeobachtet. |- 168 Tä | 2198 — 228 
„| berechnet > .| = 165 | 178 | 02.200 — 293 
I I I 
, LEER Am æ fao 10° 1 B 50° | 10° E 60° | 10° 2.4 a 
beobachtet. . i — 27:7 — 80:7 — 52:7 — 340 
berechnet ...| — 265 — 295 | — 320 — 541 
OR | 10° E + 80° | 10° # + 90° | 10 E +100 | 10° E+ 110° 
M — — —— nn — Se —- =| 
beobachtet , . — 357 — 364 R — 37° o | — 570 | 
berechnet . — 356 — 366 | — 370 | — 371 | 
I ) 


Auf der Karte des Mitteleocän von Matthew erscheint die 
Polarregion außer auf dem Bogenstücke von 20° W bis 20° E auch 
auf dem Bogen von 50—80° E gegen das Weltmeer offen. Nimmt 
ınan zunächst an, daß die Wärmezufuhr auf diesem zweiten Wege 
jener zwischen Grönland und Europa analog wäre und letztere der 
heutigen entspräche, so wird — unter der Annahme, daß die west- 
sibirische Trift nach ihrem Eintritte in das Polarbecken eine nörd- 
liche SC beibehalten würde — für 10° E 
(2X92+2X77-+36 +25 +15) = 414, für 100 E + 10 wird 


Gi 100 


a= Am (2X 92+77+63 +49 +36 +25) = 4:34 usw. 
Es ergeben sich vrai für den Östquadranten des atlantischen 
Halbbogens folgende Jännertemperaturen in 800 N (£) und Temperatur- 
zunahmen gegen die Jetztzeit (d). 


| x WW s 10° E | 20° A "so | 40° E | 50E Lob Ab 70° H | 30 £ | 
yp us] irs — 106 T- 109|- u8] — 12 — 161 |— 200 
Wi: 25 Taj os| jn 180 140| 
Í | 


u 
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Für den 75. Parallelkreis erhielt ich auf Grund der Relation 


1 à i y $ 
Su (2 sin +3 — 3 cos 2 9), welche die Relativzalılen 
99 94 84 ON 55 39 24 11 3 


zur Bestimmung der Variablen a ergibt, aus elf Bedingungsgleichungen 
die Formel = 7 a — 36'1 und mittels derselben nachstehende Jänner- 
temperaturen () als kombinierte Wirkung einer zwischen 20° W und 
20° Æ und einer zwischen 50% und 80% Æ in das Polarmeer ein- 
dringenden Trift: 


HI Ey SC 


a # | 70° E | soo E 


20° Æ | 30° E 7 | 40° E | 50 E 


+31 |. +27 | +08 SE 


Um auch für den 85. Parallelkreis eine analoge Rechnung 
durchzuführen, habe ich aus dem Polarkärtchen auf Taf. II des 
meteorologischen Atlas von Hann die mittleren Wintertemperaturen 
für diesen Breitenkreis bestimmt. Dieselben können — da in der 
arktischen Zone das Minimum erst im Februar oder März eintritt — 
als Ersatz für die (nicht vorliegenden) Jünnertemperaturen gelten, 


Mit Hilfe der Relation z = SC) sin è + 1 — cos 2%), welche die 


Relativzahlen 
99 95 87 75 61 45 30 17 5 


zur Bestimmung von «a liefert, gewann ich die Gleichung t= 16 a — 36:3 
und durch Auflösung derselben für die entsprechenden Werte von o 
folgende Jännertemperaturen (t): 


"to | 80° E 4° E 50 E mp 70° E |80 A | 
= SS EE 264 | 
| 


| | -a ls, 


| 

Man kann den unter dem Einflusse der Golftrift stehenden Ver- 
lauf der Jännertemperatur auf dem atlantischen Bogen des 80°. Paral- 
lels auch durch eine Sinuskurve darstellen, die Konstanten derselben 
für den Verlauf über der angenommenen zweiten Trift entsprechend 
ändern-und dann die kombinierte thermische Wirkung beider Triften 
durch Superposition der Kurven bestimmen. Eine befriedigende Wieder- 
gabe der beobachteten Werte erzielte ich durch die, Gleichung 


— 206 |-ara 


Í 


t= — 26:3 +9:8 sin y—24 cos? y, in welcher H ist und y= 


270° dem Meridian 80° W entspricht. Die mit dieser Formel 
berechneten Temperaturen sind im. folgenden mit. den ‚gemessenen 
zusammengestellt: 


| 
| 
| 
| 
| 
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| h Im bk _ |1°E-+ 10 EP 0° E + am | 10° E + 30° | 
| i = d 5 k 2 £ | 
beobachtet . ip | -ıs | ms | me | 
berechnet — 16°5 | — 174 | — 19:8 | — 23:2 
Í | 
Ps d TE | 
h a 10° E +- 40° | w E + or | | 10° E+ 60° | 10° E + 700 | 
Gm et. ) 23977 — 30-7 7 Iu B27 — 34 o 
| bercchnet . i] — 26:9 — 304 | — 53:0 — DAS 
- H D | - 
i | 10° E + 80° | 10° E + 90° 
- , SS 
| beobachtet. . | — 35'7 “ll — 36:4 | 
berechnet — 35'8 | — 361 


Um die Temperaturen zu erhalten, welche unter den früher 
gemachten Voraussetzungen eine 30 Längengrade breite Öffnung des 
Arktik gegen das Weltmeer in 80° N erzeugen würde, sind die Kon- 

Za 
stanten des zweiten und dritten Gliedes der obigen Formel mit Lë 
zu multiplizieren und für das erste Glied der Wert — 36:1 +49 3 
einzusetzen und die so gewonnene Gleichung ¿= — 27:6 +85 sin y 


— 2'1 cos? y für um 5, beziehungsweise 11:550 oder 11033‘ 


v3 =1'] 
fortschreitende Winkel aufzulösen. Es ergeben sich đann folgende 
Jännertemperaturen in 80% N zu beiden Seiten des die Mitte der 


Wasserstraße durchschneidenden Meridians (1). 


) | l 1 + 10° 1420 | 1430 
= £ Gë S = 
HERPE | — 191 — 201 — 228 | — 264 
, | I + 40° +50 | Tt em L+ 70° 
y? T gl Center? 
PAIA A ; | —3800 |  — 829 — 349 | —358 


Für Matthews Rekonstruktion der westsibirischen Meeres- 
straße ist 2=650 E und erhält man für die Meridiane im atlantischen 
Ostquadranten folgende Werte: 


| 0° 10° A | 20° E 


40° E | 50° E | 60° E | 70° E |80 £ 


eain an 


— 841 ETENE 213 


z] 
| 
— 317 | 


| 
| 
| 
i Jl 
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Die unter gleichzeitiger Einwirkung der atlantischen und west- 
sibirischen Trift entstehenden Jännertemperaturen in 80° N, T = 
361 +¢+ t sind alsdann: 


Jà l o |10E | 20E | 830E |40 E | 50E |6°E]|7F |8 E | 
I ~- | 
| | 
Ir. |- 10s|— 1 —130| — 121 ulm — 13:7 | — 168 -200 
| | | 
D I 


Setzt man, was mir indessen nicht empfehlenswert erscheint, 
innerhalb gewisser Grenzen aber vielleicht zulässig ist, die Temperatur- 
erhöhungen proportional der Breite der Öffnungen in dem um die 
Polarregion gelegten Festlandsringe (die durch die westsibirische Trift 
erzeugte positive Anomalie also = ®/, der durch die Golftrift her- 
vorgerufenen), so erhält man als kombinierte thermische Wirkung 
beider Triften folgende Zahlenwerte: 


eg 
x | oœ [10E |20| 30E] 1E] wE] 6E |70 E (eg H 


— 0|- 11°0 


Für den 75. Parallelkreis erhielt ich mittels der einfachen 
Relation £ = — 22:8 + 13:2 sin y als kombinierte Triftwirkung_ fol- 
gende Temperaturerhöhungen nach den zwei eben angegebenen 
Bestimmungsweisen: 


— 15'1 | — 122 | — 10°5 — 12:9 | — 157 | — 18:3 |— 20°6 
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Kess 
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e. | -99| 531i] tirs] +30 2s | 02) 47 
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Für den 85°, Breitenkreis ergab die Formel = — 33:0 +3 siny 
nachstehende Werte: 


a | o |192] 202] 30E] 40°& | 50E] 60E | 70° 8 |80 E 
t. | |—296|— 282 | — 270| — 261 |— 259-261 | — 269 | — ars |+ 288 
e, Jä — 278 | — 27:1 | — 265 | — 26:5 | — 268 | — 27-6 | —28'5 |— 295 | 


Aus allem ergibt sich, daß die thermische Wirkung 
einer in das arktische Gebiet eindringenden Trift bei 
Koexistenz einer zweiten, auf derselben Seite der 
Polarkalotte einströmenden Trift größer wäre als sie 
ohne dieselbe ist. Betrefis des Ausmaßes der Temperaturerhöhung 
stimmen die erhaltenen Werte zum Teil nicht überein, da ein ver- 
schieden rasches seitliches Ausklingen der thermischen Anomalie 
vorausgesetzt wurde. Die Temperaturerhöhungen, welche innerhalb 
des jetzt vom Golfstrome beeinflußten Polargebietes bei gleichzeitigem 
Eindringen eines thermisch analogen indischen Stromes eintreten 
würden, sind nach den angewendeten Bestimmungsarten: 

K., k. geol. Reichsanstalt, 1910. Nr, 12. Verhandlungen, 42 
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Will man auf Grund der gewonnenen Ergebnisse zur Schätzung 
jener Wintertemperaturen schreiten, welche bei Annahme von Matthews 
Rekonstruktion unter einem dem heutigen analogen Solarklima im 
arktischen Gebiete zur mittleren Eocänzeit herrschen konnten, so 
muß vorerst entschieden werden, ob der Golfstrom der Eocänzeit 
auf dem Wege durch die mittleren Breiten in derselben Weise wie 
jetzt abgekühlt wurde, ob die Abkühlung, welche der indische Strom 
erfuhr, jener des Golfstromes gleich war, ob der Golfstrom der 
Eoeänzeit die Tropen mit seiner heutigen Anfangstemperatur verließ 
und ob die Anfangstemperatur des indischen Stromes jener des Golf- 
stromes gleichkam. 

Die Abkühlung des Golfstromes wäre nur als wenig geringer als 
die heutige anzunehmen. Da sich weder die kombinierte thermische 
Wirkung der Golfstromtrift und westsibirischen Trift, noch auch die 
überhaupt nicht bedeutende Wärmewirkung einer durch die erweiterte 
Behringsstraße gegangenen lauen Trift auf den Archipel nördlich von 
Nordamerika erstrecken würde, wäre eine aus der Davisstraße in 
den Atlantik gelangende Polarströmung auch bei Matthews Re- 
konstruktion des Mitteleocäns von niedriger Temperatur. Der indische 
Strom hätte dagegen keine solche Abkühlung erfahren wie sie der 
Golfstrom durch den Labradorstrom erleidet. Um die durch ihn als- 
dann bewirkte Erwärmung zu ermitteln, muß man die Temperatur 
zu bestimmen suchen, mit welcher der Golfstrom ohne vorherige 
Abkühlung durch den Labradorstrom den Polarkreis überschreiten 
würde. 

technungen über den Wärmeinhalt des Golfstromes sind be- 
kanntlich schon wiederholt und auf verschiedener Basis ausgeführt 
worden. Seine Abkühlung durch den Labradorstrom ließe sich in 
erster Annäherung aus einer Formel: (—«)v.b +Htv'b’=T(wb+v‘b‘) 
erhalten, -in welcher € die Temperatur, v die Geschwindigkeit und b 
die Breite des vereinigten Florida- und Antillenstromes, Z‘v’b‘ die 
entsprechenden Werte beim Labradorstrom bezeichnen und 7 die 
Oberflächentemperatur der Golfstromtrift in 661/,0 N bedeutet. Nach 
dem Atlas der Deutschen Seewarte (2. Aufl.) und nach dem Hand- 
buche von Boguslawski-Krümmel (II. Bd., 1. Aufl.) kann man 
am 30. Parallel, welchen die beiden erstgenannten Ströme ungefähr 
rechtwinklig durchschneiden, ihre Breite zu 120 und 840 km, ihre 
Geschwindigkeit zu 60 und 18 Seemeilen und ihre Durchschnitts- 
temperatur zu 21:10 im Februar, zu 22:90 im Mittel aus November, 
Februar und Mai annehmen. Für den Labradorstrom ergibt sich als 


—_ 
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Breite etwa 300 kmt), als Geschwindigkeit 12 Seemeilen und als 
Temperatur 0—1°, Die durehschnittliche Wassertemperatur in 65° N 
ist zwischen Island und Norwegen im Februar 4'8, im Mittel aus 
November, Februar und Mai 5'6; in der von der Golftrift eingenom- 
menen Osthälfte dieser Wasserstraße 5'8, beziehungsweise GX. Die 
Beteiligung des Labradorstromes am Zustandekommen letzterer End- 
temperatur würde aber durch das Produkt v‘b' zu gering in Rech- 
nung gestellt. Die abkühlende Wirkung eines Eisberges ist jedenfalls 
viel größer als die einer 0% messenden Wassermasse vom Areale der 
mittleren Querschnittsfläche des Eisberges und von jener Tiefen- 
erstreckung, bis zu welcher die Wassertemperatur die Luftwärme 
beeinflußt. Da nun in einem Teile des Jahres zahlreiche Eisberge 
aus der Davisstraße triften, wird es nicht zu hoch gegriffen sein, 
wenn man ihre abkühlende Wirkung jener des Kaltwasserstromes 
gleichsetzt und den Wert von b' in der Formel verdoppelt. Man er- 
hält dann aus (229 —x) 62 = 6:7 X 82 für x den Wert 14:0 und 
für die Temperatur, mit welcher die Golftrift ohne Abkühlung durch 
den Labradorstrom den Polarkreis überschreiten würde 89°. Für den 
Februar allein bekommt man die Werte 13-4 und 7:7. Aus beiden 
Auflösungen ergibt sich übereinstimmend, daß die Golfstromtrift mit 
4/ ihrer jetzigen Wärme in den Arktik einträte. Mit dieser Zahl ist 
sonach die Konstante des positiven Gliedes der Gleichung t= 
aw—bk zu multiplizieren, wenn man die thermische Wirkung einer 
sich in mittleren Breiten nicht durch Eisberge abkühlenden Trift von 
der Anfangstemperatur des Golfstromes erhalten will. 

Der Umstand, daß die eben durchgeführte Wertbestimmung 
auf die Trifttemperatur in 650 N gestützt wurde (die Isothermen- 
karten des Nordatlantik im Atlas der Deutschen Seewarte reichen 
nur bis zu diesem Parallel), die eingangs aufgestellte Formel aber 
auf die Wärmewirkung der Golfstromtrift in 70" bezogen ist, spielt 
als Fehler keine Rolle, da ja die Temperaturerhöhung der Golftrift 
nur als Relativzahl in die Formel eintritt. Desgleichen ist es ziem- 
lich belanglos, daß, obschon bei Aufstellung der Formel ¿= aw—bk 
die ganze Ofinung in dem um das arktische Gebiet gelegten Fest- 
landsringe als Wärmequelle angenommen wurde, in der letzten 
Rechnung doch nur die Temperatur und Temperaturerhöhung im öst- 
lichsten Viertel dieser Öffnung in Betracht gezogen wurde. Führt man 
die Rechnung für die ganze Wasserstraße zwischen Island und Nor- 
wegen durch, so ändert dies am Resultat nichts, da sich dann unter 
den vorigen Bedingungen als Abkühlung der Golftrift ohne Einfluß 
des Labradorstromes 15:5 und 147 (im Februar) und als End- 
temperatur 7’4 und 6'4 ergibt und diese Werte sich zu den jetzigen 
auch wie 4:3 verhalten. Da man nun für die Wasserstraße zwischen 
Grönland und Island eine mittlere Wassertemperatur von 0° an- 
nehmen kann, bleibt die Relativzahl der durch Ausschaltung des 


1) Der Labradorstrom nimmt auf älteren Strömungskarten die Hälfte, auf 
späteren Darstellungen ungefähr ein Drittel und in der neuen Karte im Atlas der 
Deutschen Seewarte (1902) nur etwas über ein Viertel der zwischen Domino Run 
und Cap Farewell zirka 960 km breiten Davisstraße ein. 
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Labradorstromes bedingten Temperaturerhöhung in 65° N unver- 
ändert, ob man die ganze Öffnung des Arktik gegen den Atlantik 
oder nur deren östlichstes Viertel in Betracht zieht. Was in 65° N 
betreffs der Wassersiraßen rechts und links von Island gilt, darf 
mit nur geringer Einschränkung in 70° N auch als für die meer- 
bedeckten Bogenstücke ost- und westwärts vom Nullmeridian gültig 
angesehen werden. 

Am 75. Parallel, für welchen die eingangs aufgestellte Tem- 
peraturformel in ihrer ersten Schreibart t = 325a— 3'755 lautet, er- 
hält man für % = 0°: 


1 


t= T00 


Ki TEE Zoe) pe) 10 


gl X99 man eem au — Dun | usw. 


Die Jännertemperaturen, welche durch kombinierte Wirkung 
eines dem heutigen analog abgekühlten Golfstromes und eines nicht 
in analoger Weise abgekühlten indischen Stromes im atlantischen 
Ostquadranten auftreten würden, sind dann: 
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Am 80. und 85. Parallel ist der konstante Faktor des negativen 
Gliedes der Gleichung etwas zu verkleinern. Die Summe der Kälte- 
wirkungen, welche von den über dem subarktischen Festlandsringe 
gelegenen Meridiansektoren ausgeht, muß für die Zirkumpolarregion 
abnehmen, wenn in der peripheren arktischen Zone die Temperatur ‘ 
über der Ringöffuung wächst, weil mit einer Steigerung der thermischen 
Anomalie zugleich eine seitliche Verbreiterung derselben einhergeht. 
Wenn man diese Breitenzunahme der Temperatursteigerung proportional 
setzt, erhält man dann mit Rücksicht auf das Größenverhältnis der 
polaren A8. Zonen eine Verringerung der Konstante K um ein Zehntel 
ihres Wertes. Die für =80° sich ergebenden Jännertemperaturen 
sind sodann: 
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Für den 85. Breitenkreis liefert die Rechnung folgende Werte: 
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Daß die ermittelten Zunahmen der Luftwärme in der arktischen 
Region zum Teil etwas größer sind, als die supponierte Temperatur- 
zunahme der indischen Trift — die erhöhten Lufttemperaturen selbst 
bleiben noch weit niedriger als die angenommene höhere Triftwärme 
— schließt keinen Widerspruch in sich. Die lauen Triften bringen 
ja nicht die arktischen Lufttemperaturen als solche ; letztere sind das 
Ergebnis einer Wechselwirkung zwischen den in der Polarregion vor- 
handenen erkältenden Einflüssen und der erwärmenden Kraft der 
Triften. 

Die Frage, ob die Anfangstemperatur und Stärke des eocänen 
Golfstromes bei Annahme von Matthews Rekonstruktion der 
heutigen gleich gewesen wäre, läßt sich im großen und ganzen mit 
ja beantworten. Allerdings fehlt auf jener Rekonstruktion die Enge 
zwischen Florida und Kuba, welche jetzt einen auf der Erde einzig 
dastehenden Fall von Stromstärke bedingt. Der Floridastrom ist aber 
— wie Krümmel durch eine einfache Rechnung gezeigt hat — an 
der Erzeugung der nordatlantischen Wärmeanomalie in weniger als 
21/,mal so geringem Maße beteiligt als der Antillenstrom. So darf 
man auch annehmen, daß die Einbuße an Geschwindigkeit, welche 
der eocäne Strom an der SO-Küste von Nordamerika infolge der 
anderen Küstengestaltung erlitten hätte, durch die ihm aus derselben 
Ursache erwachsene Verbreiterung ungefähr wettgemacht worden 
wäre. Die zwei Lücken in der westlichen Umrandung des amerika- 
nischen Mittelmeeres würden keine nennenswerten Stromablenkungen 
zum Pazifik verursacht haben. Die Land- und Wasserverteilung auf 
der Südhalbkugel ist bei Matthew der heutigen sehr ähnlich, so 
daß auch die aus jener Verteilung sich herleitende Wärmequelle des 
Golfstromes im Eocän nicht minder reichlich als in der Gegenwart 
geflossen wäre. Natürlich fällt mit der Annahme, daß auch im Tertiär 
große Mengen warmen Wassers aus den südlichen Tropen in die 
nördlichen hinübergetrieben worden seien, die Möglichkeit hinweg, 
auch ein mildes antarktisches Tertiärklima durch Warmwasserheizung 
zu erklären. 

Sehr schwierig scheint die Beantwortung der Frage, ob der 
indische Strom mit derselben Temperatur und Stärke wie der Golf- 
strom in die mittleren Breiten eingetreten sei. Eine auf die fauni- 
stischen Verhältnisse gestützte wertvolle Untersuchung der Strömungs- 
vorgänge im altweltlichen Mittelmeer der Eocänzeit verdanken wir 
bekanntlich Semper. Hier sollen auch diese Vorgänge vom rein 
geographischen Gesichtspunkte aus und nur insoweit betrachtet werden, 
als dies für die Frage des arktischen Klimas jener Zeit von Belang 
ist. Man darf annehmen, daß der nördliche Indie auch in der Eocän- 
zeit ein Gebiet mit jahreszeitlich wechselnder Stromrichtung war, 
wenn auch das alttertiäre Asien einen nicht so kräftigen Monsun wie 
das viel größere heutige Eurasien zu erzeugen vermochte. Während 
des Nordwinters würde in. einem Nordindie von der von Matthew 
für das Mitteleocän gezeichneten Gestalt eine kräftige Passattrift 
gegen die NO-Küste von Afrika geströmt sein und sich dort in einen 
schwächeren gegen S und in einen stärkeren gegen N ausweichenden 
Ast gespalten haben, Letzterer wäre zum Teil um die Nordostspitze 


272 Verhandlungen. Nr. 12 


von Afrika herum in das Mittelmeer geflossen, zum Teil aber gegen 
den Eingang der breiten westsibirischen Straße hingedräugt worden 
und hätte in dieser unter der Herrschaft einer zwischen den winter- 
lichen Luftdruckmaximis über Nordeuropa und Nordasien ständig ent- 
wickelten Zyklone rechts von der rückkehrenden Polarströmung seinen 
Weg in den Arktik zurückgelegt. Während des Nordsommers würde 
eine SW-Monsuntrift direkt zum Eingang der westsibirischen Straße 
gelangt sein und dann unter allerdings weniger günstigen Wind- 
verhältnissen als im Winter ihren Weg weiter nach Norden gefunden 
haben. 

Zufluß von südtropischem Ozeanwasser wäre bei der angenom- 
menen Verteilung von Land und Meer auch für den indischen Strom 
eine wichtige Wärmequelle gewesen. In seinem engeren Entwicklungs- 
gebiete wirden aber die Bedingungen für eine hohe Erwärmung 
etwas weniger günstige gewesen sein als im mehr umschlossenen 
amerikanischen Mittelmeere. Längs der Nordseite des zentralen 
Mittelmeeres rücklaufende Strömungen würden eine allerdings mäßige 
Abkühlung. bewirkt haben, für welche sich beim Antillenstrome kein 
Analogon "gefunden hätte. Ein eventueller Minderbetrag an Anfangs- 
temperatur wäre aber durch den Umstand ausgeglichen worden, daß 
der indische Strom bis zum Polarkreise einen viel weniger weiten 
Weg zurückzulegen hatte als der Golfstrom. In der subtropischen 
Zone erleidet Ozeanwasser, welches auf demselben  Parallelkreis 
weiterfließt, allerdings keinen merklichen Wärmeverlust; in der Sub- 
arktis wird jedoch ein Strom, welcher abwechselnd meridional und 
zonal, beziehungsweise diagonal fließend in höhere Breiten gelangt, 
sich mehr abkühlen als ein solcher, der direkt nordwärts fließt. 

Der durch die westsibirische Straße links von der lauen Trift 
zurückgetlossene Polarstrom kommt hier als besondere Kältequelle 
nicht mehr in Betracht. Seine abkühlende Wirkung ist in den 
berechneten Wärmegraden schon insofern berücksichtigt, als bei Auf- 
stellung der Formeln bereits die unter dem Einflusse des Ostgrön- 
landstromes von der Golftrift noch ausgeübte thermische Wirkung zu- 
grunde gelegt wurde. Zahlenwerte für das Verhältnis der Anfangs- 
temperatur und- Stärke des indischen Stromes zu jener des ver- 
einigten: Florida- und Antillenstromes zu finden, würde schwierig sein; 
man wird sich mit der Annahme begnügen, daß der indische Strom 
der mittleren Eocänzeit eine wenigstens ebenso kräftige Wärmequelle 
wie der Golfstrom sein konnte. 

In diesem Falle wären die zuletzt mitgeteilten Temperatur- 
werte als die Jünnertemperaturen anzusehen, welche unter Annahme 
von Matthews Rekonstruktion und bei Ausschluß jedes hypothetischen 
Hilfsfaktors in der mittleren Eocänzeit herrschten, vorausgesetzt, daß 
die gewonnenen Formeln bis zu jenen Grenzen Geltung haben, bis 
zu welchen sie benützt wurden. Diese Voraussetzung erscheint statt- 
haft, wenn auch zugegeben werden mag, daß die Anwendung der 
Formel! Tür den 75. Parallel bis hart an die für sie zulässige Grenze 
ging. Die für diesen Parallel erhaltenen Temperaturen sind "allerdings 
sehr hoch, doch ist es klar, daß jede auf einem kleinen Bogenstücke 
des 70. Parallels erfolgende Steigerung der Wärmezufuhr sich in der 
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näheren Nachbarschaft in weit höherem Maße geltend machen müßte, 
als in den weiter entfernten Teilen des Polargebietes. 

Die Konzentration der Wärmesteigerung auf ein relativ kleines 
Gebiet ist ein charakteristisches Merkmal der berechneten Temperatur- 
verteilung. Die nordwärts von Ostasien und Nordamerika gelegenen 
Polarregionen würden von der Temperaturerhöhung kaum betroffen. 
Die Wärmezufuhr durch die erweiterte Behringsstraße würde in. 750 
eine Jännertemperatur von — 292, in 80° eine solche von — 831:5 
und in 85° eine solche von — 347° erzeugen. Eine Verschärfung der 
jetzt bestehenden Wärmekontraste in der Polarregion würde sehr 
wohl möglich sein. Es wäre unberechtigt, anzunehmen, daß die für 
den 75. Parallel bestimmten relativ hohen Wärmegrade innerhalb 
einer zum Teil ihre heutige Kälte (— 36:00) aufweisenden Polar- 
kalotte überhaupt nicht bestehen könnten. Solange an einem Orte 
ein stetiger und starker Zufluß von Wärme und Kälte stattfindet, 
kommt es zu Keiner Ausgleichung der Gegensätze. Die Folge einer 
Steigerung der winterlichen Wärmeanomalie im Meere nordwärts von 
Europa wäre eine Vertiefung der Zyklonen und eine Zunahme der 
Bewölkung und der Niederschläge in der kalten Jahreszeit. 

Die berechnete Temperaturverteilung gilt zunächst für eine der 
heutigen ähnliche Konfiguration des arktischen Gebietes. Das Areal 
der positiven Wärmeanomalie greift aber allseits über den auch im 
Winter offen bleibenden Teil des arktischen Ozeans hinaus. Da sich 
nun schneebedeckte, zum Teil vergletscherte Bergländer und schnee- 
bedeckte, zugefrorene Meere thermisch analog verhalten, kann man 
die Ausdehnung der Anomalie in dem Gebiete rings um den offen 
bleibenden Meeresteil als von der Land- und Wasserverteilung in 
diesem umgebenden Gebiete ziemlich unabhängig ansehen. 

Zugunsten dieser Ansicht läßt sich geltend machen, daß der 
durch die Golftrift bedingte Wellenberg der Jännertemperatur auf 
dem 80. Parallel viel weniger asymmetrisch ist als auf dem 75. Parallel, 
obschon in beiden Breiten zwischen links und rechts vom Meridian, 
auf welchen der Wellenscheitel fällt, dieselbe Verschiedenheit der 
Konfiguration, links Land (Grönland), rechts Meer (Barends See) vor- 
handen ist. 

Bei der von Matthew für das Mitteleocän angenommenen 
Konfiguration würde die Jännerisotherme von 0°, welche jetzt in 
15° Æ bis 700 N hinaufreicht, in 10° Æ in 731/9, in 200 E in 761/,° 
und in 30° E in 77° verlaufen. Würde das Polargebiet vorwiegend 
meerbedeckt sein, so wären bei dieser Isothermenlage die Grenzen 
des im Winter nicht zufrierenden Meeres im Bereiche der Barends 
See um soviel über diese Breiten polwärts hinausgerückt, als sie 
jetzt nördlich vom 70. Parallelkreis liegen. Durch die Vergrößerung 
des nicht zufrierenden Teiles des arktischen Ozeans würde. zugleich 
ein Teilbetrag der sommerlichen Insolation die jetzt zum Auftauen der 
Eismassen verbraucht wird, zur Erhöhung der Sommerwärme frei werden, 

Die Küsten Spitzbergens würden eisfrei bleiben, die. Gebirge 
dieses Landes aber noch Gletscher tragen. Im Bereiche der nördlichen 
Umrandung des durch die beiden Triften erwärmten Meeres träten 
sroße Gletscher bis an die Küste heran. 
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Verhandlungen. 


Jänner-Isothermen im Nordpolargebiete zur mittleren Eocänzeit. 
Links oben: Zum Vergleiche Jänner-Isothermen zur Jetztzeit. 


a Rechts oben: Jänner-Isothermen unter Voraussetzung von Matthews Re- 
konstruktion (1906) und bei Ausschluß jedes hypothetischen Hilfsfaktors. 


Links unten: Jänner-Isothermen unter Voraussetzung von Kossmats Rekon- 
struktion (1908) und bei Annahme einer Verminderung des Transmissionskoeffizienten 
für die Wärmeausstrahlung, durch welche die Temperatur an der Erdoberfläche um 
10° erhöht würde, 


Rechts unten: Jänner-Isothermen unter Voraussetzung von Kossmats Re- 
konstruktion und bei Annahme einer Polverschiebung um 15° in 20° WL, 


Die abwechselnd gestrichelte und punktierte Linie bezeichnet die 0° Isotherme 


Die gestrichelte Linie... .... si TZ RT D E — 10° n- 
LI Die dicke ausgezogene Linie. ee lie 20° n 
A Die punktierte Linie hoi] 2... d wll NËT — 30° » | 
|| Die dünnen ausgezogenen Linien bezeichnen die intermediären Isothermen — 5°, 
— 15° usw. 
| S 


Die Peripherie der Diagramme entspricht dem 70. Parallelkreise, die innere Kreis- 
KL linie dem 80. Parallel. | 


Die verdickten Bogenstücke des äußeren Kreises entsprechen den in 70° vor- 
handenen offenen Verbindungen des arktischen Meeresbeckens mit dem Weltozean. 
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Die -Einzeichnung der jetzigen Festlandsverteilung hat in dem rechts oben stebendan 
und in den beiden unteren Diagrammen. selbstverständlich ‚nicht den Sinn einer 
paläogeographischen Rekonstruktion und dient nur zur leichteren Orientierung über 
die Lagebeziehung der Isothermen zu den nördlichsten Fundstellen tertiärer Pflanzen. 


Das links oben stehende Diagramm ist mit Hilfe des Kärtehens der Winter- 

Isothermen auf Tafel Il inHanns Atlas der Meteorologie gezeichnet, in welchem 

die Isothermen von 0°.ab von 4 zu 4% gezogen sind. Nach Hann können jene 
Linien in der inneren Polarregion- als Jänner-Isothermen gelten. 


Die beim links unten stehenden Diagramm angenommene Anderung des Solar- 
klimas entspricht ungefähr jener, welche nach der (nicht allgemein geteilten) An- 
sicht von Arrhenius durch eine Verdreifachung des CO,-Gehaltes der Luft er- 
zeugt würde. Vermindert man die Werte der Isothermen dieses Diagrammes um 
10°, so zeigt sich, welch’ niedrige arktische Wintertemperaturen bei Beständ einer 
nordatlantischen Landbrücke beim heutigen Solarklima herrschen würden. 


Die beim rechts unten stehenden Diagramm angenommene Polverschiebung ist 
größer als die von Neumayr (10°) supponierte und in einen westlicheren Meridian- 
kreis verlegt (bei Neumayr im Meridian von Ferro). 


Würde das Polargebiet vorwiegend landbedeckt sein, Grönland 
mit Spitzbergen und dieses mit Franz-Josefs-Land zusammenhängen 
und nur die Südhälfte der Barends See und des europäischen Nord- 
meeres zur: Aufnahme der Golftrift und der westsibirischen Trift ver- 
fügbar sein, ‚so wäre das ap eingeengte Meeresbecken relativ sehr 
warm, Da seine Küsten ringsum eisfrei blieben,. fände keine Abküh- 
lung durch Eisberge statt, die rücklaufenden Ströme wären wärmer 
und. die Triften träten. selbst noch weniger abgekühlt in das Polar- 
gebiet ein.. In den Gebirgen am Nordrand eines solchen Meeres 
finden sich aber noch Gletscher. Jenseits der Küstengebirge kämen 
aber kontinentale Klimate. mit warmen Sommern. und nordwärts rasch 
absinkenden Wintertemperaturen zur Entwicklung. 


Die Frage, inwieweit die gewonnenen Resultate zu einer, natür- 
lichen Erklärung der tertiären arktischen Pflanzenfunde beitragen 
können, lohnt sich in dem Falle zu untersuchen, wenn die Möglich- 
keit besteht, daß wenigstens ein Teil jener Funde von mittel- oder 
obereocänem Alter wäre. Semper kam bei kritischer Betrachtung 
der Altersfrage der arktischen Tertiärfloren zu dem Schlusse, daß 
zwar die von Gardener für ein eocänes Alter derselben vorge- 
brachten Beweise auf schwachen Füßen stünden, daß sich aber doch 
einiges anführen lasse, was gegen die von Heer vorgenommene 
Altersbestimmung als miocän spreche und daß für die älteren Tertiär- 
floren des Polargebietes ein unteroligocänes bis eocänes Alter ange- 
nommen werden könnte, 

Untersucht man nun, inwieweit an den nördlichsten Fundstellen 
tertiärer Pflanzen die Wintertemperaturen durch die hier vorgenom- 
menen Berechnungen gegenüber jenen erhöht würden, welche Semper 
unter Anlehnung an Kokens Rekonstruktion annahm, so ergibt sich 
in betreff Spitzbergens ein bemerkenswertes Resultat. Die Jänner- 
temperatur in der Gegend des Eisfjordes (zirka 78° N, 15° E) bestimmt 
sich nach den vorigen Tabellen zu — 5°5°; —6°0° hat man als Minimum 
der, Temperatur betrachtet, welches die Spitzbergenschen Tertiär- 
pflanzen unter der Annahme ertrugen, daß sie dasselbe Wärme- 
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bedürfnis hatten wie ihre nächsten jetzt lebenden Verwandten. Dieses 
Minimum erscheint durch den berechneten Wert allerdings noch nicht 
erreicht, da im hohen Norden die tiefsten Temperaturen erst im 
Februar oder März eintreten. Das von Semper für das Wachstum 
jener ‚Pflanzen ohne hypothetische Hilfsfaktoren aufgestellte Postulat, 
daß jene Pflanzen „bedeutend tiefere“ Wintertemperaturen ertrugen 
als Heer annahm, würde aber doch in Wegfall kommen (voraus- 
gesetzt, daß sie von eocänem Alter wären). 

Die Jännertemperatur — 5'50 bezöge sich zunächst auf ein 
insulares Spitzbergen, sie könnte aber auch für ein kontinentales 
Spitzbergen Geltung haben, dessen Südküste nicht weit südlich vom 
Kap Lookout läge, denn in einem Meere von der vorhin erwähnten 
räumlichen Beschränkung würden noch etwas höhere Temperaturen 
auftreten als die berechneten und es könnte dann, wenn auch die 
Winterkälte in einem arktischen Kontinent nordwärts rasch zunähme, 
in 780 doch noch eine Jännertemperatur von —6° herrschen. Die 
Sommertemperaturen würden in einem Kontinent, der sich von der 
Bäreninsel oder vom Südkap Spitzbergens bis über den Pol hinüber 
auf die pazifische Seite des arktischen Gebietes erstreckt hätte, hoch 
genug gewesen sein, um das Wachstum der an den Ufern des Eis- 
fjordes gefundenen Tertiärpflanzen zu gestatten. In einem durch zwei 
laue Triften von der angenommenen Wärmeführung umspülten Spitz- 
bergen wären die Sommer aber zu kühl gewesen, um das Blühen 
und Früchtereifen baumartiger Gewächse zuzulassen. Die Möglichkeit, 
daß die hochnordischen Tertiärfloren in einem ozeanischen Polar- 
klima gediehen, hat Woeikof!) an die Bedingung geknüpft, daß 
„von den tropischen Teilen aller drei Ozeane so mächtige warme 
Strömungen in das nördliche Polargebiet eintraten, wie von Wallace 
vermutet wurde“. In diesem Falle wäre nach Woeikofs Ansicht im 
ganzen arktischen Ozean oder wenigstens im größten Teile desselben 
die Eisbildung unterblieben und es wäre die sommerliche Insolation 
statt — wie jetzt — ganz zur Eisschmelze verbraucht zu werden, 
ganz zur Erwärmung der polaren Festländer und Meere verfügbar 
gewesen. Bei der Heizung des Arktik durch bloß zwei auf der atlan- 
tischen Seite der Polarkalotte eindringende laue Triften, welche nicht 
oder nur wenig stärker wären als die heutige Golftrift, würde sich 
dagegen ein großer Teil der pazifischen Kalottenseite im Winter mit 
Eis bedeckt haben und dies hätte auch für die atlantische Seite sehr 
kühle Sommer bedingt. 


Bei Ausschluß einer sehr starken, durch eine breite Straße in das 
Polargebiet eindringenden pazifischen Trift ist es auch unmöglich, für 
Grinnelland europäische Wintertemperaturen anzunehmen. Nach den 
hier vorgenommenen Berechnungen würden sich die Jännertempera- 
turen auf dem SO. Parallel in 70% W kaum über ihren jetzigen 
Betrag erheben, da dieser Meridian außerhalb der thermischen Ein- 
flußsphäre des indischen und des schwachen pazifischen Stromes liegt 


1) Gletscher und Eiszeiten in ihrem Verhältnisse zum Klima. Zeitschr. d. 
Ges, f, Erdkunde, Berlin 1881. 


1910 Bericht vom 30. September. F. v. Kerner. 277 


und nur noch von dem letzten westlichen Ausklingen der Wärme- 
wirkung des Golfstromes tangiert wird. 

Man kann allerdings — noch im Rahmen der paläogeographischen 
Annahmen — mit Verhältnissen rechnen, durch welche die Jänner- 
temperatur in Grinnelland erhöht würde. Man könnte an die Möglich- 
keit denken, daß auch der Golfstrom der Eocänzeit wie der indische 
Strom nicht durch Eisberge abgekühlt wurde und daß die Konfiguration 
nördlich von Westsibirien so beschaffen war, daß die indische Trift 
eine Ablenkung nach NW erfuhr. In diesem Falle wäre die Golftrift 
ganz in die Grönlandsee gedrängt worden und hätte sich die ther- 
mische Anomalie westwärts verschoben. Zwingende Beweise für oder 
wider eine eocäne Landverbindung zwischen Labrador und Grönland 
liegen nicht vor; die Rekonstruktion erscheint dort durch die für 
das nordatlantische Gebiet allgemein geltenden Anschauungen diktiert. 
Diejenigen, welche in diesem Gebiete eine möglichst große, in Land- 
verlusten bestandene Umgestaltung in möglichst junge Vorzeit zu 
verlegen suchen, lassen Labrador und Grönland im Eocän verbunden 
sein; Matthew, welcher — soweit die geologische Forschung nicht 
eine von der jetzigen abweichende Festlandsverteilung nachweist — 
für das Eoeän schon die Grundlinien des heutigen Erdbildes annimmt, 
läßt die genannten beiden Länder getrennt sein. Es scheint nun 
allerdings sehr inkonsequent, sich in betreff des Atlantik an Matthew, 
betrefis der Davisstraße an Koken und Kossmat anzuschließen. 

Würde es sich darum handeln, das wahrscheinlichste Erdbild 
einer geologischen Epoche zu ermitteln, so könnte dies wohl nur so 
geschehen, daß man sich für eine der vorliegenden Rekonstruktionen 
entscheidet, nicht aber so, daß man von jeder derselben ein Teilstück 
akzeptiert. Im vorliegenden Falle handelt es sich aber nicht um die 
wahrscheinlichste, sondern um die für das Polarklima günstigste Re- 
konstruktion unter den im Bereiche der Möglichkeit gelegenen. Gewiß 
gehören die Bestandteile einer paläogeographischen Rekonstruktion 
innig zusammen, sie stehen aber doch nicht in so engem Kausalnexus, 
wie etwa die Bedingungen einer mathematischen Relation, wo das 
‘Bestehen der einen den Bestand der anderen ausschließt und um- 
gekehrt. 

Unter der Annahme, daß in der Eocänzeit auch die Golftrift 
mit 4/3 ihrer jetzigen Wärme den Arktik erreichte und daß das 
Maximum der thermischen Wirkung bei ihr im Nullmeridian, bei der 
indischen Trift in 45° Æ eintrat, hat man für X= 0 

EE EE 49 +36 ten H SCH 

s 100 gua á á sl č 9); ) USW. 
und es ergeben sich für + = 80° N nachstehende Jännertemperaturen 
im atlantischen Westquadranten, denen die unter der ursprünglichen 
Annahme berechneten ("1 zum Vergleiche beigefügt sind: 
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Für Grinnelland, das noch nordwärts vom 80; Parallel liegt, 
erhielte man so — 31-0. 

Für dieses Land vermögen aber auch. die zurzeit favorisierten 
Klimahypothesen keine mitteleuropäischen Wintertemperaturen zu er- 
klären. Frech) nimmt denn auch für das Eocän außer einem erhöhten 
COs-Gehalte der Luft noch eine Polverlagerung an und jene, welche 
von einem die winternächtliche Ausstrahlung vermindernden: Hilfs- 
faktor absehen, müssen zu- einer. Polverschiebung greifen, die den 
Höchstbetrag derjenigen übersteigt, die nach dem Urteil der Geo- 
pbysiker mechanisch möglich wäre. Die Kohlensäurehypothese ergibt 
bei Annahme eines gegen den jetzigen verdreifachten CO,-Gehaltes 
der Luft ‚für 82% N 76° W eine Jännertemperatur..von — 2859% Nach 
Polverschiebungen ‚um 10 und 15° würden dort Jännertemperaturen 
von — 80:3 und — 20-230 herrschen. 

. Während die Kohlensäurehypothese eine allgemeine Temperatur- 
erhöhung annimmt, kann die Polverschiebungshypothese auch erklären, 
warum jene Erscheinungen, die auf eine im Vergleich zu heute sehr 
gesteigerte Luftwärme hinweisen, besonders auf der atlantischen Seite 
der Polarkalotte und in Europa sichtbar sind. Ganz dasselbe vermag 


aber auch die geographische Klimahypothese — gestützt auf 
Matthews Rekonstruktion — zu leisten. Im atlantischen Polar- 
gebiete würden sich "— wie hier ausführlich gezeigt wurde — die 


Wintertemperaturen sehr .erhöhen. Aber auch das mittlere und 
südliche Europa bekäme ein sehr warmes und sehr feuchtes Klima. 
Es würden ihm ja die großen, im Raume zwischen Afrika und Vorder- 
indien stark erwärmten Wassermassen auf kürzestem: Wege zu- 
strömen. Der von mir. hier für die hohen Breiten bewiesene Satz, 
daß die kombinierte thermische Wirkung zweier Ströme größer wäre 
als die Summe der Wirkungen jedes einzelnen derselben, hätte bei 
großer Landentwicklung auch noch in mittleren Breiten’ Geltung, da 
auch in diesen das Festland im Winter ‘noch temperaturerniedrigend 
wirkt. Die Hochländer Vorderasiens ‚wirken jetzt im: Winter“ für ihre 
südliche und westliche Umgebung zum Teil wie eine Kältequelle. 
Wäre an ihrer Stelle noch indischer Ozean, so müßte sich das Winter- 
klima Südeuropas günstiger gestalten. Dagegen träten in Nordamerika 
und Ostasien, da Matthew die Umrisse dieser Länder den. heutigen 
sehr ähnlich zeichnet, keine bemerkenswerten Abweichungen von den 
heutigen klimatischen Verhältnissen ant Das Klima des östlichen 
Uniongebietes würde sich zufolge des tieferen Eindringens des .mexi- 
kanischen Golfes etwas weniger exzessiv gestalten. 

Die Nordküste des zentralen Mittelmeeres, durch das heutige 
Mitteleuropa verlaufend, würde im Winter allerdings auch von kalten 
Nordwinden bestrichen und im Innern der kleinen westeuropäischen 
Landmassen könnten die Temperaturen gelegentlich bis auf Null 
herabgehen; es wäre dies aber noch kein Hindernis für das Gedeihen 
von Pflanzen, die heute nur in niedrigen Breiten leben, denn die 
Winterminima der Temperatur sind ja. auch. jetzt. bis hart an die 


1) Studien über das Klima der geologischen Vergangenheit. Zeitschr. d, Ges, 
f. Erdkunde, Berlin 1902. 
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Grenzen der heißen Zone, wo schon eine Flora von tropischem 
Habitus wächst, recht niedrig. Unvergeßlich bleibt mir noch ein An- 
blick, den ich vor Jahren nahe dem südlichen Wendekreise:.in 600 m 
Seehöhe an einem bitterkalten (—3°0°%!) Junimorgen vor mir hatte: 
Eine Gruppe hoher Attaleapalmen auf einer infolge starken Reifes 
wie schneebedeckt aussehenden Wiese! 

Aber nicht bloß: die thermische Meistbegünstigung Europas und 
des europäischen Nordmeeres im Eocän, auch die allmähliche: Ver- 
minderung derselben im Laufe der Tertiärzeit läßt sich aus Matthews 
Rekonstruktionen -ebensogut ‚ableiten wie mit Hilfe einer Pol- 
verschiebung. Bei einer; Festlandsverteilung, wie sie Matthew für 
das. mittlere Oligocän annimmt, würden sich die klimatischen Ver- 
hältnisse in Europa schon weniger günstig gestalten als die vor- 
besprochenen. Das Meer zwischen Afrika. und Indien erscheint 
schmäler, das zentrale Mittelmeer. viel größer; es müßte sp eine 
kleinere Masse von in den Tropen stark erwärmtem Wasser ein größeres 
außertropisches: Becken heizen. Die Enge zwischen Asien und der 
turkestanischen Insel würde — da sich den nordwärts dringenden 
Wassermassen des Indic Gelegenheit zu einem Ausweichen nach 
anderer Richtung böte — keinen so kräftigen Strom erzeugen, wie 
ihn jetzt die Enge zwischen Florida und Kuba hervorbringt. Durch 
die westsibirische Straße würde dem Arktik weniger warmes Wasser 
zufließen als bei der eocänen Landverteilung ` und ` die kombinierte 
Wirkung dieses Zuflusses und des Golfstromes fiele geringer aus, da 
die asiatische Trift den 70. Parallel um 20 Längengrade weiter ost- 
wärts als im eocänen Kartenbilde überschreitet. 

Im Miocän erscheint das Mittelmeer vom indischen OLSAN ab- 
getrennt, aber noch größer als das heutige, und das arktische 
Meeresbecken nur mehr mit dem Atlantischen Ozean in Verbindung. 
Diese Anderungen hätten eine weitere Abnahme der Winter- 
temperaturen in Mittel- und Südeuropa und im atlantisch-arktischen 
Gebiet zur Folge. Nordamerika und Ostasien erfahren dagegen nach 
Matthew im Laufe der Tertiärzeit nur eine mäßige ‚Gestaltsverän- 
derung. Es hätte sich so durch die von Matthew angenommenen 
geographischen Umgestaltungen im Laufe des Tertiärs der Wärme- 
überschuß in den Meridianen von: Europa in ähnlicher Weise all- 
mählich vermindert, wie wenn dieser Erdteil aus niedrigeren Breiten 
langsam in höhere 'hinaufgerückt wäre. 

Aber auch vorübergehende regionale Temperaturzunahmen im 
Laufe des gesamten Abkühlungsprozesses ließen sich durch geo- 
graphische Veränderungen so. gut oder besser wie mit Hilfe einer 
unter Oszillationen erfolgten ‘Polverlagerung erklären. ` Go könnte die 
Aufrichtung der Kettengebirge für die südlich oder westlich derselben 
gelegenen Gebiete der Anlaß. zu einer neuerlichen Milderung des 
Winterklimas im Miocän gewesen sein. 

, Semper hat die für das Eocän aus thermischen Gründen an- 
genommene Polverschiebung auch durch den faunistischen Nachweis 
einer im zentralen Mittelmeere stattgehabten Ost—Westströmung, die 
auf das Windregime der niedrigen Breiten hindeutet, gestützt. Bei 
Matthews Rekonstruktion erscheint mir eine solche Stromrichtung 
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auch olme Breitenänderung denkbar. Die Nordostspitze des eocänen 
Afrika liegt dort in 29° N (bei Kossmat in 27° N). Der Agulhas- 
strom kommt heute noch um die in 34° S gelegene Südostspitze von 
Afrika herum. Die Westwinde, welche dem mediterranen Aste des 
eocänen nordindischen Stromes entgegentraten, darf man für schwächer 
halten als jene, gegen welche der Agulhasstrom anzukämpfen hat, 
da die prozentische Meeresbedeckung in den mittleren Nordbreiten 
im Eocän geringer war als sie jetzt in den mittleren Südbreiten ist. 
Die Bewegungsenergie des eocänen Stromes kann man aber für etwas 
größer ansehen als die des Angulhasstromes, da unter Verhältnissen, 
wie sie jetzt auf der Südhalbkugel herrschen und sich nach Matthew 
auch für das Eocän ergeben würden, der Südostpassat zum Teil 
zur Verstärkung der nordhemisphärischen Ströme beiträgt. 

Es ist so nicht klar einzusehen, warum nicht auch bei der 
heutigen Pollage ein starker Ast der nordindischen Passattrift um die 
Nordostspitze Afrikas herum in das zentrale Mittelmeer hätte ein- 
biegen können. Die winterlichen Zyklonen wären im eocänen Mediterran- 
meere, da es weniger landumringt war, vielleicht minder tief als jetzt 
gewesen und die von Matthew in die Mitte dieses Meeres gelegte 
Insel hätte durch Erzeugung lokaler Antizyklonen dem Auftreten 
ständiger Westwinde im südlichen Meeresteile entgegengewirkt. Längs 
der Nordküste des eocänen Mittelmeeres hätten rückläufige W—O- 
Strömungen stattgefunden, obschon hier die Winde im Winter eher 
einer entgegengesetzten Stromrichtung günstig waren; allein solche 
rückläufige Strömungen hätte es auch bei einer niedrigeren Breiten- 
lage gegeben zufolge des von den Luftdruckverhältnissen und von 
der Erdrotation unabhängigen, von Krümm el experimentell bestätigten 
Gesetzes der Ozeanmechanik, daß jede Strömung bereits den Keim 
zur Entwicklung zweier geschlossener Stromkreise in sich birgt. 

Im Vorjahre bot sich mir ein Anlaß, darauf hinzuweisen), daß 
die Konzentration des diluvialen Glazialphänomens auf die Nachbar- 
länder des nördlichsten Atlantik keineswegs zur Annahme einer Pol- 
verschiebung in der Richtung gegen Grönland zwinge; diesmal ver- 
suchte ich zu zeigen, daß auch die Konzentration der alttertiären 
Temperaturerhöhung auf die Meridiane von Europa auf andere Weise 
als durch eine Polverschiebung in der Richtung gegen das Tschuktschen- 
land erklärt werden könne. Freilich sind die Voraussetzungen, von 
welchen ich bei diesem Versuche ausgehen mußte, nicht so gut 
begründet als wie jene, auf die ich mich bei meinem vorjährigen 
Hinweise stützen konnte. 

Die Frage, ob die Annahme einer zur heutigen analogen tertiären 
Pollage wegen des Lichtbedürfnisses der Pflanzen möglich sei, ist hier 
nicht der Platz zu untersuchen. Ergebnisse der experimentellen 
Pflanzenphysiologie sprechen eher für eine Verneinung dieser Frage; 
Heer glaubte sie mit Hinweis auf zwei Beispiele auch für immer- 
grüne Gewächse bejahen zu dürfen. Man wird einwenden können, daß 
diese Beispiele: das Überwintern kultivierter Oleanderbäumchen in 


1) Sind Eiszeiten durch Polverschiebungen zu erklären? Diese Verhandl. 
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finsteren Kellern und der Winterschlaf der Alpenrosen unter der 
Schneedecke ‚(die in hochgelegenen, schattigen und vor dem Föhn 
geschützten Schluchten wohl ein mehrmonatliches ununterbrochenes 
Dunkel schafft), nicht ganz beweisend seien und auch wieder der 
Meinung sein können, daß dieser Einwand nicht voll berechtigt wäre. 

Noch ein Moment läßt es fraglich erscheinen, ob Waldwuchs in 
jenen hohen Breiten möglich war, in welchen: man noch versteinerte 
Blattreste von Bäumen findet: die Heftigkeit der Winterstürme. So- 
lange sich nur ein Teil des Polargebietes relativ .milder Winter- 
temperaturen erfreut hätte, wäre die Zyklonenbildung eine sehr leb- 
hafte gewesen. In einer ganz eisfreien Polarkalotte würden die Winter- 
stürme weniger heftig sein. Allerdings gibt es in jedem Land von 
wechselvollem Relief auch windgeschützte Lagen, in welchen baum- 
artige Gewächse günstigere Existenzbedingungen finden. 

Eine große Schwierigkeit erwächst der Ablehnung hypothetischer 
Hilfsfaktoren außer durch die Funde auf Grinnelland auch durch die 
Funde von Tertiärpflanzen in der antarktischen Region, Es wurde schon 
erwähnt, daß die Heranziehung des Südostpassates als einer Energie- 
quelle für die zur Heizung der. nördlichen Polarregion dienenden 
Meeresströme die Annahme eines milden antarktischen Klimas aus- 
schließt. 

Es fällt so selbst demjenigen, der sich von der bei den Geologen 
üblichen Unterschätzung der terrestrischen Klimafaktoren fernhält, 
sehr schwer, die geographische Hypothese bedingungslos zu vertreten, 
Wohl aber scheint es mir unbedingt erforderlich, vor Heranziehung 
von hypothetischen Hilfsfaktoren genau festzustellen, wieviel sich 
durch Änderungen in der Verteilung von Land und Meer allein er- 
klären läßt. In jedem halbwegs geordneten Privat- und Staatshaushalt 
ist es Brauch, bevor man Anlehen aufnimmt, nachzusehen, wie groß 
die verfügbaren Mittel sind.. Dieses ökonomische Grundprinzip sollte 
auch in der Paläoklimatologie befolgt werden. Diejenigen, welche ein 
Universalmittel zur restlosen Auflösung aller paläoklimatologischen 
Probleme gefunden zu haben vermeinen, sind bei der Anpreisung 
der Vorzüge ihres Mittels gegenüber allen anderen rasch mit dem 
Urteil fertig, daß die geographische Klimalıypothese unzureichend sei. 
Sie glauben ein übriges zu tun, wenn sie zugeben, daß Änderungen 
in der Festlandsverteilung auf Klimaänderungen von nicht zu. unter- 
schätzendem Einflusse seien. Aber auch diejenigen, welche ohne Vor- 
eingenommenheit für irgendeinen hypothetischen Hilfsfaktor an die 
Lösung der großen Klimarätsel der geologischen Vergangenheit heran- 
treten, pflegen sich über das Ausmaß der durch Änderungen in der 
Konfiguration der Erdoberfliche möglichen Abweichungen von den 
heutigen Klimaten zu wenig genau Rechenschaft zu geben. 

Solange man sich bei den Betrachtungen über die Klimate der 
Vorzeit in vagen Vermutungen über kältere und weniger kalte Welt- ` 
räume und über eine heißere und minder heiße Sonne erging, war 
es verzeihlich, sich auch betrefis der terrestrischen Ursachen der 
Klimate mit verschwommenen Vorstellungen über abkühlende und 
erwärmende Einflüsse von Land und Meer zu begnügen. Seitdem man 
aber daranging, die Wärmesteigerungen und -Abnahmen, welche durch 
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bestimmte Änderungen der solarklimatischen Größen bedingt würden, 
ziffermäßig festzustellen, ist es als ein großes Versäumnis zu bezeichnen, 
wenn man nicht auch die thermischen Folgen von Umgestaltungen 
der Erdoberfläche durch Zahlenwerte auszudrücken sucht. 

Den thermischen Schlußfolgerungen aus einer Polverschiebung 
könnte man geradezu den Charakter der Wissenschaftlichkeit ab- 
sprechen, solange sie nieht unter genauer Rücksichtnahme auf die im 
gegebenen Falle möglichen terrestrischen Modifikationen des Klimas 
gezogen wurden. Aus Polverschiebungen ergeben sich genau bestimmte 
Änderungen der solarklimatischen Faktoren. Da nun aber das ter- 
restrische Klima vom solaren sehr verschieden sein kann — ich er- 
innere hier an zwei Aussprüche von. Woeikof!): „Ich habe so viele 
Tatsachen gebracht, welche die Unabhängigkeit der Lufttemperatur 
von der an Ort und Stelle empfangenen . Sonnenwärme zeigen, in 
Fällen, wo’ andere: mächtige Faktoren wirken ...“ und „Wer sich 
Rechenschaft davon gibt, wie wenig die Wärme vieler Gegenden auf 
unserer Erde der an Ort und Stelle empfangenen Sonnenwärme 
entspricht . . .“ — so.ist es prinzipiell verfehlt, aus be- 
stimmten‘ Polverschiebungen auf. bestimmte Tempe- 
raturänderungen zu schließen. Im Vorjahre habe ich ge- 
zeigt), daß die extremen Abweichungen von den mittleren Parallel- 
kreistemperaturen so groß sein können wie die Differenzen zwischen 
den Mitteltemperaturen zweier Breitengrade vom: Winkelabstande der 
für: das Tertiär vermuteten Polverschiebung. Es ist ein Irrtum, sich 
einzubilden, daß man einen Zahlenwert durch Addition einer be- 
kannten Größe: erhöht, wenn noch eine Unbekannte hinzuzufügen ist, 
von der man nicht weiß, ob sie ein positives oder negatives Vorzeichen 
hat und nicht weiß, wie groß sie ist und nur weiß, daß sie möglicher- 
weise so groß. sein könnte wie die addierte bekannte Größe. 


Beschränkt man sich auf das von den Geophysikern als zulässig 
bezeichnete Maß von Verlagerungen der Erdpole, so ist sogar mit 
der Möglichkeit zu rechnen, daß diese Unbekannte größer ist als die 
hinzugefügte Bekannte und daß, falls sie ein negatives Vorzeichen hat, 
das Ergebnis der Addition statt der gewünschten Temperaturerhöhung 
noch eine Temperaturverminderung gegenüber der Jetztzeit darstellt. 
Dasselbe kann sich bei Benützung der Kohlensäurehypothese ereignen, 
wenn man über die gebräuchliche Annahme eines gegen jetzt verdrei- 
fachten CO, Gehaltes der Luft micht hinausgeht. Die mittlere Jänner- 
temperatur in 780N, 150% (Gegend des Eisfjord in Spitzbergen) wäre, 
wenn nur eine westsibirische Trift unter den angenommenen Verhält- 
nissen in das Polarmeer einträte, nach der eingangs abgeleiteten 
Formel — 26:3. Die Benützung dieser Formel ist im vorliegenden 
Falle ganz einwandfrei, da es sich hier nur um eine Interpolation, 
nicht um eine Extrapolation handelt! Als jetzige Jännertemperatur 
in jener Gegend ergibt sich — 13'7. Eine geographische Veränderung, 


1) 1. c. pag. 38 und 52. 

2) Die extremen thermischen Anomalien auf der Nordhemisphäre und ilre 
Bedeutung für die Frage der geologischen Polverschiebungen. Meteorologische 
Zeitschrift 1909, Oktoberheft. 
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der Bestand eines nordatlantischen Festlandes und der hiedurch be- 
dingte Wegfall eines erwärmenden Einflusses des Golfstromes auf das 
Polargebiet würde also eine Temperaturerniedrigung von 12'60 erzeugen. 
Die Wärmezunahme infolge einer Polverschiebung um 10° im Meridian 
165° W wäre 76, jene infolge einer Verdreifachung des atmosphä- 
rischen Kohlensäuregehaltes 9°5. Es wird hier also die von den 
hypothetischen Hilfsfaktoren erzeugte Wärmesteige- 
rung durch die von einer geographischen Veränderung 
abhängige Kältezunahme nicht einmal kompensiert 
und das Resultatist eine Temperaturerniedrigung um 
50 und 31° gegenüber der Gegenwart. Selbst als kombi- 
nierte Wirkung einer Polverschiebung von 15° und einer Verdrei- 
fachung des CO,-Gehaltes der Luft würde sich bei Annahme einer 
Nordatlantis als Jännertemperatur im mittleren Spitzbergen erst 
— 4:30 ergeben, also erst soviel als bei Annahme von Matthews 
Rekonstruktion ohne hypothetische Hilfsfaktoren. An der für die 
Gegend des Eisfjord berechneten Wintertemperatur wäre auch dann 
kaum etwas zu ändern, wenn man sich die Nordatlantis nur als 
eine sehr schmale Landbrücke denkt. Das Meer auf der Nordseite 
dieser Brücke bliebe kalt; der winterliche Luftdruck über diesem 
Meere wäre zwar niedriger als jener über Grönland und Nordeuropa, 
aber viel höher als jener über dem zentralen Mittelmeer und die 
tiefen nordatlantischen Zyklonen würden gegen das letztere hinziehen 
und so noch dem mittleren Europa, aber nicht dem Nordmeere warme 
Luft vom Ozean zuführen. F 

Aus dem vorigen erhellt, daß eine bloße Beteuerung, den Ein- 
fluß geographischer Veränderungen auf das Klima nicht unterschätzen 
zu wollen, noch nicht vor der Gefahr schützt, ihn doch zu unter- 
schätzen. Ziffermäßige Nachweise über die Temperaturänderungen, 
welche durch Umgestaltungen der Meere und Festländer veranlaßt 
würden, sind sonach eine unerläßliche Vorbedingung für einen Fort- 
schritt in der Paläoklimatologie!). Daß solche Nachweise wegen der 
bei ihnen nicht zu vermeidenden Vernachlässigungen und Verein- 
fachungen und zum Teil auch willkürlichen Suppositionen keinen 
Anspruch auf Genauigkeit erheben können, ist, wie in allen Fällen, 
wo man komplizierte Wechselbeziehungen in der Natur in das Gewand 
weniggliedriger Formeln zwängt, kein stichhältiger Einwand gegen 
ihre Nützlichkeit. Durch zwei rohe Näherungswerte läßt sich das 
Verhältnis zweier Größen zueinander immer noch viel besser aus- 
drücken als durch die bloßen Worte: größer, stärker, wärmer u. dgl. 

Auch durch den Umstand, daß die Linienziehungen der Paläo- 
geographen sehr unsicher sind, kann das eben ausgesprochene Postulat 
keine Einschränkung erfahren. Die Wärmeverteilung auf der Erd- 
oberfläche in früheren Perioden wird allerdings solange zweifelhaft 
bleiben, solange die Umrisse der alten Kontinente und Meere nicht 


1) Solche ziffermäßige Nachweise könnten wohl mit Hilfe der von Madsen 
aufgestellten Formeln erzielt werden. Die von mir vor Jahren für die Juraperiode 
und für die Silur- und Devonperiode versuchte Anwendung der Forbesschen Formel 
(Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss., math.-nat. Kl. 1895 u. 1899) konnte nur 
Mittelwerte für die Breitenkreise liefern. 
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feststehen. Soweit sich aber begründete Annahmen über ein früheres 
anderes Aussehen des Antlitzes der Erde machen lassen, müssen 
diese als Erklärungsgründe für frühere, von den heutigen abweichende 
Klimate voll und ganz ausgenützt werden, ehe man zu hypothetischen 
Hilfsfaktoren greift. l SCH 


Literaturnotizen. 


Geologische Übersichtskarte von Bosnien und Herze- 
gowina. II. Sechstelblätt: Tuzla. 


Von diesem Kartenwerke, dessen große Bedeutung anläßlich des Erscheinens 
des I. Sechstelblattes Sarajevo an dieser Stelle gewürdigt wurde (Verh, 1908, Nr. 11, 
pag. 250 und 251), woranf hier verwiesen sei, ist nunmehr das zweite Sechstelblatt 
erschienen. Es umfaßt den zwischen der Save und der unteren Drina gelegenen 
nordöstlichen Teil Bosniens; westwärts bis zum Taie der Ukrina, südwärts bis Zepce 
an der Bosna und bis zum, Quellgebiete der Spreča. Die Bezeichnung „Übersichts- 
karte“ paßt eigentlich nur auf die Darstellungsweise der älteren Formationen, wo 
in der Trias Kalk und Schiefer, im Paläozoikum Sandstein nebst Konglomerat, 
Kalk, Phyllit, Gneiß'und Quarzit unterschieden werden. Die kartographische' Glie- 
derung des jüngeren Mesozoikums und insbesondere jene des Tertiärs ist eine so 
eingehende, wie man sie sonst auf geologischen Spezialkarten zu erwarten und zu 
finden gewohnt ist, ohne daf jedoch das Kartenbild durch die Fülle des Gebotenen 
an Klarheit und Übersichtlichkeit eine Einbuße erlitte. In der Kreideformation 
sind Sändsteine und Konglomerate, Mergel mit Schiefertonen und Kalke der oberen 
und unteren Kreide unterschieden, hierzu kommen die teilweise. den Jura mitum- 
fassenden Radiolarite, .tuffitischen Gesteine und Mergelkalke. Von den im Tertiär 
vorgenommenen Unterscheidungen entfallen drei auf das Eocän, eine auf Oligocän, 
zwei auf das binnenländische Oligomiocän, sechs auf marines Mioeän und zwei auf 
Pliocän. Von eruptiven und metamorphen Bildungen weist die Legende nicht weniger 
als zehn Nummern auf. (Granit, Diorit, Diabas, Melaphyr, Gabbro, Serpentin, 
Granatamphibolit, Hornblendegesteine, Andesit und Andesittuff ) 

Die Aufnahme des auf der Karte dargestellten, ungefähr sieben Spezial- 
kartenblätter umfassenden Gebietes ist zum allergrößten Teil ein Werk Katzers. 
Teilweise konnte mitberücksichtigt werden eine Aufnahme der Gegend von Gjur- 
gjevik des Oberbergkommissärs / V. Lipold. und. eine Aufnahme der Gegend 
zwischen Modrić und Lukavica. des em. Assistenten der geolog. Landesanstalt Ing. 
W. Brain, Die Ausarbeitung des Kartenblattes wurde ausschließlich durch den 
hochverdienten Chef der bosnischen geologischen Landesanstalt besorgt. 

(Kerner.) 
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NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mitteilungen verantwortlich. 


Eingesendete Mitteilungen. 


Prof. A. Rzehak. Menilitschiefer auf der Westseite 
der Pollauer Berge. 


Von der Westseite der Pollauer Berge waren bisher bloß der 
von mir entdeckte und in meiner Abhandlung über „Die Niemtschitzer 
Schichten“ (Verhandl. d. naturf. Ver. in Brünn, XXXIV, 1895) beschrie- 
bene braune Ton von Unter-Wisternitz sowie blaugraue Mergel und 
Sandsteine, die ich dem „Auspitzer Mergel“, bezw. „Steinitzer Sand- 
stein“ gleichgestellt habe, bekannt. Die für das karpathische Alttertiär 
so überaus charakteristischen Menilitschiefer wurden zwar vor Jahr- 
zehnten bei einer Schachtabteufung am Fuße des 'Turoldberges gefunden 
(nähere Mitteilungen hierüber sind in meiner Abhandlung: „Die Tertiär- 
formation in der Umgebung von Nikolsburg*“, I. Teil, Zeitschr. d. 
mähr. Landesmuseums, 1902, enthalten) und sollen nach einer Angabe 
von Prof. O. Abel (Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1899, pag. 375) 
auf der Ostseite des Turoldberges in Wechsellagerung mit weißem 
Mergel und Sandstein zutage treten; von der Westseite der Pollauer- 
Berge kannte man dieses Gestein bisher nicht, obzwar sein dortiges 
Auftreten unter der Voraussetzung, daß meine Altersbestimmung der 
Mergel von Unter-Wisternitz sowie der Mergel und Sandsteine von 
Pardorf richtig ist 1), als höchst wahrscheinlich anzunehmen war. 

Gelegentlich einer Exkursion, die ich unmittelbar nach einem 
ziemlich heftigen Regenguß unternommen hatte, gelang es mir, auch 


1) Auf dem von Prof. O. Abel entworfenen geologischen Kartenblatt 
„Auspitz—Nikolsburg“ ist die von mir vertretene Gliederung und Alters- 
bestimmung des Paläogens akzeptiert worden. 
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auf der Westseite der Pollauer Berge anstehende Menilitschiefer 
zu entdecken. Ich fand zunächst neben einem Fußsteig in den höher 
gelegenen Partien der Weingärten zwischen Unter- und Ober-Wisternitz 
große Stücke von typischem Menilitopal und noch etwas höher in dem 
etwas eingeschnittenen, gegen die „Klause“ zu führenden schlechten 
Fahrweg auch die typischen, dünnplattigen, durch Verwitterung an der 
Oberfläche weiß werdenden Menilitschiefer. Ich stand hier auf den 
Schichtköpfen des Gesteins, welches offenbar nur ausnahmsweise durch 
den vorhergegangenen Regenguß so deutlich bloßgelegt war. Die 
Streichrichtung geht ungefähr von NE gegen SW, das Einfallen ist 
ziemlich flach gegen SE gerichtet, also durchaus dem typischen 
Lagerungsverhältnis am karpathischen Außenrand entsprechend. Der 
Menilitschiefer tritt hier deutlich im Hangenden der braunen Mergel 
auf, die ich seinerzeit bei Unter-Wisternitz entdeckt und mit dem 
„Pausramer Mergel“ parallelisiert habe. Meine Deutung des nur höchst 
mangelhaft aufgeschlossenen Unter-Wisternitzer Mergels — welcher 
sich auch Prof, Dr. O. Abel auf dem von ihm aufgenommenen Karten- 
blatt Auspitz—Nikolsburg angeschlossen hat — erfährt durch die 
Konstatierung der Menilitschiefer in ihrem Hangenden jedenfalls eine 
wichtige Stütze, denn auch an anderen Stellen fallen die Pausramer 
Mergel in das Liegende der Menilitschiefer. 

Aufdervom „Werner-Verein“ herausgegebenen, vonF.Foetterle 
bearbeiteten geologischen Karte von Mähren sind auf der Westseite 
der Pollauer und Nikolsburger Juraberge bloß Miocänbildungen 
eingetragen. Dies war wohl der Grund, daß die südmährischen Jura- 
berge von E. Suess als außerhalb des Karpathenrandes 
liegende, zum Vorlande der Alpen gehörige „sudetische 
Spuren“ aufgefaßt wurden. Wie ich schon in meiner Abhandlung 
über die „Niemtschitzer Schichten“ (Verhandl. d. naturf. Ver. in 
Brünn, Bd. XXXIV, 1895) und später in der Schrift: „Die Tertiär- 
formation in der Umgebung von Nikolsburg in Mähren“ (Zeitschr. d. 
mähr. Landesmuseums, III, 1903) nachgewiesen habe, sind unsere 
Juraberge allseitig von alttertiären Ablagerungen umsäumt 
und fallen daher in den Bereich der karpathischen Sandsteinzone. 
Infolge. des Absinkens an einer ungefähr nordsüdlich verlaufenden 
Bruchlinie sind auf der Westseite der Juraberge nur verhältnismäßig 
geringe Reste der Sandsteinzone erhalten geblieben; unter der Miocän- 
decke dürfte sich dieselbe jedoch ungefähr bis an die Linie Znaim— 
Mähr,-Östrau, welche den älteren nordwestlichen Teil Mährens von 
dem jüngeren südöstlichen scheidet, erstrecken. Die Fortsetzung der 
alttertiären Ablagerungen von Auerschitz und Pausram, die zum Teil 
sehr bedeutende Lagerungsstörungen aufweisen, fällt dem 
Generalstreichen nach in das Gebiet westlich von den Pollau- 
Nikolsburger Bergen, woselbst die orographisch sehr auffälligen Hügel- 
züge von Unter-Tannowitz und Guldenfurt meiner Ansicht nach einen 
alttertiären Kern bergen, 

Prof. O. Abel hat die südmährischen Juraberge in Anlehnung 
an E. Suess als Horste aufgefaßt, die nicht als Bestandteile der 
jungtertiären karpathischen Falten anzusehen sind (diese „Verhand- 
lungen“, 1899, pag. 381). Das Auftreten von Menilitschiefer, Auspitzer 
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Mergel und miocänem Schlier (Aturienmergel von Bergen) hart am 
Jurakalk ist ein Beweis dafür, daß letzterer erst verhältnismäßig spät 
bloßgelegt wurde. Daß an dieser Bloßlegung außer der Denudation 
nur Vertikalbewegungen beteiligt waren, ist schon deshalb nicht an- 
zunehmen, weil die Menilitschiefer hier um mindestens 100 m höher 
liegen als zum Beispiel bei Gr.-Niemtschitz und an vielen anderen 
Orten des Karpathenrandes. 


Prof. A. Rzehak. Der nordische Vielfraß im Brünner 


Lon 

Mustelidenreste waren aus dem Brünner Löß bisher so gut wie 
gar nicht bekannt, denn die von A. Makowsky in seiner Schrift 
über den „Löß von Brünn und seine Einschlüsse an diluvialen Tieren 
und Menschen“ (Verhandl. d. naturf. Ver. Brünn, Bd. XXVI, 1887) 
erwähnten Reste des Dachses sind schon nach ihrem Erhaltungszustande 
leicht als rezent oder subrezent zu erkennen. 

In neuester Zeit sind unzweifelhaft diluviale, in typischem Löß 
eingebettete Dachsreste in der fossilreichen Lößablagerung am Süd- 
ostfuße des Roten Berges gefunden worden. Zu diesen Funden und 
dem von mir schon im vorigen Jahre (1909) konstatierten Vorkommen 
von Foetorius putorius gesellt sich nun ein dritter Mustelide, an dessen 
diluvialem Alter kein Zweifel möglich ist. Es ist dies der nordische 
Vielfraß, der bisher nur sehr selten und zumeist nur in spärlichen 
Skelettresten im mährischen Löß (Przedmost) gefunden wurde. Ich 
gewann kürzlich durch einen Arbeiter, den ich mit der ständigen 
Aufsammlung der Fossilreste in der obenerwähnten Lößablagerung 
betraut habe, einen nahezu vollständigen Schädel nebst dem dazu- 
sehörigen Unterkiefer. Der Erhaltungszustand ist ein sehr guter, so dab 
dieser Schädel jedenfalls zu den besten Vielfraßresten gehört, die 


jemals im Diluvium Österreichs gefunden worden sind. Eine nähere 


Beschreibung dieses Schädels sowie der sonstigen neuen Funde wird 
an einer anderen Stelle gegeben werden. 


Friedrich Katzer. Geologische Formationsumrib- 
karten von Bosnien und der Herzegowina auf der topo- 
graphischen Unterlage der Spezialkartenblätter 

: 75.000. 


Die geologische Neukartierung Bosniens und der Herzegowina, 
an welcher seit 11 Jahren gearbeitet wird, erfolgt in den montani- 
stisch wichtigsten Gebieten des Landes im Katastralmaßstab 1 : 6250, 
ferner in solchen Gegenden, wo es ebenfalls aus praktischen Gründen 
auf eine detailliertere Aufnahme ankommt, i. M. 1: 25.000, sonst 
aber, entsprechend dem Zwecke der ehetunlichen Schaffung einer 
neuen geologischen Übersichtskarte des ganzen Landes, im Maßstab 
1 : 75.000. Diese verschiedenen topographischen Unterlagen bedingen 
naturgemäß auch eine verschiedene Genauigkeit der geologischen Ein- 


zeichnungen. Während in einzelnen Grundkarten die geologischen 
45* 
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Ausscheidungen teilweise so eingehend gegliedert und durchgearbeitet 
erscheinen wie in Spezialkarten lange geologisch erforschter Länder, 
bleiben sie in anderen Blättern mehr auf das wesentliche beschränkt 
und zusammenfassend. A 

Da es als Prinzip für die Ausarbeitung der geologischen Über- 
sichtskarte Bosniens und der Herzegowina, die im Maßstab 1 : 200.000 
zur Publikation gelangt!), aufgestellt wurde, darin nur solche Aus- 
scheidungen vorzunehmen, die im ganzen Lande gleichmäßig 
durchgeführt werden können, ist es begreiflich, daß in dieser Karte 
vielfach von der weiteren Gliederung selbst ganzer Formationsstock- 
werke, zum Beispiel der mittleren und oberen Trias, die unter einer 
Farbe zusammengefaßt sind, abgesehen werden mußte und daß ins- 
besondere zahlreiche, teils praktisch, wie beispielsweise in der Zenica- 
Sarajevoer Braunkohlenablagerung, jedenfalls aber wissenschaftlich 
wichtige Einzelheiten nicht zur, Darstellung gebracht werden können, 
Infolgedessen gelangen in der Übersichtskarte trotz der im Verhältnis 
zum Maßstab relativ großen Anzahl von Ausscheidungen, die sie ent- 
hält, weder die unter den hierländischen Verhältnissen oft äußerst an- 
strengende, bei den Feldaufnahmen geleistete Arbeit, noch die erzielten 
Ergebnisse vollständig genug zum Ausdruck, 


Um aber die Früchte der großen, in den Manuskriptkarten nieder- 
gelegten Arbeit dennoch der Allgemeinheit zugute kommen zu lassen, 
ist mit Rücksicht auf die sehr bedeutenden, für die bescheidenen 
Mittel unserer geologischen Landesanstalt dermalen unerschwinglichen 
Kosten von im Farbendruck ausgeführten geologischen Karten, die 
Herausgabe von Spezialkarten (1: 75.000) mit aufgedruckten 
Umrissen der geologischen Formationen beschlossen 
worden. Diese auf starkem Papier gedruckten Karten, deren Terrain- 
darstellung lichter als der Umrißaufdruck gehalten ist, so daß die 
geologischen Einzeichnungen sehr deutlich hervortreten, sind durch 
allen Ausscheidungen beigesetzte Buchstabenbezeichnungen zum 
Selbstkolorieren eingerichtet und bieten nach meiner Mei- 
nung einen brauchbaren Ersatz für in Chromodruck ausgeführte 
Karten. 


Vorläufig sind von diesen Formationsumriß-Spezialkartenblättern 
zwei veröffentlicht worden, nämlich Z. 27, Kol. XIX „Tuzla“ 
und das östlich angrenzende Blatt Z. 27, Kol. XX „Janja“. Im Druck 
befindet sich das an Tuzla westlich anstoßende Blatt Z. 27, Kol. XVII 
„Gratanica-TeSanj* und für die weitere Publikation werden zunächst 
die Blätter „Sarajevo“ Z. 30, Kol. XIX und „Zenica-Vares* Z. 29, 
Kol. XVII vorbereitet, worauf dann, sofern unser Versuch Anklang 
findet, sukzessive die anderen bisher im Manuskript vorliegenden 
Spezialkartenblätter Mittel-, Ost- und Nordbosniens folgen sollen. 

Die Herausgabe erfolgt nicht etwa in der Reihenfolge, wie die 
Blätter im Laufe der Zeit nacheinander aufgenommen wurden, sondern 


1) Erschienen sind die Sechstelblätter: I „Sarajevo“ und II „Tuzla“, welche 
ganz Mittel- und Ostbosnien von Jablanica a. d. Narenta, Travnik und Kobaš a. 
d. Save ostwärts bis zur Landesgrenze umfassen, Das III. Sechstelblatt „Banjaluka“ 
befindet sich in Vorbereitung. 
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sie wird von praktischen Rücksichten bestimmt. ‘Daß das 
von mir zuerst geologisch kartierte Spezialblatt „Tuzla“ auch als 
erstes Formationsumrißblatt veröffentlicht wurde, hat seinen Grund 
lediglich in der montanistischen und sonstigen praktischen Wichtigkeit 
dieses Blattes, in dessen Bereiche mächtige Salz- und Kohlenlager 
auftreten und wichtige Industrien betrieben werden. Und daß das erst 
vor drei Jahren ausgeführte Blatt „Janja“ gleich darauf folgt, beruht 
auf ähnlichen Erwägungen. 

Von den 64 Blättern, welche (abgesehen von geringfügigen 
Zipfeln) ganz Bosnien und die Herzegowina umfassen, sind bis jetzt 
24 vollkommen und 13 zum größeren Teil fertiggestellt 
und in fast allen übrigen Blättern wurde mit der Aufnahme begonnen. 
Wir sind danach in der Lage, 24, eventuell 37 Formationsumrib- 
Spezialkartenblätter Bosniens und der Herzegowina nach Maßgabe 
der Mittel in rascher Reihenfolge zur Ausgabe zu bringen. 

Die Formationsumrißkarten bieten etliche Vorteile, die her- 
vorgehoben sein mögen. Zunächst können sie natürlich wesentlich 
billiger abgegeben werden als die mit beträchtlichen Herstellungs- 
kosten belasteten Farbendruckkarten. Ferner ermöglichen sie die 
Kolorierung mit Farben, Tinten oder Pastellstiften nach der inter- 
nationalen, der österreichischen oder sonst einer beliebigen Skala, 
die der individuellen Auffassung oder dem vorschwebenden Zweck 
am besten entspricht; es braucht auch nicht die ganze Karte kolo- 
riert zu werden, sondern eben nur der Abschnitt, welcher momentan 
von hauptsächlichem Interesse ist, eventuell kann zur besseren Über- 
sicht im ganzen Blatte nur dasjenige durch Farben herausgehoben 
werden, worauf es vorzugsweise ankommt. Bei Exkursionen und geo- 
logischen Spezialbegehungen dürften sich die Formationsumrißkarten 
besonders nützlich erweisen, weil sie eventuelle Reambulierungen viel 
leichter und übersichtlicher auszuführen gestatten als Farbendruck- 
blätter, namentlich wenn man zugleich eine partiell kolorierte Karte 
als Führkarte und ein nicht koloriertes Blatt für die Neueinzeich- 
nungen nebeneinander im Felde benützt. Und da der Grenzverlauf 
der Formationen und Stufen im Vordruck dauernd fixiert ist, entfallen 
bei unseren Umrißkarten auch manche von den Nachteilen der meisten 
handkolorierten geologischen Karten anderer Anstalten, zum Beispiel 
die Verschiebung der Grenzen durch den Zeichner, die Verwischung 
der Grenzen durch Regentropfen oder durch unvorsichtiges Radieren 
und dergleichen. 

Auf. den wissenschaftlichen Inhalt der beiden vorliegenden und 
der später zur Ausgabe gelangenden Formationsumriß-Spezialkarten- 
blätter gedenke ich bei anderer Gelegenheit näher einzugehen, da 
die vorstehenden Zeilen lediglich den Zweck haben, die Fachgenossen 
und Interessenten auf das Erscheinen der geologischen Formations- 
umriß-Spezialkarten Bosniens aufmerksam zu machen. Es sei nur noch 
erwähnt, daß das erste Blatt „Tuzla“ 33 und das zweite Blatt „Janja“ 
24 Unterscheidungen von sedimentären Schichtenstufen und Eruptiv- 
sesteinen enthält. f 
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Maria M. Ogilvie-Gordon, Dr. Sc. Ph. Dr. F. L. S. Geolo- 
gische Profile vom Grödental und Schlern. 


Ich habe jetzt meine geologische Untersuchung des Schlern und 
der Seiser Alpe abgeschlossen und dank dem Entgegenkommen der 
k. k. geologischen Reichsanstalt wird die detaillierte Beschreibung 
bei der nächsten passenden Gelegenheit im Jahrbuche veröffentlicht 
werden. Es" scheint mir aber von unmittelbarem Interesse zu sein, das 
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Ansicht der Überschiebungsstruktur am Nordabhang des Schlern. 
Maßstab: 1:29.500. 


Wf = Werfener Schichten. — MD = Mendoladolomit. — Bu — Buchensteiner 
Kalk. — AP = Augitporphyrit. — W = Wengener Schiefer, Tuffe, Tuffmergel etc. 
mit Halobia Lommeli und Posidonomya Wengensis. — C = Cassianer Schichten: 
(a) Tuffige Schiefer und Tuffe mit Pflanzenstengeln und einigen anderen Fossilien; 
(b) harte graue Kalke und kalkige und tuffige Breccien, voll von typischen Bivalven und 
Gastropoden; (c) Wechsel von Schiefern, Mergeln und Kalken, noch mit Mollusken- 
formen, aber mehr Einschaltungen von „Cipitkalk“ mit Echinodermen und Korallen- 
resten; (d) gut ausgeprägte Dolomitbänke mit dünneren Bändern von dunklem Tuff. 
— SD = Schlerndolomit. — R = Raibler Sandsteine und kalkige Schichten. — 
DD = Dachsteindolomit. — 7 = Schubflächen. — F, = Nord—Süd-Bruch durch 
den Schlern. — F, = NW-—S0-Bruch durch den Burgstall. 


Vorkommen von Cassianer Fossilien in Schichten, welche den Schlern- 
dolomit des Schlern unterlagern, bekannt zu machen. Ich will darum 
hier zwei Profile geben, welche durch das Gebiet im Norden des 
Grödentales, gegenüber dem Langkofel gezogen sind. Dieselben dienen 
zur Bekräftigung der Existenz einer Hauptschubfläche zwischen zwei 
Gebirgsmassen, welche zwei verschiedene Triasfazies repräsentieren. 

Fig. 1 bietet eine Ansicht der Nordseite des Schlern an ihrem 
westlichen Ende, gesehen von der Seiser Alpe. Die Ansicht ist nach 
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dem Maßstabe gezeichnet, aber zugleich etwas landschaftlich gestaltet. 
Ein wichtiger Schlüssel für das Verständnis des Baues dieses west- 
lichen Endes des Schlern wurde mir dargeboten, als ich in diesem 
Sommer sichere fossilführende Cassianer Kalke und Tuffmergel kon- 
kordant unter dem Schlerndolomit der Abstürze des Burgstall entdeckte. 
Es wurde bisher immer angenommen, daß hier am westlichen Ende 
keine Cassianer Schichten vorhanden seien und daß die Augitpor- 
phyrite und Wengener Schichten unter dem Gamssteig auskeilen 
innerhalb einer Rifformation von Dolomit desselben Alters. Aber es 
ist hier eine normale Schichtfolge von den Buchensteiner Schichten 
durch die Augitporphyrite, Wengener und Cassianer Schichten und 
den Schlerndolomit bis zu den Raibler Schichten an der Burgstall- 
terrasse vorhanden. In der Wengener und Cassianer Serie sind alle 
paläontologischen Zonen vertreten (siehe Erläuterung zu Fig. 1) und 
die harten grauen Kalke und Kalkbreceien, welche den Beginn der 
oberen Cassianer Schichtgruppe bezeichnen, sind reich an den näm- 
lichen Mollusken und an anderen Typen, welche man in den Pachy- 
cardientuffen der Seiser Alpe gefunden hat. 


Mysidioptera elongata Broili. 

Mysidioptera incurvostriata v. Wöhrmann-Gümbel. 
Mysidioptera angusticostata Broili. 

Coelostylina similis Münst. 

Decosmos maculatus Klipst. var, Seisensis. 
Enerinus varians Münst. 

Enerinus Cassianus Laube, 


Diese fossilführenden Schichten gehen nach oben hin über in 
zwischengelagerte Cipitkalke, Mergel und Tuffe und dann in Schlern- 
dolomit, in dessen unteren Horizonten zwei gut markierte Bänder von 
dunklen fossilleeren Tuffen vorhanden sind. Es sind das dieselben 
wechsellagernden Tuff- und Dolomithorizonte, wie sie am Ochsenwald 
unter der Schlernalpe steil nordwärts fallen. Die Tuffbänder werden 
dicker und mehr unregelmäßig, sowie man dieselben ostwärts verfolgt 
durch den Ochsenwald und den Mahlknecht gegen Fassa zu. 

Aber die Schlerndolomithorizonte über und die Cassianer Hori- 
zonte unter dieser zwischengelagerten Gruppe bleiben dieselben. Es 
ist dort dann bloß eine lokale Verschiedenheit in der Dicke dieser 
Bänder von tufligem Material; aber selbst dort, wo diese am dünnsten 
sind, erscheinen die oberen Cassianer Fossilien sehr reichlich in den 
unterlagernden Kalken und unterhalb der gesamten Mächtigkeit des 
Schlerndolomits im Burgstall. 

Die Schichtfolge des Burgstall, welche die porphyritischen, kal- 
kigen und tuffigen Wengener und Cassianer Schichten umfaßt, ist 
auf eine dolomitische Fazies aufgeschoben, in welcher die Buchen- 
steiner Schichten von geschichteten Dolomiten gefolgt sind, die wahr- 
scheinlich das Alter der Wengener Schichten haben. Ein wichtiger 
Zug im Gebirgsbau ist die Durchschneidung dieser Schubfläche durch 
eine spätere Fläche von sehr geringer Neigung, welche sich ohne 
Unterbrechung von der aufgeschobenen Masse in die darunter liegende 
Masse fortsetzt und die Neigung dieser Ebene ist gleich der früheren 
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Fig. 2 und 3. Profile zur Erläuterung der Überschiebungsstruktur am Nordhange 
des Grödentales gegenüber dem Langkofel. 
Fig. 2 Maßstab: 1:25.000, — Fig. 3 Maßstab: 1:33.300. 
Höhen in Metern. 


Perm: GS = Grödener Sandstein. — BK = Bellerophonkalk. 


Trias: Wf = Werfener Schichten. — MD = Mendoladolomit. — Bu = Oberer 

Muschelkalk und Buchensteiner Schichten. — AP = Augitporphyrit. — Wg = 

Wengener Schiefer und Tuffe. — SD = Schlerndolomit. — 7; und 7, = Schub- 
flächen. — f = spätere Brüche, 


Ebene eine östliche. Ich verfolgte die Schubfläche südwärts und ost- 
wärts durch den Schlern zum Fassatal und fand, daß die Porphyrite 
und Tuffe auf der Südseite des Schlern die Quetschungszone zwischen 
den überschobenen und den unterliegenden Massen einnehmen. Die 
Details der Struktur werden in meiner ausführlichen Arbeit erörtert 
werden, 

Fig. 2 und 3 sind Profile, gezogen durch die Hügelgegend im 
Norden des Grödentales und dienen zur Ergänzung der Geologie des 
Langkofeldistrikts auf der Südseite dieses Tales. Die Hauptschub- 
fläche ist hier unter dem Gipfel des Pitschberges aufgeschlossen. Ich 
verfolgte sie nordwärts bis zu den kalkig-dolomitischen Felsmassen 
des Seceda pik, welcher der westlichste Ausläufer der Geißler Spitzen 
ist, Sogleich südlich vom Pitschberg ist der Aufschluß der Schubfläche 
lokal gesenkt, infolge des Vallbach- und Schnatschalpebruches, aber 
sie erscheint dann wieder in den Mendoladolomit- und Buchensteiner 
Horizonten rings um die Basis der Schnatschalpe und setzt sich quer 
durch das Grödental bis zum Gebiete des Langkofel fort. 

Ich fand, daß wenn ich sie entweder nord- oder südwärts vom 
Pitschberg verfolgte, die Basis des aufgeschobenen Gesteinskomplexes 
durch jüngere Schichten als am Pitschberg gebildet wurde und beob- 
achtete ein auswärts gerichtetes Schichtfallen sowohl gegen Norden 
als gegen Süden. (Siehe Fig. 3.) Also- repräsentieren die Werfener 
Schichten am Gipfel des Pitschberges ein ostwestliches Gewölbe 
innerhalb der aufgeschobenen Masse. 

Eine andere niedrig liegende Schubfläche ist am Pitschberg in 
den jüngeren Horizonten an den Ostabhängen vorhanden und bezeugt 
die Aufeinanderhäufung von Schuppen innerhalb der aufgeschobenen 
Masse. Auch diese Fläche setzt sich durch das Gebiet des Langkofels 
hindurch fort. 

Die unterlagernde Masse, welche die Sorasasalpe oder die 
Westabhänge des Pitschberges aufbaut, ist durch einen widersinnigen 
Bruch durchschnitten, welcher steil ostwärts geneigt ist. An seinem 
Aufschlusse in dem Gran Roaberg sind die Werfener Schiehten des 
Östflügels in geringem Ausmaße über den Mendoladolomit des West- 
flügels getrieben. In meiner geologischen Karte der beiden Seiten 
des Grödentales ist die Gran Roaverwerfung dargestellt als die 
nördliche Fortsetzung des N—S-Pozzaleverwurfes zwischen Langkofel 
und Sellamassiv und zwischen dem. Durongehänge und Rodellaberg 
mit Absenkung auf der Westseite. Im Osten des Pitschberges durch- 
zieht eine Serie von Staffelbrüchen die Aschkler- und Ineisaalpe, an 
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welehen die östlichen Flügel gesenkt sind. Es sind das die Fort- 
setzungen derjenigen Brüche, welche ich schon beschrieben habe im 
Sellamassiv, Grödenpaß und Gardenazzamassiv und ihre kartographische 
| Position wird aus meiner nächsten geologischen Karte dieses Gebietes 
zu ersehen sein. Sie durchziehen die Dolomitmassen des Seceda und 
der Geißler Spitzen im Norden der Aschkler- und Incisaalpe. 
Diese Profile bewahrheiten in guter Übereinstimmung die Deu- 
tung, welche ich für den Langkofeldistrikt gegeben habe a) die nach 
West gerichtete Überschiebung einer gefalteten Gebirgsmasse, welche 
die Laven und Tuffe vom Alter der Wengener und Cassianer Schichten 
umfaßt, b) die Durchschneidung von älteren Schubflächen durch jüngere 
| Schubflächen und Verwerfungen, c) die Deformation der unterliegenden 
Schubmassen durch Faltungen, Brüche und Cleavageflichen, welche 
verschiedenen Drucksystemen entsprechen, in dieser Gegend einem 
ost-westlichen und einem NNE—SSW gerichteten System. 


D 


‘Prof. M. Kišpatić. Der Sand von der Insel Sansego 
(Susak) bei Lussin und dessen Herkunft. 


Die der kroatischen und dalmatinischen Küste vorgelagerte 
| Inselreihe besteht aus Kalken wie die Küste selbst und beide zeigen uns 
durchweg das Bild des Karstes. Wenn wir aber von der Iusel Lussin 
auf die kleine Insel Sansego (Susak) treten, so finden wir uns auf 
einmal in eine fremde Welt versetzt, in eine Sandoase, von der | 
Stache sagt, es ist das „eine morphologische Sehenswürdigkeit und 
ein halbes geologisches Rätsel und Wunder“. Und woher diese mäch- j 
tige Sandanhäufung, diese Sandinsel im Meere von Kalken? Diese | 
| verlockende Frage hat viele Geologen 1 beschäftigt und man versuchte 
auf verschiedene Weise das Rätsel zu lösen. Man begnügte sich dabei 
mit Spekulationen ohne wissenschaftliche Grundlage, nur Salmoj- 
raghi machte dabei eine Ausnahme. Lorenz meinte, es waren hier 
in der Pliocänzeit von untermeerischen. Quellen aufgewirbelte Sand- 
haufen, die dann über Meeresniveau gehoben sind, was G. Stache 
. nicht zugeben will, da der Sand doch aus einem älteren, entweder 
auf oder unter dem oberen Rudistenkalk, welcher die Basis der Insel 
Sansego und des Meeresbodens im weiten Umkreis bildet, ausgebrei- 
teten mürben Sandstein oder losen Sandablagerung stammen müßte. 
l Bemerkenswert ist, was Stache weiter sagt: „Die ganze genau be- 
kannte Schichtenfolge des Festland- und Inselgebietes der Küsten aber 
bietet keinen Horizont, aus dessen Zerstörung und Umlage- 


1) A. Fortis, Saggio d’osservazioni sopra l’isola di Cherso ed Ossero, 
Venezia, 1771. — Lorenz, Skizzen aus der Bodulei, Petermanns Mitt. 1859. — 
Marchesetti, Cenni geologici sull’ isola di Sansego, Bull. soc. adr. di sc, nat, 
VII. Trieste 1882, — G. Leonardelli, Il Saldame, il Been e la Terra di Punta 
Merlera in Istria, Roma, 1884. — G. Stache, Verbreitung und Höhenlagen von 
Äquivalenten der Sandablagerungen von Sansego. Verh. d. k. k. geol. R.-A., Wien 
1888, 255. — Stache, Die liburnische Stufe und deren Grenzhorizonte. Abhand- 
lungen d. k. k. geol. R.-A,, Wien XIII. 1889, 72. — F. Salmojraghi, Sull’ 
origine padana della sabbia di Sansego nel Quarnero; R. Inst. Lomb. di sc, e lett. 

f Milano XI. 1907. 
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rung sich ein so gleichförmig feines Material in der 
Mächtigkeit, wie es Sansego bietet, ableiten ließe.“ 

Wir werden sehen, daß es mir gelingen wird, den Beweis zu 
erbringen, daß gerade in den Kalken eine genügende Menge von 
gleichförmigem feinem Material vorhanden ist, um eine ähnliche Bildung 
zu ermöglichen. — G. Leonardelli dachte, daß heiße, kieselreiche 
Quellen den Sand hervorbrachten. ‘Fortis, Marchesetti und 
Stache glaubten, daß oberirdische Flüße des alten Quartärlandes 
das sandige Material an den Mündungen zum Absatz brachten. Stache 
dachte „an ein Zusammenwirken fluviatiler Absätze in weitgedehnten 
Überschwemmungs- und Deltagebieten und nachträglicher äolischer 
Umlagerung des Absatzmaterials oder zum Teil an eine rein sub- 
aörische, dem Vorgang der Lößbildung verwandte Form der Material- 
anhäufung*. Den Sand selbst und seine mineralogische Natur hat 
niemand untersucht, es fehlte also jede wissenschaftliche Grundlage 
zur Beurteilung und Vergleichung des Materials. Den richtigen Weg 
hatSalmojraghi eingeschlagen, um zur Lösung der Frage zu kommen. 
Er untersuchte mikroskopisch die Bestandteile der Sande nicht nur 
vonSansego, sondern auch von mehreren Punkten an dem östlichen 
und westlichen Ufer der Adria (Almissa, Cherso, Triest, Isonzo, Po, 
Ravenna, Porto S. Giorgio), um eine sichere Grundlage zur Beurteilung 
und Lösung dieser Frage zu bekommen. Auf Grund dieser Unter- 
suchungen kam Salmojraghi zu dem Schluß, daß der Sand von 
Sansego seine Entstehung der Anschwemmung vom Po zu danken 
hat. Der Po fließt durch ein ausgedehntes Gebiet von kristallinischen 
Schiefern und der Sand im Po steht im Einklange mit diesem Ur- 
sprung. Über das alte Adrialand brachte der Po den Sand bis zur 
jetzigen Insel Sansego und nach Untersuchungen von Salmojraghi 
sollen die Sande von der Insel Sansego mit jenen in der Poebene 
vollkommen übereinstimmen. Die geologischen Schwierigkeiten müssen 
natürlich vor dieser Tatsache schwinden. Leider sind aber die mikro- 
skopischen Untersuchungen von Salmojraghi in einer Form gegeben, 
daß man sich überhaupt kein Urteil über dieselben bilden kann. 
Außer den Namen der vorkommenden Mineralien werden keine physio- 
graphischen ‚Eigenschaften angegeben. Ich kenne den Sand vom Po 
nicht und kann nicht sagen, ob er mit dem von Sansego übereinstimmt, 
das Verzeichnis der Mineralien von Sansego, nach meinen Unter- 
suchungen, deckt sich aber nicht vollkommen mit dem Verzeichnis von 
Salmojraghi. Eine besondere Gelegenheit veranlaßte mich, in 
die Frage näher einzugehen und führte mich zu einem Resultate, das 
die Frage über die Herkunft des Sandes von Sansego in ein ganz neues 
Licht brachte. Ich glaube, daß mir im folgenden gelingen wird, nach- 
zuweisen, daß 

1. der Sand von derInselSansego (Susak) mit allen 
seinen Bestandteilen aus den Kalken und Dolomiten 
des Karstes stammt; ri 

2. daß unterirdische Flüsse des Karstes nach Auf- 
lösung des Kalkkarbonats die eingeschlossenen Mine- 
ralien,; meistens Quarz und Silikate, bei der untermee- 
rischen Mündung nicht nur bei Sansego, sondern auch 
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an vielen anderen Stellen als Sand hervorbringen und 
anhäufen. 

Obwohi diese Erklärung ganz eigentümlich erscheint, so. wird 
sich doch zeigen, daß sie sehr einfach und natürlich ist. Wir werden 
sehen, daß alle Mineralien des Sandes von Sansego in den Kalken 
unseres Gebietes vorkommen und daß sie in jeder Hinsicht mit 
ihnen übereinstimmen. Wir werden sehen, daß einige unter- 
meerische Quellen vor unseren Augen denselben Sand hervor- 
bringen und zuletzt, daß die terra rossa unseres Karstes haupt- 
sächlich Mineralien ganz ähnlich jenen von Sansego 
enthält. 

Ich besuchte die Insel Sansego im Frühjahr 1910. Die Unter- 
lage der Insel besteht aus lichtem Rudistenkalk. Wie auf einem Teller, 
dessen Ränder selten einige Dezimeter über das Meeresniveau hervor- 
ragen, steht eine Lage von Sand bis 90 m Höhe. Der graugelbliche 
Sand zeigt steile Wände, indem er, wie es seiner physikalischen Natur 
entspricht, lößartig abbröckelt, und ist durch tiefe Furchen von 
Regenwasser zerschnitten, ruinenartige Taleinschnitte bildend. Das 
pittoreske Bild wird durch terrassenförmig angelegte Weingärten noch 
erhöht. Die Kalkunterlage habe ich außer am Rande der Insel nur 
an einer Stelle in einer tiefen Furche unweit des unteren Dorfes 
gesehen. Die Grundfläche der Insel beträgt etwa drei Quadratkilometer 
mit 9 km Küstenentwicklung. Der Sand ist feinkörnig und ziemlich 
gleichmäßig. Er zeigt keine Schichtung, nur die oberste Schicht, 
die Kulturschicht ist porös, lößartig und enthält Land- und Süßwasser- 
schnecken. An den Seitenwänden vorkommende Schnecken sind nur 
in etwas härter gewordenen Krusten beim Hinunterfallen stecken ge- 
blieben. Im Sande selbst sind keine Reste zu finden. 

Ich habe den größten Teil der Insel begangen und von ver- 
schiedenen Stellen und verschiedenen Tiefen Sand gesammelt und 
mikroskopisch untersucht und einen nennenswerten Unterschied 
nirgends gefunden, Indem der größere Teil der Mineralien im Sande 
in sehr geringer‘ Menge vorkommt und dazu dessen Körner und 
Blättehen eine Größe zwischen 0'05 und 0'25 mm besitzen, so war 
es nötig, bei der zeitraubenden Untersuchung mit großer Vergrößerung 
das Material zu separieren. Ich nahm dazu eine Thouletsche Lösung 
mit Sp. G. = 3'18. Die niedergefallenen Mineralien sowie die schwe- 
benden wurden für sich gesammelt und bei der mehrmals wieder- 
holten, gemessenen Verdünnung wurde dasselbe Verfahren durchge- 
führt, so bekam ich jedesmal ein Material, in dem die einzelnen 
Mineralien angereichert vorkommen. Bei mikroskopischer Untersuchung 
fand ich im Sande folgende Mineralien: 

1. Quarz ist der häufigste Bestandteil des Sandes; er besitzt 
meist keine bestimmte Form; er ist farblos, aber auch grau, schwarz, 
braun und rot durch Einschlüsse gefärbt. Hie und da führt er runde 
oder rhomboedrische Einschlüsse von Karbonaten, was für Quarze in 
den Kalken sehr charakteristisch ist, 

2. Karbonate als Kalzit und Dolomit sind in großer Menge 
vorhanden. Dolomitrhomboeder konnte man leicht als solche durch 
das spezifische Gewicht erkennen, 
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3. Feldspate sind durch eine größere Anzahl von Arten ver- 
treten. Sie erscheinen immer in winzigen, unregelmäßigen Blättchen. 
Die allergrößten messen 025 mm, gewöhnlich sinken sie tief unter 
0-1 mm, Zwillinge Sind selten, meist bei basischen Arten. Sauere Arten 
führen hie und da eingeschlossene Säulchen von grünlicher Hornblende. 
Meist sind sie einschlußfrei. Schöne Zwillinge bei einer Auslöschung 
von 20° :21°, 160:120, 170:17°, wobei a und y eine bedeutend 
größere Lichtbrechung als Kanadabalsam besitzen, gehören der An- 
desin-Labradoritreihe an. Feldspate, deren Brechungsexponent a =, 
+ >, dann a < und y = dem des Kanadabalsams und kleine Aus- 
löschungsschiefe besitzen, sind dem Oligoklas zuzuzählen. Die meisten 
Feldspate haben kleinere Brechungsexponenten als Kanadabalsam, in- 
dem sie aber weder Zwillingslamellen noch Spaltungsrisse besitzen, 
so kann man nicht sagen, ob sie immer dem Albit angehören. Ein 
einfaches Individuum zeigte in der Mitte des Gesichtsfeldes den Aus- 
tritt der positiven Bisectrix und eine Auslöschung von 19%, a und y 
kleiner als bei Kanadabalsam, gehört somit zu Albit, 

Schön ausgebildete Mikrokline sind selten, kommen aber doch 
vor; sie zeigen schöne Gitterstruktur und auf P symmetrische Aus- 
löschung von 169, 

Das Vorkommen von monoklinem Feldspat ist nicht sicher fest- 
zustellen. 

4, Muskovit ist im Sande sehr verbreitet. Der Achsenwinkel 
2 V = 390, 41°, 420% Feinschuppige Aggregate von Serizit haben meist 
eirunde Formen. 

5. Phlogopit ist neben Muskovit immer vorhanden. Er ist 
meist optisch einachsig oder der Achsenwinkel ist sehr klein, steigt aber 
bis 270, Er führt gewöhnlich viele Einschlüsse, die ihn trüb und un- 
durchsichtig machen. Es sind dies meist winzige Rutilnadeln, manch- 
mal auch schöne und große Kristalle und Zwillinge von Rutil. Manch- 
mal finden sich auch eingeschlossene Hämntite, 

6. Biotite im Sande sind gelbbraun, optisch ein- und zwei- 
achsig. Ich habe gemessen 2 V= 14% und 2 V = 29°, 

7. Amphibolminerale sind im Sande stets vorhanden. Die 
säulenförmigen Gestalten sind entweder farblos oder schwach grün, 
grasgrün, tiefgrün bis braungrün. Pleochroismus ist bei. grünen Formen 
immer deutlich, 7 hat blaue Farbentöne, oft glaukophanähnlich. Alle 
sind optisch negativ und die Auslöschungsschiefe klein, aber nie so 
klein wie bei Glaukophan. Das spezifische Gewicht wächst mit der 
Farbe. 

8. Granate sind häufige Bestandteile des Sandes. Sie sind 
gewöhnlich farblos, selten leicht rötlich. Brechungsvermögen sehr hoch. 
Meist sind es Bruchstücke mit muscheligem Bruche, selten Kristalle, 
die als zierliche, regelmäßige Rhombendodekaeder oder als plattge- 
drückte Dodekaeder erscheinen. Manchmal führen sie rundliche oder 
nadelförmige Einschlüsse, wahrscheinlich von Rutil. 

9. Chlorit erscheint in winzigen, frisch aussehenden Blättchen, 
welche grün, gelblichgrün oder graugrün gefärbt sind. Optisch ist er 
einachsig und positiv. 
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10. Epidot erscheint in winzigen, unregelmäßigen Körnern von 
gelber oder grünlichgelber Farbe, auch farblos mit starker Licht- 
brechung und Doppelbrechung. 

11. Klinozoisit kommt oft in Verbindung mit Epidot vor. Er ist 
farblos, blaßgrün oder gelblich, besitzt schiefe Auslöschung, bläuliche 
Polarisationsfarben und ist optisch positiv. 

12. Zoisit. Tafelförmige Körner oder Säulen, farblos, mit starker 
Lichtbrechung, schwacher Doppelbrechung, zweiachsig, positiv, Achsen- 
winkel (2 V) gegen 34%, p > v, gehören wahrscheinlich dem Zoisit. 

13. Disthen ist immer in einzelnen Blättchen vorhanden und 
leicht zu erkennen. Unregelmäßige, farblose Blätter liegen auf der 
Fläche A. nach der sie tafelförmig abgesondert sind; Spaltrisse nach P 
und 7 sind oft vorhanden. Lichtbrechung stark, Doppelbrechung 
gering; beinahe senkrecht auf -MW tritt die negative Bisectrix auf. Die 
Achsenebene bildet mit 7' einen Winkel von 800—320, Achsen- 
winkel groß. 

14, Staurolith scheint sehr selten zu sein. Ich fand eine 
tafelförmige Säule mit starkem Pleochroismus: der Länge nach gelb- 
braun, senkrecht dazu dunkelbraun. In der Mitte des Gesichtsfeldes 
tritt eine optische Achse auf, der Achsenwinkel muß groß sein; optischer 
Charakter ist positiv. 

15. Turmalin ist sehr verbreitet. Manchmal findet man hemi- 
morphe Kriställchen (0'05 mm), gewöhnlich sind es aber kurze Säulchen 
mit geraden Terminalflächen. Pleochroismus stark; die Farbe des 
ordentlichen Strahles ist blaß, braun, gelbbraun, dunkelbraun oder 
dunkelblau; die entsprechenden Farben nach e: farblos, grau, gelblich, 
lichtgelb, 

16. Titanit ist unter den schweren Mineralien des Sandes 
stets vorhanden. Er erscheint in unregelmäßigen Körnern von blab- 
grauer Farbe. Die Oberfläche erscheint wie parkettiert. Die Licht- 
brechung und Doppelbrechung stark; optischer Charakter positiv; der 
Achsenwinkel wurde mit Schraubenmikrometerokular auf 2 V = 28° ge- 
messen. Die Dispersion sehr stark, p > v. In einem Titanitkorn wurden 
eingeschlossene prismatische Kriställchen getroffen, die wahrscheinlich 
dem Rutil angehören. 

17. Korund wurde in den Kalken des kroatischen Karstes ge- 
funden, und hier im Sande erscheint ein Mineral, manchmal in einer 
Form, die an diejenige des Korundes in Kalken stark erinnert, so daß 
es sehr wahrscheinlich ist, daß es dem Korund angehört. Es sind dies 
knotenförmige, unregelmäßige Körner von etwa 0:05 mm, mit-hoher 
Licht- und geringer Doppelbrechung. Die Einachsigkeit und. negativer 
optischer Charakter ist nicht besonders deutlich, aber sehr wahr- 
scheinlich. Einmal fand ich in einem solchen Korn eine Menge win- 
ziger, schwarzer Einschlüsse, wie sie im Korund in den Kalken vor- 
kommen. Das Mineral kommt sehr selten vor. 

18. Brookit muß äußerst selten sein, da nur ein einziges Korn 
gefunden wurde. Das Korn (0:1 X 0:15 mm) liegt auf einer Fläche, 
zu der parallel eine blätterige Absonderung zu sehen ist. Es hat 
tiefgelbe Farbe, ist optisch zweiachsig, positiv und hat sehr starke 
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Dispersion, p > y. Der Achsenwinkel, gemessen mit Schraubenmikro- 
meterokular, bei angenommenem £ = 2:56, beträgt 2 V= 21 30°, 

19. Rutil ist ein sehr gewöhnlicher Gemengteil des Sandes. 
Er kommt in Form von unregelmäßigen Körnern, in Kristallen von 
verschiedener Schärfe und knie- und herzförmigen Zwillingen vor. Er 
ist gewöhnlich rötlichgelb, aber auch manchmal bräunlich und dann 
pleochroitisch (o = gelblich, e = braungelb). 

20. Zirkon ist reichlich vorhanden wie Rutil und hat gewöhnlich 
dieselbe Größe. Erscheint meist in schön ausgebildeten Kristallen mit 
scharfen Kanten, aber auch tonnenförmig mit abgerundeten Kanten 
und Flächen. Oft sind die Kristalle schön zonar gebaut. Sie führen 
oft blasenförmige Einschlüsse, manchmal auch mit beweglicher Libelle. 
Winzige Zirkonkriställchen als EinschlußB kommen auch vor. 

21. Apatit kommt im Sande äußerst selten vor. Ich habe nur 
zwei säulenförmige Kriställchen getroffen. 

22. Limonit ist im Sande sehr reichlich vorhanden. Andere 
Eisenerze habe ich nicht gefunden. 

Außerdem sind im Sande noch einzelne Körner, die nicht be- 
stimmbar waren, vermute darunter ein Mineral aus der Olivingruppe 
(Monticelit) gesehen zu haben. Wenn wir dieses Mineralverzeichnis 
mit demjenigen von Salmojraghi (siehe Tabelle) vergleichen, so 
werden wir sehen, daß ich keine Pyroxene anführe, während nach 
Salmojraghi dieselben häufig vorkommen. Ich habe aber keine 
Spur weder von rhombischen noch von monoklinen Pyroxenen getroffen, 
obwohl ich darauf meine volle Aufmerksamkeit richtete. Wie wir 
sleich sehen werden, stimmen mit dieser Tatsache auch die Resultate 
der Untersuchungen in den Kalken und in der terra rossa voll- 
kommen überein. Weiter erwähnt Salmojrasghi im Sande Serpentin, 
ich habe aber von Serpentin keine Spur gesehen. Ob die Mineralien 
im Sande von Sansego mit jenen vom Po übereinstimmen, kann ich 
nicht beurteilen, will auch nicht diskutieren, ob ein Fluß aus einem 
kristallinischen Gebiete so ein charakteristisches Gemenge von Mine- 
ralien zusammenbringen kann, da ich den Boden der Tatsachen nicht 
verlassen will. Wir haben hier, wie ich schon erwähnt habe, in den 
Kalken das Muttergestein des Sandes zu suchen und DH es auch 
leicht finden. 

Vor etwa sechs Jahren hat Dr. Fr. Tudan, Kustos am mine- 
ralogischen Museum in Agram, auf mein Anraten die Untersuchung 
der Kalke des kroatischen Karstgebietes vorgenommen und eben zu 
Ende geführt. Die Arbeit wird in deutscher Sprache unter dem Titel: 
„Die Kalksteine und Dolomite des kroatischen Karst- 
gebietes“ in „Annales Geologiques de la péninsule bal- 
kanique, Belgrade“ erscheinen. Da ich den Verlauf der ganzen 
Arbeit mitangesehen habe, so sind mir die Resultate vollkommen be- 
kannt und ich kann sie mit Kenntnis und Erlaubnis des Verfassers, s0- 
weit sie für uns Interesse haben, bekauntgeben. 

Die Kalksteine des kroatischen Karstes aus der Karbon-, Trias-, 
Jura-, Kreide- und Eocenformation führen überall und immer in geringer 
Menge eine Anzahl von Mineralien, die sicher keine Kontaktmineralien 
sind, ziemlich gleichmäßig verteilt. Die vorkommenden Dolomite sind 
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in dieser Hinsicht vollkommen gleich. Die vorkommenden Mineralien 
stimmen der Art, Größe und dem ganzen Habitus nach überein mit jenen 
im Sande von Sansego, so dab man die mikroskopischen Präparate 
von Mineralien aus dem Sande mit jenen aus dem Kalk leicht ver- 
wechseln kann. Es herrscht hier kein Unterschied. Die 
Mineralien der Kalksteine sind in Kürze die folgenden; 


Quarz, meist unregelmäßig, farblos, gefärbt; enthält Einschlüsse 
von Karbonaten; Kristalle haben gezahnte Eindrücke von Kalk. 

Feldspate als Mikrokline, Albite, Oligoklase und basischere 
Plagioklase. 

Die Glimmer sind als Muskovit, Serizit, Phlogopit und 
Biotit entwickelt und enthalten dieselben Einschlüsse wie im Sande, 

Die Amphibolmineralien sind in denselben farblosen, bläu- 
lichen, grünen Arten vorhanden. 

Granate sind meist farblos oder rötlich; Kristalle und 
Bruchstücke. 

. Chlorite sind grünlich und gelblich; optisch positiv. 

Epidote und Klinozoisite haben dasselbe Aussehen wie 
im Sande. Ebenso ist es mit dem Zoisit. 

Disthen hat dasselbe Aussehen und optische Eigenschaften 
wie im Sande. 

Staurolith ist sehr spärlich auch im Sande und hat ähnliche 
Farben und Pleochroismus. 

Turmaline kommen in denselben Formen und Farben vor. 

Titanite erscheinen in Körnern; 2 V ist klein; p > vy. 

Korund wurde in Kalken sicher nachgewiesen; er kommt auch 
in bläulichen Körnern vor. 

Rutil kommt in derselben Farbe und Formenreihe vor. 

Zirkon erscheint in scharfen und gewölbten Kristallen und 
ist oft zonar gebaut. 

Apatit ist auch in den Kalken selten. 


In den Kalken wurde außerdem gefunden: Gips, Anhydrit, 
Pyrit und Hämatit. Daß diese Minerale im Sande fehlen, ist 
leicht verständlich. Im Kalke wurde noch gefunden: Chloritoid, 
Fluorit, Periklas und Koppit, aber äußerst selten, und es ist 
nicht ausgeschlossen, daß man sie im Sande noch finden wird, da ein 
Auffinden von Seltenheiten nur dem Zufall zu danken ist. Brookit 
wurde in den Kalken nicht gefunden, was man vielleicht auch dem- 
selben Grunde zuzuschreiben hat: 

Der Vergleich der Mineralien im Sande und in den Kalken sagt 
uns, daß der Sand aus den Kalken stammen kann. Wir haben aber 
noch einen weiteren Beweis, der uns diese Herkunft noch wahr- 
scheinlicher macht. Diesen Beweis finden wir in der terra rossa, 
deren Erscheinung wohlbekannt, aber deren Natur und Entstehung 
noch nicht erklärt ist. Wie bei dem Sande von Sansego, so haben bei 
der Besprechung der terra rossa die Geologen die mineralische 
Zusammensetzung immer beiseite gelassen und kamen nicht zur 
sicheren Erklärung. Es war natürlich, daß Dr. Fr. Tudan bei der 
Untersuchung der Kalke auch die terra rossa in den Bereich seiner 
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Studien, deren Resultate in Kürze veröffentlicht werden, gezogen hat, 
Es wird hier der Beweis erbracht, daß die terra.rossa aus den 
Kalken entsteht und daß in derselben dieselben Mineralien wie in 
Kalken vorkommen. Diese Mineralien sind nun vollkommen iden- 
tisch mit jenen im Sande von Sansego. Die Mineralien der 
terra rossa sind: Quarz, Muskovit, Serizit, Phlogopit, 
Biotit, Mikroklin, Plagioklase, farblose, grüne, bläuliche, bräun- 
liche Amphibole, farblose und rötliche Granate, Chlorite, 
Epidote, Klinozoisite, Zoisite, Disthen, Turmaline, 
Titanit, Apatit, Rutil, Zirkon, Periklas, Korund und 
Limonit. 

In der terra rossa sehen wir, daß die Mineralien der Kalke 
nach Entfernung des Kalkkarbonats unverändert zurückbleiben können 
und es ist verständlich, daß dieselben noch leichter durch unter- 
irdische Karstflüsse erhalten und fortgeführt werden können. Die 
Herkunft der Sande von Sansego ist uns also durch die Mineralien 
in den Kalken und der terra rossa in besseres Licht getreten, 

Den Anstoß zu dieser kleinen Arbeit habe ich in einer Er- 
scheinung in der Bucht von Buecari (Bakar) erhalten. Hier 
fand ich zugleich den besten Beweis, daf der Sand von Sansego aus 
den Kalken stammt. Bei einem Aufenthalt in Porto Ré (Kraljevica) 
sah ich größere Segelschiffe, wie sie in der Bucht von Buccari 
aus beträchtlicher Tiefe Quarzsand heraufbaggerten, um ihn zu Bau- 
zwecken zu verkaufen. In unmittelbarer Nähe des Sandes be- 
findet sich eine mächtige untermeerische Quelle, Cerno genannt. 
Beim Nachdenken über die Herkunft des Sandes in einem Becken 
aus Kalk erinnerte ich mich unwillkürlich an mineralogische Unter- 
suchungen von Dr. Tucan über Kalke, und so kam mir der Gedanke, 
daß der Sand aus den Kalken kommen kann. Der nächste Gedanke 
führte mich an die Insel Sansego. Die Bucht von Buccari hat 
unzählige untermeerische Süßwasserquellen. Etwa fünf Minuten vom 
Fischerdorf Buccarizza (Bakarac) gegen Buecari befinden sich 
an mehreren Punkten dieht nebeneinander an der Küste kleine Süß- 
wasserquellen. Anfangs ist das Meer seicht und man sieht das 
strömende Süßwasser, aber bald senkt sich der Boden senkrecht 
hinab und da verliert sich die Strömung. Das Süßwasser ist durch 
das ganze Jahr vollkommen klar und rein und doch findet man au 
der ersten stufenförmigen Vertiefung, wie ich später salı, im Meere 
Quarzsand. Eines Tages fand ich au der beschriebenen Stelle, 
Zminjac genannt, einen Mann in einer kleinen Barke, wie, er mit 
einer Hacke aus geringer Tiefe Quarzsand hervorholte, Jetzt war 
mir alles klar. Der Sand in der Bucht von Buccari findet sich 
nur in Verbindung mit Quellen, die das Wasser von unterirdischen 
Karstflüssen haben. Ob hier in einer Minute oder in einer Stunde 
ein Korn dazukommt, das ist für ‚geologische Rechnung Nebensache. 
Ich brauchte nur zu bestimmen, ‚daß der Sand hier aus Mineralien, de 
in Kalken vorkommen, besteht. Ich sammelte ‚das notwendige Material 
aus Öerno und Zminjae, fuhr nach Sansego und untersuchte mikro- 
skopisch das ‚ganze Material. Die zeitraubende Arbeit der Trennung 
von Mineralien mittels der Thouletschen Lösung sowie die Herstellung 
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von. über 100 Präparaten führte mit besonderer Geschicklichkeit 
Dr. Tucan aus. i 

Die mikroskopische Untersuchung ergab, daß die Sande von 
Öerno und Zminjac aus den Kalken stammen, wie wir im folgenden 
ersehen. b r 

Der Sand von Cerno führt Karbonate und zierliche Foramini- 
feren, von denen Salmojraghi sagt, daß sie auch im Sande von 
Sansego vorkommen. Im Sande von Cerno habe ich noch folgende 
Mineralien gefunden: 

Quarz wie im Kalke; prismatische Kristalle sind manchmal 
voll von Karbonaten und die äußeren Umrisse wie gesägt von an- 
grenzenden Kalkindividuen, ganz wie in den Kalksteinen. 

Feldspate sind meist saure Plagioklase ohne Zwillings- 
lamellen ;vorkommende Zwillinge gehören dem Andesin an. Mikroklin 
habe ich nicht getroffen. In Größe und Habitus sind die Feldspate 
vollkommen denjenigen in den Kalken und im Sande von Sansego 
ähnlich. 

Muskovit führt oft zierliche Rutilnadeln als Einschluß; 2 V = 
420 30°. Vorkommender Phlogopit ist voll von eingeschlossenem 
Rutil. Biotit ist ein- und zweiachsig. 

Amphibolmineralien sind auch hier farblos, grünlich mit 
bläulichen Farben nach y; es kommen auch gelbbraune und tiefgrüne 
Arten, sonst mit demselben Habitus vor. 

Granate sind gewöhnlich farblos oder schwach rötlich, meist 
in Form von scharfkantigen Bruchstücken. 

Chlorit in grünen oder bläulichgrünen Blättchen; optisch 
positiv; Achsenwinkel klein, aber unmeßbar. 

Epidot meist gelb, oft verwachsen mit Klinozoisit. 

Disthen kommt in farblosen, winzigen Blättchen nach M vor; 
Auslöschungsschiefe 32°, 

Turmalin ist verschieden gefärbt (gelb, braun, bläulich): er 
führt manchmal Einschlüsse von Rutil. 

Titanit kommt in unregelmäßigen Körnern von lichter Farbe 
vor, ist optisch positiv, der Achsenwinkel nicht größer als 30%; p >». 
Kristallform wurde nur an einem einzigen Individuum gefunden. 

Rutil kommt in unregelmäßigen Körnern, schönen, einfachen 
Kristallen und Zwillingen vor. Ist gewöhnlich von gelber Farbe, wird 
aber auch kastanienbraun. 

Zirkon kommt in scharfen und tonnenförmigen gewölbten 
Kristallen vor; zeigt oft schönen zonaren Bau und führt eingeschlossene 
Zirkonkriställchen. 

Ein lang ausgezogener Würfel eines isotropen Minerals mit 
schwächerer Lichtbrechung als Kanadabalsam gehört wahrscheinlich 
dem Fluorit an. = 

Von Eisenerzen findet man Hexaeder von Pyrit, Blätter 
von Hämatit und Körner von Limonit., 

Alle diese Mineralien kommen in den Kalken mit demselben 
Habitus und in derselben Größe vor. 

Im Sande von Zminjaec finden wir fast alle diese Mineralien 
mit demselben Habitus. 
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Quarz in Zminjaec Tohrt- oft scharfe Rhomboeder von 
Karbonaten; Kristalle haben. oft zahnförmige Eindrücke, wie ‚sie auch 
in den Kalken vorkommen. Von vielen Einschlüssen wird Quarz oft 
braun, rot und schwarz. Feinkörnige Aggregate sind oft rot und braun 
von Einschlüssen gefärbt; ganz dieselben Aggregate sind auch in den 
Kalken zu finden. 

Feldspate ohne Zwillingslamellen haben ähnliche Brechungs- 
exponenten wie Kanadabalsam, aber auch bedeutend niedrigere und 
höhere. Deutliche Plagioklase nähern sich der Andesin- Labradoritreihe. 

Muskovite, Serizitaggregate und Biotite: sind‘ ganz 
dieselben wie im Sande von Sansego. Bei Muskovit wurde einmal 
gemessen 2 V = 350. 

Amphibolmineralien sind selten licht, "meist sind sie 
dunkelgrün mit bläulichen Tönen nach y, auch gelbbraun. 

Granate in Bruchstücken sind farblos oder leicht. fleischrot. 

Chlorite kommen in grünen Blättchen vor und sind Optisch 
positiv. 

Epidote sind von gelber Farbe, oft verbunden mit Klinozoisit. 

Ein Bruchstück von gelber Farbe, hoher Lichtbrechung und 
ziemlich starker Doppelbrechung, zweiachsig, mit Austritt einer 
Achse, an der man den positiven optischen Charakter bestimmen 
kann und Pleochroismus in graugelber und gelbbrauner Farbe, wird 
wahrscheinlich dem Staurolith angehören, 

Turmaline mit lichtgelben (e) und dunkelgelben (o) sowie mit 
kastanienbraunen (e) und schwarzen (o) Farben sind nicht selten. Sie 
führen oft eingeschlossene Rutilnädelchen. 

Titanit hat graugelbe Farbe, ist optisch positiv, hat kleinen 
Achsenwinkel; p >v 

Ein tafelförmiges, eiförmiges Korn von graugelber Farbe. zeigt 
keinen deutlichen Pleochroismus: im konvergenten Licht sieht man 
ein herrliches Bild eines zweiachsigen, positiven Minerals; die positive 
Bisectrix ist ein wenig exzentrisch gelegen, so daß eine Achse 
gerade aus dem Gesichtsfeld austritt, während die andere Achse 
nahe am Rande des Gesichtsfeldes stehen bleibt; eine nicht ganz 
genaue Messung ergab 2 V =70°, Die Dispersion ist symmetrisch. 
Nach dem allem könnte das Humit sein. 

Rutile kommen in Körnern und Kristallen vor. Die Farbe ist 
gelb und kastanienbraun, wie auch bei jenen von Öerno. 

Zirkone sind oft. zonar gebaut, tonnenförmig und weiß getrübt. 

Von Eisenerzen findet man Hexaeder von Pyrit, Blätter 
von Hämatit und Körner von Limonit. 

Disthen habe ich nicht getroffen. Karbonate sind massenhaft, 
wie auch im Sande von: Öerno, y vorhanden, 


Durch die mikroskopischen Untersuchungen wurde also nach- 
gewiesen, daß die Mineralien in den Kalksteinen und in der terra 
rossa des kroatischen Karstes identisch sind mit jenen des Sandes 
auf Sansego; wir haben weiter gesehen, daß unterirdische Karstflüsse 
bei ihrer untermeerischen. Mündung ganz dieselben Sande hervor- 

DA 
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Mineralien. 
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bringen, so daß es keinem Zweifel unterliegt, daß auch der Sand 
von Sansego einem unterirdischen Karstfluß seine Entstehung zu ver- 
danken hat. Die Kalke unseres Karstes enthalten durchschnittlich 
etwas über 05%, in Säure unlösliche Bestandteile, und wenn wir 
dazu noch den Kalkgehalt 1) des Sandes miteinrechnen, so können wir 
sagen, daß zur Bildung des Sandes von Sansego eine hundertfache 
Menge des Kalksteines aufgelöst werden müßte. Es ist dies eine 
große Masse, aber unbedeutend, wenn man die große Menge von 
Schlünden, Dolinen und Höhlen im Karste in Betracht zieht. Wenn 
wir dies alles als festgestellt betrachten, so müssen wir zugeben, 
daß eine solche Anhäufung von Sanden nur unter der Meeresoberfläche 
stattfinden kann. Es muß also die Insel Sansego nach der Ablagerung 


1) C. v. Hauer hat an Proben von Stache in losen Sanden gefunden, daß 
der ‘Gehalt von ‘CaCO, zwischen 19 'und 30%/,, MgCO, zwischen 4—10%),, FO, 
und 21,0, zw. 46°), SO, zw. 51—77°/, variiert. 
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des Sandes aus dem Meere gehoben worden sein. Hiermit kommen 
wir auf eine rein geologische Frage, die ich weiter nicht besprechen 
will. Ich will nur dabei bemerken, daß ich auf einer kleinen Insel, 
Brusnik (Melisela bei Lissa) Beweise gefunden habe, daß die Insel 
in jüngster geologischer Epoche gehoben wurde. (Prilog poznavanju 
vertikalnog gibanja jadranskog morskog dna, Rad jug. akademije, 
1896, 128; Beitrag zur Kenntnis der vertikalen Bewegung des 
adriatischen Meeresbodens, Schriften der südslawischen Akademie. 
Agram 1896, 128.) ` 

Auf vorstehender Seite gab ich eine tabellarische Übersicht von 
vorkommenden (+) Mineralien im Sande von Sansego, in den Kalken 
des kroatischen Karstes, in der terra rossa auf denselben sowie 
in den Sanden von Cerno und Zminjac in der Bucht von Buccari, um 
sie mit den Bestimmungen von Salmojraghi im Sande von Sansego 
vergleichen zu können. 


Agram, September 1910, 


Literaturnotizen. 


W. Paulcke. Tertiär im Antirhätikon und die Be- 
ziehungen der Bündner Decke zur Niesenflyschdecke 
und der helvetischen Region. Zentralblatt f. Min., Geol. u. Pal. 
Jahrgang 1910, Seite 540—548. 


Dem Autor ist es nach langem Suchen gelungen, in dem von ihm früher 
nur vermutungsweise !'zum Tertiär gestellten obersten Teil der Bündner Schiefer 
des Antirhätikon in einer quarzsandigen Breccie vom Piz Roz (an der Grenze von 
Tirol und Engadin) einen Orbitoides, der sehr wahrscheinlich zur Gattung Ortho- 
phragmina gehört, zu finden und damit nach des Autors Erachten das tertiäre 
Alter dieses Schichtgliedes sicherzustellen. Es sei bemerkt, daß in der nächsten 
Nummer dieser Verhandl. Dr. Schubert Einwände gegen diese Bestimmung vor- 
bringen wird, f 

Daran anknüpfend macht P. auf die große Ähnlichkeit der tertiären Gesteine 
der „Niesenflyschdecke“ mit denen des Antirhätikon aufmerksam und vermutet, daß 
am „Niesenflysch“* ebenso wie an den Bündner Schiefern des Antirhätikon neben dem 
Tertiär auch mesozoische Schichten beteiligt sind. P. schlägt für beide den gemein- 
samen Namen „Bündner Decke“ vor, welche in den Freiburger Alpen zwischen die 
„helvetischen Decken“ und die „Klippendecke* einzuschalten wäre, 

i (W. Hammer.) 


W. Paulcke. Alpiner Nephrit und die Nephritfrage. 
Verhandl. d. naturwiss. Vereins. Karlsruhe, 23. Bd., 1910, S. 77—86. 


Bei einer Exkursion, welche der Autor mit seinen Schülern in den Anti- 
rhätikon unternahm, fand O. Welter im Serpentin der Alpe Id (Paznaun, Tirol) einen 
Gang von Nephrit und einige Tage später entdeckte Paulcke am Kamm Flim: 
spitz—Greitspitz (Grenze von Tirol und Unterengadin) eine Anzahl weiterer solcher 
Gänge. Es ist dies das erste sicher festgestellte anstehende Vorkommen von Nephrit 
in den Alpen. (Stapff hat früher im St. Gotthard ein Gestein gefunden, das ihn 
an Nephrit erinnerte und Cossas Analyse desselben ist auch der eines Nephrits 
sehr ähnlich, doch ist Sicheres über diesen Fund nicht mehr zu erfahren.) Der Nephrit 
am Flimspitz tritt in schmalen Gängen im Serpentin auf; es bestehen aber nach 
dem mikroskopischen Befund alle Übergänge von Serpentin bis zu echtem Nephrit. 
Analysen stehen noch aus. Spezifisches Gewicht 2°9—3. 

Nachdem schon durch die Auffindung anstehenden Nephrits in Deutschland 
und im Apennin die Hypothese von den neolithischen Handelsbeziehungen zwischen 
Asien und Europa überflüssig geworden war zur Erklärung der in Europa ge- 
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fundenen 'Nephritbeile etc., ist durch die Auffindung von Nephritgängen in den 
Alpen auch für dieses engere Gebiet: eine Herleitung jener prähistorischen Funde 
aus anderen Ländern unnötig geworden. Zu der noch ‚strittigen Frage der Ent- 
stehung des Nephrits sind von den näheren Untersuchungen dieses interessanten 
alpinen Vorkommens noch wertvolle Baobachtungen "zu erwarten. 

(W. Hammer.); 


W. Paulcke. Beitrag zur Geologie des‘ „Unter: 
engadiner Fensters“, . Verhandl. ‚des  naturwiss. Vereins (in 
Karlsruhe), 23. Bd, S. 33—48. Mit 5 Tafeln u. Textbildern. 


Nachdem Paulcke bereits 1904 in einer „vorläufigen Mitteilung“- (siehe 
Referat in den Verh. 1904, pag. 329) die wichtigsten Ergebnisse séiner Unter, 
suchungen im Antirhätikon,veröffentlicht hat, legt er hier eine neue Zusam- 
menfassung seiner in der Zwischenzeit fortgesetzten Studien in diesem Gebirgsteile 
vor, welche einen Vortrag im naturwissenschaftlichen Verein zur Grundlage hat 
and als Vorläufer einer umfassenden Abhandlung erscheint. 

Während die Stratigraphie seit 1904 keine wesentliche Umänderung erfahren 
hat, hat Paulcke in Hinsicht auf die Tektonik seine frühere Deutung fallen 
gelassen und glaubt nunmehr in der Deckentheorie im Sinne Steinmanns die 
beste Erklärung gefunden zu haben. Demnach unterscheidet Paulcke als tiefstes 
Glied die’ „Bündner Decken“, aus dem jmächtigen, ziemlich einförmigen Komplex 
von Kalken und Tonschiefern bestehend, welche den größten Teil des „Fensters“ 
eionehmen,, und aus Quarziten und Breceien, -welche zum Teil: durch Fossilfunde 
als kretazisch (und tertiär?) sich erwiesen haben, zum auderen, größeren Teil von 
Paulcke als jurassisch und triadisch angesprochen wurden; in ihnen treten 
bereits basische: Eruptiva auf (gepreßte Diabase). Darüber ein sehr wechselnd zu- 
sammengesetzter Schichtkomplex aus Verrucano, Quarzit, Gips ‚und |Rauhwacke, 
polygenem Konglomerat (Falknisbreccie?) und verschiedenen Schiefern und Sand- 
stein, in welchem Komplex der Autor ein Äquivalent der „Klippendecke“ vermutet, 
welche vom Rhätikon bis zum Antirhätikon aber einen intensiven Fazieswechsel durch- 
machen müßte, Die darüber folgende „Breeciendecke* ist deutlicher entwickelt, beson- 
ders durch liassische, fossilreiche Crinoidenbreccien, daneben aber auch Quarzite und 
Triasdolomit. Über ihr folgt, „wie das Schema es verlangt“, die „rhätische Decke“ 
in Gestalt verschiedener basischer Eruptivgesteine (Gabbro, Serpentin, Nephrit etc.), 
wogegen Radiolarite in diesem Gebiete nicht entdeckt wurden. Den Abschluß 
bildet dann die „ostalpine Decke“, zu welcher die Gneise der Silvretta und 
der Ötztaler Gruppe und die ihnen anflagernde Trias gehört sowie die Trias des 
Stammer (Hauptdolomit, Rhät) und verschiedene kleine Triasschollen. 

Stellenweise sind ganze Decken oder Teile derselben ausgequetscht, so daß 
vielfach „ostalpiner* Gneis direkt auf Flysch tieferer Decken liegt. Paulcke 
unterscheidet zwischen regionaler und lokaler Tektonik als zwei Phasen der 
Gebirgsbildung.° Auf erstere, welche deu Deckenbau schuf, folgt eine Periode der 
Erosion, in welcher eine beträchtliche Abtragung der höheren Decken eintrat und 
dadurch eine Entlastung der tieferen Teile. Das Fenster wurde schon nach der 
ersten Phase geöffnet und bei der darauffolgenden zweiten Gebirgsbildungszeit fand 
wahrscheinlich ‚ein »konzentrischer Schub gegen die ‚Mitte des. Fensters statt — 


also ähnlich wie die tektonische Erklärung von 1904 — wodurch der periklinale _ 


Bau noch mehr ausgebildet und Durchstechungen und Schuppungen hervorgerufen 
wurden ; dadurch würde zum Beispiel die tiefe Einfaltung ostalpiner Trias in die 
Bündner Decken zu erklären sein, f 

Eine Kritik der vorstehend skizzierten Anschauungen wird sich der Referent, 
der mit der Kartierang des Nordostteiles des „Fensters“ beschäftigt ist, an anderer 
Stelle 'erlauben vorzubringen. (W. Hammer.) 
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karbonischen Alters des Prodwetus-Kalkes der Salt-Range. — Th. Fuchs: Anmerkung zu einer 
Mitteilung Dr. Vetters über ein neues Hieroglyph aus dem Flysch von Capodistria. — K. Gor- 
janovid-Kramberger: Homo Aurignacensis Hauseri in Krapina? — A. Rzehak: Eine kon- 
chylienführende Süßwasserschicht im Brünner Diluvium. — R. J. Schubert: Über Foramini- 
feren und einen Fischotolithen aus dem fossilen Globigerinenschlamm von Neu-Guinea, — 
R. J. Schubert: Über das „Tertiär im Antirhätikon“. — Vorträge: F. Kossmat: Das 
tektonische Problem des nördlichen Karstes, — R. J. Schubert: Der geologische Bau des 
kroatisch-dalmatinischen Grenzgebietes. — Literaturnotizen: A. Leon und F. Willheim, 
K. Hinterlechner, P, Siepert. 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mitteilungen verantwortlich. 


Eingesendete Mitteilungen. 


Paul Gröber. BeitragzurFrage desoberkarbonischen 
Alters des Produwetus-Kalkes der Salt-Range. 

Diener!) hat in seiner Beschreibung der Fauna des Bellero- 
phonkalkes seinem Zweifel an der Richtigkeit der Tschernyschew- 
schen ?) Einreihung des Productus-Kalkes der Salt-Range in das Ober- 
karbon (beziehungsweise Artinsk) Ausdruck gegeben. Im folgenden 
soll gezeigt werden, daß die von Tschernyschew zum Beweise 
seiner Ansicht angeführten Arten diese Parallelisierung nicht recht- 
fertigen können, wobei eine Begründung des permischen Alters des 
Productus-Kalkes als verfrüht unterlassen werden soll. 

Die Parallelisierung Tsechernyschews gründet sich vor allem 
auf eine Reihe von Brachiopoden, über deren Verwendbarkeit zu 
Folgerungen über Gleichaltrigkeit von Horizonten einiges beigetragen 
werden möge. 

Nicht verwendbar sind vor allem die zuerst aus dem Zechstein 
bekannt gewordenen Formen: 

Dielasma elongatum Schloth. 

Spiriferina cristata Schloth. (in Rußland vom Cora-Horizont bis 
zu den permischen Ablagerungen °). 


1) Kossmat und Diener, Die Bellerophonkalke von Oberkrain und ihre 
Brachiopodenfauna. Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1910, Bd. LX, pag. 307. 
2 ®) Tschernyschew, Die oberkarbonischen Brachiopoden des Ural und 
Timan. Mém. Com. geol. Vol. XVI., Nr. 2, pag. 717 ff. 
°) Tschernyschew, Le, pag. 355. 
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Streptorhynchus pelargonatus Schloth. 


Bis ins Perm hinein und weit vertikal verbreitet sind folgende 
Formen: 
Camarophoria superstes Vern., Schwagerinenkalk bis perm. Abl. !) 
a globulina Phill., Unterkarbon bis Perm °). 
Athyris pectinifera Sow., Unterkarbon bis Perm 21. 
S Royssiana Keys. = acutomarginalis Waag., Cora-Horizont 
bis permische Abl. $). 


Formen, die im Perm sehr nahe Verwandte (identische Formen ?) 
besitzen, sind: 

Dielasma truncatum Waag. Verw. (Dielasma cf. truncatum *). 

Hemiptychina sublaevis Waag. Verw. (H. cf. sublaevis ®). 

Hustedia remota Eichw. = grandicosta Waag. \ reichen bis zur 

2 indica Waag. J Kungurstufe, 

nächste Verwandte v. H. Billingsi des Guadelupian 7). 

Aulosteges Dalhousi Dev. ’). 


Zwar nicht bis zum jüngsten Perm bekannte, jedoch derartig 
weit vertikal verbreitete Formen, daß an ihren Fund keine strati- 
graphischen Folgerungen geknüpft werden können, sind: 

Notothyris nucleolus Kut. = simplex Waag. Unterkarbon (Basch- 
sugun, südl. Tiën-schan) bis ins Artinsk [dazu kommt noch, daß 
N. n. eng mit N. schuchertensis des Guadelupian °) verwandt ist]. 

Spirifer striatus Mart. Unterkarbon bis Schwagerinenkalk. 

m Marcoui Waag. Unterkarbon (Basch-sugun) bis Cora- 
Horizont. 

Spirifer (Martinia) semiplanus Waag. Unterkarbon (Basch-sugun) 
bis Schwagerinenkalk. 

Spirifer (Reticularia) elegantulus Waag. Unterkarbon (Tiën- 
schan) bis Schwagerinenkalk; im Guadelupian enge Verwandte 10) 
(zudem von Tschernyschew als cf. elegant. bezeichnet). 

Spirifer (Retieularia) lineata. 

Rhipidomella Pecosii Marcou (meiner Ansicht nach = Abarten 
von Ih, Michelini des Unterkarbons). 

Productus Humboldti d'Orb. Unterkarbon (südl. Tiön-schan, Basch- 
tschakma) bis Artinsk 11), nahe Verwandte oder ident. Formen im 
Bellerophonkalk t°). 


1) Tschernyschew, Le pag. 354. 

2) Davidson, Brit. Carb. Brach., Taf. 54, Fig. 23—25, 20—22. 

3) Davidson, l. c. Taf. 54, Fig. 8, 9. 

t) Tehernyschew, l. c. pag. 354. Es ist nicht sicher, ob Ath. Royssiana 
und acutomarginalis übereinstimmen. 

°) Kossmat und Diener, Le pag. 305. 

6) Ebda, 

1) Girty, The Guadelup. Fauna, U. S. A, Geol. Surv. Profess. Pap. 58, 
1908, pag. 392. 

®) Girty, l. c. pag. 218. 

®) Girty, l. c. pag. 336. 

10) Girty. l. c. pag. 340. 

1) Tschernyschew, l. c. 359. 

12) Kossmat u. Diener, ]. c- pag. 305. 
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Ferner sind Dielasma itaitubense, Produetus Cora und lineatus 
zunächst stratigraphisch bedeutungslos, wie ich früher gezeigt zu 
haben glaube 1). 

Auch Spirifer fasciger kann nicht verwendet werden, da er der 
zweifelhaften Gruppe des Spirifer striatus angehört. 

Über Notothyris Warthi, Spiriferina ornata Waag., Panderi Mail, 
= nasuta Waag., Derbya regularis Waag., grandis Waag., Chonetes 
morahensis Waag., trapezoidalis Waag. und „Marginifera“ typica var. 
septentrionalis?) habe ich kein Urteil. 

Es ist also sicher, daß von den 31 von Tschernyschew als 
beweiskräftig für das oberkarbonische Alter des Productus-Kalkes an- 
geführten 24 auszuscheiden haben. Es bleiben also 7 (8) Formen 
übrig, die den 218 Brachiopoden des uralisch-timanischen Oberkarbons 
und den 170 des Productus-Kalkes gegenüber gänzlich verschwinden. 
Spiriferinen, Derbyen und Choneten finden sich reichlich noch im 
Perm, so daß es nicht als ausgeschlossen betrachtet werden kann, 
daß die genannten Formen noch in höheren Horizonten gefunden 
werden. Derbya regularis und grandis müssen den Angaben Girty’s®) 
entsprechend jedenfalls mit großer Vorsicht verwandt werden. Streng 
genommen bleiben also nur noch 5 Spezies übrig und von diesen sind 
die Choneten wohl noch in keiner Formation als stratigraphisch 
wichtige Fossilien aufrecht zu erhalten gewesen. 

NachTschernyschew entsprechen sich im Alter Omphalotrochus- 
Horizont und unterer Produetus-Kalk. Die Fossilien, aus denen diese 
Gleichaltrigkeit hervorgehen soll, sind folgende: 

Dielasma truncatum, Hemiptychina sublaevis (Athyris Royssiana), 
Hustedia remota, Spiriferina cristata, Spirifer striatus, fasciger, Marcoui 
(Reticularia), lineatus, Streptorhynchus pelargonatus, Derbya regularis, 
Iihipidomella „Pecosi*, Productus Cora, lineatus, 

Nach obigem ist unter diesen auch nicht eine Form, die strati- 
graphisch verwendbar ist. 

Der Cora-Horizont entspricht nach Tschernyschew etwa dem 
unteren Teil des mittleren Productus-Kalkes (Amb-beds). Die beiden 
gemeinsamen Fossilien sind: 

Spiriferina cristata, Spirifer fasciger, Marcoui, Marginifera typica 
var. septentrionalis, die jedoch ohne Ausnahme nicht zuverlässig und 
beweiskräftig sind. 

Der Schwagerinenkalk wird von Tschernyschew etwa der 
mittleren und der oberen Abteilung des mittleren Productus-Kalkes 
gleichgesetzt; beiden gemeinsam sind: 

1. Dielasma elongatum, 2. itaitubense, 3. Hemiptychina, sublaevis, 
4. Notothyris nucleolus, 5. Warthi, 6. Camarophoria superstes, 7. Athyris 
pectinifera, 8. Hustedia remota, 9. indica, 10. Spiriferina cristata, 
11. Panderi, 12. Spirifer fasciger (a| Ravana, b] Dieneri, c) tibetanus) 


1) Karbon und Karbonfoss. d. nörd. u. zentr. Tiön-schan. Kgl. bayer. Akad. 
München, Abh., II. Kl., Bd. XXIV, Abt. II, pag. 343, 350. 

2) Diese Form ist recht zweifelhaft, da sie sich noch im Artinsk findet. 

3) 1. c. pag. 170. „These species (Derbya grandis u. regularis) are of the 
same general type as the Guadelupian ones, and, in fact, more or ten similar 
species are found at Different horizons the world over.“ 
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(Martinia), 13. semiplanus, 14. Streptorhynchus pelargonatus, 15. Derbya 
regularis, 16. Chonetes morahensis, 17. Aulosteges dalhousii, 18. Prod. 
Cora, 19. lineatus (d. caneriniformis), 20. Humboldti, 21. Marginiferu 
typica var. septentrionalis. 

Die eingeklammerten Fossilien sind aus der Dienerschen 
Arbeit über Himalayan Fossils entnommen, gehören also nicht un- 
mittelbar hierher. 

Von den anderen sind 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 14, 17, 
18, 19, 20 unbrauchbar. Reichlich zweifelhaft sind: Derbya regularis, 
Chonetes morahensis und Marginifera typica var. septentrionalis, Es bleiben 
also übrig: Notothyris Warthi, Camarophoria superstes, Spiriferina 
Panderi; da aber Camarophoria superstes!) noch in den permischen 
Ablagerungen sich findet, so hat auch diese noch wegzufallen; Noto- 
thyris Warthi und Spiriferina Panderi sind demnach die einzigen 
Fossilien, die als verwendbar übrigbleiben; bedenkt man nun, daß im 
Schwagerinenkalk 194, in den mit diesem etwa gleichgesetzten 
Schichten des Producetus-Kalkes 91 Brachiopoden vorkommen und daß 
beide Fossilien vielleicht noch einmal bei genauerer Kenntnis der 
Karbon-Permschichten in größerer vertikaler Verbreitung nachgewiesen 
werden, so kommt man dazu, auch diese Gleichsetzung für ungenügend 
bewiesen zu halten. 

Tschernyschew scheint bei seiner Ansicht vom karbonischen 
Alter des Productus-Kalkes im wesentlichen von der Gleichsetzung 
des Schwagerinenkalkes mit dem mittleren Productus-Kalk ausgegangen 
zu sein, da in beiden sich die größte Zahl gleicher Fossilien findet. 
Bedenkt man aber, daß mittlerer Productus-Kalk und Schwagerinenkalk 
die größte Masse der in den ganzen Serien gefundenen Fossilien ge- 
liefert haben (Schwagerinenkalk 194 von 213 und Salt-Range, mittlerer 
Productus-Kalk 91 von 194), so erscheint es gar nicht verwunderlich, 
daß aus diesen Schichten die meisten eleichen Formen stammen, 
zumal diese sich zum größten Teil als niveauunbeständig nach- 
weisen lassen, 

Artinskablagerungen und oberer Productus-Kalk haben folgende 
gemeinsame Fossilien: 

Camarophoria superstes, globulina, Athyris pectinifera, Spiriferina 
cristata, Spirifer fasciger, Productus Cora, lineatus (Marginifera) typica 
var. septentrionalis, abgesehen davon, daß diese Formen mit einer 
Ausnahme zu den uncharakteristischesten gehören, die wir oben als 
unbrauchbar nachgewiesen haben, ist ihre Verbreitung im uralisch- 
timanischen Oberkarbon und im Productus-Kalk eine derartige, daß 
sie die. Parallelisierung einer jeden Stufe beider Serien recht- 
fertigen könnten. 

Tschernyschew führt pag. 718 noch einige sehr ähnliche 
Fossilien aus den Serien beider Gebiete auf, die von Tscherny- 
schew zwar nicht als unmittelbar beweisend, aber doch als wichtig 
angesehen werden. Es fallen weg: 

Spirifer alatus Schloth. > Spirifer Dieneri Tschern. (Spirifer alatus 
ist Zechsteinform.) 


1) Tschernyschew, Le pag. 354. 


ri 


ee, 


e e 


m — 


1910 Sitzung vom 22. November. P. Gröber u. Th. Fuchs. 311 


Productus spiralis Waag. œ P. uralicus Tschern. (Ich habe P. 
spiralis im Unterkarbon des nördl. Tiën-schan kennen gelernt 1). 

Productus aratus Waag. > P. transversalis Tschern. (Ich habe 
ihn im Unterkarbon des südl. Tiön-schan [Basch-sugun] gefunden). 

Als zweifelhaft sind (vergl. oben) die Dielasmen, D. breviplicatum 
œ D. dubium und D. problematicum > D. timanicum anzusehen, ferner 
Martinia elongata ~> M. applanata. 

Ich möchte noch kurz erwähnen, daß unter den als den in Rede 
stehenden Schichten gemeinsamen Korallen folgende stratigraphisch 
unbenützbar sind : 


Michelinia placenta (Salt-Range) ~ M. favosa RS, letztere De- 


Amplexus Abichi (Salt-Range) — M. coralloides (Schwag.-Hor.) f une Ku 


und Geinitzella columnaris Schloth. als Zechsteinform. 


Es kann sonach geschlossen werden, daß die Einreihung der 
Productus-Kalke in das Oberkarbon (bezw. Artinsk) als nicht genügend 
begründet angesehen werden kann, soweit sie auf Brachiopoden basiert 
ist. Uber die übrigen Tierklassen sind noch keine Erörterungen 
möglich, da sie noch nicht in ausreichendem Umfange bekannt ge- 
worden sind. 

Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß sich zum Beispiel Richt- 
hofenia im Productus-Kalk durchweg gefunden hat, daß sie aber aus 
dem russischen Oberkarbon bis jetzt wenigstens noch nicht bekannt 
geworden ist und zu fehlen scheint. Ihr Nichtauftreten in Rußland 
ließe sich vielleicht damit erklären, daß Richthofenia« an südliche 
Klimate gebunden gewesen wäre; sie findet sich jedoch im Bellerophon- 
kalk, der kaum einer südlichen Faziesprovinz zugerechnet werden 
kann und fehlt in dem Oberkarbon der Ostalpen, wo sie erwartet 
werden dürfte, wenn der Productus-Kalk oberkarbonisch wäre. 


Th. Fuchs. Anmerkung zu einer Mitteilung 
Dr. Vetters über ein neues Hieroglyph aus dem Flysch 
von Capodistria. 


In Nr. 5 der Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt 
vom laufenden Jahre findet sich pag. 131 eine kleine interessante 
Mitteilung von Dr. Vetters über einen eigentümlich sternförmigen 
Hieroglyphen aus dem Flysche von Capodistria und wird vom Verfasser 
wahrscheinlich zu machen gesucht, daß die sternförmig gelagerten 
Wülste dieses Hieroglyphen nichts anderes seien als Fäzes von 
Anneliden. 

Ich möchte nun im Anschluß daran nur auf einen kleinen Auf- 
satz hinweisen, der im Jahre 1907 in den Verhandlungen der 
k. k. Zool.-bot. Gesellschaft in Wien (pag. 267) unter dem Titel 
„Kin Rätsel weniger“ erschienen ist und Herrn Professor 
H. Morin in München zum Verfasser hat. 


!) L. c. pag. 377. 
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Prof. Morin schildert darin die Entstehung ganz ähnlich stern- 
förmig gestellter Wülste, die er an der Meeresküste von Middenjava 
auf Java zu beobachten Gelegenheit hatte. Diese eigentümlichen 
Bildungen, die hier nach eingetretener Ebbe zu Tausenden auf der 
trockengelegten Sandküste entstehen, werden hier aber nicht durch 
einen Anneliden, sondern durch eine kleine Krabbe erzeugt und weist 
der Verfasser auf die außerordentliche Ähnlichkeit hin, welche diese 
Gebilde mit einem Hieroglyphen zeigen, der unter dem Namen 
Asterosoma radiciforme aus dem sächsischen Quadersandstein be- 
schrieben wurde. 

Anderseits hat aber Nathorst bereits vor langer Zeit gezeigt, 
daß manche grabenden Anneliden rings um ihre Ausschlupföffnung 
sternförmig gestellte Furchen erzeugen, die bei einem Abgusse stern- 
förmig gestellte Reliefs hervorbringen müssen. 

Ich muß immer wieder von neuem darauf hinweisen, daß es bei 
der Beurteilung derartiger Vorkommnisse in erster Linie darauf an- 
kommt, festzustellen, ob ein vorliegender Relief-Hieroglyph auf der 
unteren oder auf der oberen Fläche einer Steinbank gefunden wird, 
ob sein Material mit dem Material der unteren oder der oberen Bank 
übereinstimmt. 

Hieroglyphen, welche nach der Darstellung Vetters und 
Morins entstehen, müssen auf der oberen Fläche einer Bank 
sitzen und in ihrem Material mit dem Material dieser (unteren) Bank 
übereinstimmen. 

Hieroglyphen, die nach der Darstellung Nathorsts durch Ab- 
guß von präexistierenden Furchen entstehen, müssen auf der unteren 
Fläche einer Bank sitzen und ihrem Material nach mit dieser (oberen) 
Bank übereinstimmen. 


Hofrat Dr. Karl Gorjanovic-Kramberger. Homo Aurig- 
nacensis Hauseri in Krapina? 

In einer sehr wichtigen Studie, betitelt „Homo Aurignacensis 
Hauseri, ein paläolithischer Skelettfund aus dem unteren 
Aurignacien der Station Combe-Capelle bei Montferrand 
(Perigord)“ von Klaatsch und Hauser"), macht mein sehr geehrter 
Freund Klaatsch auch einige Bemerkungen betrefis einiger Krapina- 
reste (pag. 338), die er als der Aurignacrasse angehörend betrachtet. 
Ja er meint geradezu, imstande gewesen zu sein, auf Grund meiner 
Tafeln des Werkes „Der diluviale Mensch aus Krapina in Kroatien“ 
(Wiesbaden 1906) anzugeben, „ob ein Neandertal- oder ein Aurignac- 
knochen als Vorlage gedient hat.“ Hauptsächlich soll es ein Ramus- 
fragment eines Krapina-Unterkiefers mit kleinem dritten Molaren sein, 
der bierher gehören (Taf. V, Abb. 4) und welcher genau mit dem 
Unterkiefer von Combe-Üapelle übereinstimmen soll. 

Die Tragweite dieses Ausspruches Klaatsch’ in Erwägung 
ziehend, war es selbstverständlich mein erstes, den in Rede stehenden 
Unterkieferast aus Krapina genau mit jenem des II. Aurignacensis 


1) Prähistorische Zeitschrift 1910, Heft 3/4. 


= 
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zu vergleichen. Sagt ja doch Klaatsch, daß eine erneute Durchsicht 
des Originalmaterials (von Krapina) jetzt ein Postulat geworden sei. 
Ich werde in der Folge recht gern eine komparative Durchsicht 
aller fraglichen Krapinareste durchführen, um die von Klaatsch 
aufgeworfene Behauptung einer definitiven Lösung zuzuführen. Zur- 
zeit kann ich diese Untersuchungen freilich nur auf den genannten 
Ramus beschränken, bis Klaatsch weitere Krapinaobjekte näher 
genannt haben wird, die er als dem H. Aurignacensis H. angehörend 
betrachtet 11. 

Doch bevor ich zur Erörterung des fraglichen Ramus übergehe, 
muß ich noch einige Aussagen Klaatsch’ richtigstellen, respektive 
näher beleuchten. 

Auf pag. 336 der oben zitierten Studie drückt Klaatsch sein 
Erstaunen darüber aus, daß ich in einer kurzen Mitteilung (über 
Photographien des H. Aurignacensis, die mir Herr Hauser zur An- 
sicht zusendete), den Homo Aurignacensis auf Grund gewisser Merk- 
male noch dem Formenkreis des Homo primigenius zuteilte, denselben 
jedoch an die Grenze zwischen diesen und den rezenten Menschen 
stellte, weil er eben mit so manchen Charakteren des rezenten 
Menschen ausgestattet ist (Verhandlungen der k. k. geol. Reichsanstalt 
Wien 1909, pag. 302, 303). Ich habe dabei bloß die Abbildungen 
des Schädels und des Unterkiefers in Betracht gezogen. Letzterer 
war es, und zwar seine eingeebnete Basis, die mich bewogen hat, 
den Homo Aurignacensis noch in die Sphäre des H. primigenius hinein- 
zuziehen. Doch war ich mir, wie gesagt, gleichzeitig seiner verschie- 
denen rezenten Merkmale, die ich in genannter Schrift hervorgehoben 
habe, wohl bewußt. Homo primigenius hat man als einen Kollektivtypus 
aufzufassen, also als einen Typus, der mit seinen Repräsentanten eine 
Summe von Charakteren aufweist, welche zum Teil bezeichnend für ihn, 
zum Teil aber auch an einigen rezenten Rassen verteilt sich vorfinden. 
Ich unterscheide schon längere Zeit innerhalb des Formenkreises des 
H. primigenius zwei Varietäten: H. primigenius var. Spyensis m. und 
H. primigenius var. Krapinensis m. Doch habe ich niemals alle dilu- 
vialen Menschen in den Formenkreis des H. primigenius hineingezogen. 
Ich habe ja den Lößmenschen aus Brünn als H. sapiens fossilis be- 
zeichnet, und den Menschen aus Galley Hill?) für einen mit re- 
zenten Charakteren ausgestatteten Menschen erklärt. Es kann sein, 
daß diese letzteren Überreste einer und derselben Rasse angehören, 
doch glaube ich nicht, daß dieser Rasse auch der H. Aurignacensis 
zuzuzählen ist. 

Klaatsch sagt, ich hätte die Idee von der Existenz zweier 
verschiedener Rassen fallen gelassen und gewisse dubiöse Stücke als 
von Individuen jüngeren Alters herrührend betrachtet. Beide Aus- 
sagen Klaatsch’ stimmen nicht. In meiner Studie „Der vordere 


1) Bezüglich der Unterarm-, Becken- und eines Oberschenkelknochens sollen 
noch eingehende Vergleiche gemacht werden. Was die Oberarm- und die Unter- 
armknochen betrifft, so kann schon jetzt gesagt werden, daß sie denjenigen des 
H. Aurignacensis wohl ähneln, aber mit diesen nicht identifiziert werden können 


®) „Der diluviale Mensch von Krapina und sein Verhältnis zum Menschen 
vom Neandertal und Spy.“ Biolog. Zentralblatt Bd. XXV, Nr. 23, 24. 
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Unterkieferabschnitt des altdiluvialen Menschen ...“ 1) sehen wir auf 
pag. 436 recht deutlich, daß ich noch immer jene zwei zuvor ge- 
nannten Varietäten innerhalb der Art H. primigenius unterscheide. 
Ich habe überhaupt von allem Anfang an im Formenkreise des H, pri- 
migenius mehrere Rassen oder Varietäten vermutet. 

Endlich muß ich ganz entschieden bestreiten, daß ich, wie 
Klaatsch sagt, dubiöse Stücke als von Individuen jüngeren Alters 
herrührend beschrieben hätte! Alle von mir in meiner Monographie 
als von jugendlichen Individuen stammenden Skeletteile sind auch 
solche. Ich werde dies, sobald Klaatsch die einzelnen Stücke nennt, 
auch des näheren nachweisen. 


Und nun zur Frage der Existenz des Homo Aurignacensis in 
Krapina. 

Dieselbe hat Klaatsch, wie gesagt, nach einer Reihe von 
Skeletteilen des Menschen von Krapina zu begründen gesucht; vor- 
nehmlich auf Grund jenes Ramus, den ich auf Taf. V, Abb. 4, abbildete. 
Dieser Ast soll nach Klaatsch mit dem des H. Aurignacensis ganz 
übereinstimmen. 


Der fragliche Ramus des Krapina-Menschen gehört einem aus- 
gewachsenen Individuum an. Am hinteren Körperteil dieses Unterkiefer- 
fragments sehen wir noch die halbe Krone des Mg mit seiner ganzen 
Wurzel. Dieser Überrest erlaubt uns die Schlußfolgerung, daß der 
Ast einem im Bereiche des Mg relativ niederen Unterkiefer ange- 
hörte. Die Höhe des Kieferkörpers beträgt nämlich beim M} 24:6 mm 
ohne Zahn oder 32:5 mm mit dem M,. Der H. Aurignacensis hat 
einen höheren Unterkieferkörper im Bereiche des M, = 37:0 mit 
Zahn (nach Klaatsch) und dabei einen etwas niedereren Ramus (nach 
dem Röntgenbild mit 69:5 [rechts] bestimmt). Ferner ist die geringste 
Astbreite (beiläufig in der Mitte) beim H. Aurignacensis mit 38 mm 
(nach dem Röntgenbild) größer als am Krapina-Ramus, wo dieselbe 
35'2 mm beträgt. Überdies ist der vordere Astrand des Krapinaob- 
jekts vorn ausgeschnitten und die Incisura mandibulae flacher als 
beim H. Aurignacensis. Endlich ist der Proc. coronoideus des Krapina- 
astes einwärts gebogen, so auch dessen hintere Außenfläche 2). 


Die besprochenen Verhältnisse werden uns am besten die nach- 
folgenden Abbildungen erläutern. Es sei jedoch bemerkt, daß ich 
hierzu die Röntgenbilder verwendete, da uns dieselben die natürlichen 
Größen beider Äste darstellen, folglich auch die gegenseitigen Ver- 


1) Zeitschrift für induktive Abstammungs- und Vererbungslehre. Bd. I, 1909. 


2) In letzterer Beziehung möchte ich noch eines Astes aus Krapina Erwäh- 
nung tun, welcher sich im übrigen ganz an den in Rede stehenden anschließt so 
zwar, daß man ihn für den anderen Ast desselben Unterkiefers halten könnte. Doch 
ist die Einbiegung der Außenfläche des Ramus eine so starke (zirka 150°), daß 
die entsprechende innere Astfläche unter dem Foramen mandibulae eine tiefe Rinne 
bildet. Dabei ist der Rand ober dem Angulus kurz zipfelartig ausgezogen und ein- 
wärts umgeschlagen. Ich habe diesen Unterkieferast hier deshalb genannt, weil er 
sonst ganz mit dem in Rede stehenden übereinstimmt und weil hierdurch die Ten- 
denz nach einer Einbiegung der hinteren Ramusfläche, die bei unserem Objekt 
angedeutet ist, hier auf das deutlichste zur Ausprägung gelangte. 
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Fig. 1. Die beiden rechten Äste der Unterkiefer: —— des Krapina-Menschen-A, 
----- des H, Aurignacensis, nach Röntgenbildern. — M, der dritte Mahlzahn des 
Krapiner mit Prismenwurzel und großer Pulpahöhle. 


Fig, 2. Vordere Ansicht der Unterkieferäste: a des Krapiner, b des I. Aurigna- 
censis (letzterer nach einer Photographie des Herrn Hauser). 


An beiden: C = Capitatum; p. e = Proc, coronoideus. 
K. k. geol, Reichsanstalt. 1910. Nr. 14. Verhandlungen. 49 
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hältnisse am besten zum Ausdruck bringen. Außerdem sieht man noch 
in denselben den Bau der Wurzel des M, was für unsere Betrach- 
tungen von Wichtigkeit ist. 

Die beiden Aste (Fig. 1) sind so zusammengestellt, daß sich die 
oberen Kieferränder decken und die Kieferbasen parallel stehen. Es 
ergeben sich da die bereits besprochenen Differenzen nämlich: der 
Krapiner Unterkiefer hatte einen niedereren Körper, gleichzeitig aber 
einen höheren Ast, welcher eine flachere Incisura mandibulae, einen 
stärker ausgerandeten Vorderrand, ferner eine größere Neigung des 
hinteren Astrandes (H. Aurignacensis = 1149; Krapinaast = 117:50) 
und einen größeren, mit einer Prismenwurzel versehenen M, aufweist. 

Die hier namhaft gemachten Differenzen erlauben uns leicht, den 
fraglichen Krapinaast von jenem des H. Aurignacensis zu unter- 
scheiden. Doch gibt es noch weitere sehr gewichtige Momente, welche 
gegen eine Identifizierung beider Unterkieferäste sprechen. Eines 
dieser Momente liegt darin, daß sich der Krapinaast bezüglich 
seiner Gestaltung direkt an die übrigen Rami des Homo primigenius 
aus Krapina anschließt, zumal dem Ast des Krapina-I-Unterkiefers, 
dann jenem des jugendlichen C-Kiefers als auch einer Reihe bloß 
fragmentär erhaltener Aststücke. 

Das andere, nicht minder wichtige Moment, welches unseren 
in Rede stehenden Ast von jenem des H. Aurignacensis ganz beson- 
ders unterscheidet liegt darin, daß unser Krapinarest in der noch 
vorhandenen Kieferpartie den mit einer Prismawurzel behaf- 
teten M besitzt. Obwohl ich diesem letzteren Merkmal keinen 
Rassen- oder Artscharakter (wie A dlo ff) zuschreibe, so ist doch dieses 
Merkmal in der vorliegenden Frage von hervorragender Wichtigkeit, 
weil sich unser Ast durch seinen so beschaffenen Mahlzahn direkt an 
den Unterkiefer Krapina Z anschließt, welch letzterer wiederum 
zweifelsohne dem Homo primigenius var. Spyensis m. angehört. Auf 
Grund desselben Merkmales und der bereits früher genannten mor- 
phologischen Übereinstimmung reiht sich unser Ast auch dem jugend- 
lichen Unterkiefer Krapina-C an. Ziehen wir ferner noch" den Um- 
stand in Betracht, daß kein einziger der Krapina-Unterkiefer bezüglich 
der Beschaffenheit seiner vorderen Kieferplatte der Art H. Aurigna- 
censis angehört, sondern uns drei von genannter Art differierende 
Unterkiefertypen darstellen, so haben wir dadurch auch die Unmög- 
lichkeit der Zuteilung unseres Krapinaastes zum H. Aurignacensis 
genügsam erwiesen. 

Was aber die drei Unterkiefertypen aus Krapina betrifft, so 
habe ich davon bereits zwei namhaft gemacht und sie als den H. 
primigenius var. Spyensis m. und H. primigenius var, Krapinensis m. 
bezeichnet. Letztere Varietät findet im Unterkiefer von Malarnaud 
seinen ausgezeichnetsten Vertreter, zu welchem noch der Unterkiefer 
von La Naulette zu rechnen wäre. Auch glaube ich nicht fehlzu- 
gehen, wenn ich in dieser letztgenannten Varietät eine kleinere und 
zarter gebaute Rasse erblicke, die sich durch die Grazilität ihrer 
Gliedmaßen usw. auszeichnet. ~ 

Den dritten ‚Unterkiefertypus stellen uns die Krapina - Unter- 
kieferfragmente-D und F mit abgerundeterer vorderer Kieferbasis dar. 
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Es lebten wohl in Krapina zwei oder auch drei Menschenrassen, 
jedoch keine vom Typus des Homo Aurignacensis, sondern Menschen, 
die demjenigen von Spy und Malarnaud entsprechen und dem Formen- 
kreis des H. primigenius angehörten. Es wäre doch ganz merkwürdig, 
daß beim relativ häufigen Vorkommen von Unterkiefern in Krapina 
die Unterarm-, die Becken- und ein Oberschenkelknochen just einer 
anderen Menschenart angehören sollten als die Unterkiefer und die 
Oberarmknochen. Gerade dieser Umstand mahnt zur größten Vorsicht 
und verlangt vorerst einen Vergleich mit Skeletteilen von Menschen, 
wie es jener von Malarnaud ist, durchzuführen, bevor man es wagen 
kann, so dezidierte Schlüsse über das Vorhandensein des H. Aurigna- 
censis in Krapina zu ziehen. Das vorliegende fossile Menschenmaterial 
ist hierzu vorläufig noch nicht hinreichend. Anderseits ist es aber 
mehr als wahrscheinlich, daß sämtliche Skelettreste aus Krapina auch 
jenen Rassen angehörten, von welchen eben das Unterkiefermaterial 
herrührt. 


Prof. A.Rzehak. Einekonchylienführende Süßwasser- 
schicht im Brünner Diluvium. 


Das sporadische Auftreten einzelner, räumlich meist sehr be- 
schränkter Süßwasserablagerungen ist aus vielen Lößgebieten bekannt, 
Auch im Brünner Löß habe ich schon vor vielen Jahren („Die pleisto- 
cäne Konchylienfauna Mährens“, in den Verhandl. d. naturf. Ver. in 
Brünn, Bd. XXIV, 1887) das Vorkommen von Limnaea truncatula 
Müll, in einer unbedeutenden, sandigen, deutlich geschichteten Ab- 
lagerung, die wohl auf einen kleinen, nur temporär bestehenden 
Wassertümpel zurückzuführen ist, konstatiert; ausgedehntere, mäch- 
tigere Süßwassergebilde waren jedoch — vom diluvialen Schotter 
und Sand abgesehen — im Brünner Lößgebiet bisher nicht bekannt, 

In neuester Zeit wurde an der Basis einer ungefähr 25 m 
mächtigen Lößmasse, die im Kohnschen Ziegelschlag auf der Wiener- 
gasse (Südostabhang des Roten Berges) abgebaut wird, eine stellen- 
weise bis 2 m mächtige und derzeit auf eine Längserstreckung von 
etwa 30 m verfolgbare Schicht eines grünlichgrauen, im trockenen 
Zustande grauweißen, kalkreichen Lehmes aufgedeckt. Derselbe -ist 
ziemlich deutlich geschichtet, enthält häufig Mergelkonkretionen und 
streifenförmig verteilte Ausscheidungen von rostgelbem Eisenhydroxyd. 
Durch hie und da herausragende Schalen von Planorbis (zumeist 
Pl, rotundatus Poir. und Pl, marginatus Drap.) und Limnaea (zumeist 
L, truncatula. Müll.) gibt sich dieser Lehm sogleich als eine Süß- 
wasserablagerung zu erkennen, Unter den sonstigen Süßwasserschnecken 
ist Valvata macrostoma Steenb., die lebend in Mähren nicht mehr vor- 
kommt, besonders hervorzuheben. Immerhin treten die Süßwasser- 
formen gegen die landbewohnenden merklich zurück. Unter den letz- 
teren sind namentlich Pupa-Arten in größerer Individuenzahl vor- 
handen, besonders bemerkenswert ist die charakteristische, ausgestorbene 
Pupa. columella Benz. Häufig sind auch die feuchtigkeitsliebenden 
Sueccineen, unter welchen eine im Löß nicht vorkommende, auf- 
fallend bauchige Form Erwähnung verdient, Von den übrigen Land- 

. 49* 
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schnecken möchte ich nur Helix arbustorum L. var. alpestris L. Pf. 
hervorheben, weil sie auch zu jenen Formen gehört, die in Mähren 
bereits ausgestorben sind. Im ganzen sind mir aus dem in Rede 
stehenden Lehm bis jetzt 20 Arten bekannt; eine eingehendere Be- 
schreibung der interessanten Fauna wird an anderer Stelle gegeben 
werden. 


R. J. Schubert. Über Foraminiferen und einen 
Fischotolithen aus dem fossilen Globigerinenschlamm 
von Neu-Guinea. 


In seiner Arbeit über den geologischen Bau von Kaiser Wihelms- 
Land t) beschrieb P. St. Richarz S. V. D. u. a. auch einen bläulichen 
Ton, welcher von P. Reiber auf der Expedition von der Missions- 
station St. Anna im Berlinhafen ins Torricelligebirge in einer Höhe 
von 10 m über dem Meeresniveau gefunden wurde. Herr Dr. Rudolf 
Noth unterzog diese Probe im geologischen Institut der Universität 
Wien einer mikroskopischen Untersuchung und bestimmte 20 Arten 
von Foraminiferen, die Le pag. 469 angeführt sind. 

Da ich nun seit einiger Zeit mit der Bearbeitung des reichen 
mikrofaunistischen Tertiärmaterials der K. Sapperschen Expedition 
nach Neu-Mecklenburg, Neu-Hannover und einigen benachbarten Inseln 
des Bismarckarchipels und der Salomonen beschäftigt bin, deren 
Ergebnisse im Laufe des nächsten Jahres in den Abhandlungen der 
k. k. geolog. Reichsanstalt veröffentlicht werden, interessierte ich mich 
begreiflicherweise für jene Tonproben des benachbarten Neu-Guinea. 
Da fiel mir nun die Angabe auf, daß in jenem Sediment Globigerinen 
und Dentalinen dominieren sollen, auch erkannte ich sofort in der 
dort als neu beschriebenen Cristellaria pazifica die altbekannte Tief- 
seeform Pulvinulina pauperata Parker und Jones. Ich bat Herrn 
P. Richarz um Einsicht in jene Probe, verglich auch im geologischen 
Institut der Universität die jenen Bestimmungen des Herrn Noth 
zugrunde liegenden Foraminiferen und kann als Ergebnis meiner 
Untersuchung und des Vergleiches mit der jungtertiären Foramini- 
ferenfauna des Bismarckarchipels folgende Formen anführen, wobei 
die mit einem * versehenen Formen für die Fauna von Neu-Guinea 
neue Formen bedeuten: 


*Lagena laevis Montagu. 

In der äußeren Form der im Challenger-Berichte, Taf. LVI, Fig. 14, 
abgebildeten Form entsprechend, nur mit einfacherer, kürzerer 
Mündungsröhre; am aboralen Teile der Schale auch ganz kleine 
Ansätze. 

Auch im Globigerinen- und im Pteropodenmergel von Neu- 
mecklenburg. 


*Lagena marginata Walker und Boys. 


Einige Exemplare, die infolge ihres scharf gekielten, sonst ein- 
fachen Gehäuses nur auf diese Art bezogen werden können. Der 


1) Beilageband des Neuen Jahrbuch für Min. etc., XXIX, 1910, Stuttgart. 
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Umriß ist bald rundlich, bald eiförmig, wie ja diesbezüglich diese 
Art auch sonst variiert. 
Auch im Globigerinen- und Pteropodenmergel von Neu-Mecklenburg. 


*Lagena fimbriata Brady. 


Von dieser interessanten in Neu-Mecklenburg nicht gefundenen 
Art, die auch sonst fossil nicht gefunden wurde, fand ich in der in 
Rede stehenden Probe zwei Exemplare, von denen das eine mit dem 
im Challenger-Berichte, Taf. LX, Fig. 26. abgebildeten übereinstimmt, 
das andere im Umriß mehr rundlich ist. Beide haben jedoch den 
charakteristischen Basalhohlsaum, und die an demselben erkennbare 
Parallelriefung ist zwar feiv, doch deutlich. 


*Lagena gracillima Seg. 
Sehr selten; auch im Pteropodenmergel von Neu-Mecklenburg. 


*Lagena hexagona Williamson. 


Sehr selten und durch die eigentümliche Skalptur leicht zu 
erkennen. Aus Neu-Mecklenburg kenne ich sie nicht, doch ist diese 
Art sonst namentlich im Tertiär weit verbreitet. 


*Lagenad quadricostulata Reuss. 

Sehr selten, durch das Vorhandensein von beiderseits je zwei 
zarten Längsrippen gekennzeichnet. Eine nahe verwandte, wenn nicht 
identische Form kommt auch vereinzelt im Globigerinensediment von 
Neu-Mecklenburg vor. 


* Nodosaria monilis Silv. 

Ohne A. Silvestris weitgehende Synonymieansichten bezüglich 
dieser Art teilen zu können, möchte ich die häufigste Nodosaride von 
Neu-Guinea auf diese Art beziehen, da sie dieser am besten entspricht. 
Ausführlicheres werde ich darüber in meiner Abhandlung über die 
Foraminiferen von Neu:Mecklenburg mitteilen, woselbst diese Form 
gleichfalls häufig vorkommt. 

Die Kammern der einzelnen rauh berippten Schälchen sind 
meist eng aneinandergedrängt, bisweilen jedoch stark auseinanderge- 
zogen, so daß sie dann an var, sublineata Brady von Nodosaria 
hispida Orb. erinnern. 

Manche Exemplare ähneln den völlig einreihigen Formen von 
Sagrina virgula und es ist auch möglich, daß sie aus Sagrinen, d. h. 
aus Formen mit einem Uvigerina-artigen Anfangsstadium hervorgingen. 


*Nodosaria insecta Schwager. 


Mehrere Dentalina-artig gekrümmte Exemplare entsprechen recht 
gut dieser von Schwager aus Kar Nikobar beschriebenen Art. Sie 
erinnert an Dentalina elegans Orb. und hat auch vermutlich in dieser 
ihre nächste Verwandte, 

2 Auch in den analogen Gesteinen Neu-Mecklenburgs kommt diese 
rt vor. 
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*Nodosaria arundinea Schwager. 

Nur Fragmente einer auffallend langkammerigen Art, die wohl 
nur auf arundinea Schwag. bezogen werden können, um so mehr, als auch 
die von Schwager abgebildeten charakteristischen Anfangskammer- 
stücke vorkommen. Durch diese unterscheidet sich anscheinend 
unsere Art von longiscata Orb., der sie jedoch sehr nahe steht. 

Auch in den Globigerinensedimenten Neu-Mecklenburgs kommen 
analoge Fragmente vor. - 


*Nodosaria subtertenuata Schwager. 

Die spärlichen Exemplare stimmen gleich denen Neu-Mecklen- 
burgs besser mit der von Brady im Challenger-Bericht gegebenen 
Abbildung als mit der von Schwager mitgeteilten Abbildung überein. 


*Nodosaria scalaris Batsch. 

Ein verletztes und wieder regeneriertes Fragment, das nach der 
Kammerausbildung und Berippung sich auf diese Art beziehen läßt, 
die auch in. den Globigerinenmergeln Neu-Mecklenburgs verbreitet ist. 


*Nodosaria aff. vertebralis Batsch. 

Spärliche gerade Fragmente einer berippten Nodosarienart, die 
am ähnlichsten der von A. Silvestri als N. gemina beschriebenen 
Art ist, von der ja Silvestri selbst vermutet, daß sie wohl als 
Abart von vertebralis aufzufassen sein könnte. 


*Nodosaria cf. calomorpha Reuss. 


Zwei Fragmente, die anscheinend auf diese Art zu beziehen 
sind, die ich auch in Neu-Mecklenburg fand. 


*Nodosaria (Dentalina) aff. communis Orb. 

Einige Dentalinen erinnern an diese im Neogen weit verbreitete 
Art, besitzen jedoch eine auffallend vorgezogene Mündung, wodurch 
der Gehäusecharakter spitz wird und an mucronata Neugeb. erinnert. 


*Nodosaria (Dentalina) filiformis Orb. 
Selten und meist fragmentarisch, 


Nodosaria (Dentalina) consobrina Orb. 
Gleichfalls selten, sehr zart und meist nicht ganz erhalten. 


*Frondicularia tetragona Costa. 

Fin einziges, aber sicher hierhergehöriges Fragment mit im 
Anfang rundem (Nodosaria), später elliptischem (Frondicularia-) 
Querschnitte. 

Auch im Globigerinenmergel von Neu-Mecklenburg fand ich diese 
Form gleichfalls selten. 


*Frondicularia inaequalis Costa var.. costata Silv. 

Nur schmäler als die von A. Silvestri 1898 beschriebene 
Abart von inaequalis, aber sonst mit der charakteristischen Berippung 
der Anfangskammern. 
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In Neu-Guinea fand ich einige Fragmente dieser Abart, die 
glatte Form fand ich auch im Globigerinenmergel des Bismarck- 
archipels (Djaul). 


*Frondieularia cf. alata Orb. 


Ein Fragment einer auffallend breiten Frondicularia, die sich 
vielleicht auf alata beziehen läßt. 


*Marginulina af. similis Orb. 

Die Endkammer nimmt etwa die Hälfte des ganzen Gehäuses 
ein, sonst erinnert diese Art am meisten an Marginulina similis Orb. 
Das ganze Gehäuse ist etwas zugespitzt wie bei subtrigona Schwager, 
die wohl in die nächste Verwandtschaft unserer Form gehören dürfte. 


*Oristellaria cf. rotulata Lamarck. 

Auch Cristellaria ist ganz spärlich vorhanden; Noth zitiert 
eine Cristellaria orbicula Reuss, also eine Form aus der Verwandt- 
schaft der rofulata L., auch ich fand ein vermutlich auf diese letztere 
Art zu beziehendes Exemplar, das mir jedoch bei der Untersuchung 
in Verlust geriet. 

*Uvigerina asperula Ozjžek. 

Nebst der typischen Form mit rauher, gekörnelter Oberfläche, 
die auch in den Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels weit 
verbreitet ist, kommt in Neu-Guinea auch eine Abart vor, die sich 
von der typischen Form dadurch unterscheidet, daß die Körnchen 
der Oberfläche zu Reihen angeordnet Sind. Obgleich nun dadurch 
manche Exemplare an Uvigerina tenuistriata erinnern, glaube ich 
dennoch, diese gestreiften Exemplare nur als Abarten der asperula 
auffassen zu sollen, etwa als var. striata. 


*Bulimina buchiana Orb. 

In typischer, bisweilen auch infolge zugespitzter Gestalt an 
B. rostrata Br. erinnernder Ausbildung fand ich diese Art in einigen 
Exemplaren. Sie ist durch die scharfen, über das Gehäuse ziehenden 
Rippen leicht kenntlich und kommt auch in den Globigerinengesteinen 
Neu-Mecklenburgs vor. 


* Bulimina inflata Seg. 

Im österreichischen Neogen fand ich oft Buliminen, die gleich- 
sam Zwischenformen zwischen B. buchiana und inflata darstellen, in- 
dem die Rippen von buchiana in Zacken ausgezogen waren. Ich war 
daher begreiflicherweise geneigt, inflata nur als Abänderung der 
obenerwähnten Art aufzufassen. Die wenigen, übrigens auffallend 
hyalinen Exemplare von inflata, die ich jedoch in der untersuchten 
Probe von Neu-Guinea fand, lassen es jedoch verständlich scheinen, 
warum Seguenza, Brady, Schwager u. a. B. inflata als eigene 
Art beschrieben. 

Im Tertiär des Bismarckarchipels fand ich inflata sehr selten, 
auch kommt diese im europäischen Tertiär weitverbreitete Art im 
Pliocän der Salomonen und Nikobaren vor, 
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*Bulimina ovata Orb. 


Auch diese Art ist auffallend hyalin erhalten und typisch aus- 
gebildet. Diese sonst nicht seltene Art fand ich im Bismarck- 
archipel nicht. 


*Bulimina contraria Reuss. 


Ein Exemplar einer Bulimina gehört dieser leicht kenntlichen, 
interessanten Art an, die ich im Tertiür des Bismarckarchipels be- 
sonders im Pteropodenmergel fand. 


* Pleurostomella alternans Schwager. 


Nicht gerade selten, aber meist in sehr kleinen zarten Exemplaren 
| vorhanden, und zwar von der bei dieser Art vorkommenden Ver- 
änderlichkeit. 
Auch in den Globigerinen- und Pteropodenmergeln des Bismarck- 
archipels kommt diese Art nicht selten vor. 


ji *Cassidulina cf. subglobosa Brady. 


In mehreren Exemplaren, die zum Teil sehr frisch erhalten, 

! meist jedoch undurchsichtig sind. Typische Vertreter dieser Art sind 

in manchen Globigerinengesteinen Neu-Mecklenburgs nicht selten 
vorhanden, 


*Olavulina communis Orb. 


Sehr selten, wie auch in den analogen Gesteinen Neu-Mecklen- 
burgs und der Salomonen, Vielleicht ist die Angabe von Hyperammina 
elongata bei Noth auf diese Form zu beziehen, da ich Hyperamminen 
bisher weder in Neu-Guinea noch im Tertiär des Bismarckarchipels 
fand, während die agglutinierten Gehäuse von Cl. communis nament- 
lich in fragmentarischem, nicht ganz gut erhaltenem Zustande an 
Hyperamminen erinnern. 


Verneuilina pygmaea Egger. 

Einige Exemplare dieser kleinen, zierlichen Art, die ich im 
Bismarckarchipel bisher nur vereinzelt fand und die auch aus den 
analogen Tonen von Luzon (V. rotundata Karr.) von F. Karrer be- 
schrieben wurde. Auch diese Art ist zum Teil sehr frisch erhalten. 


Diese sehr bezeichnende Art, die nicht leicht mit anderen Arten 
verwechselt werden kann, fand ich in der untersuchten Probe in 
mehreren Exemplaren, und zwar sowohl in der mikro- wie makro- 
sphärischen Generation, Während die Gehäuse der letzteren sicher 
vom Anfang an biserial angeordnete Kammern besitzen, glaubte ich 
bei manchen der mikrosphärischen Formen einen spiralen Anfangsteil 

i wahrzunehmen, doch bin ich nicht ganz sicher, ob sich dies tatsäch- 

R lich so verhält, weshalb ich davon absehe, diese Textularia schon jetzt 
als Spiroplecta zu bezeichnen. 

Diese Art ist in Neu-Mecklenburg im Pteropodenmergel von 

Sainabas häufig, in dem, nebenbei bemerkt, auch die gleiche Fisch- 


| 
Í 
| * Textularia quadrilatera Schwager. 
| 
j 


genge 
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gattung (Scopelus) vorkommt, wie überhaupt der Globigerinenton von 
Neu-Guinea mikrofaunistisch manche Anklänge an den erwähnten 
Pteropodenmergel zeigt. 


* Tertularia sp. 

Zwei Jugendexemplare einer agglutinierten Form mit, so viel 
sich beim Aufhellen in Glyzerin erkennen läßt, völlig zweireihig an- 
geordneten Kammern und Textularia-Mündung. Entweder handelt es 
sich um Jugendexemplare von Textularia gramen Orb. oder um 
Trigenerina capreolus. Mit der von R. Noth als T. sagittula angeführten 
Form sind diese Exemplare sicher nicht identisch. Jene als T. sayittula 
bezeichnete Form ist wahrscheinlich eine Bolivina. 


* Nonionina umbilicatula Mont. 


Sehr selten, aber in typischen Exemplaren; auch im Pliocän 
des Bismarckarchipels ist diese Form ähnlich vorhanden. 


*Hastigerina pelagica Orb. 
Gleichfalls sehr selten, wenigstens in sicher erkennbaren Exem- 
plaren; auch im Pliocän des Bismarckarchipels. 


* Pullenia obliqueloculata Parker und Jones. 


Diese Art gehört zu den häufigsten Formen der untersuchten 
Probe, wie dies auch in mehreren der analogen Gesteine Neu- 
Mecklenburgs und der Salomonen der Fall ist. Manche Exemplare 
sind noch ganz frisch erhalten, während einige Schälchen schon ganz 
opak sind. 


*Pullenia sphaeroides Orb, 


Im auffallenden Gegensatz zu der soeben besprochenen, fossil 
sonst seltenen Art ist diese im Neogen weit verbreitete Form hier 
wie auch in den Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels sehr 
selten. 


Globigerina bulloides Orb. 


Die häufigste Form im Schlämmrückstande; sowohl in typischer 
Ausbildung wie auch als var, triloba Riss. 


*Globigerina conglobata Brady. 
g g H 


Auch häufig, wenn sie auch diesbezüglich der bulloides nachsteht. 
Auch in den Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels gehört diese 
Art wie die nachfolgend angeführte zu der verbreitetsten Form. 


*Globigerina sacculifera Brady. 
Bis auf die letzte Kammer ähnelt diese Art sehr der bulloides. 
Die letzte Kammer dagegen ist eigentümlich verlängert, doch nie so 
wie bei digitata Brady. Ein in Textfigur 1 abgebildetes Exemplar 
besitzt an dieser letzten Kammer auffallende Ausbuchtungen, welche 
die Vermutung erwecken, daß es sich hier um den Beginn einer 
K. k. geol. Reichsanstalt. 1910, Nr. 14. Verhandlungen, 50 
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Aus-, vielleicht Mißbildung handeln könnte, wie sie die von mir im 
Globigerinenmergel von Siminis auf Djaul (Bismarckarchipel) in zahl- 
reichen Exemplaren gefundene Globigerina fistulosa m, in erhöhtem 


Fig. 1. Fig. 2. 


Figur 1. Globigerina sacculifera Br, var. 


Figur 2. Globigerina fistulosa n. sp. 


Maßstabe besitzt (s. Textfig. 2); über diese werde ich dann in meiner 
Arbeit über jene Gesteine ausführlich berichten. 


Globigerina eretacea Orb. (oder suberetacea Chapman.) 

Nicht selten, aber, wie mir scheint, in nicht ganz typischen 
Exemplaren vorhanden; auch in den betreffenden Gesteinen des 
Bismarckarchipels meist mehr oder minder häufig. 


Orbulina universa Orb. 


Seltener als in manchen Globigerinenabsätzen Neu-Mecklenburgs. 
Nebst vollkommen umhüllenden Orbulinenschalen kommen auch bilobate 
Formen vor, bei denen die Plasmazunahme der letzten Kammer nicht 
groß genug war, um alle vorhergehenden einzuhüllen. Diese von 
Orbigny als Globigerina biloba beschriebenen und auch von Herrn 
Noth als solche zitierten Exemplare stellen also eigentlich Mittel- 
formen zwischen dem Globigerina- und Orbulina-Stadium dar. 


*Sphaeroidina dehiscens Parker und Jones. 


Diese sonst seltene Art gehört zu den häufigsten Formen der 
in Rede stehenden Probe, wo sie eine ähnliche Rolle spielt wie in 
den ähnlichen Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels. Sie ist 
durch das eigentümliche Klaffen der Nähte und auch die groben 
Poren leicht erkenntlich. Manche Exemplare dieser Art sehen auf- 
fallend frisch aus. 


*Sphaeroidina bulloides Orb. 


Nur ganz vereinzelt, wie auch im Pliocän des Bismarckarchipels 
meistens. Bezüglich ihres Vorkommens steht sie zu dehiscens in einem 
ähnlichen Verhältnis wie Pullenia sphaeroides zu P. obliqueloculata. 


Pulvinulina menardü Orb. 


Nebst den Globigerinen, Pullenien und Sphaeroidinen ist diese 
Art die häufigste Form der vorliegenden Probe, die durch ihre relative 
Größe im Schlämmrückstande sofort in die Augen fällt. Auch in den 
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meisten Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels verhält es sich 
ebenso oder ähnlich. 

Sie ist meist typisch ausgebildet, wenigstens sofern man die 
folgende Form als eigene Art auffaßt. 


* Pulvinulina tumida Brady. 

Diese lediglich durch das gebläht erscheinende Gehäuse von 
menardii verschiedene Form tritt hier an Häufigkeit hinter menardii 
bedeutend zurück, In manchen Globigerinenabsätzen des Bismarck- 
archipels ist sie jedoch weit häufiger. 


* Pulvinulina micheliniana Orb. 

Weit weniger häufig als menardii, doch immerhin nicht selten, 
wie sie auch im Bismarckarchipel, namentlich in Pteropodenmergeln, 
zu den bezeichnenderen Formen gehört. 

Nebst. zarten typischen Exemplaren kommen auch solche mit 
weit dickeren Schalen vor. 


*Pulvinulina elegans Orb. 

Nur ein Exemplar, aber in der charakteristischen, nicht leicht 
zu verkennenden Form. In Neu-Mecklenburg ist diese Art im Ptero- 
podenmergel von Sainabas häufig. 


* Pulvinulina pauperata Parker und Jones (= Cristellaria pazifica R. 
Noth 1910). 
Außer dem von Herrn Noth gefundenen Exemplar fand ich in 


“der untersuchten Probe noch einige weitere Stücke, wodurch ich 


auch wie durch Besichtigung des Originalexemplares mit Sicherheit 
die Identität von Noths „Cristellaria pazifica® mit der Tiefseeform 
Pulv. pauperata feststellte. 

Auch in den Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels kommt 
diese Art vor; sie ist zwar dort gleichfalls nicht häufig, doch in 
solchen Absätzen weit verbreitet. 


*Truncatulina Wuellerstorfi Schwager. 
In mehreren Exemplaren in typischer Ausbildung gefunden; 
kommt auch in den Globigerinengesteinen Neu-Mecklenburgs vor. 


Truncatulina Dutemplei Orb. 
Sehr spärlich vertreten. 


*Truncatulina aff. pygmaea Hantken. 

Die von mir auf diese Art bezogenen Exemplare stimmen 
wohl nicht ganz mit den von Hantken gegebenen Abbildungen über- 
ein, gehören aber doch wohl sicher in die nächste Verwandtschaft 
dieser Art. Die Spiralseite ist grob perforiert, die Umbilikalseite glatt. 


* Rotalia Soldanü Orb. 
Sehr selten; manche Exemplare der weit häufigeren Pulvinulina 
micheliniana sind durch diekere Schale und gerundete Umrisse äußer- 


lich dieser sonst im Neogen weit verbreiteten Art ähnlich, 
50* 
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*Biloculina depressa Orb. var, murrhyna Schwager, 

Die runde Mündung wie die zwei Zacken des Basalrandes eines 
Exemplares stimmen mit der Schwagerschen Abart (oder Art), 
während andere Exemplare mehr an die typische depressa erinnern. 
Auch in den Globigerinengesteinen des Bismarckarchipels kommt so- 
wohl die typische depressa wie var. murrlyna vor. 


*Biloculina depressa var. serrata Brady. 
Diese leicht kenntliche Abart fand ich in einem Exemplar. 


* Miliolina cf. venusta Karrer. 
Ein Exemplar läßt sich entweder auf diese Art oder auf M. 
seminulum beziehen. 


* Sigmoilina celata Costa, 

Diese auch in den Globigerinengesteinen Neu-Mecklenburgs ver- 
breitete Form ist in der untersuchten Probe, wenn auch nicht 
häufig, so doch nicht gerade selten. 


Die Originalstücke zu den Bestimmungen des Herrn Dr. Noth 
konnte ich, da sie in Canadabalsam befestigt sind, nicht genau unter- 
suchen; soweit jedoch nicht bereits im vorstehenden über seine Arten 
Bemerkungen gemacht wurden, möchte ich noch bezüglich jener Liste 
folgendes hinzufügen : 


„Miliola inornata“ erinnerte mich mehr an Spiroloculina robusta” 
Brady. 

„Dentalina intermedia“ dürfte wohl in den filiformis-Kreis ge- 
hören. 

Als Sagrina virgula scheint die von mir als Nodosaria monilis 
gedeutete Form bezeichnet worden zu sein. 

„Globigerina regularis“ dürfte auf Sphaeroidina dehiscens zu 
beziehen sein. 

Für die anderen in jener Liste angeführten Arten fand ich 
keine Formen, auf welche ich sie hätte beziehen können. 

Und wenn auch weitere Untersuchungen reicheren Materials 
jener Gegend zweifellos die Artenzahl vielleicht nicht unbeträchtlich 
vermehren dürften, so sind doch die häufiger vorkommenden Fora 
miniferen in der vorstehenden Liste zumeist enthalten. 

Danach ergibt sich ein Dominieren der die Hauptmasse aus- 
machenden pelagischen Formen (und zwar Globigerinen, Pullenien, 
Sphaeroidinen und gewisser Pulvinulinen) besonders der Menardii- 
Gruppe und Zurücktreten der am Boden lebenden Arten, wenigstens 
bezüglich der Individuenzahl, während bezüglich der Artenzahl die 
benthonischen über die Planktonformen überwiegen. 

Wir haben, in diesem Globigerinenton von Neu-Guinea zweifel- 
los ein fazielles Aquivalent jener Sedimente vor uns, die ©. Schwager 
von den Nikobaren (Kar Nikobar), F. Karrer von den Philippinen 
(Luzon), Guppy-Murray von den Salomonen beschrieben haben und 
wie sie ähnlich auch im Bismarckarchipel eine weite Verbreitung be- 
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sitzen. Ich werde mich daher in meiner obenerwähnten Arbeit auch 
ausführlicher mit diesen Absätzen sowie über die Grenzen der mut- 
maßlichen Absatztiefe beschäftigen, weshalb ich mich hier ganz 
kurz fasse. 

Bezüglich des Alters des weichen schlämmbaren Globigerinen- 
sediments von Neu-Guinea glaube ich, daß es in Anbetracht des 
völlig frischen Erhaltungszustandes mancher Foraminiferenschalen als 
geologisch jüngstes der bisher bekannt gewordenen aufzufassen sein 
dürfte, allerjüngstes Plioeän, wo nicht Pleistocän, wie auch Herr Noth 
zu demselben Resultat gelangte. 

Die zum Teil zu sehr beträchtlichen Höhen (1100 m !) gehobenen, 
zum Teil auch zu harten Kalken verfestigten Globigerinensedimente 
Neu-Mecklenburgs jedoch scheinen in der Hauptmasse wenigstens ent- 
schieden älter, meist im Pliocän und zum Teile im Miocän abgesetzt 
worden zu sein. 

Nebst einigen nicht weiter deutbaren Scherben fand Herr Noth 
in der Schlämmprobe, aus welcher die obenerwähnten Foraminiferen 
stammen, auch den im folgenden beschriebenen Otolithen, den ich vor- 


Fig. 3. 
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Otolith von Scopelus papuensis n. sp. 
a = Innenseite, — b = Außenseite. 


läufig papuensis nennen will. Er stammt, wie aus der beigefügten 
Skizze ersichtlich ist, offenbar von einem Exemplar der Gattung 
Scopelus. Der Sulcus acusticus wie auch die sonstigen Merkmale stimmen 
im wesentlichen gut überein mit den Otolithen dieser in den Tief- 
seeablagerungen des europäischen Neogens häufig vorhandenen Gattung 
und am meisten mit dem selteneren Scopelus tenuis Schub., während die 
meisten Scopeliden des österreichischen, deutschen, italienischen etc. 
Neogens einer anderen Untergattung angehören. 

Von den rezenten von mir untersuchten Arten stimmt mit der 
Form von Neu-Guinea am besten Scopelus Benoiti überein, und zwar 
so, daß die rezente Form, auf welche sich Scopelus papuensis be- - 
ziehen lassen wird, sich wohl sicher als sehr nahe mit dem mediter- 
ranen Scopelus BDenoiti verwandt ergeben wird. 

Auch im Tertiär von Neu-Mecklenburg kommen Teleostieroto- 
Dien vor, und zwar neben einigen Exemplaren von Küstenformen in 


den vermutlich oligocänen Opereulinen-Mergeln von Umuddu besonders 


Scopelus-Ötolithen im jungneogenen Pteropodenmergel von Sainabas. 


1) K. Sapper, Neu-Mecklenburg, Geogr. Zeitschr. Leipzig, Bd. XV, 1909, 
pag. 434, 
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Die hier vorkommenden Otolithen gehören jedoch meist der Gruppe 
des rezenten Scopelus Rafinesquii an und ich werde dieselben ge- 
legentlich der Beschreibung der Foraminiferen des Bismarckarchipels 
näher besprechen. 


R. J. Schubert. Über das „Tertiär im Antirhätikon“, 


Vor kurzem hat Herr W. Paulcke im Zentralbl. f. Miner., 
Geol. u. Paläont. 1910, Nr. 17, pag. 540, auf Grund eines Orbitoiden- 
schliffes eine Abteilung der Antirhätikonschiefer als sicher tertiär, 
mindestens obereocän—unteroligocän angesprochen. 

Da nun diese Frage für die Stratigraphie und Tektonik des 
Antirhätikons von großer Bedeutung ist, so möchte ich diese Behaup- 
tung, ehe sie in die Literatur übergeht, in gewisser Beziehung richtig- 
stellen. Von einem sicheren Nachweis von Tertiär kann nämlich 
nach dem l. c. reproduzierten Schliffbilde keine Rede sein. Sicher 
ist nur, daß ein Orbitoides vorliegt, während eine sichere Entscheidung, 
ob es sich um einen kretazischen oder alttertiären Orbitoides handelt, 
mit Sicherheit lediglich auf Grund eines Äquatorialschliffes gefällt 
werden könnte. Nur an diesem Schliff gewahrt man die für die Ortho- 
phragminen charakteristische rektanguläre Gestalt der Mediankammern. 
Bei Transversalschliffen dagegen, zumal bei nicht zentral geführten 
wie der vorliegende, ist es unmöglich, kretazische Orbitoiden und 
Orthophragminen stets mit Sicherheit zu unterscheiden und solch eine 
diesbezüglich strittige Form stellt auch Herrn Paulckes Orbitoid 
dar, von dem übrigens auch Douville, auf welchen sich Paulcke 
bezieht, nur bezüglich der Zugehörigkeit zu Orbitoides sicher war. 

Es ist also wohl möglich, daß ein Teil der Antirhätikon- 
schiefer tertiär ist, keineswegs ist dies aber durch den bisherigen 
Fund und die bisherige Untersuchung sicher nachgewiesen. 


Vorträge. 


F. Kossmat. Das tektonische Problem des nörd- 
lichen Karstes. 


Der Vortragende weist darauf hin, daß das nördliche Karst- 
gebiet nicht jene charakteristischen langgestreckten Falten aufweist, 
welche weiter südöstlich die adriatische Abdachung der dinarischen 
Gebirge auszeichnen. Wir finden in diesen Gebieten vielmehr eine 
ganz eigenartige Zerlegung in Schollen, welche sich häufig durch 
transversal verlaufende Linien gegeneinander abgrenzen und tektonisch 
eine gewisse Selbständigkeit zeigen. Auch in den angrenzenden 
Teilen der Julischen Alpen ließ sich noch eine ähnliche Transversal- 
gliederung nachweisen. 

Im Anschluß an dieses Strukturbild werden die verschiedenen 
Erklärungsmöglichkeiten besprochen. Der Vortragende, welcher ver- 


schiedene dieser Fragen bereits in Comptes Rendus IX, Congr. geol. 
> 


Vienne 1903, pag. 507 ff. und in Verhandl. der k. k. geol. R.-A. 1909, 
pag. 85 fl. erörtert hat, kommt zum Schlusse, daß die Tektonik des 
nördlichen Karstes und seiner Nachbarregionen nicht auf „Faltendecken“ 
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zurückzuführen ist, sondern daß sie auf einer durch Wirkung ver- 
schiedener Druckkräfte zustande gekommenen schollenartigen Zer- 
stückelung und transversalen Zusammenschiebung des Gebirges beruht. 
Es handelt sich um Erscheinungen, welche mit dem Zusammentreffen 
der dinarischen und der alpinen Faltenrichtung im Kausalzusammen- 
hange stehen. 

Besprochen wird auch die Publikation von M. Limanowski: 
Les grands charriages dans les Dinarides des environs d’Adelsberg 
(Bull. Acad. Cracovie 1910), welche, größtenteils auf den vom Vor- 
tragenden veröffentlichten Karten und Daten basierend, eine Deutung 
nach den allgemein bekannten Regeln des für die Schweizer Kalk- 
alpen aufgestellten Deckenschemas bringt. 

Eine ausführliche Mitteilung über den Gegenstand des Vor- 
trages wird im Jahrbuch der k. k. geol. R.-A. erfolgen. 


R. J. Schubert. Der geologische Bau des kroatisch- 
dalmatinischen Grenzgebietes. 


Der Vortragende besprach an der Hand einer Übersichtskarte 
dieses von F. Koch in Agram und ihm aufgenommenen Grenzgebietes 
(im ‚Maßstab 1: 75.000) kurz dessen Bau. Aus diesem ergibt sich mit 
Klarheit, daß die aus Werfener Schichten und Rauhwacken bestehenden 
Kuppen des Kosovo und Petrovopoljes in dem von Dr. Kerner auf- 
genommenen Kartenblatte Kistanje—DrniS nicht von fern herge- 
schobene Schollen darstellen, wie man jetzt vielfach anzunehmen ge- 
neigt ist, sondern Teile einer autochthonen Aufwölbung, wie schon 
G. Stache annahm. 

Ein ausführlicher Bericht wird demnächst in den Schriften der 
Anstalt erscheinen. 


Literaturnotizen. 


A. Leon und F. Willheim. Über die Zerstörungen in 
tunnelartig gelochten Gesteinen. 11. Mitteilung aus dem 
mechanisch-technischen Laboratorium der k. k. Technischen Hochschule 
in Wien. Österreichische Wochenschrift für den öffentlichen Baudienst. 
Heft 44. Jahrg. 1910. 


Mit dieser Arbeit nimmt in der Sache Tunnelbau der Ingenieur als Experimental- 
physiker das Wort, Mehrere Arbeiten Leons über Spannungsverteilung in ge- 
lochtem oder gekerbtem Material (vgl. die obgenannten Mitteilungen) machen ihn 
zu solchen Experimenten besonders berufen, deren Ergebnisse mit der von den 
Autoren geübten Kritik betrachtet eine anschauliche und exakte Grundlage auch 
für manche Fragen der Tunnelgeologie werden können, 

Rechtwinklige vierseitige Prismen aus Marmoren und anderen Kalken (durch- 
schnittlich 16%X16%X7 cm) wurden mit verschiedenem Querschnitt gelocht und ein- 
seitig bis zum Bruch belastet, Versuche unter allseitigem Druck in Aussicht ge- 
stellt. Die ersten bei steigender Belastung auftretenden Erscheinungen sind Zug- 
risse durch Decke und Sohle. Das Fehlen dieser Zugrisse in Stollen und Tunnels 
ist den Verfassern ein direktes Anzeichen, „daß auch horizontale Druckkräfte im 
Gebirge wirken“, Vielleicht wären derartige Widerstände gegen die horizontalen 
Zugspannungen bei geeigneter Wahl der Form des Versuchskörpers (Basis sehr 
groß im Verhältnis zur Höhe, große Bodenreibung) schon ohne eigenen seitlichen 
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Umsehluß zu zeigen, welchen dem Referenten im Gebirge die Massen außerhalb 
des Bereiches der Spannungsstörung durch den Tunnel zu vertreten scheinen, 

Als besonders günstiges Versuchsmaterial erwies sich Marmor, indem sich 
die Verbreitung der Spannungen von hinlänglicher Größe durch Aufhellung und 
„Fließfiguren“ am Versuchskörper abbildete. 

Durch Dünnschliffe von bekannter Orientierung zu den aufgetretenen 
Spannungen wäre nach Ansicht des Ref. wohl eine petrographische Präzisierung 
der z. B. durch Zugspannungen aufgehellten Zonen und damit ein Einblick möglich, 
welcher Art von Kalzitflächen, Aufhellung und „Fließfiguren“ zuzuschreiben sind, 
vielleicht ein lehrreicher Vergleich mit den Fließfiguren der Metalle, in deren 
Gefüge die neueren mikroskopisch-metallographischen Methoden schon viel Ein- 
blick geben. 

Die Ablenkung der Spannungen durch Textur des Materials wird von den 
Verfassern erwähnt. Dem entspricht im großen die Veränderung des einfacheren 
Spannungszustandes durch verschiedene Art und Anordnung des Gesteinsmaterials, 
welches von dem Geologen, der von Arbeiten wie die referierte Notiz nimmt, gewiß 
zweckdienlicher begutachtet werden könnte, (B. Sander.) 


Dr. K. Hinterlechner. „Praktiska geologija“ (deutsch: 
Praktische [Fragen aus der] Geologie. I. Teil.) Slovenski Trgovski 
Vestnik. Laibach 1909 und 1910, mit 33 Abbild. im Text. 

Der bis jetzt erschienene 1. Teil bezweckt, in gemeinverständlicber Weise 
geschrieben, "weitere Kreise mit geologischen, berg-, beziehungsweise hütten- 
männischen, merkantilen und kaufmännischen Fragen bekanntzumachen. Damit soll 
einerseits bei aussichtsreichen montanistischen Objekten über die ersten Schwierig- 
keiten hinweggeholfen, anderseits vor unrentablen Operationen abgeraten, be- 
ziehungsweise abgeschreckt werden. 

Zunächst werden gauz allgemein gehaltene Definitionen über Mineralogie 
und Geologie gegeben sowie einige Ratschläge, die der Laie berücksichtigen sollte, 
bevor er noch in konkreten Fällen einen Geologen zur Intervention auffordert. 

Weiters folgt einiges aus dem österreichischen Bergrecht mit spezieller 
Berücksichtigung der Vorschriften des Schurfrechtes. Sodann: 

Erläuterung der Begriffe Oxydations-, Zementations- und primäre Zone von 
Erzlagerstätten; Variabilität des Metallgehaltes in den einzelnen Zonen und Hin- 
weise auf die verschiedene Rentabilität bei Abbau derselben. 

Zweck und Methoden des Schürfens (gewöhnliche Sch., Bohrungen, mag- 
netische und elektrische Schürfungsweise). 

Erläuterung der wichtigsten Momente betrefis der Tiefbohr-Schurfmethode 
und der hauptsächlichen dabei zur Verwendung kommenden Apparate (mit Illu- 
strationen); Angaben über die einzelnen Bohrsysteme im Hinblick auf ihre Ver- 
wendbarkeit, Leistungsfähigkeit und die jeweiligen Investitionskosten für diverse 
Garnituren, 

Weitere Bestimmungen des österreichischen Berggesetzes, und zwar über die 
Verleihung, Freifahrung, Grubenmaß, Grubenfeld und betrefis der nicht vorbehal- 
tenen Minerale, 

Allgemeines über die Aufbereitung. 

Aufbereitungsmethoden im einzelnen. 

Beschreibung der wichtigsten Aufbereitungsmaschinen. 

Über Rentabilität und einige andere kaufmännische Fragen. 

(R. J. Schubert.) 


Siepert, Paul Dr. „Leitfaden der Mineralogie.“ Berlin 
und München. R. Oldenbourg 1910. (52 Seiten.) 


Der Autor schildert die wichtigsten Minerale, die er in Gruppen ordnet, 
welche den verschiedenen Kristallsystemen entsprechen. Die letzten acht Seiten 
des Büchleins sind eine sehr kurz gehaltene Petrographie. (Hinterlechner.) 


Verlag der k. k. geolog. Reichsanstalt, Wien III. Rasumofskygasse 23. 
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NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mitteilungen verantwortlich. 


Eingesendete Mitteilungen. 


F. v. Kerner. Über einige neue Erwerbungen von 
Karbonpflanzen für das Museum der geologischen 
Reichsanstalt. 


In der letzten Zeit sind an die geologische Reichsanstalt mehrere 
kleine Suiten von Karbonpflanzen gelangt, welche einer Erwähnung 
an dieser Stelle wert erscheinen. 

Von Herrn H. Glatz, technischem Forstkontrollor in Plumenau, 
Bezirk Proßnitz in Mähren, wurde im Vorjahre eine Kollektion von 
Sandsteinplatten des Kulm mit Calamitenresten eingesandt. Die- 
selben wurden — wie ein beigelegter Zettel besagt — „bei Fels- 
sprengungen aus Anlaß eines Straßenbaues entlang des Haupttales 
Plumenau—Stichovitz im Waldteil Tiergarten und Zlechov gefunden“, 
Die Reste gehören -— soweit sie für eine nähere Beurteilung nicht 
zu dürftig erhalten sind — alle dem für den Kulm bezeichnenden 
Archaeocalamites radiatus Bgt. sp. an und bieten ein Bild der großen 
Unterschiede, welche in bezug auf Länge der Internodien, Dicke 
der Schäfte, Zahl und Breite der Rippen, Breite und Tiefe der 
Rillen bei Stammstücken dieser Calamitenart vorkommen und von 
der Stellung am Stamme, vom Entwicklungsstadium und zum Teil 
wohl auch von individuellen Verschiedenheiten abhängen. Zu Studien 
über den feineren Bau der Calamitenstämme bieten die Reste — 
wie dies der Erhaltungszustand bei Einbettung in Sandstein fast stets 
mit sich bringt — keine Gelegenheit. 

Außer zahlreichen Flach- und Hohlabdrücken enthält die Sammlung 
auch ein paar Steinkerne von seitlich zusammengedrückten Schäften. 
Dieselben sind bei einer Länge von 2—3 dm T cm breit und von 
ungefähr 20 Rillen durchzogen, so daß im Durchschnitte drei Rippen- 
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breiten auf 1 cm gehen. Das eine Stück trägt auf vier in Abständen 
von einigen Zentimetern aufeinander folgenden Knotenlinien beiderseits 
je zwei große, stark erhabene Astnarben. Auch auf dem zweiten 
Schaftsteinkerne ist eine Anzahl solcher Narben vorhanden. 

Außer den Calamitenresten weist die Sammlung ein 6 cm breites 
und 8cm langes Stück einer Stammoberfläche auf, welches die als 
Knorria imbricata Gein. bezeichnete und als subepidermaler Erhal- 
tungszustand eines Lepidophytenstammes (im vorliegenden Falle wohl 
von Lepidodendron Veltheimianum Stbg.) erkannte Skulptur zeigt. 

Von Herrn Th. Baier in Pilsen erwarb das Museum eine Kollektion 
von beblätterten Sphenophyllum-Stengeln mit ansitzenden Fruchtständen. 
Letztere sind in verschiedenen Entwicklungs- und Erhaltungszuständen 
vertreten, so daß ein gutes Gesamtbild über die Gestaltsverhältnisse 
dieser Organe geboten wird. Auf mehreren Gesteinsplatten sind junge, 
noch unreife Ähren sichtbar; sie sind von schlanker Form, noch ge- 
schlossen und zeigen stark nach aufwärts gebogene Sporophylle, 
deren Spitzen sich dachziegelartig decken. Die Achse erscheint bei 
diesen Resten durch vor sie zu liegen kommende Fruchtblättchen 
großenteils. verdeckt. Auf zwei Schieferplatten, von denen die eine 
den Gegenabdruck der anderen zeigt, siebt man zwei dicht neben- 
einander einem beblätterten Stengel aufsitzende, leicht gekrümmte 
Blütenähren von 4 cm Länge und 6—8 mm Durchmesser und zwei 
andere von gleichen Dimensionen, bei welchen die Anheftungsstellen 
zum Teil durch Blättchen verdeckt sind. 

Auf mehreren anderen kleineren Schieferplatten und -plättchen 
finden sich Fruchtähren in verschieden weit geöfinetem Zustande. 
Die Sporophylle kommen hier nicht mehr in Berührung mit den 
superponierten des nächst höheren Wirtels und stehen von denselben 
zirka 1 mm ab. Bei einer sehr weit geöffneten Ahre sind die Sporo- 
phylle an ihrem Anfangsteile sogar etwas nach abwärts gebogen, wo- 
durch die Blattspitzen (von denen allerdings nur einige erhalten sind) 
noch mehr (etwa 2 mm) von einander abstehen. 

Die Mehrzahl der Reste dieses Entwicklungsstadiums erscheinen 
wie mediane Längsdurchschnitte durch Sphenophyllum-Ahren. Man 
sieht die dicke Spindel, deren kurze, fast quadratische Internodien 
eine feine Berippung (meist 6 Rippen) erkennen lassen. 

In vielen Sporophyllwirteln sind nur zwei einander gegenüber- 
stehende Blättehen sichtbar und von dem dem Beschauer zugekehrten 
Teil des Wirtels nur der Querschnitt der in die Sporophylle eindrin- 
genden Leitbündel zu sehen. An einigen dieser Ähren liegen jedoch 
auch Wirtelreste vor, welche die Achse des Fruchtstandes teilweise 
bedecken. An der Außenseite der schmalen, lanzettlichen Sporophylle 
ist ein medianer Strang erkennbar und manchmal auch noch eine feine 
Streifung angedeutet. 

Die Räume zwischen den Internodien und je zwei benachbarten 
Blattwirteldurchschnitten sind bei den weit geöffneten Ähren manch- 
mal ganz leer, manchmal mit sehr deformierten Organresten erfüllt, 
bezüglich welcher nicht zu zweifeln ist, daß man es mit Hüllen von 
Sporangien, aus welchen die Sporen bereits ausgefallen sind, zu tun 


| 
’ 


1910 Sitzung vom 6. Dezember. F. v. Kerner. j 333 


hat. Nur in einigen Blattachseln sind noch gefüllte Sporenträger in 
Form kleiner Knötchen sichtbar. 

Zwei Schieferstücke zeigen Fruchtstände im Stadium der Voll- 
reife. Bei dem einen fehlt das Endstück der Ahre; der erhaltene 
Teil ist 5 cm lang und 1 cm dick. Er enthält sehr zahlreiche ge- 
füllte Sporenträger, welche teils als Knötchen hervorragen, teils 
Hohlabdrücke in Form kleiner Grübchen hinterlassen haben. Infolge 
von auch durch eine schwach S-förmige Achsenkrümmung angedeutete 
Zerrungen, welche diese Fruchtähre erlitten hat, ist die Gruppierung 
der Sporangien keine ganz regelmäßige, doch kann man in mehreren 
Wirteln das Vorhandensein von zwei Sporangialkreisen deutlich er- 
kennen, Die Zahl der auf den halben Wirtelumfang entfallenden 
Sporangien ist 6. Ihre Oberfläche zeigt eine sehr zarte Körnelung. 

Das andere Schieferstück enthält zwei einem sich gabelnden 
Stengelende aufsitzende Ähren, bei welchen auch ein etwa 5 cm 
langes Stück sichtbar, der oberste Teil aber in Gesteinsmasse ver- 
borgen ist. Diese beiden Ähren zeigen in ihrem unteren Teile, etwa 
2 cm über die Basis hinauf, dicht übereinander liegende Frucht- 
blättehen und weiter oben, wo dieselben mehr auseinandertreten, 
zahlreiche, noch mit Sporen gefüllte Sporenbehälter. Die Erhaltungs- 
weise ist jedoch bei diesen Resten minder günstig und die Gruppierungs- 
art der Sporangien nicht klar zu sehen. 

Außer ganzen Fruchtständen finden sich auch abgelöste Sporo- 
phyliwirtel in Form verzerrter, mehr oder minder unvollständiger 
Sternfiguren, sowie auch einzelne Sporopbylle. 

Unter den sehr zahlreichen Resten vegetativer Organe bemerkt 
man zunächst plattgedrückte, kahle Stengel von 2 bis 6 mm Breite. 
Bei den Internodien derselben schwankt das Verhältnis der Länge 
zur Breite bei den schmäleren Stengeln zwischen 6:1 und 4:1, bei 
den breiteren zwischen 4:1 und 2:1. Ein 8 mm breiter Stengelrest 
hat fast quadratische Zwischenknotenstücke. Die Internodien zeigen 
durchweg eine zarte Längsstreifung, aus welcher sich auf manchen 
Stücken 6—12 feine Rippen deutlicher hervorheben. 

Die in großer Zahl vorhandenen beblätterten Stengel, von denen 
einige die vorhin beschriebenen Aren tragen, sind sehr verschieden 
gut erhalten. Bei mehreren sieht man bis zu fünf oder gar sechs 
Keilblättchen der Wirtel in der Gesteinsfläche ausgebreitet. Bei der 
Mehrzahl sind nur je zwei oder drei Blättchen jedes Wirtels sicht- 
bar. Die Blättchen stehen in vielen Fällen ziemlich wenig vom 
Stengel ab. Sie zeigen die Größen- und Formverhältnisse der Blatt- 
organe von Sphenophyllum Schlotheimii Bgt. Die charakteristische 
Nervatur ist bei den besser erhaltenen Resten gut erkennbar, 

Durch Dr. Schubert wurde eine kleine Sammlung von Karbon- 
pflanzen aus dem Velebit übermittelt. Dieselbe stammt von Raduč in 
der Lika (Kroatien) und wurde gelegentlich der von den Herrn Grafen 
Alfonso und Umberto Borelli (in Zara) dort ausgeführten Schür- 
fungen auf Steinkohle gefunden. Die flözführenden Schichten lagern 
in der Lika unter Kalken mit Fusulinen, Crinoiden und anderen 
marinen Fossilien. Bei der Mehrzahl dieser Reste, welche in einem 
kohligen Tonschiefer eingebettet sind, hat man es mit Sekundär- 

51* 


334 Verhandlungen. Nr. 15 


segmenten eines Farnes aus der Gruppe der Cyathoides zu tun, und 
zwar weist die dichtgedrängte Stellung, das meist rechtwinklige Ab- 
stehen und die ein wenig schwankende, relativ bedeutende Länge 
(über 10 mm) der Tertiärsegmente zunächst auf Scolecopteris cyathea 
Schl. sp. hin. Für einige Fiedern käme auch Scolecopteris affinis Bgt. sp. 
zum Vergleiche in Betracht, von welcher Brogniart selbst zweifelte, 
ob sie nicht bloß eine Varietät seiner Pecopteris cyathea sei sowie 
ferner Scolecopteris Candolleana Bgt. sp., die dieser Autor als eine 
der eben genannten Art sehr nahestehende Art bezeichnete. Die 
Nervatur ist bei diesen Farnresten nicht gut erhalten. Der bemerkens- 
werteste derselben zeigt fünf parallel nebeneinander liegende Fiedern. 
Von der dazugehörigen Hauptspindel ist aber nichts erhalten. 

In zwei Bruchstücken ist ein Farn mit Pecopteris-Nervatur ver- 
treten, dessen am Grunde verschmolzene Fiederchen so dicht gedrängt 
stehende Nervillen zeigen, wie sie bei Alethopteris Serlii vorkommen. 
Die Fiederchen sind aber kurz und zugerundet, ähnlich jenen von 
Pecopteris Grandini und Pecopteris gigantea, so daß die Zugehörigkeit 
zur vorgenannten Art nicht gesichert erscheint. 

Gleichfalls in zwei Fragmenten liegt eine Pecopteris vor, für 
welche wegen des sehr starken Hervortretens der fast stets unge- 
teilten Nervillen P. arguta Bgt. zum Vergleiche in Betracht kommt. 
Rechterseits des einen Fiederrestes, wo die Fiederchen auch in Form 
und Größe diesem Farntypus entsprechen, gehen sie aber unter ziem- 
lich spitzem Winkel von der Spindel ab, links und am anderen Reste, 
wo sich ihr Abgangswinkel einem rechten nähert, sind sie breiter als 
dem Arttypus entspricht. 

In einer geringen Zahl von einzelnen Fiederchen ist ein Farn 
aus der Gruppe der Diplazioides vertreten. Die Fiederchen sind bei 
einer durchschnittlichen Breite von 6 mm teils gelappt, teils nur 
gekerbt. Eines zeigt die charakteristische Diplazium-Nervation sehr 
deutlich. Eine sichere Differentialdiagnose zwischen Diplazites emarginatus 
Goepp. und Pecopteris unita Bgt. (Pecopteris longifolia Bgt. kommt 


nicht in Betracht) läßt sich auf kleine Bruchstücke — wie sie hier 
nur vorliegen — kaum gründen. 


Ferner finden sich zwei Enden von Blattfiedern mit Neuropteris- 
Nervatur. Der eine dieser Reste besitzt ein rhomboidales Endfiederchen 
und jederseits vier mit der Entfernung vom ersten relativ rasch an 
Größe zunehmende seitliche Fiederchen. Der Rest läßt einen Vergleich 
mit Neuropteris heterophylla Bgt. zu. 

Außerdem sind noch zu erwähnen ein mangelhaft erhaltener 
Blattwirtel von Spenophyllum sp. und ein ziemlich gut erhaltener Rest 
von Annularia stellata Schloth. = Ann. longifolia Bgt. Es ist ein etwa 
1 dm langes Stengelstück mit sechs in Abständen von 11/,—2 cm auf- 
einander folgenden Blattwirteln, in denen die Zahl der Blättchen 
durchschnittlich 25 beträgt, die Länge der einzelnen Blättchen 
zwischen 11/⁄ und 3cm schwankt. Auf den Blättchen ist eine feine 
Streifung erkennbar. 

Die Scolecopteris, die beiden Pecopteriden, der Diplazites und 
die Annularia weisen auf die sechste Karbonflora (Ottweiler Schichten) 
hin. Die Neuropteris würde noch der fünften Flora angehören. 
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F. v. Kerner. Zur Kenntnis der dalmatinischen 
Eisenerze. 


Zur Ergänzung einer vor mehreren Jahren gebrachten Notiz, in 
welcher die Epigenese des Brauneisenerzes von Kotlenice (Nordfuß 
des Mosor) in Kürze erörtert wurde (Montan-Zeitung 1903), seien 
hier noch die Gründe angeführt, welche für jenes Erz die Annahme 
einer Syngenesis ausschließen, Der in der Nachbarschaft kleiner Erz- 
nester, die sich als Hohlraumfüllungen zu erkennen geben, durch die 
dankenswerten Bemühungen Herrn L. Miottos erschlossene Lager- 
gang ist zwischen zwei Bänke einer homogenen Schichtmasse von 
Rudistenkalk eingeschaltet. Würde es sich um ein sedimentäres Braun- 
eisenerz handeln, so fänden sich im Liegenden die Anzeichen einer 
stattgehabten Unterbrechung der marinen Schichtfolge, im Han- 
genden die Zeichen einer später erfolgten Transgression; die Basis 
des Erzlagers würde sich als eine einstige verkarstete Terrainoberfläche 
zu erkennen geben, die hangende Kalkschichte würde (wegen Bei- 
mengung oberflächlichen Verwitterungsstaubes des Erzkörpers) rot 
gefärbt sein und einen brakischen Habitus aufweisen. Es wären Ver- 
hältnisse zu erwarten, jenen ähnlich, welche man in Dalmatien an 
der Grenze zwischen Kreide und Tertiär oft antrifft, wo Toneisen- 
steine in unregelmäßige Vertiefungen der Oberfläche des Rudistenkalkes 
eingelagert sind und von rötlich oder braun gefärbten Kalken über- 
deckt werden, die brakische und in ihren tiefsten Lagen selbst lim- 
nische Schneckenfaunen führen. Die Bildung eines oberkretazischen 
Limonitflözes bei Kotlenice wäre, da Turon und Senon in Dalmatien 
sonst überall marin entwickelt sind, a priori sehr unwahrscheinlich. 
Die Untersuchung an Ort und Stelle zeigt, daß in der Tat auch dort 
aus dem Rudistenmeere nie eine Insel aufgeragt hat, 

Die Unmöglichkeit der Bildung eines Brauneisensteinflözes bei 
Kontinuität der Meeresbedeckung in der oberen Kreidezeit braucht 
nicht durch Hinweis auf geologische Lokalbefunde dargetan zu werden, 
Die Seeerze stellen allerdings eine unter Wasser vor sich gegangene 
Bildung von Eisenoxydhydrat dar. Ihre Entstehung ist aber an 
besondere, nur in jenen Gebieten, wo Seeerze auftreten, realisierte 
Bedingungen geknüpft. Eine Ausfällung von Eisenoxydhydrat am Grunde 
eines zoogene Kalke bildenden Meeres wäre undenkbar. 

In dem kaum zu erwägenden Falle, daß das Erzlager von Kot- 
lenice durch submarine Einschwemmung der Zerfallsprodukte eines 
auf einem benachbarten Lande gebildeten Erzkörpers entstanden wäre, 
hätte man Rotfärbung der Liegend- und Hangendkalke zu erwarten 
und müßte die Erzmasse von vielen Schlieren von erhärtetem Kalk- 
schlamm durchzogen sein und wohl auch eine mikroklastische Struktur 
aufweisen. 

Gegen die Annahme, daß das Brauneisenerz von Kotlenice durch 
Verwitterung aus einem Sideritlager entstanden sei, spricht zunächst 
das Fehlen solcher Formverhältnisse des Erzkörpers, welche auf vor- 
her stattgehabte Metasomatose hinweisen würden. Aber selbst wenn 
es möglich gewesen wäre, daß sich ein Spateisensteinflöz in seiner 
ursprünglichen Form hätte erhalten können, müßte diese eine andere 
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sein als jene, welche das Limonitlager von Kotlenice zeigt. Wenn aus 
einer wässerigen Lösung kohlensaurer Kalk und kohlensaures Eisen 
getrennt zur Abscheidung gelangen, verhält es sich so, daß eine Zeit 
lang die Bedingungen abwechselnd für die Fällung des ersteren und 
letzteren Salzes günstiger sind ; es fände sich dann zu beiden Seiten eines 
Hauptflözes ein oftmaliger Wechsel von dünnen Kalk- und Erzlagen. 
In Kotlenice tritt aber eine einzige dickere Erzschicht unvermittelt 
zwischen dickbankigen Kalken auf. Die Entstehung durch Verwitterung 
eines nicht ursprünglichen und erst durch Metasomatose gebildeten 
Flinzlagers schließt sich ebenfalls im Hinblick auf diese Formver- 
hältnisse des Erzkörpers aus, desgleichen die Entstehung durch direkte 
Umwandlung von Kalk in Limonit, für welche jedoch schon die Vor- 
bedingung (Einwirkung eisenchloridhältiger Wässer) nicht erfüllt war. 
Es wäre rätselhaft, wieso diese Umwandlung nur eine einzelne Kalk- 
steinbank betroffen und an den Grenzflächen derselben halt gemacht 
hätte. Auch wäre im Falle einer solchen Bildungsweise die von der 
feinkörnigen bis dichten Beschaffenheit des Rudistenkalkes sehr ab- 
weichende, zum Teil kavernöse und blätterige Textur des Erzes 
schwer verständlich. Der Umstand, daß in Kotlenice auch in der Tiefe 
keine Spuren von Spateisenstein gefunden werden, würde an sich noch 
nicht gegen eine Entstehung des dortigen Brauneisenerzes aus ersterem 
ürze sprechen, da im höhlen- und klüftereichen Karste die Tagwässer weit 
eindringen. Immerhin verdient es Erwähnung, daß das mineralogische 
Lexikon von Zepharoviö überhaupt keine dalmatinische Fundstätte 
von Siderit anführt; ja selbst unter den zahlreichen Mineralien, weiche 
jüngst Fr. Tudan als mikroskopische Beimengungen der Karstkalke 
und Dolomite und der Terra rossa nachwies!), fehlt der Spat- 
eisenstein. 

Das Vorhandensein eines einzigen Merkmales sedimentärer Lager- 
stätten, das Eingeschlossensein des Erzkörpers zwischen zwei Gesteins- 
bänken, kann angesichts der zahlreichen geologischen und chemischen 
Momente, welche in Kotlenice gegen eine Syngenesis sprechen, für 
eine solche nicht beweisend sein. Der Eifer, mit welchem von nicht 
fachmännischer Seite an der Annahme einer sedimentären Enstehungs- 
weise festgehalten wurde oder noch wird, entsprang wohl der Besorgnis, 
daß die Deutung des Eisenerzvorkommens von Kotlenice als eines 
epigenetischen Vorkommens die Bewertung desselben ungünstig beein- 
flussen würde. Die Frage, ob eine syngenetische oder eine epigenetische 
Lagerstätte wertvoller sei, läßt sich aber durchaus nicht allgemein im 
ersteren Sinne beantworten und ist ihre Entscheidung von den geo- 
logischen Verhältnissen abhängig. Was speziell Dalmatien betrifft, so 
ist daselbst für ein Eisenerzlager eine sedimentäre Bildungsweise 
keine günstige Empfehlung. Die Vorkommnisse an der Grenze zwischen 
Kreide und Protocän sind minderwertig und bilden keine ausgedehnten 
Flöze, sondern zerstreute, sehr wenig mächtige Linsen von geringem 
Umfange. Noch unbedeutender sind die Vorkommen an der Grenze 
des weißen ladinischen Kalkes gegen den grauen Kalk des Infralias 
und jene an der Basis der neogenen Schichtserie. 


1) Siehe Verband, 1910, Nr. 13, pag. 299—301. 
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Vorträge. 


Dr. Karl Hinterlechner. „Über metamorphe Schiefer 
aus dem Eisengebirge in Böhmen. Mit chemischen 


Analysen von Conrad von John.“ 


Auf die Tatsache, daß im Territorium des sogenannten Eisen- 
sebirges!) in Böhmen metamorphe Schiefer vorkommen, wies 
bereits F. von Andrian hin?). Als Ursache der Umwandlung nahm 
er Druck oder Emanationen heißer Quellen an. Trotz dieser Stellung- 
nahme gebührt das Verdienst auf kontaktmetamorphe Prozesse in dem 
vom Autor dieser Zeilen aufgenommenen Terrain (Spezialkartenblatt 
ÖCaslau und Chrudim, Zone 6, Kol. XIII) hingewiesen zu haben 
erst J. Krejčí und R. Helmhacker°). Dies deshalb, weil die 
F. von Andrianschen Angaben strenge genommen eigentlich auf 
unser Nachbargebiet (Blatt Hohenmauth und Leitomischl, Zone 6, 
Kol. XIV) Bezug nehmen, dessen metamorphe Schiefer jedoch mit 
unseren gegenständlichen Gebilden nicht in jeder Hinsicht und ab- 
solut identisch sein müssen, obschon die Möglichkeit vom Autor 
dieser Zeilen unumwunden zugegeben wird. F. von Andrian 
scheint: nämlich zumindest zwischen gewissen alten Schiefern des 
Ostens und des Westens (= unser Gebiet) des Eisengebirges einen künst- 
lichen Gegensatz konstruiert zu haben. 

Ohne in anderen Hinsichten die entsprechenden Konsequenzen 
gezogen zu haben nahmen Krejčí und Helmhacker bezüglich der 
Metamorphose gewisser paläozoischer Sedimente wie folgt 
Stellung (l. e, pag. 102): „Die Ottrelithschiefer sind Kontaktmetamor- 
phosen der schwarzen Tonschiefer) mit Granit; die Metamorphose 
reicht bis 1 km weit, in horizontaler Richtung gemessen, von der 
Granitgrenze in die Tonschieferschichten hinein ...* — und „Der 
Ottrelithphyllit übergeht in der Entfernung von mehr als 
1 km von der Granitgrenze allmählich in den schwarzen Ton- 
Schiefer? 


Welche Resultate die Neuaufnahme des Blattes Caslau und 
Chrudim erzielt hat, wurde teils bereits mitgeteilt°), teils wird es 
erst geschehen. Hier sollen vornehmlich folgende Bemerkungen strati- 

1) Nach Krejčí Gebirgszug zwischen Elbeteinitz und Vojnův Městec, 
wo er in das böhm,-mähr. Grenzgebirge übergeht. 

2) „Geologische Studien aus dem Chrudimer und Czaslauer Kreise.“ Jahr- 
buch 1863, pag. 203 und 204. 

3) „Erläuterungen zur geologischen Karte des Eisengebirges (Zelezné hory) 
Archiv der naturw. Landesdurchforschung von Böhmen. V. Bd., Nr. 1, Prag 1882. 

4) Nach Krejčí d, und d. Das Krejöische Dd, deute ich als d, und um- 
gekehrt sein Dd, für d,, wie aus den späteren Angaben erhellen wird. 

5) „Über Eruptivgesteine ans dem Eisengebirge in Böhmen. 1. Geologisch- 
petrographischer Teil von Dr. K. Hinterlechner; 2. Chemischer Teil von 
C. v. John.“ Jahrb. der k. k. geolog. R.-A. 1909, Bd. 59 und das Referat des 
Autors für den Jahresbericht pro 1908 des Herrn Hofrates Tietze in unseren 
Verbandlungen. 1909, pag. 9. 
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graphisch-tektonischer Natur Aufnahme finden, die indessen weder 
territoriell noch gegenständlich als erschöpfend aufgefaßt werden 
mögen. Das vollständige Elaborat bleibt einer späteren Zeit vor- 
behalten. : 
f Das Paläozoikum in dem von mir aufgenommenen Teile des 
Eisengebirges ist hauptsächlich aus Grauwacken, Grauwackenkonglo- 
meraten, Grauwackensandsteinen, Quarziten, Tonschiefern, Kalken, 
lokal aus graphitführenden Gebilden, Diabasen, Diabastuften, Amphi- 
boliten und schließlich aus metamorphen Schiefern aufgebaut. 
In stratigraphischer Hinsicht schließe ich mich den Ansichten 
J.J. Jahns!) an, der den lichten Kalk von Podol mit Korallen- | 
resten und Crinoiden als Äquivalent der Stufe F (fs) im mittel- l 
böhmischen Silur deutet. Das Liegende des genannten Horizontes 
bildet ein dunkler Kalk, den Jahn auf Grund von Funden von 
Crinoiden, Orthoceren und Lobolithen als „Kalkstein der 
Etage A" ansprach; daneben können dunkle Schiefer (ebenfalls mit 
Crinoiden) und graphitführende Schiefer konstatiert werden. 
Ein weiterer Leithorizont sind licht- bis dunkelgraue Quarzite, 
die stellenweise Scolithusröhrchen enthalten, welche bekanntlich 
im mittelböhmischen Silur die d, oder Dräbover Quarzite charak- 
| terisieren. Zwischen den Gebilden der Etage E und den gegen- 
ständlichen Quarziten findet man eine mächtige Serie dunkler 
Schiefer, die wie— hier von J. J. Jahn teilweise abweichend — 
im Hinblicke auf das Vorausgeschickte ganz allgemein für d +, +; er- 
klären. Fossilien sind in diesen Schichten nicht zu finden gewesen. i 
Die unter den Drábover Quarziten südlich Hermanmöstec | 
folgenden Gesteine sieht Jahn (l. c. pag. 225) „als ein Analogon 
des mittelböhmischen Kambriums an. Es sind dies: ein Quarzit- 


y 


bis Grauwackenkonglomerat, das mit dem Třemošná- | 


Konglomerate des mittelböhmischen Kambriums übereinstimmt“. 
„Weiter nach Norden hin folgen Grauwacken und Grauwacken- 
N sandsteine, die“ nach Jahn „entschieden zum Präkambrium 
zu zählen sind.“ Das Liegende des letzteren verhüllen Kreide- | 
sedimente. „Bei Vergleichung mit dem mittelböhmischen Silur fehlen | 
daher“ nach Jahn in unserem Territorium die „Bande d, (d, a, B, Y) 
und die Skrej-Jinecer Paradoxidesschiefer 2)“ (l. c. pag. 225). 
Speziell bezüglich der Bande d, verweise ich auf meine unten folgenden 
Angaben. Hier genüge die Bemerkung, daß es J. J. Jahn, wie er 
selbst sagt, an Zeit mangelte, um ausgedehntere und systematische 
Studien im gegenständlichen Terrain betreiben gekonnt zu haben. 
Außerdem spielt aber im Profil: Kalk-Podol— Hermanmöstec 
noch eine transversale Horizontalverschiebung insoferne eine Rolle, 
als die Bande d, dort fehlt und das Kambrium wie eine Kulisse 
unmittelbar hinter die d,-Quarzite so eingeschoben auftritt, daß man 
von diesem Bruche fast keine Ahnung hat, wenn man — wie es bei 
Jahn der Fall war — nicht die nötige Zeit hat, um viel mehr als 


1) „Die Silurformation im östlichen Böhmen.“ Jahrbuch der k. k. geol. RA. 
1898, 48, Band, pag. 207—230. 
"Nach J. J. Jahn eigentlich auch die Bande d,. 
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bloß das eben angeführte Profil zu studieren), Für den Nachweis 
der Bande d, kommt nämlich die Lehne zwischen Zbyslavec und 
Licome&fice, also der westliche Steilrand des Eisengebirges gegen 
die Caslauer Ebene hin in Betracht. 

Bei entsprechender Berücksichtigung der obigen, stratigraphischen 
Fixpunkte resultiert aus den Beobachtungen im Felde folgendes hier 
in groben Zügen skizzierte, tektonische Bild der Gegend 
zwischen Kostelec (nördlich Kalk-Podol), südlicher Fuß der 
Bučina (bei Podol) und Boukalka (westlich Podol). In dem gegen- 
ständlichen Distrikte repräsentiert das ostböhmische Paläozoikum eine 
nach Nord überkippte Mulde, welche vom f bis zum d, eine ununter- 
brochene Schichtserie aufweist. Gegen Nord liegt unter dem d,-Quarzite 
das Kambrium scheinbar konkordant; im Südflügel sind dagegen die 
Sedimente, die älter als das d, sein sollten, hier so gut wie ganz 
abgetragen. Zumindest südsüdöstlich von Kalk-Podol hat man es 
mit einem roten Granitgneise zu tun, der unmittelbar an die 
d,-Quarzite herantritt und selbst ihr Liegendes dą berührt, wo das d. 
bereits zerstört wurde oder sich zumindest nur durch Feldlesesteine 
verriet, wie dies an der Straße Podol-Hrbokov (K. 534 und 548) 
der Fall ist. 

In der Gegend bei Kalk-Podol bildet der Konjepruser 
Kalk (Ffo) das Muldenjüngste. Beiderseits (gegen Nord und Süd 
flankiert ihn die Etage Æ; letzteres vielleicht mit lokalen Unter, 
brechungen, die in kausalem Zusammenhange mit nordsüdlichen und 
ostwestlichen, zumeist ziemlich untergeordneten Störungen stehen. 
Zumindest westlich vom Meridian von Nütic verläuft dann der oben- 
erwähnte, untersilurische d,-(Drabover)-Quarzit mehr oder weniger 
konform mit der Grenze des unterdevonischen f,-Kalkes; dies als 
ganz konstantes Band zumindest am südlichen Abhange der Bučina 
bis Skoranov, wo übrigens auch sein Hangendes in metamorphem 
Zustande zu Tage lag (Muldenüberkippung °). Zwischen dem d,-Quarzite 
und der Kalkserie liegen die dunklen Schiefer das und 
graphitführende, ebenfalls schiefrige Gebilde. Die gegenständlichen, 
dunklen Schiefer sind es, die uns hier später besonders interessieren 
werden. 

In der graphischen Horizontalprojektion schließen sich alle bisher 
angeführten, silurischen Gebilde, abgesehen von gewissen Abweichungen, 
die schon erwähnt wurden, wie d, südöstlich Kalk-Podol, zum Teile 
auch dọ, und die indessen für unsere Zwecke vorläufig ganz neben- 
sächlicher Natur sind, in Form einer zwar unregelmäßigen, weil gegen 
Ost in die Länge gezogenen Ellipse um den devonischen, hellen 
Podoler Kalk. 

Zwischen Althof, Skoranov und Kraskov verhüllen 
dyasische Gebilde den Untergrund. Im Territorium von Podhrad, 
Rudov und Zbyslavec kommt dagegen abermals der rote 
Granitgneis wie am Südfuße der Bučina zum Vorscheine. Im 


1) Dieses studierte Jahn ganz vornehmlich, wenn nicht sogar neben den 
Podoler Kalken fast ausschließlich. 


2) d,, wie wir später zeigen werden. 
K. k. geol, Reichsanstalt. 1910. Nr. 15. Verhandlungen. 52 
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Walddistrikte nordwestlich Skoranov verhüllt eine quartäre Lehm- 
decke den Untergrund; bei Zbyslavec wird indessen aus ihrem 
Liegenden auf den Wiesen ein grauer Quarzit für Wegerhältungs- und 
für Bauzwecke ausgegraben. Daraus folgt in erster Linie, daß der dą- 
|: Quarzit von Skoranoyv (vollkommen der dortigen, allgemeinen 
Schichtenlagerung entsprechend) nord- und nordwestlich bei Zb y s= 
lavec wieder zum Vorscheine kommt. Die Gegend beim J. H. K. 527 
nördlich Zbyslavee ist es übrigens, wo sich der d.-Quarzit des 
südlichen mit dem gleichen Gebilde des nördlichen Muldenflügels 
vereint. Nebenbei sei bemerkt, daß der nördliche d,-Quarzit- 
horizont über Micov, Sušic bis westlich Tasovic hinstreicht, 
wo er an der oben bereits angedeuteten Dislokation mehr als 1 km 
südlicher als der Quarzit von der Bahnstrecke (n. K.-P od ol) 
sein Ende findet. Die genauere Beschreibung der gegenständlichen 
Dislokation sowie des Liegenden des d,-Quarzites im nördlichen 
Muldenflügel sei einer späteren Zeit vorbehalten, da dieser Gegen- 
stand mit der im Titel angedeuteten Frage nicht mehr unmittelbar 
zusammenhängt. 

Nordnordwestlich vom J. H. K. 527 (nördlich Zbyslavec) fand 
ich zwar auch noch Lesesteine eines hellgrauen Quarzites, den man 
als Fortsetzung des Drabover Quarzites auffassen kann: des könnten 
jedoch verschwemmte Reste des gegenständlichen Horizontes sein; 
oder es sind autochthone, spärliche "Relikte desselben, da er sich in 
dieser Richtung auskeilt. 

Das herrschende Gestein, welches das Liegende des d,-Quarzites 
im Podhofaner Revier repräsentiert, ist ein schwarzer Tonschiefer, 
der einerseits in der Richtung auf Zbyslavec zu streicht und in 
nordöstlicher bis östlicher Richtung einfällt. Entsprechend der Lagerung 
im nördlichen Muldenflügel streicht derselbe Tonschiefer bei 
Jetonice ostwestlich mit entsprechendem, südlichen Verflächen. ‚Der 
in Rede stehende, schwarze Tonschiefer fällt also dem muldenförmigen 
Bäue entsprechend durchgehends unter die d,-Quarzite ein. Fossilien 
| wurden bis jetzt darin nicht gefunden. Mit Rücksicht auf die 
Lagerung und die petrographischen Merkmale halte ich 
indessen diese Gebilde für ein Aquivalent des dıy Horizontes, des 
westböhmischen Kambriums, falls die J. Jalınsche Einteilung, von 


Grund zu zweifeln habe. In unseren weiteren Deduktionen sind 
von kardinaler Wichtigkeit die Verhältnisse im Dreiecke Zleber-. 
Chvalovice, nördliche Umgebung von Licom&fice und des J. H. 
K. 527 (nördlich Zbyslavec). ) 

Die schwarzen Tonschiefer, die wir soeben für d erklärt haben, 
werden hier von grauen Grauwacken unterteuft. In der „Skala“ 
K. 492 steht ein weißer bis hellgrauer Quarzit mit Anklängen an 
Grauwackencharaktere an. Dasselbe Gestein findet man bei K 426 am 


| stein) und selbst bei Dvůr novy (Neuhof) ostnordöstlich Podhoran. 
Za Beim Drainieren der südlichen, unmittelbaren Nachbarschaft des Novy 
dvůr stieß man nämlich ganz allgemein auf einen hellgrauen bis; 
weißen Quarzit, der, wenn nicht alle Anzeichen trügen, die nordwest- 


der wir ausgingen, den Tatsachen gerecht wird, woran ich keinen. 


nördlichen Fuße der Skala; weiters östlich Kamen bily (Weißen-, 
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liche Fortsetzung des gegenständlichen Quarzites vorzustellen hat. 
Das Liegende dieses Quarzites bildet abermals’eine Grauwacke von 
verschieden grauer Farbe und mit etwas variabler Quarzführung, 
die indessen auch sehr groß werden kann. Im Tälchen nördlich 
Lieömörice fand man einen schmalen Kalkhorizont der seinerzeit 
abgebaut wurde. Westlich K: 426 fand ich diesen Kalk zwar nicht 
mehr: dafür ist dort ein graphitischer Schiefer in einer 
derartigen Position angetroffen worden, daß man ihn als sehr be- 
nachbarten Horizont des Kalkes, wenn nicht als sein unmittelbares 
Liegende auffassen kann. Dieses graphitische Gebilde wird 
gegen West fortschreitend von einer hellen, fast quarzitischen 
Grauwacke unterteuft. Die helle Farbe dieses Grauwackenhorizontes 
macht zum Teile auch einer grauen Platz. Unter den Grauwacken 
folgen gegen Licomöfice schwarze Tonschiefer. 

Die ganze angegebene Schichtserie streicht nordsüdlich und 
verflächt- ziemlich steil östlich. Verfolgen wir sie dementsprechend 
in südlicher Richtung, so findet man, daß dem Quarzite der Skala 
bei Třemošnice eisenschüssige,quarzitisch-grauwacken- 
artige Äquivalente entsprechen. Außerdem muß aber noch auf 
folgendes hingewiesen -werden. Dem Liegenden des vorn als di'y 
angesprochenen Schichtkomplexes, den gegenständlichen Grauwacken 
und Tonschiefern sind Diabase, Diabastuffe und amphiboliti- 
sierte Diabase eingeschaltet. Suchen wir im Hinblicke auf diese 
Tatsachen im westböhmischen Paläozoikum nach eventuellen Äqui- 
valenten, so können wir sie wohl am ehesten in den d;g, den 
Komorauer Schichten, erblicken. Ob die Tonschiefer unmittelbar 
bei Licom&fice wirklich den dp oder schon älteren Gebilden an- 
gehören, lasse ich dahingestellt; dabei lasse ich aber ebenso die Frage 
offen, ob nicht diese Tonschiefer und noch irgendwelche Ge- 
bilde, die bei Licomörice bereits die Kreide verhüllt, doch noch 
zum dıy gehören. 

Die im ‘vorstehenden mit d;y, beziehungsweise dp verglichenen 
Sedimente vom Westrande des Eisengebirges, also aus dem südlichen 
Muldenflügel, haben ihre Äquivalente zum -Teile ‘wenigstens auch im 
nördlichen, sofern sie nicht dort ebenfalls von Kreidesedimenten ver- 
hüllt. werden. 

Bei Zbyslavee selbst findet man roten Granitgneis und 
basischere Eruptiva. Das Paläozoikum vom westlichen Steilrande des 
Eisengebirges verhüllt selbe also nicht ganz. Stellenweise fällt es nun 
da gegen den Granit ein. Dieser Umstand könnte die Veranlassung 
sein, im gegenständlichen Territorium an eine streichende Ver- 
werfung oder an eine. Transgression denken zu wollen. Zwin- 
gende Notwendigkeit für eine derartige Annahme resultiert jedoch 
aus den beobachteten Tatsachen keine. Eine derartige Annahme 
ist im Gegenteile schon aus theoretischen Gründen als kontrovers zu 
bezeichnen, falls man folgendes berücksichtigt. 

Oben haben wir das in Rede stehende Paläozoikum des Eisen- 
&ebirges für eine Syüklinale erklärt. Jede synklinale Faltung können 
wir ` uns nahe, . entlang der Muldenaxe -theoretisch von einer 
splitterigen Aufblätterung -begleitet denken, Fast jeder 


52* 


342 . Verhandlungen. Nr. 15 


Versuch mit einem 05 bis 10 mm dicken Pappendeckel oder 
einem anderen nicht zu elastischen Körper, den wir synklinal 
stark verbiegen, bestätigt nämlich dies. Dabei bleibt das „Streichen“ 
ganz gesetzmäßig wie in der nicht aufgesplitterten Masse. Kommt 
es nun in so einem Falle gleichzeitig mit dem Faltungsprozesse !) 
der Schichten auch zu einer Eruption, so ergießt sich natürlicher- 
weise das Magma in die entstandene Lücke und nach- ent- 
sprechender Zerstörung der Schieferhülle müssen sich beinahe genau 
derartige oder zumindest ähnliche Verhältnisse konstatieren lassen 
wie westlich Zbyslavec. Entsprechend meiner seinerzeitigen Stellung- 
nahme sei übrigens bemerkt, daß der rote Granitgneis jünger ist 
als jedes der vorhandenen Sedimente in unserem Anteile des Eisen- 
gebirges?). Damit soll indessen die Existenz einer untergeord- 
neten Transversalstörung bei Zleber Chvalovice nicht 
ganz in Abrede gestellt werden, denn nur diese erklärt es, wie dort 
unveränderter Tonschiefer neben dem roten Granitgneis vorkommen 
kann ê), und gerade querverlaufende, kleine Verschiebungen sind ja 
charakteristisch für unsere ganze, paläozoische Muldenzone. 

Den nächsten, nördlichen Granitaufbruch fand ich westlich und 
südlich Bumbalka (nordnordöstlich Podhoran). Sehr verbreitet 
ist dieses Gestein im LitoSicer Reviere (am nördlichen Blatt- 
rande). 


* * 
* 


1, Metamorphes Untersilur aus der Bučina bei 
Kalk-Podol. Aus den vorausgeschickten Angaben erhellt zur Ge- 
nüge klar, das die Schiefer im Liegenden®) des Drabover Quarzites 
und im Hangenden 5) des unterdevonischen Konjepruser Kalkes 
(f2), beziehungsweise der Etage E. daß heißt jenen dunklen Schiefern, 
aus denen die Bucina-Höhe (K. 602) hauptsächlich besteht, den 
oberen Horizonten des Untersilurs angehören. 

Wider Erwarten zeigen nun diese Schiefer, an verschiedenen 
Stellen studiert, ganz verschiedene, äußere Merkmale. 


ad Analyse I (pag. 345). Gestein aus der Gegend südlich von 
Prachovice; vom westlichen Ausläufer der Bučina und mithin aus 
der Granitferne. Abstand der nächsten, nachgewiesenen Granite 2, 
beziehungsweise 3 bis 4 km, auf der Oberfläche gemessen. Farbe dunkel- 
grau bis (fast) schwarz; auf den Schichtfugen und Klüften mit Limonit 
überzogen und deshalb braun. Struktur dünnschieferig, parallel zur 
Schieferung (= Schichtung) leicht spaltbar; der Korngröße nach so 
gut wie dicht, denn man erkennt mit freiem Auge zumindest im 
Querbruche kaum etwas außer sporadische, glitzernde Stellen, die 
man für einen Glimmer, Chlorit oder Chloritoid von vornherein er- 


1). Autor, „Über Eruptivgesteine aus dem Eisengebirge in Böhmen“, pag. 232. 

?) L. c. pag. 225 ff. 

3) Autor, „Vorläufige Bemerkungen über die tektonischen Verhältnisse am 
Südwestrande des Eisengebirges etc.“ Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1906, 
pag. 408 f. 

4) Bei Berücksichtigung der Stratigraphie Hangendes der normalen Lage. 
5) = Liegendes bei horizontaler Lage, 
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klären darf. Auf frischen Längsflächen erzeugt dasselbe Element den 
bekannten, phyllitischen Seidenglanz, durch den auch eine deutliche 
Wellung der Oberfläche, phyllitische Fältelung, zumindest lokal zum 
Ausdrucke kommt. Etwas besonders Beachtenswertes enthüllt auch 
das Mikroskop nicht, Wesentliche Elemente sind sicher: Quarz; in 
Form winzigster, selbst mikroskopisch nicht faßbarer Schüppchen lag 
ein helles, farbloses, deutlich doppelbrechendes Glimmermineral 
(Serizit) und ein dunkles Pigment, wohl eine Modifikation des Kohlen- 
stoffes, vor; lokal wurde streifenweise Limonit beobachtet. Neben 
dem Glimmer ist sicher auch ein stark licht-, aber schwach doppel- 
brechendes. monotomes Alumosilikat vorhanden. Wegen seinem deutlich 
erkennbaren Pleochroismus halte ich es für einen Ottrelith- 
vertreter. Der Menge nach wage ich dieses Element nicht zu schätzen, 
denn wegen der Kleinheit der Gebilde kann mau sie im gewöhnlichen 
Lichte zu leicht mit dem Glimmer vereinigen, zwischen gekreuzten 
Nicols werden sie aber oft derart dunkel, daß man sie von dem 
dunklen Pigment nicht trennen kann. Schließlich wurde auch die 
Gegenwart von Chlorit konstatiert. Einen Feldspat wage ich nicht 
mit voller Bestimmtheit anzunehmen, obschon er wahrscheinlich auch 
nicht fehlt. 

Die chemische Natur des Gesteines wird hinlänglich durch die 
Zahlenwerte der Analyse (I) illustriert, die auch den Mineralismus 
deutlich erklären: viel Quarz (Si 0,), Serizit (K, O), Feldspat zu- 
mindest nicht viel (Na, O und CaO); in einem aliquoten Teile des Glüh- 
verlustes ist wohl auch das dunkle Pigment (Kohlenstoff) anzunehmen. 

ad Analyse II (pag. 345). Anstehendes Material aus einer 
kleinen Grube an der Straße südöstlich Kalk-Podol, beziehungs- 
weise südwestlich von Citkov. In nächster Nähe des Granites. Auf 
Grund der Lagerungsverhältnisse ist diese Felsart nach geologischer 
Voraussicht genau oder zumindest beiläufig die östliche Fortsetzung 
des unmittelbar voranstehend beschriebenen Gesteines. 

Farbe schmutziggrau; heller wie Gestein sub I. Limonit wie 
dort. -Struktur dünnschieferig, auch leicht spaltbar. Mit freiem Auge 
kann nur auf ein chloritisch-serizitisches Element diagnostiziert werden, 
das wesentlich an der Gesteinszusammensetzung partizipiert. 

U. d. M. erkennt man als wesentliche Elemente auch hier: viel 
Quarz, ein helles bis blaßgrünliches, stark doppelbrechendes, schuppig 
ausgebildetes, monotomes Silikat der Glimmerreihe (Serizit); nicht 
sehr wenig eines ziemlich stark Licht-, allein sehr schwach doppel- 
brechenden, zweiten, gleichgeformten Alumosilikates. Dieses dürfte 
wohl der Ottrelith Helmhackers sein, denn dieses Element 
verriet einen unverkennbaren Pleochroismus; die Farben schwankten 
zwischen einem schmutzigen Grün, Graugrün, eventuell Saftgrün und 
einem hellgelben Tone. Manchmal wird das Mineral auch farblos. 
Winzige, aber sehr zahlreiche, doppelbrechende, allein zumeist fast 
schwarze (wegen den dunklen Rändern als der Ursache der rand- 
lichen Totalreflexion) Durchschnitte sind als Rutil aufzufassen. Ob 
Chlorit in größerer Menge vorhanden ist, scheint zumindest sehr 
zweifelhaft, wenn nicht ganz ausgeschlossen. Der Limonit bildet 
ganz unregelmäßige Gebilde, allein man findet auch Formen, die die 
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Annahme einer Pseudomorphose nach Pyrit zulassen, Durch das Eisen 


werden die Glinmer-Ottrelithschuppen dunkler gefärbt und erwecken 
auf den ersten Blick den Gedanken an Biotit. 

Der Quarz bildet lokal Nester oder -dünne Straten ; die übrigen 
Silikate Flasern. Im allgemeinen sind hier alle Elemente größer 
als im korrespondierenden Gesteine sub I. Bezüglich des Feldspates 
und. der Analyse (sub II) überhaupt, verweise ich kurz auf die An- 
gaben vorn sub I, denn das dort Gesagte gilt auch hier. Letzteres 
mit Ausschluß der Angaben betreffs des Glühverlustes; 
ein dunkles Pigment (O)fehlt ja hier-ganz. Die 7iO,-Menge 
zeigt, wieviel Rutil vorhanden ist. 

ad Analyse III. Westlicher Fuß der Bučina östlich Sko- 
ranov; Blöcke (!) südlich K. 492. Die Situation ‚dieses Fundes 
ist also derart, daß man das Gestein sich ursprünglich fast vertikal 
unter der Felsart sub 1 gelegen denken kann (= das unmittelbare 
Hangende des d,-Quarzites); weil verrollt, findet man sie jedoch auch 
in einem- tieferen Niveau. Entfernung. vom nächstliegenden, bekannten 
Granitaufbruche -nicht ganz 1 km. 

`. Den beiden erstbeschriebenen' Gebirgsarten sieht diese Felsart 
auch nicht einmal beiläufig gleich, obschon die Farbe auch in diesem‘ 
Falle grau erscheint, die Schieferung deutlich ausgebildet ist und 


auch ein . gewisser -Seidenglanz nicht geleugnet werden kann. Der- 


Quarz wird ‚hier zumindest mit der Lupe nach seinem Fettglanze 
leicht erkannt; bei den zahlreichen, hellen Schüppchen ist man zwar 
noch im Zweifel, ob selbe dem hellen Glimmer oder einem anderen, 
verwandten Elemente angehören.. Dafür stechen: indessen: (besonders 
auf angewitterten Flächen) bis 1X3 mm große Querschnitte mit folgen- 
den Merkmalen in die Augen. Farbe dunkelgrau oder sehr dunkel- 
grün; wegen einer sehr feinen Spaltbarkeit wie seidenglänzend; 
Umrisse etwas unregelmäßig leistenförmig. - Dies ist ein dunkler 
Disthen. 

D d M.. verraten sich folgende: Merkmale, - Wesentliche 
Elemente sind Quarz und zweierlei monotome Alumosilikäte; der 
Menge nach halten sich die beiden letzteren so gut wie das Gleich- 
gewicht. Rutil liegt auch hier in winzig kleinen, aber zahlreichen 
Querschnitten. vor. Der Disthen ist im Schliffe auffallenderweise 
seltener zu finden, als dies die Verhältnisse auf Anwitterungsflichen 
erwarten lassen. Vom Plagioklas ist auch hier wenig vorhanden; die 
Auslöschungsschiefen mit Bezug auf die Albit-Zwillingsgrenze waren 
klein. Im Detail erkennt man noch folgendes. Die beiden erwähnten: 
monotomen, Alumosilikate lagen in Schuppen-, beziehungsweise Nadel- 
oder Leistenform. vor. Den Durchschnitten nach geurteilt sind sie 
viel größer als in den Felsarten sub I oder IL. Ihre verschiedene 
Natur verrät sich nun durch folgende Merkmale. Beide sind ziemlich stark 
lichtbrechend; das eine ist farblos und gleichzeitig stark :doppel- 
brechend, das andere dagegen deutlich pleochroitisch und schwach 
doppelbrechend. Das farblose Element ist wohl ein heller Glimmer 
(Muskovit-Serizit), das pleochroitische dagegen ein Vertreter der 
Ottrelithgruppe. Die Farben des letzteren Gesteinselementes 
sind ‘diesbezüglich dieselben wie schon oben sub II angegeben wurde. 
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Der Disthen lag in leistenförmigen‘Durchschnitten vor, Aus- 
nahmslos war er polysynthetisch verzwillingt; im Innern und om 
Rande wie „zerfressen“, weil besonders mit Quarzeinschlüssen erfüllt. 
Diese waren lokal so geordnet, daß man die Schieferungsebene ganz 
deutlich durch den Disthen durchziehen sah. Parallel zur Längs- 
richtung der Leisten und jener der Zwillingslamellen verläuft ein 
System von Spaltrissen von der Güte der prismatischen Pyroxen- 
spaltbarkeit; quer lagen viel unregelmäßigere und bedeutend schlechter 
ausgebildete Spaltrisse. Die Farbe ist im durchfallenden Lichte hell- 
graublau bis hellgrau; zwischen diesen wechselt auch .der Pleo- 
chroismus, der beinahe als eine Art Absorptionsunterschied nach ver- 
schiedenen ‚Richtungen aufgefaßt werden kann. Die Doppelbrechung 
ist schwach, das Brechungsvermögen dagegen stark (stark chagrinierte 
Oberfläche). . 

Ein Eisenerz kommt im Schliffe (zumindest als nichtlimonitische 
Bildung) gar nicht vor; also dasselbe Verhältnis wie sub I und II, 
falls wir vom dortigen Limonit absehen. 

Obiger Mineralismus‘ des Gesteines steht auch mit der nach- 
stehenden Analyse sub III in bestem Einklange. 

Diese Verhältnisse ließen wegen der Nähe, beziehungsweise 
Nachbarschaft des Granites, der den ganzen Süd- und Ostfuß der 
Bučina einnimmt, von vornherein die Annahme zu, daß das Fehlen, 
beziehungsweise Vorhandensein des Pigments und die höhere oder 
niederere Kristallinität als Funktion der Entfernung vom Eruptivgesteine 
zu deuten ist. Eine Schlußfolgerung, die in folgenden drei Analysen 
eine hinreichend klare Bestätigung erfährt. 


I. II. III. 
(ärem DE 

leer er zer" BEA 60-46 56:90 
EEE N) 0:34 Spur 
Al Os ae neh ps 23:04 20:34 24-40 
Ne eu 4:63 3:94 
ee RER 2:89 5:00 
TR re} 0:60 0'50 
MI OTSE E 70:06 1°00 1:35 
R OREN he) 3:86 3:73 


NEE 094 08 - 1-10 
Oe .. 097 032° 03 
5 TE R 


Glühverlust.. .. E ...480, . 404 
Summae 2. 2...,100°40 99-69 ° »101'27 


Analysendiskussion. Sowohl die Kieselsäure, Tonerde als 
auch das Eisenoxyd schwanken nur in den für Analysenresultate von 
Sedimenten zulässigen Grenzen; dies trotz einer unverkennbaren' 
Spannung zwischen dem JO. der II. und III. Analyse. Das FeO der 
L und II. Analyse steht in bestem Einklange; die Menge sub III ist 
etwas groß, allein man wolle bedenken, daß man es mit einem 
Sedimente zu tun hat. Die-Zahlenwerte für Cat), MgO und besonders 
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für die Alkalien lassen dagegen überhaupt gar nichts zu wünschen 
übrig; man beachte besonders die Summe der Alkalien, - Ersteres 
gilt auch bezüglich der Phosphorsäure, des Schwefels und sogar betreffs 
des Glühverlustes, falls auf diese Bezug genommen werden soll; 
namentlich die Glühverluste vergleiche man mit jenen der 
IV.—V. Analyse (pag. 349). 


Bezüglich des Drabover Quarzites sei nur folgendes kurz 
bemerkt. In der Granitnähe (südwestlicher Fuß der Bučina) wurde 
er hellbraun ausgebildet angetroffen. Ostnordöstlich Zbyslavec, be- 
ziehungsweise westnordwestlich MiGov (s. K. 504) war er dagegen 
grau gefärbt. Die erstere Modifikation ist u. d. M. wesentlich aus 
Quarz aufgebaut gefunden worden, Limonit und Serizit sind 
vorhanden, aber sehr wenig. Die Quarzkörner zeigen die Tendenz, 
geradlinige oder schwach gebogene Konturen anzunehmen. Im un- 
veränderten Materiale fehlt die geradlinige Begrenzung der Quarz- 
körner und zwischen ihnen findet man zwar zahlreichere, allein dafür 
auch dementsprechend kleinere Serizitgebilde. Limonit fehlt auch 
bier nicht. 

2.Metamorphe Schiefer vom westlichen Steilrande 
des Eisengebirges zwischen Zleber-Chvalovice und 
der Umgebung von Podhoran. Die charakteristischen Merkmale 
der hierher gehörigen Felsarten kann man wie folgt zusammenfassen. 

ad Analyse IVa und IVb. Das Gestein, welches etwa am 
oberen Ende des unteren Drittels.der Distanz (Luftlinie) J. H. Zleber 
Chvalovice — westliches Ende des Dorfes Zbyslavec — auf der 
Lehne anstehend gefunden wurde, ist verschieden grau gefärbt und 
nahezu fast dicht bis sehr feinkörnig. An den analysierten Proben 
war außer Quarz (lokal) und kleinen, glänzenden Schüppchen eines 
Glimmers gar nichts zu sehen. Der Bruch war ausgesprochen splitterig, 
An manchen anderen Proben aus derselben Gegend ist auf den Schicht- 
flächen schon mit freiem Auge der Biotit sicher zu erkennen. 
Schließlich sei bemerkt, daß am südlichen (südsüdöstlichen) Ende von 
Chvalovice auch eine Gesteinsausbildung vorkommt, die bis hirse- 
korngroße, runde, nach den schönen, glänzenden Spaltblättchen er- 
kennbare Feldspatdurchschnitte verrät; einmal fand ich sogar 
einen linsengroßen und im Querbruche auch so geformten Querschnitt 
dieses Minerals. 

U. d. M. zeigen diese unanfechtbaren Sedimente folgende Merk- 
male: Die größten und vor allen anderen auffallenden Gebilde sind 
linsenförmig oder unregelmäßig knollig-kugelig. begrenzte 
Feldspatdurchschnitte. Das mikroskopische Bild davon deckt sich 
vollkommen mit der Abbildung 4 oder 5 auf Tafel VII meiner 
Deutschbroder Arbeit!). Ein großer Teil der Schnitte ist deutlich 
polysynthetisch verzwillingt, also Plagioklas; alle sind es 
jedoch nicht. Wegen ihrem so gut wie stets gleichen Brechungs- 
quotienten muß indessen daraus noch kein wesentlicher Gegensatz 


1) cf. Jahrb. d. k, k. geol, R.-A. 1907, Bd. 57. 
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gefolgert werden. Der Brechungsquotient des Feldspates ist überhaupt 
nicht groß; im gewöhnlichen Lichte untersucht scheinen die Schliffe 
an den Stellen, wo nicht kaolinisierte Schnitte vorlagen, wie löcherig 
zu sein. Die symmetrische Auslöschungsschiefe mit Bezug auf die 
Albit-Zwillingsgrenze wurde einmal mit + 5° und paar Minuten 
bestimmt; groß -war sie auch sonst nicht. In dieser Hinsicht dürfte 
übrigens das Verhältnis der Na,0 und CaO Mengen der beiden 
Analysen IV a und b hinreichend deutlich sprechen, falls wir bemerken, 
daß diese Elemente auf Grund der vorhandenen Mineralkombination 
fast nur vom Plagioklas herstammen können. Vom Oligoklas dürfte 
er demnach kaum viel verschieden sein. 

Sonst erscheinen als größte Gebilde, obschon in sehr kleiner 
Zahl, Turmalin und Granat. Der erstere ist unregelmäßig 
oder geradlinig begrenzt; der letztere bildet ebenfalls unregelmäßige 
Körner, aber auch Aggregate. Die Farbe desselben ist hell grauweiß 
mit einem Stiche ins Rötliche. Lokal ist er ganz durchwachsen von 
farblosen Elementen und sieht deshalb wie durchlocht aus. 

Bezüglich der Größe bleiben die Quarzdurchschnitte hinter 
den bisher genannten Mineralen weit zurück; im Hinblicke auf die 
Menge ist er dagegen neben dem Feldspate als wesentlicher Gesteins- 
bestandteil zu deuten, 

Der Quarz tritt teils in streifenförmigen Aggregaten von der 
Struktur der Quarzite auf oder er ist mit dem Glimmerminerale 
ganz vermengt, wie in den Phylliten. Aus diesem glimmerig- (quarzig-) 
chloritischen Gemenge bildet sich überhaupt eine Art feinkörnige 
bis dichte, graue „Grundmasse“, die selbst mikroskopisch nicht überall 
faßbar ist undin der die voranstehend angeführten, größeren Elemente 
eingebettet liegen. 

Der Glimmer ist in der „Grundmasse“ in zweifacher Weise 
ausgebildet: als winzige, farblose, stark doppel- und lichtbrechende 
Schüppchen (Serizit) undalsum etwas weniges größere, braune, deutlich 
pleochroitische Gebilde (Biotit) von ebenfalls Schuppen-, beziehungs- 
weise Nadelform; nur sind letztere auch hier sehr kurz. Ein schwach 
doppelbrechendes, lokal beobachtetes, deutlich pleochroitisches, grünes, 
monotomes Mineral von der Form kurzer, kleiner Nadeln oder Leistchen 
hielt ich für Chloritoid. 

Eine kohlige Substanz ist untergeordnet vorhanden und 
streifenweise angeordnet. 

Ganz vereinzelt fand man ein Erz (Magnetit?). 

Das Gestein, zu dem die Analyse IVb gehört, erscheint u. d. M. 
zwar deutlich höher kristallin entwickelt, allein sonst ist es mit dem 
unmittelbar voranstehend beschriebenen identisch. Unter höherer 
Kristallinität seien größere Durchschnittsdimensionen aller Elemente 
verstanden mit Ausschluß der linsenförmigen, beziehungsweise knollig- 
kugeligen Feldspäte, also mit Ausschluß der ursprünglichen, kleinen 
Gerölle. 

Das mikroskopische Bild deckt sich fast ganz genau mit den 
Bildern 3 und 6, Tafel VI, meiner mehrfach zitierten Deutschbroder 
Arbeit. 
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| gehobenen Grube nördlich Podhoran, beziehungsweise fast östlich 
u von der dortigen K. 263 vorgefunden. Bis jetzt habe ich den nächsten 
hu Granit etwa 1/ km weit von dieser Stelle entfernt angetroffen. Die 
IN Lagerungsverhältnisse (Streichen nördlich bis nordnordwestlich, Ver- 
|| flächen östlich) sind derart, daß man behaupten kann: gegenständliche 
j Felsart ist die nördliche Fortsetzung des unmittelbar voranstehend 
beschriebenen Gesteines. 
Farbe grau (graubraun) mit Stich ins Graublaue; Struktur 
j dünnschieferig, feinkörnig. Auf den Schieferungsflächen erscheinen mehr 
N oder weniger zahlreiche Knoten; es sind dies vom Biotit umhüllte 
Granatkörner. Auf den Schieferungsflächen glänzt das Gestein fast 
| metallisch und ist braun gefärbt wegen des zarten Biotitüberzuges; 
' der Querbruch ist ganz matt. 
U. d. M. erweist sich das Gestein als aus Biotit, Feldspat 
und Quarz als den wesentlichen Elementen zusammengesetzt. Straten- 
weise tritt Muskovit mit Biotit parallel verwachsen auf; vom 
Granat ist in den Schliffen weniger zu sehen als man auf Grund 
der zahlreichen Knoten annehmen möchte. Sehr wenig ist von einem 
Erze zu konstatieren (? Magnetit); noch weniger war von einem Titan- 
N säuremineral (Leukoxen) zu sehen. Die Form der einzelnen Elemente 
ist mit Ausschluß der Glimmer körnerartig; ganz allgemein zeigen 
N alle die Tendenz geradlinige oder schwach gebogene Grenzkonturen 
| anzunehmen. 
Der Feldspat unterscheidet sich vom Quarze am besten durch 
seine schwache Kaolinisierung. Dem optischen Verhalten nach ist er 
zweierlei Art: gestreift und ungestreift. Zumindest ein Teil der un- 


ad Analyse V. Das Gestein wurde anstehend in einer frisch aus- 


Hi gestreiften Schnitte ist Orthoklas, denn die K, Ö-Menge kann fast 

d unmöglich ganz vom Glimmer verbraucht werden. Betrefis des 

Plagioklases führt uns am sichersten folgende Überlegung an ein 

| Ziel. Das Na, O beteiligt sich bei obiger Mineralkombination so gut 

wie nur am Aufbau des Plagioklases; vom CaO ist zwar etwas im 

| Granat zu suchen, allein der größere Teil beibt noch immer für 

den Plagioklas reserviert. Faßt man nun das Verhältnis von Ca O und 

Na, O ins Auge, so ergibt sich dafür in Ziffern der Wert 2:3. Dies 

entspricht aber beiläufig (1) 5'25 Ca0:871 NaO = Aby : Any, = 

einem dem basischen Pole zumindest teilweise zugerückten Oligoklas. 

Wäre im analysierten Pulver abnormal viel Granat vorhanden gewesen, 

d was sich indessen durch andere Merkmale hätte verraten sollen, 

dann müßte freilich der Plagioklas etwas saurer sein, Mit obiger 

il Ableitung stimmt übrigens auch die symmetrische Auslöschungsschiefe 
A mit Bezug auf die Albitzwillingsgrenze + 50 sehr gut überein. 

Hier erübrigt uns nun nur noch ein kurzer Hinweis auf die 

t Ausbildung der Gesteine, die zwischen den Lokalitäten vorkommen, 

von denen die Gesteine herstammen, deren Analysen sub IVa und b, 

beziehungsweise V angeführt erscheinen; hier. handelt es sich also 

kurz gesagt um das Verbindungsgestein, beziehungsweise -Horizont. 

Gehen wir vom Granatknotenschiefer nördlich Podhořan 

gegen Licomö&fice, so bleiben zuerst die großen Granate aus, 

ferner werden die Dimensionen der einzelnen Elemente auch sonst 
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kleiner, bis man es namentlich im Tale nördlich Licomöfice mit 
Gebilden zu tun hat, von denen man eigentlich nicht sagen kann, sie 
wären Gneise oder Glimmerschiefer; allein ebensowenig passt 
auf sie uneingeschränkt die Bezeichnung Grauwacke, obschon ich 
Granatknotenschiefer mit sehr kleinen Granaten als Lesesteine auch 
südlich Licom&fice am Waldrande antraf. Zumindest bezüglich des 
Gneischarakters könnten wir hier folgende Worte E. Tietzes ge- 
brauchen: „Man würde Handstücke des Gesteines nicht gerade in 
erster Linie jemandem zeigen, der wissen möchte, wie G n eis aussieht!).“ 


IVa. IVb. vV. VI. 
Par ongi enit 

BC ee e 70:24 7020 6864 72:80 
TE SNUrEENDULSEEDDUL EE 
AG... . 1320 1440 14:80 12:80 
e Lee Uert Deg Ob 2:06 
Le) 357 #15 2:56 
(0 OB 210 ` el ` AE 1:55 
Mat) image Ee ale SM 1:40 
IK) OBER Ae "RAUS 3:16 2:42 2-42 
NaO u nn 25 Bed Aaen Sal 53:12 2:34 
PO, 0831 0440:24) wurden nicht 
Stil 0:00) bestimmt 
Glühverlust - . 100 160 096 1:70 
Summa . . . . 10081 10054 99:66 99:63 


Den voranstehenden Zahlenwerten der Analysen sub IVa, IVb 
und V nur ein Wort zu dem Zwecke beifügen zu wollen, um die 
Gleichheit der chemischen Natur der Substanzen sub 
IVa und b mit jener sub V ableiten zu wollen, hieße beinahe die 
Sprache der Zahlen abschwächen wollen! 

Fassen wir den Gesamtkomplex der angeführten Tatsachen ins 
Auge, so ergeben sich folgende Erkenntnisse. Mit der Annäherung an die 
Granite beiPodhoran wird die beschriebene Schichtserie höher kristallin. 
Liegt die noch verhüllte Granitoberfläche unter den Schiefern in 
zumindest beiläufig demselben Niveau, dann ist die Metamorphose in 
der Streichrichtung der Schiefer auf eine größere Distanz 
hin erfolgt als quer zu ihr. Entspräche die letztere Annahme nicht 
den tatsächlichen Verhältnissen, dann folgt dagegen, daß der Granit 
nördlich vom Quertälchen, nördlich Licom&fice, sehr seicht unter 
der derzeitigen Oberfläche vorkommen dürfte. 

* D 


* 
An dieser Stelle angelangt seien unsnunnoch ein paar Bemerkungen 
retrospektiver Natur gestattet. In meiner „Geologische Verhältnisse 
im Gebiete des Kartenblattes Deutschbrod (Zone 7, Kol. XIII)“ be- 


1) E, Tietze, „Die geognostischen Verhältnisse der Gegend von Landskron 
und Gewitsch.“ Jahrbuch d. k. k. geol. R.-A. 1901, pag. 656 auch Autor, 
Blatt Deutschbrod, pag. 295. 

53* 
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titelten Arbeit!) publizierte?) ich eine Analyse eines Cordierit- 
gneises von Wilhelmoy bei Humpolec, die seinerzeit Herr 
F. C. Eichleiter ausgeführt hat. Voranstehend reproduziere ich 
selbe sub VI wobei ich gleichzeitig auf folgendes aus meiner obzitierten 
Arbeit verweise, 

Seite 336 sage ich, daß alle dortigen „Cordieritgneise aus 
einer phyllitischen, beziehungsweise tonschieferartigen oder 
zumindest dieser verwandten, ursprünglichen Substanz hervorgegangen 
sein dürften“. Weiter heißt es: „heute will ich es vorläufig noch als 
fraglich hinstellen, ob nicht auch meine Funde von Tonschiefern 
bei Zleber Chvalovice) im Gebiete des Kartenblattes Caslau 
und Chrudim in demselben Sinne Zeugenschaft ablegen werden. 
Diese Beobachtung wäre eventuell eine zweite Bestätigung unserer 
Deduktion.* Ich bemerke nun ausdrücklich, daß der gegenständliche 
Fund etwas im Liegenden und kaum 1/, km von jener Stelle entfernt 
gemacht wurde, wo ich zwei Jahre später die Gesteine fand, deren 
Anälysen vorn sub IVa und b angeführt erscheinen. 

Sonst sagte ich auf pag. 338 der angeführten Publikation, „daß 
die als Cordierit- und Biotitgneise aufgefaßten Felsarten ver- 
mutlich teils aus Phylliten, teils aus Grauwacken, beziehungs- 
weise aus phyllitähnlichen Grauwacken hervorgegangen sein 
dürften“, 

Die Schlußfolgerungen, welche ein Vergleich der Analyse VI mit 
jenen sub IVa, IVb und V zur Folge hat, können wir nun im Hin- 
blicke auf das Gesagte wohl kurz wie folgt zusammenfassen: Sedimente 
jener chemischenNatur, wie sie unsere theoretischen Deduktionen 
in der zitierten Arbeit als Postulat für die Bildung der Cordierit- 
und Biotitgneise im Territorium des Blattes Deutschbrod ergaben, 
finden wir westlich Zbyslavec im Gebiete des Kartenblattes 
Caslau und Chrudim, und zwar mit einem derartigen (südlichen) 
Streichen #), daß sie naturnotwendig ins Gebiet des Blattes Deutschbrod 
eintreten müssen, ohne daß jedoch die analysierten Gesteine selbst 
direkt zusammenhängen; diesbezüglich sprechen die Tatsachen fürs 
Gegenteil. 

Ferner sagte ich (l. c. pag. 351): „Die Hoffnung, über diese 
Frage®) jemals etwas Genaueres zu erfahren, ist natürlicherweise zu- 
mindest sehr gering, obschon ich sie für den Landstreifen am nörd- 
lichen Blattrande ®) oder zumindest für einzelne Stellen desselben 
doch noch nicht ganz aufgebe. Der Schlüssel zur Deutung dieses 
Territoriums könnte nämlich möglicherweise im Gebiete des soge- 
nannten Eisengebirges (Blatt Caslau und Chrudim) gefunden 


1) Jahrbuch der k. k. geol. R.-A. 1907, Bd. 57, pag. 115—374. 

2) Pag. 334 sub I. 

3) Autor, „Vorläufige Bemerkungen über die tektonischen Verhältnisse am 
Südwestrande des Eisengebirges etc.“ Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1906, pag. 408 ff. 

*) Die beiden genannten Spezialkartenblätter stoßen mit ihrem nördlichen 
(Deutschbrod), beziehungsweise südlichen Rande "(Oaslau und Chrudim) unmittelbar 
an einander. Das Schichtstreichen im Blatte Deutschbrod ist auch (fast) nordsüdlich. 

$) Gemeint ist an der angegebenen Stelle die Altersfrage der Schiefer. 

6) Blatt Deutschbrod. 
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werden.“ In dieser Hinsicht erblicke ich nun im nachstehenden ein 
ungemein wichtiges Moment. 

Vorn wurde bereits darauf hingewiesen, daß den Grauwacken 
der für d, erklärten Bande Kalke, graphitführende Schiefer 
und quarzitische Gesteine konkordant eingeschaltet sind; 
ebenso wurde dort die Existenz von Diabasen, Diabastuffen 
und Amphiboliten konstatiert. 

Einen Kalk fand ich im Tale nördlich Licom&rice, südöstlich 
K. 409 ; westlich K.426 beobachtete ich die helle, quarzitische Grauwacke, 
im Hangenden davon den graphitführenden Schiefer t), der nach einer 
Bestimmung meines Freundes F. C. Eichleiter 3'24°/, Kohlenstoff 
enthält. Nördlich bei Licomörice steht im dortigen dunklen Ton- 
schiefer Diabas an; auf der Lehne unterhalb Zbyslavec kommt 
der Diabastuff und Amphibolit vor; ebendort wurde abermals ein 
Kalklager angetroffen, ob dies eine Fortsetzung des erstgenannten ist 
oder ob da ein zweites Lager desselben Horizontes vorliegt, ist fraglich. 
Genau im Sinne des Streichens fortschreitend finden wir in der Gegend 
beim Hgh. K. 495 (ostnordöstlich Bestvin) wieder graphitfüh- 
rende Gebilde, die nach F. ©. Eichleiter 0:46, 1:18, 1:59, be- 
ziehungsweise 2°55%, © führen; im Graben unterhalb Javorka (öst- 
lich Bestvin) tritt uns dagegen abermals ein Kalklager entgegen. Der 
Kalk aus dem aufgelassenen Steinbruche westsüdwestlich Javorka ist 
(noch deutlicher) wie jener aus dem Tale nördlich Licom&rice dünn- 
geschichtet und weiß bis grau gefärbt. Parallel zur Schichtung verlaufen 
durch ein Pigment dunkelgrau gefärbte Straten. Auf den Schichtfugen 
sind dendritische Gebilde zu sehen. Zum Teile ist das Gestein leicht 
in dünne Platten spaltbar, ohne selbst Spuren einer Druckerscheinung 
zu zeigen, teilweise ist es indessen ganz zerdrückt und bizarr ver- 
bogen. Lokal fand ich darin Stellen, die dem freien Auge Crinoiden- 
reste zu verraten schienen, allein im Schliffe waren selbe zumindest 
bis jetzt nicht sicher nachweisbar, Beim Anhauchen riecht dieser Kalk 
stark tonig. 

Von Javorka bis Hranic (ostnordöstlich Nová ves = Neues- 
dorf nahe am Südrande des Kartenblattes Ca slau und Chrudim) habe 
ich diesen Horizont nicht mehr nachweisen können, denn einerseits ist 
die Schieferhülle des roten Granitgneises dort zerstört und anderseits 
tritt die Kreide derart an den Steilrand heran, daß sie unmittelbar 
an den Granit angrenzt. Bei Neuesdorf treten wir überdies in eine 
transversal verlaufende Störungszone ein, die indessen keine besondere 
Beachtung verdient, da sie ganz unbedeutend ist. Bereits 
F. E Suess?) gibt nun hier Graphite bei Libitz und Hranitz 
an (cf. unten), die ich bei der Neuaufnahme wieder gefunden habe. 
Diese Funde repräsentieren die entsprechende südliche Fortsetzung 
des weiter nordwestlichen Vorkommens. Bei Libitz treten wir ins 
Gebiet des Kartenblattes Deutschbrod ein und betrefis dieses 
Territoriums kann ich nun auf meine Angaben (l. c. pag. 262—284, 


1) Analoge Gebilde kommen auch bei Semteš vor; dem Streichen nach 
wären selbe die normale Fortsetzung der Vorkommen bei Licomöfrice. 


2) Bau und Bild der böhmischen Masse, pag. 32. 
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pag. 298—302 und sonst) verweisen. Aus meinen bezüglichen Angaben 
erhellt zur Genüge, daß der gegenständliche Graphithorizont 
auch im Territorium des Blattes Deutschbrod die gleichen Charakter- 
züge aufweist, denn auch hier wird er streckenweise von Kalken, 
Kalksilikatfelsen, Amphiboliten, Quarziten und über- 
dies noch von Grauwacken begleitet. Meinen dereinstigen An- 
gaben über die geologischen Verhältnisse im Gebiete der Karten- 
blätter Iglau t), beziehungsweise Datschitz°) und Mährisch- 
Budwitz vorgreifend, bemerke ich, daß der gegenständliche Graphit- 
horizont auch in diese hineinreicht. Welche Verhältnisse weiter südlich 
bis zur Donau anzunehmen sind, erhellt schließlich am besten aus 
folgenden F. E. Suessschen Angaben im Werke „Bau und Bild etc.“ 
(pag. 32), wo es mit Rücksicht auf eine gewisse Graphitzone wörtlich 
heißt: „... . die eigentliche graphitische Gneiszone beginnt 
erst nördlich der Donau zwischen Marbach und Aggsbach und 
läßt sich von hier, mit mancherlei Ausbiegungen um die einge- 
lagerten Kerne von Granulit- und Gföhlergneis, weit nach Norden 
über Iglau (cf. oben) und bis über die böhmische Grenze 
verfolgen.“ Wie wir es nachweisen konnten, so sagt derselbe Autor 
hypothetisch weiter: „Die Graphitvorkommnisse von Libitz und 
Hranitz* (cf. oben!!) „bei Chotěboř am Innenrande des Eisenge- 
birges dürften noch dieser Zone angehören.“ 

Auf Grund der voranstehenden Bemerkungen könnte man 
möglicherweise den Schluß ableiten wollen, daß der gesamte Komplex 
der kristallinen Schiefer aus dem Blatte Deutschbrod hiermit als 
metamorphes Silur aufzufassen wäre. Demgegenüber sei jedoch aus- 
drücklich folgendes hervorgehoben. 

„Bedenken ®) wir, daß unsere Gneise“*) ein „mehr oder weniger 
gleich östlich einfallendes Schichtpaket darstellen, so müssen wir“ „zu- 
geben, daß in einer derartigen Schichtserie doch die verschieden- 
alterigsten“ „Bildungen vorkommen können“. Aus der Gleich- 
heit der chemischen Natur allein folst selbstverständlich noch 
nicht die Altersgleichheit zweier Gebilde. „Ein nicht genug zu 
verurteilendes Unternehmen wäre es deshalb, auf Grund unserer bis- 
herigen Kenntnisse über das in Rede stehende Deutschbroder Gebiet 
betreffs der Altersfrage der kristallinen Schiefer“ ganz allgemein „im 
positiven Sinne Stellung zu nehmen“). Daran ändert auch die Rolle 
des oben angeführten Graphit-Kalk-Horizontes nichts, denn damit ist 
erst ein ganz unbekannt wie breiter Horizont der kristallinen Schiefer 
betrefis des Alters unserem Erkennen näher gerückt. Sicher ist nur, 
daß aus diesen Gründen die althergebrachte, geologisch-dogmatische 
Behauptung, als ob die kristallinen Schiefer im Bereiche der Spezial- 
kartenblätter Caslau-Chrudim, Deutschbrod und Iglau (so- 
wie auch Da&ic-Mährisch-Budwitz und Kuttenberg-Kohl- 
janovic) archäische Gebilde wären, entschieden zurückgewiesen 


1) Grenzt südlich an das Blatt Deutschbrod an. 
2) Grenzt südlich an das Blatt Iglau an. 

*) Deutschbroder Arbeit, pag. 343. 

4) Im Blatte Deutschbrod. 

°) Deutschbroder Arbeit, pag. 351. 
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werden muß, und daß die gegenständliche Graphitzone silurischen 
Alters ist, falls die stratigraphische Deutung der Sedimente im 
Eisengebirge den Tatsachen entspricht, woran zu zweifeln ich keinen 
Grund habe. Die Breite der gegenständlichen Zone ist Auffassungs- 
sache, 


Literaturnotizen. 


P. Vinassa de Regny. Rilevamento geologico della 
Tavoletta „Paluzza“. Boll. d. R. Comitato geologico d’Italia. 
(Vol. XLI anno 1910.) Mit einer paläontologischen Tafel. 


Die seit dem Erscheinen unseres geologischen Spezialkartenblattes SW- 
Gruppe Nr. 71, Oberdrauburg und Mauthen auf der italienischen Südab- 
dachung der karnischen Hauptkette im Gebiete des Tagliamento von seiten der 
Herren P. Vinassa de Regny und M. Gortani durchgeführten ergebnis- 
reichen, in zahlreichen geologischen und paläontologischen Arbeiten besprochenen 
Detailforschungen sollen nun auch durch die geologische Kartierung der ent- 
sprechenden Tavolette 1:50000 zu einem Abschluss gebracht werden. Vorliegende 
Mitteilung bespricht die Hauptzüge und Begründung der künftigen Ausscheidungen 
innerhalb eines beiläufig die untere Hälfte des Südostviertels unseres Blattes um- 
fassenden Terrainabschnittes in der Umgebung von Paluzza, Timan und Paularo. 

Als älteste Schichtgruppen werden außer den Tonschiefer, Grauwacken 
und Kalke umfassenden Silurbildungen im allgemeinen, zunächst als 
Mittelsilur dem bekannten, von G. Stache entdeckten Vorkommen des kärnt- 
nerischen Uggwagrabens entsprechende, dunkle, ockerige Tonschiefer und grün- 
graue, kalkige Schiefer mit einer ausgesprochenen Caradocfauna, dann endlich das 
typische Obersilur ausgeschieden. Letzteres wird wieder von Kalken und 
Schiefern zusammengesetzt, wobei die bunten Orthocerenkalke oder Netzkalke zum 
Teil als sich auskeilende Linsen innerhalb der seitlich durchreichenden Ton- 
schieferentwicklung dargestellt werden. Verschiedene neue Vorkommen von Ober- 
silurkalkzügen wurden im Bereiche des antiklinal gebauten Pizzo di Timau nach- 
gewiesen. 

Die ursprünglich von F. Frech als obersilurisch erkannten, später aber 
von De Angelis ins Devon gestellten Kieselkorallenkalke am M. Lodin, 
über welche Professor Vinassa schon früher eine besondere paläontologische 
Arbeit (Palaeontographica Italica XIV. Pisa 1908) veröffentlicht hatte, werden nun 
definitiv als obersilurisch angesehen. 

Während Unter- und Mitteldevon bisher nur in der Ausbildung von über 
dem Obersilur normal auflagernden Korallenkalken beobachtet wurden, weist der 
Verfasser für die Gegend zwischen dem Pizzo und dem M. Avostano (Promos- 
spitze östlich von Plöcken) eine Wechsellagerung der Oberdevonkalke mit Schiefer- 
lagen nach, ein Verhältnis, das vom Referenten seinerzeit auf tektonische Kom- 
plikationen zurückgeführt wurde. Unsere geologische Spezialkarte zeigt dort zwei 
schmale Devonkalkzüge über Silurschiefern, deren richtige Deutung durch ein von 
T. Taramelli entdecktes Graptolithenvorkommen (Vinassa de Regny in 
Boll. Soc. geol. italiana Vol. XXV, pag. 223) bekräftigt erscheint. 

Nicht bloß durch die Auffindung der Cuboides-Stufe des älteren Ober- 
devons und durch den Nachweis, daß gewisse südlich des Plöckenpasses er- 
scheinende, rosenrot gefärbte Netzkalke in die Clymenien-Stufe zu stellen 
sind, sondern auch durch genauere Verfolgung des ganzen Oberdevons wurde eine 
wesentlich größere Verbreitung des letzteren auf dem Südabhang der Hauptkette 
sichergestellt. 

Von prinzipieller Bedeutung erscheint ein zwar räumlich beschränktes, aber 
paläontologisch genau fixiertes Vorkommen von mitteldevonischem Korallenkalk, 
das vom Autor nächst der Valpudiaalpe nördlich von Paluzza entdeckt wurde und 
somit in jener viele Kilometer breiten Zone von Silurschiefern und Grauwacken 
gelegen jst, die ursprünglich von F. Frech in ihrer Gänze dem Kulm zugewiesen 
worden war, Wie der Autor hervorhebt, handelt es sich hier um eine Auflagerung 
des devonischen Korallenkalkes über dem schwärzlichen Schiefer, so daß der 
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letztere mindestens älter ist als das Mitteldevon. Wenn hier mehrfach, wie im 
Obersilur und im Oberdevon, das Einsetzen von Schieferbildungen angenommen 
wird, scheint eine schon von G. Stache hervorgehobene Möglichkeit neue Stützen 
zu gewinnen. Stache schreibt nämlich (Zeitschr. d. Deutsch. geolog. Gesellsch. 
Jahrg. 1884, pag. 224): „Es kann nicht in Abrede gestellt werden, daß die 
mächtige, ins Devon reichende Korallenkalkfazies eine äquivalente Schiefer- und 
Sandsteinfazies haben müsse und daß dieselbe streckenweise in einem Wechsel von 
Kalk- und Schieferschichten vermittelt sein könne.“ 

Das Vorkommen von auflagernden Devonkalkrelikten über den frag- 
lichen dunklen Tonschiefern erscheint nun kaum geeignet, die Auffassung zu 
stützen, daß jene Schiefermassen als Ganzes eine abweichende Fazies der Korallen- 
kalkriffe der karnischen Hauptkette darstellen. Für diesen letzteren Fall beweisend 
wäre erst die regelmäßige Zwischenschaltung fossilführender Devonkalklinsen 
innerhalb der einförmigen Tonschiefer und Grauwackenfazies, welche sich hier im 
Süden der in einzelne paläontologisch wohl charakterisierte Stufen des unteren, 
mittleren und oberen Devons gegliederten Kalkfazies ausbreitet. 

Betrachtet man die in jenem südlichen Tonschieferzuge des Monte Dimon und 
Monte Crostis, dann aber weiter westlich im Kamme der Steinwand mit den älteren 
Silurschiefern eng verfalteten grünen und violetten oder kupferroten Diabastuffe, 
Diabase und Mandelsteine, welche auf unseren Karten als „unbestimmten paläozoischen 
Alters“ ausgeschieden worden sind, als zum älteren Paläozoikum gehörig, in das sie in 
den anschließenden Nachbargebieten auch von F. Teller und F. Kossmat gestellt 
werden, so ergäbe sich allerdings eine gewisse petrographische Analogie mit den 
Schalsteinvorkommen einzelner Stufen des Rheinischen und des Grazer Devons, 
P. Vinassa undM.Gortani stellen jene bunte, tuffige Reihe aber in das ältere 
Perm, unmittelbar an die Basis des Grödener Sandsteins, von dem sie an vielen 
Stellen transgressiv überlagert werden. 

Die auffallende und überall leicht erkennbare Oberkarbontransgression 
haben die Autoren in einer weit größeren Verbreitung nachzuweisen vermocht, als 
auf unserem Kartenblatte zum Ausdrucke kommt. Wie aus dem von P. Vinassa 
bereits 1906 veröffentlichten Übersichtskärtchen (Boll. Soc. geol. ital. XXV. pag. 227) 
hervorgeht, nimmt die Oberkarbontransgression nicht nur auf dem Dimonzuge 
einen breiten Raum ein, sondern reicht, wenn auch mit Unterbrechungen, bis zur 
Forca Moreret in der Nähe der Capanna Marinelli, woselbst Referent seinerzeit 
schwarze Kieselschiefer mit Monograptus sp. aufgefunden hatte, M. Gortani 
(Boll. Soc. geol. ital. Vol. XXV, pag. 259) führt aus derselben Umgebung ober- 
karbonische Pflanzenreste, wie Neurodontopteris auriculata Brot. sp. und Cala- 
mites Cistii Brot. an. 

Da aus der gleichen Zone von F. Frech Archäocalamitenreste, von 
P. G. Krause (Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1906, pag. 64) im Anstehenden 
beobachtet Asterocalamites scrobiculatus (Schloth.) Zeiller -und Stigmaria ficoides 
(Sternb.) Brot, namhaft gemacht werden, so lägen in der Sandstein- und Ton- 
schieferregion jm Süden des devonischen Kellerwandzuges außer Silur und Ober- 
karbon auch noch Kulm vor. Allem Anschein nach sind es jedoch dieselben 
Calamitenreste, welche hier eine verschiedene Deutung erfahren haben, Wie ich 
bereits in einem früheren Referat (Verhandl. 1906, pag. 240) hervorgehoben habe, 
reicht anderseits weder die’Deutung als Kulm, noch die Annahme, daß hier trans- 
gredierendes Oberkarbon gleichzeitig über Kulmschiefer Devonkalk und Silurschiefer 
hinweggreift hin, um das Erscheinen frappant ähnlicher Pflanzenreste im Silursockel 
des Seekopfes am Wolayersee befriedigend zu erklären. Daraus mag entnommen 
werden, daß von den Detailforschungen auf dem Südabhang der karnischen Haupt- 
kette noch weitere Beiträge zur endgültigen Lösung dieser Frage erwartet werden 
dürfen. Auch fällt es auf, daß die von P. Vinassa de Regny nachgewiesene west- 
liche Fortsetzung des Oberkarbons insofern abweichend ausgebildet zu sein scheint, 
als hier augenscheinlich die für das Oberkarbon der Kronalpe und Pizzulalpe so 
charakteristischen weißen Quarzkonglomerat- und schwarzen Fusulinenkalkbänke 
fehlen. Zur Erklärung dieser Tatsache könnte freilich angenommen werden, daß 
hier nur die tieferen, etwa im Profil der Kronalpe schon oberhalb der Ofenhütte 
nahe unter dem Garnitzen Sattel 1674 m der Spezialkarte fossilführenden Straten 
des Oberkarbons erhalten blieben. 

Ein wichtiger Abschnitt betrifft die bereits erwähnte, nördlich von Paularo 
im Dimonzuge und in den Gebirgen von Valcalda eingefaltete, auf unserer Karte 
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als „grüne oder violette Tonschiefer und Diabastuffe unbestimmt paläozoischen 
Alters" ausgeschiedene, von Grödener Sandstein bedeckte Schichtgruppe. Wie 
schon seinerzeit von Taramelli, werden diese Schichten auch in der vor- 
liegenden Arbeit als aus dem jüngsten Karbon in das ältere Perm reichende Ab- 
lagerungen, also beiläufig als ein Äquivalent des Permkarbons, angesprochen. 
Diese Auffassung stützt sich zunächst nur auf lokale Lagerungsverhältnisse, 
Referent hat diese Bildungen mit G. Stache und F. Teller bisher stets für 
altpaläozoisch gehalten, wofür unter anderem auch das Erscheinen von 
Geröllen solcher bunter Gesteine in den Konglomeraten des 
Oberkarbons der Alpe Pizzul, NO von Paularo, als maßgebend angesehen 
(Erläuterungen d. geol. Spezialkarte SW-Gruppe Nr. 71, Oberdrauburg und Mauthen, 
Wien 1901, pag. 22) wurde. 

Seitdem durch M. Gortani bei Forni Alvoltri, also in einer Gegend, wo 
dieselben Grüngesteine und Diabase ebenfalls entwickelt sind, im 
Liegenden des Grödener Konglomerats typische Trogkofelkalke nachgewiesen 
wurden, hält es umso schwerer, an eine Vertretung des Permkarbons durch die 
fragliche tuffreiche Serie zu glauben. 

Die Bemerkungen über die mittleren und jüngeren Permschichten beziehen 
sich fast ausschließlich auf einige neue Vorkommen von Grödener Sandstein in 
der Umgebung von Paluzza. Bezüglich des Werfener Schiefers auf den Gehängen 
des M. Salinchiet wird das Vorherrschen kalkiger Bänke und das Zurücktreten 
der bunten, glimmerreichen Schiefer in Form mehr untergeordneter Zwischenlagen, 
also einer Entwicklung hervorgehoben, welche auch nördlich von Pontafel im 
Vogelsbachgraben und auf der Reppwand am Gartnerkofel herrschend ist. 

Nach Vinassa de Regny kann die Tektonik dieses Terrains als eine ver- 
hältnismäßig einfache, in erster Linie auf Faltenbildung mit einzelnen, aus letz- 
terer hervorgegangenen Störungen beruhende angesehen werden. (G. Geyer.) 


P. Vinassa de Regny. Fossili ordoviciani nel nucleo 
centrale carnico. Atti d. Accad. gioenia di science naturali. 
Catania 1910; mit drei Tafeln in 4°, 


Gelegentlich der Detailuntersuchungen auf der italienischen Südabdachung 
der Karnischen Alpen gelang es dem Verfasser an mehreren Stellen unter dem 
graptolithenführenden Kieselschieferniveau, also an der Basis des Obersilurs, in 
schwärzlichen, ockerigen, mit grüngrauen Kalkschiefern in Verbindung stehenden 
Tonschiefern eine Caradocfauna aufzufinden, welche ofienbar als ein Äquivalent 
der von G. Stache zuerst entdeckten Untersilurfauna des Uggwagrabens im 
kärntnerischen Kanaltale angesehen werden darf. Nachdem die betreffenden 
Lokalitäteu im Bereich unseres im Druck erschienenen geologischen Spezialkarten- 
blattes SW. Nr. 71, Oberdrauburg und Mauthen (Zone 19, Kol. VIII) gelegen 
sind, mögen dieselben hier näher angeführt werden. Es sind dies die Umgebung 
der Meledisalpe im oberen Chiarsotal nördlich von Paularo, eine Stelle am Wege 
von der Forca Pizzul zur Lanzenalpe, also am Ostabhang des M. Pizzul, endlich 
der Abhang südwestlich unter dem Chiadin di Lanza, der sich auf der nördlichen 
Abdachung des M. Germula gegen den Lanzensattel erhebt. Wenngleich die 
Schichtfolgen jener drei Fundorte nicht in allen Details übereinstimmen, indem 
zum Beispiel am Ostabhang deg" M. Pizzul und unterhalb des Chiadin die schwarzen 
Kieselschiefer mit Rastrites fehlen, so steht doch die Position nahe unterhalb des 
obersilurischen bunten Orthocerenkalkes für alle drei Vorkommen fest. 

Die Fauna besteht aus einer Anzahl von Anthozoen, Crinoiden und Brachio- 
poden. Unter den ersteren ist hauptsächlich die Gattung Monticulipora mit den 
Untergattungen Monotrypa, Monotrypella, Heterotrypa, Callopora und Prasopora 
in sechs durchweg neuen Arten vertreten. Außerdem erscheinen Striatopora, 
Trematopora, Berenicea und Fenestella (Reteporina) ebenfalls in neu beschriebenen 
Formen. Von Crinoiden werden die zuerst von F, A. Bather aufgestellten 
Formen der Gattung Corylocrinus neu dargestellt und abgebildet. Unter den Brachio- 
poden dominiert bei weitem das Genus Orthis Dalman mit 17 bereits bekannten 
Arten, ferner die Gattungen Strophomena Blainv, und Leptaena Dalman mit fünf 
alten Formen. Andere Brachiopoden wie Vertreter der Gattungen Rhynchonella, 
Spirifer, Porambonites und Triplesia treten gegenüber jenem herrschenden Formen- 
kreise ebenso stark zurück, wie die spärlich erscheinenden Zweischaler und 
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Schnecken, wodurch die Übereinstimmung mit der oben erwähnten Caradoc- 
fauna des Uggwagrabens um so stärker hervortritt. 

Drei Quarttafeln mit klar zum Ausdruck kommenden Schliffbildern der Korallen- 
vorkommen und deutlichen Wiedergaben der fein. gerippten Brachiopodenschalen 
dienen zur Illustration der paläontologischen Beschreibungen. (G. Geyer.) 


Dr. H.E. Boeke. „Übersicht der Mineralogie, Petro- 
graphie und Geologie der Kalisalz-Lagerstätten.* 508. 


Die vorliegende Arbeit ist eine kurze Darstellung der auf den im Titel an- 
geführten Gebieten bisher gewonnenen Resultate. Die 1. Abteilung führt die 
Salzmineralien in tabellarischer Anordnung auf mit den Daten ihrer chemischen 
Zusammensetzung, Kristallklasse und Form, optischen Konstanten, Härte, speziell 
Gewicht und Spaltbarkeit, nebst Literaturangaben. Die 2. Abteilung bespricht in 
Kürze die Salzgesteine, die Trennung ihrer Gemengteile, ihre mikroskopische und 
chemische Untersuchung, die graphische Darstellung der Analysenresultate, die 
Nomenklatur der Salzgesteine, die geologisch-geographische Einteilung ihres Vor- 
kommens und den Salzton. Der 3. Teil erörtert die Van’t Hoffschen Unter- 
suchungen über die Entstehung der Salzgesteine, und die 4. Abteilung ist der 
Geologie der Kalisalze gewidmet (geologische Entstehung und Verbreitung, Salz- 
lagerstättengeologie und Tektonik). Durch die übersichtliche Darstellung ist das 
Buch sehr empfehlenswert. (Hackl.) 


P. Groth. Chemische Kristallographie. II Teil. Ali- 
phatische und Hydroaromatische Kohlenstoffverbin- 
dungen. Mit 648 Textfiguren. Leipzig, W. Engelmann 1910. 

Nachdem 1906 der I., 1908 der II. Teil dieses groß angelegten Werkes er- 
schienen sind, liegt nun bereits der III. Band vor, welcher zusammen mit einem 
nachfolgenden IV. Bande die organischen Verbindungen behandelt. Der vor- 
liegende Band behandelt die Substitutionsprodukte des Methans, Athans, Azetylens 
und Ätylens; Propans und Propylens, der Butane und Butylene, Pentane und 
Pentene, Hexane, Heptane usw. der Paraffine und Olefine mit acht und mehr 
Atomen C, ferner die Harnstofi- und Ilarnsäuregruppe und schließlich die 
Hydrobenzolderivate und Terpene. Ein alphabetisches und ein Formelregister er- 
leichtern die Benützung des Werkes. Für jede der Verbindungen werden die 
chemische Formel. Kristallklasse, kristallographischen Elemente, die Formen, welche 
durch zahlreiche Illustrationen veranschaulicht werden, die beobachteten und die 
berechneten Kantenwinkel, optische und physikalische Konstanten angegeben. Mit 
dem Abschluß dieser Bände erhalten Chemiker und Kristallographen ein Werk, 
das auf lange hinaus eine feste Basis dieses ganzen Forschungszweiges bilden wird. 


(W. H.) 


"Verlag der k. k. geolog. Reichsanstalt, Wien III. Rasumofskygasse 23, 


Gesellschafts-Buchdruckerei Brüder Hollinek, Wien III, Erdbergstraße 3. 


Verhandlungen ert i A Reichsanstalt 


Sitzung vom 20. Dezember 1910. 


Inhalt: Eingesendete Mitteilungen: B. Sander: Zur Systematik zentral-alpiner 
Decken. — Vorträge: K. Hinterlechner: Vorlage des Spezialkartenblattes Iglau (Zone 8, 
Kol. XIII). — G, B. Trener: Die Lagerungsverhältnisse und das Alter der Corno Alto-Eruptiv- 
masse in der Adamellogruppe. — Literaturnotizen: J. Koenigsberger, J. Koenigs- 
berger, J. Koenigsberger. 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mitteilungen verantwortlich. 


Eingesendete Mitteilungen. 
B. Sander. Zur Systematik zentralalpiner Decken. 


Dem 1909 von E. Suess!) und V. Uhlig?) vielfach im An- 
schluß an Termier entworfenen System der Decken in den Zentral- 
alpen sind jüngere Arbeiten zum Teil gefolgt); zum Teil sind sie 
davon abgewichen 4). Dem Eingehen auf diese Arbeiten und auf Beob- 
achtungen des Verfassers werden hier einige ‚Bemerkungen voran- 
gestellt. 

Es gibt Gebiete, deren Bau aus übereinander geschobenen Lagen 
klar wird zugleich mit der Erkenntnis der Reihenfolge, welche die 
aufbauenden Schichten vor der zu analysierenden Komplikation ein- 
nahmen. Diese Reihenfolge ist schon bei Einschaltung von Intrusiv- 
lagern vor der zu analysierenden Faltung’ natürlich nicht mehr gleich- 
bedeutend mit Altersfolge und wäre es noch weniger zum Beispiel in 
dem möglichen Falle, daß zunächst sekundäre Faltungen einer Decken- 
serie zur Analyse gelangen. Gebiete, in welchen Überschiebungen nur 
auf Grund der prätektonischen Schichtfolge (meist Altersfolge) schon 
vor dem „Siegeszug der Deckentheorie* erkannt wurden, sind jn "den 


1) Antlitz der Erde, III./2., pag. 167 ff. 

®) Der Deckenbau in den Ostalpen. Mittlg. d. Geol. Ges. Wien 1909, II., Heft 4, 
pag. 462. 

2 H. Mohr, Zur Tektonik und Stratigraphie der Grauwackenzone zwischen 
Schneeberg und Wechsel. (N. -Ö.) ebendort 1910, III., Heft 1 u, 2, pag. 104. 

1) G. Steinmann, Über die Stellung und das Alter des Hochstegenkalkes, 


ebendort 1910, III., pag. 285. 

Mit den beiden letztgenannten Arbeiten konnte in einem im Juni 1910 der 
k. Akademie der Wissenschaften in Wien vorgelegten demnächst erscheinenden 
Bericht d. Verf. über die von ihr unterstützten Aufnahmen am Tauernwestende 
nicht mehr gerechnet werden, weshalb hier darauf eingegangen wird. 
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Östalpen manchmal mit einer bei diesem Anlaß natürlichen Okkupation 
älterer Ergebnisse als pais de nappes bezeichnet worden. Es ist 
vielleicht förderlich, solches Deckenland, dessen tektonische Deutung 
hauptsächlich durch eine Kritik der zugrunde gelegten Altersfolge be- 
einflußbar wäre, von einem Deckenland zu unterscheiden, welches auf 
Grund mehr oder weniger festgestellter Heteropie vor der Störung 
gleichhorizontierter Fazies als ein System zweier oder mehrerer Decken 
(oder Serien) bezeichnet wurde. Solche Decken gleichsam „höherer 
Ordnung“ nennt man, wenn man in E. Suess’ und V. Uhligs Sinn vom 
Deckenbau der Ostalpen spricht, und man kann also festhalten, wie 
sehr die Entwicklung einer derartigen Theorie von der Kritik abhängt, 
welche die Heteropie der Fazies erfährt. Neben den Faziesgegen- 
sätzen steht freilich mitbeweisend das tektonische Detail an den 
Grenzen der Faziesgebiete; man kann aber der Ansicht sein, daß 
dieses allein derzeit vielfach keine ausreichende Stütze der Theorie 
wäre und seinen Nachdruck erst damit erhält, daß es eben tektonisches 
Detail von der Grenze zweier Faziesgebiete ist. Auf Faziesgegen- 
sätze bauen sich die großen Theorien vom Deckenbau der Ostalpen 
und deshalb gerät die Stratigraphie in eine neue vorwiegend kritisierende 
Ara, sie wird in diesem Sinne wirklich „von neuen geologischen 
Gesichtspunkten belebt“ (Uhlig). Ein Analogon dieser kritisierenden 
Ära ergibt sich nun für den im kristallinen Areal aufnehmenden 
Geologen. Inwiefern kann man innerhalb der kristallinen Schiefer 
an der Hand ihrer Merkmale derzeit prätektonische Reihenfolgen auf- 
stellen und gibt es hier zur Feststellung von Faziesheteropie brauch- 
bare Merkmale? Wonach hat sich ein geologisch möglichst bedeut- 
samer, das heißt für möglichst viele geologische Fragen brauchbare 
Daten enthaltender Vergleich kristalliner und fossilfreier Areale. zu 
richten ? 

Sämtliche Merkmale der Glieder derartiger Areale zerfallen in 
zwei Gruppen, deren erste kleine, mit möglichst eng zu ziehenden 
Grenzen alle Merkmale umfassen soll, welche schon vor der Meta- 
morphose bestanden: manche Reliktstrukturen, Elementarbestand 
(nur sofern man mit Rosenbusch, Becke, Grubenmann u. a. 
keine Stoffzufuhr im Ausmaße Weinschenks und mancher Franzosen 
annimmt) besonders bezeichnend und schnell erkennbar, kohlensaurer 
Kalk in gewisser Menge und manche Kohlenstoffe. 

Alle anderen Merkmale sind nach Grad und Art derzeit deutbar 
als Ergebnisse von Bedingungen, welche 1. durch Verlegung des 
Substrats in größere Erdrindentiefe, 2. durch aufsteigende Magmen, 
3. durch verschiedenartige Umwandlung der bei Bewegung und Defor- 
mation des Materials auftretenden Spannungen und endlich durch 
manche Kombination der genannten drei Verhältnisse entstehen können, 
wenn man, wie das hier geschehen muß, alle Theorien in Betracht 
zieht. Wann und inwieweit kann eine prätektonische Entstehungsweise 
solcher Eigenschaften angenommen werden? Es gibt solche Fälle. 
Man wird zum Beispiel diese Frage um so mehr bejahen und zugleich 
die Hypothese 3 um so mehr jeweils vorsichtig einschränken können, 
je höher der Unterschied in bezug auf den Grad der Metamorphose 
zwischen den Gliedern einer einheitlich beanspruchten Serie wird, 
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und je ähnlicher das ursprüngliche Substrat der beiden verglichenen 
Glieder der Serie vermutlich war: niemand würde an der Ausbildung 
eines Granattonglimmerschiefers mit Reliktstrukturen vor dieser Faltung 
zweifeln, wenn er "hm mit Ton verfaltet findet. Soweit die sekundären 
Gesteinsmerkmale durch die Beanspruchung bei der Gebirgsbildung 
entstanden sind, kann man sie im Gegensatz zu den prätektonischen 
am einfachsten tektonische nennen. Sind diese Merkmale rupturelle 
Gefügeveränderungen, so spricht man von Myloniten. Von einer 
Klasse schieferiger Gesteine, welche tektonische Gemische und deren 
chemische Eigenschaften also ebenfalls sekundär sind, läßt sich nach 
der Meinung des Verf. erwarten, daß sich ihr manche Phyllite an- 
gliedern werden. Ein Weg, um der Frage, ob es nichtrupturelle im 
obigen Sinn tektonische Gesteinsgefüge gibt, exakt näher zu kommen, 
wurde in dieser Zeitschrift früher angedeutet (Rücksicht auf die 
Spannungstrajektorien in einfachen Deformationstypen). 

In der oben begonnenen Überlegung entsteht weiter die Frage, 
ob die metamorphosierenden Vorgänge 1 und 2 für die Analyse der 
jüngsten Tektonik brauchbare prätektonisch ausgebildete und eine der 
Analyse zugrundelegbare prätektonische Schichtfolge bezeichnende 
Merkmale ausprägen, die Antwort lautet nicht unbedingt verneinend, 
wenn man beachtet, daß die Frage des Tektonikers zunächst nicht 
nach dem Alter der gefalteten Schichten, sondern nach ihrer Anordnung 
vor der zu analysierenden Störung frägt, zum Beispiel wären die 
durch einen metamorphosierenden Lakkoliten an einem präexistierenden 
Deckensystem erzeugten Charaktere für die Analyse etwaiger Störungen 
nach der metamorphosierenden Intrusionsphase brauchbar. Die Brauch- 
barkeit der nach 1 und 2 entstandenen sekundären Gesteinsmerkmale 
hängt in erster Linie davon ab, ob ihre Ausprägung jeweils als eine 
dieser Tektonik vorhergehende anzunehmen ist. Mehrere Gründe 
und Stimmen sprechen für die Bejahung dieser Frage für die Zentral- 
alpen, was die meisten Mineralneubildungen und die nichtrupturellen 
Gefügecharaktere betrifft, vielleicht am anschaulichsten die Interferenzen 
der letztgenannten mit Kataklasen, wobei nach Ansicht des Verf. zu 
beachten ist, daß manche Kataklasstrukturen erst als solche erkannt 
werden dürften, Aber auch für die Zentralalpen ist diese Frage 
nicht soweit entschieden und durch die Unstetigkeit des Metamorphismus 
nach 1 und 2 prinzipiell so kompliziert, daß diese Charaktere (zum 
Beispiel die Tiefenstufencharaktere) kaum in vielen Fällen eine sozu- 
sagen stratigraphische Verwendung und einen Rückschluß zum Beispiel 
auf verkehrte Lagerung einer Serie gestatten. Es bleiben also, wenn 
es sich um den Vergleich kristalliner fossilfreier Areale handelt, 
welcher den zurzeit schwebenden Fragen nach Art und Entstehungszeit 
der sekundären Merkmale nicht vorgreifen, sondern vielmehr eine 
Basis für deren Beantwortung werden will, und wenn es sich um den 
Vergleich fossilloser metamorpher Gebiete handelt, welcher die Grund- 
lage zur Feststellung eines Deckenbaues höherer Ordnung (im obigen 
Sinn) werden soll, nur unangefochten primäre Merkmale zunächst als 
Vergleichspunkte zu betonen und man kann sich zurzeit nur auf diesem 
Wege einwandfrei Fragen nähern, wie zum Beispiel dieser: Wie weit 
greift der auf deckentheoretischen Karten zum Ausdruck gebrachte 
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Gegensatz zwischen ostalpin und lepontinisch in das fossilfreie Halb- 
und Ganzkristallin und wie weit ist derselbe sicher prätektonisch 1). 

Die oben gestellten Forderungen scheinen fürs erste den ge- 
suchten Vergleich fast unüberwindlich schwierig zu machen. Es erscheint 
jedoch die entscheidende Erleichterung durch das Auftreten oft wieder- 
kehrender Kombinationen zusammenhaltender Gruppen aus ver- 
schieden metamorphen aberin ihren primären Eigenschaften paarweise (in 
beiden verglichenen Gruppen) übereinstimmenden Gliedern. Deren Prüfung 
durch Gesteinsanalysen ist die bei uns besonders durch die Becke- 
Grubenmannsche Lehre von den kristallinen Schiefern angeregte 
Aufgabe. Mitjedem übereinstimmenden Gliede solcher Gruppen wächst die 
Wahrscheinlichkeit, daß man prätektonische Äquivalente in den Gruppen 
vor sich habe und wird, wenn auch nie zur Gewißheit, so doch größer 
als die der Annahme von Nichtäquivalenz und ist dieser also vor- 
läufig vorzuziehen. Nicht selten tritt dazu eine Übereinstimmung in 
den oft besonders auffälligen sekundären oder genetisch zweifelhaften 
Merkmalen, welche direkt auf die Übereinstimmung im Elementarbestand 
hinweisen, da sie nichts anderes sind als die Ergebnisse einer Reaktion 
des Rohmaterials beider Gruppen auf gleiche physikalische Bedingungen. 
Denn eine Mineralmetamorphose ohne Stoffzufuhr bildet in gewissen 
Umrissen den Elementarbestand ab. Selbst daß der gleiche Vorgang 
(unter 1, 2, 3 s. 0.) für beide Gruppen diese Bedingungen geschaffen 
habe, wird in vielen Fällen wahrscheinlicher als das Gegenteil. 
Solche Gruppen festzustellen, das bildet die erste Aufgabe einer 
geologischen Reambulierung der kristallinen Areale, sofern sie mit 
der neueren Tektonik, für welche es sozusagen nichts Unmögliches gibt, 
rechnen und eine Grundlage der Tektonik und der Metamorphismen- 
lehre werden will. 

Wie dies für den Westen der Tauern vom Verf. in dem erwähnten 
Bericht versucht wurde, so könnte man im Osten durch eine genaue 
Beachtung zusammenhaltender Gruppen eine Basis für die Prüfung 
der Frage gewinnen, ob diese Gruppen bisher nur wegen ihres ver- 
schiedenen Metamorphismus als verschiedene Formationen bezeichnet 
wurden oder ob sie in irgendeinem, alsdann schärfer definierbaren Sinne 
(zum Beispiel dem Weinschenks oder Beckes) äquivalente Fazies 
seien. Schon G. Geyers Bemerkungen über die Murauer Alpen (siehe 
die weiter unten zitierte Lit.), wo porphyrische Gneise die Glimmer- 
schiefer unterlagernd von Marmor in gleichbleibender Entfernung um- 
säumt werden (3, pag. 111), die bituminösen Marmore von Hornblende- 
schiefern eng begleitet (3, pag. 114), dieses geradezu bezeichnende, 


1) Zu solchen Fragestellungen wird bemerkt, daß es freilich prinzipiell jedem 
Deckentheoretiker überlassen bleiben mnß, in welchen Formationen des zu teilenden 
Gebietes er die für die Teilung maßgebenden Faziesgegensätze (eventuell auch im 
Fehlen einer Formation bestehend) sucht und hervorhebt: wie dies zum Beispiel 
Steinmann andeutet, wenn er (l. c.) im Gegeusatz zu E. Suess die Unterschiede 
in der Triasentwicklung bei der Teilung von lepontinisch und ostalpin besonders 
hervorheben möchte, Aber eben weil so große von Deckentheoretikern einander 
gegenüber gestellte Gebiete fossilfrei und metamorph sind, muß man einen Stand- 
punkt suchen, um deren Gegensatz jedenfalls auch im Auge zu behalten und wo- 
möglich zu bewerten, da nur dies für den Deckentheoretiker das wahre Bild der 
Sachlage hinlänglich deutlich erhält. 
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im Kristallin so häufige Duo Marmor-Amphibolit, welches die übrigen 
Mitglieder der Gruppe besonders beachten und vergleichen heißt, all 
dies macht auf die Möglichkeit obiger Fragestellung für die genannten 
Gebiete aufmerksam. 

Auf der hier angedeuteten Basis wird nun ein Beitrag versucht 
zum Stand der Frage, wie sich ostalpin und lepontinisch, beziehungs- 
weise zentralalpin der Deckentheoretiker in den zentralen Ostalpen 
derzeit unterscheidet. 

Wenn man Mohrs Semmeringarbeit studiert, deren vielfach 
dankenswert dargestelltes Detail dies erlaubt, so wird man als nächste 
Ergänzung der Arbeit eine ausführlichere Antwort auf die Frage suchen, 
wie sich die prätriadischen Glieder des ostalpinen Systems von denen 
des zentralalpinen unterscheiden, schon weil prätriadische Faziesgegen- 
sätze bei manchen Versuchen, die Ostalpen in Deckensysteme zu teilen, 
keine unwichtige Rolle spielen; namentlich aber bei der Teilung der 
Grauwackenzone, an welcher mitzuarbeiten in Mohrs Programm gehört. 
Ferner läge dies im Interesse einer schnelleren Abschätzung, wie weit 
der natürlich teilweise berechtigte Einfluß der Deckentheorie die Auf- 
stellung der erwähnten Zweiteilung am Semmering bewirkte und in- 
wiefern sich eine solche Gruppierung unabhängig vom tektonischen 
Detail und dem tektonischen Vorurteil dem Beobachter aufdrängt. Wäre 
dies zum Beispiel in geringem Maße der Fall und das tektonische 
Detail verschieden deutbar, so wäre natürlich noch nicht die Brauch- 
barkeit der Deckentektonik, welche Mohr am Semmering der „Bruch- 
tektonik“ der Alten entgegenstellt, widerlegt, wohl aber eine für tek- 
tonische Theorien besonders rätliche Umschreibung ihres Wertes für 
bestimmte Gebiete gewonnen. Beistehend wird namentlich auch im Hin- 
blicke auf die dann zu berührende Frage der Tuxer Grauwacken die 
angedeutete Ergänzung auf Grund der von M ohr gegebenen Daten ver- 
sucht, indem Mohrs ÖOstalpin und Zentralalpin derart verglichen wird, 
daß Glieder nebeneinander zu stehen kommen, über deren Ver- 
schiedenheit man zum Teil vielleicht weitere Angaben Moh rs erwarten, 
übrigens aber die Ähnlichkeit mancher nebeneinander gestellter Glieder 
beliebig bewerten und für Fragen des Metamorphismus im Auge be- 
halten kann. Die Glieder der „zentralalpinen* Wechseldecke sind ge- 
sperrt, die verglichenen Glieder aus der Hüllschieferserie des Esel- 
berggranits in Parenthese gesetzt. 


Ostalpin bei Mohr. 
Verrucano. 


Werfener Schiefern nicht 


trennbar (pag. 116). 


Von den 


Rötlich violette (pag. 116) bunte Quarz- 
konglomerate mit (seltenen) Brocken 
kristailiner Schiefer. 


Durch Anreicherung mit Muskowit alle 
bergänge zu Serizitphyllit. 


Einsehaltung von Porphyrdecken 
(pag. 137). 


Zentralalpin bei Mohr. 
Quarzite. 


nicht trennbar Perm? 
Trias ? 


Von der Trias 


Fazielle Übergänge der Quarzite in Kon- 
glomerate, welche rötlichviolette Quarze 
und Granit als Gerölle enthalten. 


Serizitschieferfazies der Quarzitgruppe 
(pag. 152, 153). 


Porpbyroidlager eingeschaltet (pag. 155). 


9 
Innig damit zusammen gehört die 


Silbersberggrauwackenzone, 


Aus dem Verrucano geht allmählich 
grauer Quarzphyllit mit (pag. 118, 128) 


(kontemporär entstandenem Grüuschiefer 
hervor). 
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Eine weite Verbreitung zeigen unter den 
Quarziten die 


Arkosen mit weißgebleichten Feldspaten, 

charakteristisch für die Wechsel- 

schiefer ist der häufig erkennbare 
klastische Ursprung (179). 


(Weniger metamorphe Hüllschiefer kön- 
nen als Quarzphyllit bezeichnet werden 
169.) 


(Basische Lager, darunter Amphibolit- 
Chloritschiefer der Hüllschiefer pag. 170.) 


Albitchloritschiefer der Wechselserie 
(pag. 179). 
Haselnaßgroße Quarzgerölle in Serizitfil. Die Arkosen enthalten (als Seltenheit) 
größere Gerölle (pag. 153). 


(Quarzkonglomerat des Glimmerschiefers 
der Hüllschiefer pag. 172.) 


Eisengraue und schwärzliche Quarzpbyl- Den Hauptanteil an der Zusammen- 
lite (kohlige Substanz). setzung der Wechselschiefer haben 
dunkle Tonschiefer bis typische Phyllite 
(pag. 180), daneben Graphitschiefer (pag. 
179) und Graphitpbyllite (pag. 180). 


Die Phyllite wechseln mit Grauwacken Verhältnis der typ. Phyllite des W ech- 
(pag. 122). sels zu den Typen, die klastischen Ur- 
sprung erkennen lassen ? 


Blasseneckporphyroide der Grauwacken Die Porphyroide der Quarzitgruppe 
(pag. 123). dürften vollständig einem wenig meta- 
morphen Quarzporphyr entsprechen 

(pag. 156). 


Die Übereinstimmung der ostalpinen prätriadischen Glieder 
mit zentralalpinen scheint mir hier auffälliger als ihre Verschieden- 
heit, eine ihrer heuristischen Bedeutung nach wohl ebenso hervor- 
hebenswerte ? Sache wie die Verschiedenheit und sozusagen eine Über- 
einstimmung in Charakteren, deren stratigraphische Irrelevanz, deren 
zufälliges nichtäquivalentes Auftreten in jeweils so ähnlicher Ge- 
sellschaft beträchtlich unwahrscheinlicher ist als die Zufälligkeit der 
Unterschiede zwischen Mohrs Östalpin und Zentralalpin von der Trias 
abwärts. Bei der großen Bedeutung der Frage nach der Zerlegbarkeit 
der Grauwackenzone muß um so mehr beachtet werden, ob sich eine 
Teilung auf Faziesgegensätze stützen läßt zum Beispiel im Sinne von 
E. Suess (Antlitz III./2., pag. 227), für welchen das limnische Karbon 
ein Merkmal des lepontinischen Systems ist, in welchem „dafür“, daß 
ihm die Serie Silur bis Unterkarbon fehlt, die versteinerungsführende 
Reihe allenthalben mit Jimnischem Karbon beginnt. 

Ausführlicheres über eine „Grauwackenzone“ am Tauernwest- 
ende ist im Druck; es soll hier einstweilen nur kurz behandelt werden, 
inwiefern sich die Ergebnisse vom Tauernwestende mit denen Mohrs 
am Semmering bis jetzt berühren. Welcher Gruppe Mohrs entsprechen 
diese der lepontinischen Gruppe in E. Suess’ Deckenbaukarte der 
Alpen (IJI./2. Tafel) und in des Genannten und V. Uhligs Sinn 
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dem zentralalpinen Fenster angehörigen Gesteine, welche in besonders 
schöner Ausbildung eng verknüpft mit Hochstegenkalken den Nordrand 
der Tuxergneise umsäumen ? 

Die Antwort auf diese Frage muß natürlich genau so schwierig 
sein wie die Trennung ostalpiner und zentralalpiner Grauwacken bei 
Mohr; übrigens kommt für die Tuxer Grauwackenzone die Möglichkeit 
tektonischer Vermischung ostalpiner Grauwacken und „zentralalpiner“ 
in Betracht und liegt eine Beteiligung der den Mohrschen (vom Esel- 
berg) anscheinend zum Teil sehr ähnlichen Hüllschiefer der Tuxer- 
gneise ebenfalls nahe. Hier sollen mit der Vorbemerkung, daß der 
Verf. eine Trennung der Tuxer Grauwackenzone nach ostalpin und 
zentralalpin (oder lepontinisch) ohne große Willkür für unmöglich 
hält, die besonderen Anklänge der Tauerngrauwacken an die Grau- 
wacken Mohrs und einige andere angedeutet werden. 

Da wir alle wesentlichen Charaktere den ostalpinen und zentral- 
alpinen Grauwacken Mohrs gemeinsam fanden, bleiben als spezielle 
Anklänge an Mohrs Ostalpin und Zentralalpin nur unwesentlichere 
Merkmale der Tuxer Grauwacken. 


Merkmale der Tauerngrauwacken : 


a) Gemeinsam mit Mohrs Ostalpin und Zentralalpin vom Semmering: Quarz- 
konglomerat und Geröllfazies (auch kristalline Gerölle, vergl, auch Mohrs Hüll- 
Schiefer mit Quarzkonglomerat) Serizitschieferfazies, Porpbyreiuschaltungzen, Quarz- 
phyllite mit Grünschiefer (vergl. Silbersberggrauwacke pag. 118, Hüllschiefer 
pag. 169, 170, Wechselgesteine 179), kohlige Phyllite (Silberberggrauwacke nnd 
Wechsel, Begleitung der Quarzphyllite durch Grauwacken (vergl. Wechsel 179, 180). 


b) Besondere Anklänge an Mo hrs Ostalpin: Eng mit Granwacken verknüpfte 
Bändermsrmore zum Teil magnesitisiert, charakteristische Rostflecke (vermutlich 
auch bei Mohr hauptsächlich Karbonat? Vergl. unten), Ankerite (Sigmund nach 
Mohrs Zitat). 

c) Besondere Anklänge an Mohrs Zentralalpin: Grünliche Serizitschiefer 
mit Gips, gewisse Porphyroide (die von Mohr, pag. 155, beschriebenen) Mohrs 
Arkosen mit bleichen le)dspäten. 


Man frägt sogleich, ob die Glieder mit b etwa, wie am Semmering 
als ostalpin über die Glieder mit e gebreitet sind, welche alsdann 
Mohrs Zentralalpin und E. Suess’ lepontinischer Gruppe im Sinne 
der Fenstertheorie der Tauern entsprächen? Bis jetzt läßt sich am 
Tauernwestende die Möglichkeit einer solchen Zweiteilung nicht 
ersehen. 

Was die Arkosen mit bleichen Feldspaten anlangt, so gehört 
dieser für Tuxer Grauwacken und wie es scheintsauch für Mohrs 
zentralalpine bezeichnende Gesteinstypus insofern auch den bis jetzt 
als Ostalpin gedeuteten an, als er sich nach einer Begehung des 
Verfassers auch am Aufbau des Roßbrand von Radstatt mitbeteiligt 
und gleiche Typen nehmen an der Zusammensetzung der Serie des 
Blassenecks teil, dessen Porphyroide zum Teil den Tuxer Porphyroiden 
entsprechen. 

In der schwierigen Frage nach der Teilbarkeit der Grauwacken- 
gebilde spielt das limnische Karbon die oben erwähnte Rolle als lepon- 
tinisches Merkmal bei E. Suess. Mohr möchte das Klammer Karbon 
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(als „ostalpin“?) jedenfalls von den ostalpinen Grauwacken, dem 
„Magnesitkarbon“ trennen (pag. 140), obwohl die Trennung im Felde 
nicht immer möglich ist (vergl. pag. 121). Das erinnert an ähnliche 
Schwierigkeiten in den westlichen Tauern. Gewiß besitzt das Nöß- 
lacher Karbon auch abgesehen von den Fossilresten ein weniger 
kristallines Gepräge als die eventuell als Aquivalente in Betracht 
kommenden graphitisch-tonig-quarzitischen und konglomeratischen 
Begleiter von Hochstegenmarmor unter und zwischen demselben 
(welcher mit solchen Begleitern oft sehr an den Marmor. im Sunk 
erinnert); dennoch erscheint dem Verf. diese Aquivalenz wenigstens 
in Betracht zu ziehen, welche einer Beteiligung des Graphitkarbons 
am lepontinischen Fensterralimen zugleich mit anderen Gliedern der 
Semmeringgrauwacken gleichkommen würde. 

Welche Modifikationen für die Theorie des lepontinischen Fensters 
erwachsen, ist schwer zu übersehen; aber wie dem Verf. scheint 
namentlich eine bedeutende Ausdelinung lepontinischer Glieder der 
Suessschen Karte gegen Osten zu gewärtigen. 

Die Aufnahmen des Verf. am Tauernwestende zwischen Zentral- 
gneis und ostalpinen Maulsergneisen haben den Eindruck, daß diese 
beiden ganz verschieden seien, nicht gefestigt, die Aquivalenz des 
Hangenden der beiden erwiesen. Man kann ferner sowohl im Inns- 
brucker Quarzphyllit als im Quarzphyllit des Gadertales Typen der 
Schieferhülle des Hochfeiler wiederfinden, nicht etwa nur „Quarz- 
phyllit, der überall gleich aussieht“, sondern gewisse Einlagerungen, 
auf welche jedermann angewiesen ist, der Schieferbezirke vergleichen 
will (Quarzite mit und ohne Graphit, weiche, helle und schwarze 
Granatphyllite). Viel wichtiger aber wird die durch eine mannigfaltige 
Gruppe mehrfach für den Feldgeologen leicht konstatierbarer, höchst 
auffälliger Typen bezeichnete Grenze der beiden oben erwähnten Gneis- 
serien gegen oben. Auf Grund der neuen Aufnahme dieser Grenz- 
gebilde durch den Verf. und einer kurzen Begehung der Kalkphyllite 
bei Murau wurde folgende Stellungnahme zu G. Geyers wenig be- 
achteten Aufnahmsergebnissen !) möglich. Die Beschreibung, welche 
G. Geyer in 1 der unten zitierten Literatur von der Kalktonphyllit- 
serie des Blattes Judenburg gibt, kann geradezu als Beschreibung 
der oben erwähnten Grenzbildungen im Hangenden der Tauerngneise 
(Zillertaler und Tuxer) und der Maulser Gneise gelten. Geyer führt 
mit dankenswerter Präzision folgende Glieder und Merkmale aus 
seiner Kalkphyllitserie an: 1. Vorherrschen von rhomboödrischen 
Karbonaten in fast sämtlichen Gliedern der Serie; 2. Entwicklung 
aus dem „Granatglimmerschiefer*; 3. graphitische Schiefer; 4. kalk- 
reiche grüne Schiefer mit rhombo@drischem Karbonat; 5. weiße, 
seidenartig glänzende Schiefer; 6. gelbe Quarzitschiefer stets als Be- 
gleiter der Kalke (!); 7. „Gneise“ mit rhomboädrischem Karbonat; 
8. Quarzitschiefer mit Pseudomörphosen nach rhombo&@drischem 
Karbonat. 

Unter diesen acht Merkmalen ist keines, welches nicht im er- 
wähnten 'Grenzhorizont am Tauernwestende („Schieferhülle* genannt, 


1) Ich selbst konnte diesen leider nicht in Vergleich ziehen. 
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wo es sich um das Hangende der Tauerngneise selbst handelt) nun- 
mehr nachgewiesen wäre. Der Nachweis einiger besonders markanter 
und für die Orientierung im ‚Felde brauchbarer Typen (4, 5, 6, 7, 8) 
wird in der angekündigten Arbeit durch eingehende Darstellung ihrer 
Verbreitung geführt werden. Hier wird nur darauf hingewiesen, daß 
die Neuaufnahme des Tauernwestendes zusammengehalten mit 
G. Geyers Schilderungen kaum einem Zweifel Raum läßt darüber, 
daß die untere Schieferhülle der Tauerngneise jene mit den Gneisen 
innig verknüpften Typen, deren Sekundärcharaktere im Greinerzuge 
besonders auffällig und bekannt wurden, in der Geyerschen Kalkton- 
phyllitserie des Blattes Judenburg und Murau wiederkehren als eine 
Bestätigung der von G. Geyer bezüglich der Aquivalenz der Murauer 
Kalkphyllite mit der „Schieferhülle“ vertretenen Meinung (3, pag. 116). 
Man steht bei einer so weitgehenden Übereinstimmung in primären 
und sekundären (vergl. das oben über die Bewertung der letzteren 
Gesagte) Merkmalen vor der Entscheidung, ob man die Tauerngneise 
als ostalpin oder die Geyerschen Kalkphyllite als lepontinisch (nach 
E. Suess’ Karte) nehmen will oder sagen will, daß die erwähnte ge- 
meinsame Serie für die Verschiedenheit von Ostalpin und Lepontin 
irrelevant sei. Die Ergebnisse des Verf. am Tauernwestende weisen 
dahin, daß sowohl über den Tauerngneisen als über den anderen 
Gneisen und Glimmerschiefern eine gleich ausgebildete weder lepon- 
tinische noch ostalpine Serie folgt, die Geyerschen Daten fügen 
sich gut in diesen Rahmen und die nächste Frage wird vielfach lauten : 
Was gehört zu dieser irrelevanten Serie und was bleibt nach ihrer 
Umschreibung als spezifisch lepontinisch, das heißt faziell scharf 
charakterisiert vom Fensterrahmen der westlichen Tauern übrig? 
Diese Frage aber führt solange zu weit, als sich die Anpassungs- 
fühigkeit alles wesentlichen an der Suessschen Theorie, an eventuell 
neukonstatierte lepontinische Gebiete und damit die Aussieht auf eine 
jedesmalige Wiedergeburt des E. Suessschen Begriffes vom Verf. 
schon mangels des nötigen Kartenmaterials nicht überblicken läßt. 
Bis dahin heißt die obige Frage: Wieviel von dem Hangenden der 
Zillertaler und Tuxer Gneise ist in den Murauer und Judenburger 
Phylliten vertreten. 

Nachdem die beiderseitige Vertretung der oben angeführten 
Typen angemerkt ist (auch Strahlsteinschiefer und bratschigen Kalk- 
phyllit mit Graphit erwähnt Geyer 3, pag. 116 ff.), handelt es sich 
zunächst um gewöhnlichen Kalkphyllit und Kalke der Hochstegenzone. 
Die Kalkphyllite südlich und nördlich von Murau wurden vom: Verf. 
selbst in Vergleich gezogen. unmittelbar nach zweimonatlichen Auf- 
nahmen in. den Kalkphylliten des Tauernwestendes des Ridnaun- 
Ratschinges und Passeier und nachdem die Pyritschiefer des Tribulaun 
und der Radstätter Tauern, welche ebenfalls Kalkphyllite enthalten, 
besucht und in Betracht gezogen waren. Der Kalkphyllit von Murau ist 
von den Kalkphylliten, die sich vom Hochfeiler bis zur Hochwilde 
verfolgen lassen, nicht zu unterscheiden; er entspricht denselben in 
Jeder Nuance seiner Varietäten. Er enthält Bändermarmore zum Teil 
dunkelgraue mit, HS und Pyrit, wie sie sich in der Hochstegenzone 
des Tuxertales und anderwärts finden. Geyer erwähnt auch gelblichen 
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Dolomit +t); gelblicher Dolomit ist ein fast nie fehlender Begleiter der 
Hochstegenmarmore. 

Die Murauer Phyllite sind in der Schieferhülle der westlichen 
Tauern, in deren Fortsetzung nach SW und über den Maulser Gneisen 
vertreten. Geyer hat später (4) eine Zweiteilung der Kalktonphyllit- 
serie vorgenommen: „Kalkphyllite im Liegenden und Quarzphyllite 
im Hangenden bilden die Ausfüllung der Murauer Mulde“ (4, pag. 353). 
Diese Quarzphyllite zeigen „nur zum geringen Teil den Typus des 
Quarzphyllits“ (graue glänzende Tonschiefer) und liegen von unten 
nach oben etwa so über dem Kalkphyllit: Graphitschiefer, Quarzit- 
schiefer, Grünschiefer mit grauen Phylliten wechselnd (oft auch hier 
mächtige Quarzite) herrschende graue Tonschiefer. Bekanntlich hat 
F. Frech für die Brennergegend später ursprüngliche Überlagerung 
des Kalkphyllits durch Quarzphyllit angenommen. Auf die Einwände, 
welche sich gegen Frechs sehr einfache, aber noch sehr willkürliche 
Teilung ergeben, wird demnächst eingegangen. Es ist jedoch nicht 
unwahrscheinlich, daß die erwähnten Quarzphyllite Geyers einer 
Gruppe entsprechen, welche am N-Rand der Tuxer Gneise tatsächlich 
über den Äquivalenten der Geyerschen Kalkphyllite liegt, aber auf 
Frechs Karte noch als Kalkphyllit erscheint. Von einer Übertragung 
der Altersbestimmung der Murauer Phyllite auf ihre Aquivalente in 
der Schieferhülle etc. wird hier abgesehen {Silur nach Geyer nach 
Toulas Funden in Grebenzekalk). 

Die Schwierigkeit, welche F. E. Suess und der Verf. bei der 
Abgrenzung der triadischen Kalkphyllite von den übrigen Kalk- 
phylliten des Tauernwestendes fand, wesentlich bestehend in der von 
Frech und Uhlig bemerkten, bis zur Ununterscheidbarkeit gehenden 
lithologischen Ähnlichkeit zwischen den Kalkphylliten der rhätischen 
Pyritschiefer und dem Kalkphyllit der Schieferhülle, läßt sich zur- 
zeit für das Tauernwestende noch nicht befriedigend beheben. Vielleicht 
geht man derzeit bei Teilung und Vergleich dessen, was über den 
Gneisen liegt, am besten von der Serie Greinerschiefer, Karbonat- 
rhomboöder-Schiefer (und „Gneise“), sodann von Hochstegenkalken, 
Porphyroiden und Grauwacken aus, für welche zwei am Tauernwestende 
vermischte Gruppen man die Murauer Phyllite und Glieder der Grau- 
wackenzone als geologisch besonders bedeutende Vergleichsobjekte 
ins Auge faßt. Weiter aufwärts über diesen Serien liegen die Ver- 
hältnisse nicht so einfach, wie sie Steinmann auf Grund seiner 
Exkursionen am Brenner (l. c.) skizzierte. Was in seinem Vennaör 
Profil über dem „Gneis“ im Hangenden des Hochstegenkalkes (pag. 286) 
folgt, die rhätische Decke (= dem Kalkphyliit der Früheren zum Teil; 
nicht=Frechs Kalkphyllit) zeigt keine vom Liegenden „vollständig 
abweichende Zusammensetzung“, sondern hat mit demselben einige 
. Typen gemeinsam: neben Kalkphylliten und Quarzphylliten, Quarzite, 
gelben Dolomit und weißen Marmor. Anderseits dürfte sich diese 
Gruppe zum Teil namentlich, wo sie sich mit den Tarntaler Kalk- 
phylliten, Lithodendronkalken, Dolomiten, Quarziten und Breccien 


1) Die „Verhandlungen“: 1. 1890, pag. 199; 2. 1890, pag. 268; 3. 1891, 
pag, 108; 4. 1891, pag. 352; 5. 1892, pag. 319; 6. 1893, pag. 406. 
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tektonisch mischt und im ganzen ein weniger kristallines Gefüge 
zeigt, schon sehr der Pyritschiefergruppe Uhligs nähern, über deren 
Treunbarkeit von den Kalkphylliten man weitere Ergebnisse abzu- 
warten hat. 

Steinmann geht von einer „Unstimmigkeit“ aus, welche nach 
seiner Meinung mit Recht als Einwurf gegen die Deckentheorie geltend 
gemacht werden könnte, daß nämlich der Hochstegenkalk, ein mächtiges, 
reines Kalkgebilde als Trias (Termier) in lepontinischen Decken (in 
Steinmanns Sinn!) nicht auftreten darf, da gerade starke Reduktion 
der Trias für die lepontinischen Systeme bezeichnend sei. Der Hoch- 
stegenkalk wird: 1. als eigene Decke bezeichnet, 2. als Äquivalent 
der Klippendecke, speziell des tithonischen Sulzfluhkalkes im Rhätikon. 
Unter den für letzteres angeführten Gründen darf man wohl die land- 
schaftliche Übereinstimmung und die lithologische ‚Parallele übergehen. 
Denn wenn man bei letzterer mit Steinmann von der hochgradigen 
Marmorisierung des Hochstegenkalkes absieht, bleibt noch zu bemerken, 
daß der Hochstegenkalk keineswegs aus reinem, hellem Kalkstein 
besteht. Beim nächsten Grund für 2 nämlich, daß man solche reine, 
helle Kalke innerhalb des lepontinischen Deckensystems nur aus dem 
Jura der Klippendecke kenne, wird, wie man sieht, das Vorhandensein 
eines lepontinischen Deckensystems mit solcher Sicherheit vorausgesetzt, 
daß es geradezu zur Bestimmung des Hochstegenkalkes verwendet 
wird, welcher eben in diesem System nichts anderes sein kann als 
Jura. Dem Problem „lepontinisches Fenster“ wird dadurch nicht 
sehr gedient. Freilich frägt Steinmann sogleich, ob im Sinne seiner 
Hypothese zu erwartende Begleiter dieselbe stützen und findet im 
Liegenden des Hochstegenkalkes zwischen diesem und den Tuxer 
Arkosen gelbe Dolomite und Rauhwacken als Vertreter reduzierter 
lepontinischer Trias (Röthidolomit) an der Basis der Graubündtner 
Klippendecke. Die den Triasdolomit begleitenden schwarzen Quarzite 
und Kieselschiefer entsprechen ebenso gefärbten Graubündtner Sand- 
steinen. Über die Verbreitung des gelben Dolomits wird man im Auf- 
nahmsbericht des Verf. ausführlicheres finden; hier sei angemerkt, daß 
dieser Dolomit unter vielen anderen Fällen in dem von Steinmann 
schematisiert gegebenen Saxalpenprofil über dem Hochstegenkalk als 
Einlage in der beiSteinmann als Quarzphyllit und Gneis bezeichneten 
Gruppe (Karbonatrhomboöderschiefer und -Quarzit, Greiner Typen, 
Porphyroid, Grauwackengneis und einer Serie von Quarzitbänken) liegen 
(Hustnerbergalm). An diesem Profil wäre auch als etwas für Stein- 
manns Überlegungen nicht Unwichtiges eine Rhätizitquarzitbank ein- 
zufügen, welche zwischen hangendem Hochstegenkalk und Glimmer- 
marmor im Liegenden dahinzieht. Solcher Rhätizitquarzit wird anderen- 
orts von Steinmann als alt und kontaktmetamorph genommen. Der 
Verf. hält sie für eine Fazies der schwarzen Kieselschiefer, welche 
Steinmann mit lepontinischen Triasbegleitern gleichstellte (vergl. 
oben). Aus der oben erwähnten Ergänzung zu Steinmanns Profil 
und aus anderen Profilen ergibt sich eine enge Verknüpfung der Rhätizit- 
schiefer mit den Hochstegenkalken, welche oben genannten Parallele 
Steinmanns einigermaßen entspricht, zugleich aber vor die Alter- 
native stellt, den kontaktmetamorphen Charakter und das paläozoische 
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Alter der Rhätizitschiefer oder den Juracharakter des Hochstegen- 
kalkes aufzugeben. 

Eine hervorhebenswerte Argumentation Steinmanns schließt 
aus der Tatsache, daß die grünen Gesteine der rhätischen Decke der 
Tauern über den Hochstegenkalk nirgends durch denselben brechen, 
auf deren mise en place durch Verfrachtung, was sich mit ähnlichen Vor- 
stellungen E. Suess’ berührt. Wer dieser Argumentation folgt, übernimmt 
durchihre\lbertragungaufquergrifflose Lagerund Linsen von Amphiboliten 
und Olivingesteinen in Hochkristallin weitgehende Konsequenzen, was 
Bewegungsflächen in solchen Arealen betrifft. 


Vorträge. 


Dr. Karl Hinterlechner. „Vorlage des Spezialkarten- 
blattes Iglau (Zone 8, Kol. XIII; 1:75.000).“* 


Das Spezialkartenblatt Iglau grenzt mit seinem nördlichen 
Rande an das -Kartenblatt Deutschbrod an, welches als Teil 
unseres im Erscheinen begriffenen Kartenwerkes bereits zur Publi- 
kation gelangt ist. Wegen des im allgemeinen nordsüdlichen Streichens 
der Schiefer im Territorium des letzteren tritt der größte Teil der 
dort bekannt gewordenen kristallinen Gebilde auch in den Bereich 
des Blattes Iglau ein, wo selbe mit ‚lokalen Ausnahmen in der 
gleichen Richtung bis über seine südliche Grenze fortstreichen. 

Detailliertere Angaben bezüglich des gegenständlichen Gebietes 
werden in einer Arbeit, die für unser Jahrbuch vorbereitet wird, zur 
Publikation gelangen; deshalb folgen hier nur die wichtigsten Re- 
sultate der Neuaufnahme und noch diese nur auszugsweise, 

Etwa die Hälfte des Gebietes der beiden westlichen Sektionen 
nimmt der Zweiglimmergranit (mit lokal vorherrschendem 
Biotit) ein, welcher von dem gleichen Gebilde aus dem Territorium 
des Blattes Deutschbrod nur durch einen ganz schmalen Cor- 
dieritgneis-Streifen bei Heist, nordnordwestlich Branschau, 
getrennt erscheint. Die übrigen, granitischen Gesteine sind auf den 
Bereich der östlichen Hälfte des Kartenblattes beschränkt und treten 
in zwei größeren und zahlreichen kleineren Komplexen auf. Von den 
beiden größeren, geologischen Körpern ist der eine als grob bis mittel- 
körniger Pyroxen-Granitit mit wechselnden Mengen (sekundären) 
Amphibols, und der andere als grobkörnig-porphyrischer Amphib.ol- 
granitit zu.bezeichnen. Das erstere Gestein tritt südöstlich Iglau 
im Dreiecke Wiese, Gossau, Radonin ant, das zweite erscheint 
dagegen am ‚östlichen Blattrande, wo es von Öechtin fast bis zur 
Stadt Polna reicht. Beide gegenständliche Granite werden von 
aplitischen Randgebilden begleitet. 

Auf: die Existenz verschiedener Ganggesteine und von 
Serpentin ‚wurde nur kurz hingewiesen; desgleichen auf einzelne 
untergeordnete Granitmodifikationen, sofern sie in die voranstehenden 
Gruppen nicht ohne Zwang eingeordnet werden konnten. 

Von den kristallinen Schiefer nimmt. der Cordieritgneis 
nahezu das ganze Gebiet der beiden westlichen Sektionen ein, welches 
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der Zweiglimmergranit noch freiläßt. Außerdem ist er indessen auch 
in der östlichen Blatthälfte nicht spärlich vertreten, denn man findet 
ihn sowohl in der südöstlichen Ecke als auch in der weiteren Um- 
gebung von Wiese und Kamenitz. 

Den nach Abzug der bisher angegebenen Felsarten übrig- 
bleibenden Rest der beiden östlichen Sektionen nimmt das als „@neis 
im allgemeinen“ bezeichnete Gestein ein, jedoch nicht ganz. Süd- 
südöstlich Iglau, östlich von der Linie Pirnitz—Kn&Zic, zwischen 
Polna und Klein-W&Znitz sowie schließlich bei D.-Schützendorf 
treten nämlich Gesteine auf, die vornehmlich oder auch fast aus- 
schließlich nur aus Quarz bestehen und Feldspate und Glimmer nur 
untergeordnet oder gar nicht verraten; es sind das Quarzite und 
quarzitische Gneise, die manchmal fast mittel(grob)körnige 
Struktur aufweisen. Eine davon gesonderte Behandlung verdient ein 
Aplitgneis aus der Umgebung von Cichau a. d. Iglava. 

Bei Misching und D.-Schützendorf wurden Quarz- 
Sillimanit-Knollen gefunden, wie solche auch aus der östl. 
Umgebung von Deutschbrod!) bekannt sind. Die Vorkommen im 
Iglauer Blatte verraten eine derartige Situation, daß man sie als 
einem und demselben Gneishorizonte angehörig auffassen kann, wie 
die Gebilde im Territorium des Blattes Deutschbrod. 

Im Gegensatze zu der alten Aufnahme von seiten unserer Anstalt 
sind in den Gneisen namentlich in der östlichen Blatthälfte zahlreiche, 
konkordant eingeschaltete Kalklager und Amphibolite konstatiert 
worden. In ihren extremen Formen sind beiderlei Felsarten selbst- 
verständlich gut unterscheidbar. Durch die Ausbildung von Kalk- 
silikatgesteinen in beiden Reihen verliert jedoch dieser Gegen- 
satz in häufigen Fällen fast seine ganze Schärfe im Felde. 

Aus der Gruppe der kristallinen Einschaltungen im Gneis- 
territorium seien hier nur noch die graphitführenden Schiefer 
erwähnt, die nach der chemischen Untersuchung, deren Durchführung 
ich Herrn Reg.-Rat. C. v. John zu verdanken habe, in fünf Fällen 
4:16, 520, 579, 6'10, beziehungsweise 910°), Kohlenstoff führen, 
Der Graphit ist hier zum Teile als Flinz entwickelt, weshalb er 
unter Umständen sehr leicht für Eisenglimmer gehalten werden 
könnte. 

In stratigraphischer Hinsicht habe ich bereits bewiesen”), daß 
der Graphithorizont (von Kamenitz) untersilurischen Alters ist. Wie 
ich es teils auf Grund eigener Beobachtungen, teils auf Angaben 
F. E. Suess mich berufend ®), bemerkte, streicht dieser Horizont 
aus dem Eisengebirge bis an die Donau. Bei dieser Längen- 
ausdehnung von über 200 Lon wird der Graphithorizont zumindest ver- 
mutlich von einem entsprechend breiten Streifen alters- 
gleicher oder altersverwandter Gebilde begleitet. Für einen 


1) Autor, „Geologische Verhältnisse im Gebiete des Kartenblattes Deutsch- 
brod“ (Zone 7, Kol. XIII). Jahrb. d. k. k, geol. B.-A, 1907, 57. Bd., pag. 238—248 
und 839—3852. 

2) „Über metamorphe Schiefer aus dem Eisengebirge in Böhmen. Mit chem. 
Anal. von C. v. Join.” Verhand). d. k. k. geol. R.-A. 1910, pag. 837—353. 

3) „Bau und Bild der böhmischen Masse“, pag. 32. 
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durch unseren Graphithorizont markierten Streifen des sogenannten, 
moldanubischen Gebietes kommt mithin silurisches oder ein 
davon nicht viel verschiedenes Alter in Betracht. 


Ein besonderes Interesse verdienen in dem sonst so hoch 
kristallin entwickelten Territorium des Iglauer Blattes gewisse, nicht- 
metamorphe Gebilde, wie: ein blauschwarzer Tonschiefer aus der 
Umgebung von Willenz und grauwackenartige Gesteine aus dem 
Iglava-Tale bei Klein-Beranau und Umgebung sowie aus dem 
Bereiche westlich von Polna. 


Namentlich im Vierecke Iglau, Wiese, Polna und Stecken 
sowie bei Stannern verhüllt der Lehm einen großen Teil des 
Untergrundes. Im erstgenannten Vierecke sind dem Lehme ziemlich 
zahlreiche Gangquarzgerölle beigemischt; dasselbe gilt von den Lehm- 
vorkommen von beiden Ufern der Iglava unterhalb Branzaus. Bei 
gleichzeitiger Berücksichtigung gleicher Funde aus demBlatte Deutsch- 
brod resultiert aus der Art der Verteilung der Lehm-Schotter ein 
alter Flußlauf, der (im Blatte Deutschbrod) etwa die Richtung 
Kleine Sazawa, Sazawa bis Deutschbrod, Schlapanka-B. 
(und im Blatte Iglau) Gold Bach—Iglava innehatte. Da diese Linie 
heutzutage die mitteleuropäische Wasserscheide quert, muß wohl 
angenommen werden, daß letztere seinerzeit hier noch nicht existierte ; 
daraus wird eine posttertiäre Bewegung namentlich deshalb abge- 
leitet, weil die Schotter sogar unmittelbar auf der Wasser- 
scheide nachgewiesen wurden. 

Außer dieser Bewegung äußerten sich gebirgsbildende Kräfte 
noch an mehreren anderen Stellen, und ‘zwar vornehmlich im 
Iglava-Tale, beziehungsweise nicht besonders weit abseits davon. 
Die genannte Talfurche ist zumindest zwischen dem südlichen Karten- 
rande und der Umgebung von Bitovsice eine Störungszone; sie 
stellt indessen eine ausgesprochene Dislokation nicht vor, sondern ist 
mehr eine Quetschzone, Im teilweisen Gegensatze dazu verläuft in der 
Gegend nördlich von Öichau eine ausgesprochene Querstörung gegen 
Geehtiv, ohne indessen dieses zu erreichen. Fast bestimmt setzt 
dieser Bruch auch noch auf das rechte Iglava- Ufer über; ob er 
die Gegend nördlich von Radonin noch erreicht, war nicht erweisbar. 
Der Distrikt zwischen Cichau und Radonin wird nämlich noch 
mindestens von einer weiteren Störung, wenn nicht von einer Störungs- 
zone, die aus mehreren Linien besteht, betroffen; mit den bis jetzt 
angegebenen kann man selbe bezüglich der Ausdehnung nicht im 
entferntesten vergleichen. 

Aus dem Territorium des südlich angrenzenden Kartenblattes 
(Datschitz und Mährisch-Budwitz) oder möglicherweise gar aus jenem 
des Kartenblattes Trebitsch und Kromau (Zone 9, Kol. XIV) 
kommend verläuft diese Störungszone westlich Pfibislavice, durch- 
quert den Pyroxengranitit südwestlich Wiese in dessen Längs- 
richtung (Zermalmungszonen) und läßt sich an der Bahnstrecke 
nordnordöstlich Gossau und ostsüdöstlich Birnbaumhof durch 
abnormale Lagerungsverhältnisse erkennen. Wie weit sie eventuell 
noch nördlich Iglau fortstreicht, ist schwer exakt nachzuweisen, da 
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man es aus der Umgebung von Iglau bis an die nördliche Karten- 
grenze mit einem geschlossenen Hochwalde zu tun hatte. 

Alle bis jetzt angegebenen, beziehungsweise erst zu nennenden 
Lokalitäten liegen an zwei gegen NNW sehr schwach divergierenden 
ganz geraden Linien. Die eine dayon Scheint sich zumindest bis 
Pollerskirchen (Blatt Deutschbrod) fortzusetzen, während die 
andere das ebengenannte Blatt ganz durchquert, nördlich bei Vrbic in 
das Blatt Caslau und Chrudim eintritt und sogar noch im Blatte 
Kuttenberg und Kohljanovie bis in die nächste Umgebung von 
Kuttenberg fortstreicht. Denkt man sich die erstangegebene 
Dislokation über Pollerskirchen gegen NNW fortgesetzt, so be- 
kommt auch diese Linie eine zumindest scheinbare Fortsetzung im 
Gebiete des Kartenblattes Kuttenberg-Kohljanovie, und zwar 
bei Zbraslavice. Mehr folgt auch über diesen Gegenstand in der 
ausführlichen Arbeit. Hier nur noch ein paar Worte bezüglich des 
mutmaßlichen Alters der gegenständlichen Dislokationszone. 

Im Blatte Iglau verlaufen die Strukturlinien mit Ausnahme der 
nordöstlichen Ecke in fast nordsüdlicher Richtung. Dasselbe gilt bis 
auf eine kleine Ausnahme im Blatte Deutschbrod; hier schwenkt 
nämlich das Streichen am Nordrande des Blattes mehr und mehr in 
die nordwestliche Richtung um. In der nordwestlichen Ecke geht 
es sogar durch ostwestliches Streichen in nordöstlich-südwestliches 
über; es bildet sich ein gegen Süd geöffneter Bogen. Konform 
diesem Bogen streichen dann die kristallinen Schiefer des weiter 
nördlich gelegenen Gebietes bis über Uaslau hinaus aus h 9 durch 
h 6 nach h 3—4 bei entsprechend nördl. Verflächen. Dieser Schicht- 
bogen (Gaslauer Bogen) geht schon westlich vom Meridian von 
Kuttenberg in einen neuen Bogen, den Zruler Bogen, ganz all- 
mählich über, der jedoch seine konvexe Seite nicht wie der Uaslaner 
Rogen nach Nord sondern nach Süd gekehrt hat. In den Bereich des 
Öaslauer Bogens gehören nun auch die paläozoischen Sedimente des 
Eisengebirges!). 

Außer den voranstehend angegebenen Störungen lassen die beiden 
Bögen noch eine ganze Reihe weiterer Verschiebungen erkennen; 
davon sind alle ausgesprochene Transversalstörungen. Im Caslauer 
sowie auch im Zru&er Bogen gehören davon alle ein und demselben 
Typus an, denn alle stehen l. auf der Tangente, die man zu jedem 
Punkte des Bogens konstruieren kann, der jedesmal von der Störung 
betrofien erscheint, senkrecht und 2. können alle mehr oder weniger 
deutlich als transversale Horizontalverschiebungen auf- 
gefaßt werden. Im Eisengebirge queren nun diese Störungen gefal- 
tetes Unterdevon bei Zugrundelegung der J. J. Jalınschen ?) 
stratigraphischen Einteilung. Da die Krümmung im Uaslauer Bogen 
und die dortigen Transversalstörungen naturnotwendig gemeinsame 
Ursachen haben müssen, denn kein Bogen kann transversal und 


1) Autor, „Über metamorphe Schiefer aus dem Eisengebirge in Böhmen.“ 
Mit chem. Analysen von C. v. John. Verhand, d. k. k. geol, R.-A. 1910, 
pag. 837—3853. 

2) „Die Silurformation im östlichen Böhmen.“ Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 
Ing, 48. Bd., pag. 207—230. 
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serkrecht zur Bogentangente eher brechen als er überhaupt 
gespannt wurde, und da ferner, wie gesagt, von diesen beiden Pro- 
zessen bereits gefaltetes Devon in Mitleidenschaft gezogen erscheint, 
deshalb folgt aus obigen Relationen, daf die transversalen Störungen 
unmögıich älter als die erweisbar jüngsten Gebilde des 
Bogens — in unserem Falle also das Unterdevon — sein können. 
Ein gleiches Alter einiger Verschiebungen und der Bogenanlage ist 
ebenso wahrscheinlich, wie es sicher ist, daß einzelne Brüche noch 
viel jünger als Unterdevon sind; wir kennen ja zum Beispiel bei 
Libie?!) (im Blatte Deutschbrod) Kreidesedimente, die von einer 
hierhergehörigen Querstörung betroffen werden. 

Betrefis des Eisengebirges wurde seinerzeit in dem Sinne 
Stellung genommen: „daß -die Faltung nicht plötzlich stattgefunden 
haben kann, Für beide Prozesse — Eruption und Faltung — die 
sich Hand in Hand gehend abgespielt haben müssen, sind wir ge- 
zwungen eine gewisse Dauer, eine geologische Evolution 
anzunehmen“2). Dasselbe gilt nun wahrscheinlich auch 1. für die 
Bögen: östlich und westlich von Kuttenberg, 2. für die darin 
auftretenden Störungen und anderweitigen, späteren Mitteilungen 
vorgreifend, darf dasselbe 3. wohl auch gesagt werden betreffs der 
Kuttenberger (Deutschbroder und Iglauer) erzführenden 
Gangspaltensysteme?®), denn auch diese haben bekanntlich im 
allgemeinen ein südnördliches Streichen bei sonst analogen Re- 
lationen, wie die in Rede stehenden Brüche. Da die gegenständliche 
Störüngszone im Blatte Iglau ganz augenfällig mit den Störungen 
bei Kuttenberg zusammenhängt, wird die Geltung der obigen 
Deduktion auch auf die genannten Bewegungen im gleichen Sinne 
übertragen und für jünger oder zumindest nicht älter als das 
Unterdevon erklärt. Eine etappenweise Ausbildung der fast 100 km 
langen Quetschzone ist nicht ausgeschlossen, so daß einzelne Teile 
davon auch ein bedeutend jüngeres Alter haben könnten. 

Bezüglich des Zweiglimmergranites as dem Bereiche 
des Kartenblattes Deutschbrod wurde seinerzeit gesagt), daß er 
jünger ist als die Schieferhülle. In dieser Hinsicht geben die Be- 
obachtungen im Gebiete des Blattes Iglau keine Veranlassung zu 
einer Revision der gegenständlichen, seinerzeitigen Deduktion. Im 
Zusammenbange damit sei nun auf folgendes hier hingewiesen. Aus der 
nordwestlichen Ecke des Blattes Iglau streichen die Schiefer-Gneise 


in das östlich angrenzende Blatt Groß-Meseritsch, wo sie einen: 


gegen Nord geöffneten Bogen bilden, der im Blatte Polička und 
Neustadtl direkt in die sogenannte Antiklinale von Svratka — 
wohl ein gegen Süd geöffneter, den früheren hierhergehörigen 


brod (Zone 7, Kol. XIII)“ Jahrb. d. k.k. geol. R.-A. 1907, Bd. 57, pag. 814—315. 
— „Erläuterungen zur geolog. Karte etc.“, Blatt Deutschbrod, pag. 53. 

*) Autor, „Über Eruptivgesteine aus dem Eisengebirge in Böhmen ete.“ 
Jahrb, d. k. k. geol. R.-A. 1909, Bd. 59, pag. 232, 

3 W. Göbel, „Kuttenberg“. Österr. Zeitschr. f. Berg- u, Hüttenw. 1887, 
pag. 251. Ferner: F. Katzer, „Der Kuttenberger Erzdistrikt“. Österr. Zeitschr. f. 
Berg- u. Hüttenw. XLIV. Jahrg. 1896 (Separatum pag. 9). 

4) L. c. pag. 318 ft, 


1) Autor, „Geologische Verhältnisse im Gebiete des Kartenblattes Deutsch-: 
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Gebilden analoger Bogen — übergeht. Die angeführten bogen- 
förmigen Biegungen der Schiefer im ganzen, besprochenen Terrain 
lassen nun auf eine enorme, sebirgsbildende Kraftent- 
faltung in postdevonischer, allein prädy asischer Zeit (das Rot- 
liegende im Eisengebirge liegt horizontal) schließen. Angenommen — 
allein nicht zugegeben — daß der Zweiglimmergranit älter wäre als 
diese ganze Bewegung, dann muß wohl die Frage erlaubt sein: Warum 
zeigt der Zweiglimmergranit keine Spuren der skiz- 
zierten Kraftentfaltung, während der Pyroxen-Granitit 
auf die gebirgsbildende Kräfteäußerung sofort reagierte? 


Dr. Gian Battista Trener. Die Lagerungsverhältnisse 
und das Alter der Corno Alto-Eruptivmasse in der 
Adamellogruppe. (Vorläufige Mitteilung.) 


Bekanntlich wird die südliche Umrandung der Adamelloeruptiv- 
masse von Perm und Trias, die nördliche aber hauptsächlich von 
kristallinen Schiefern gebildet. Diese treten am Ostrand des Adamello 
als Basis des permischen Schichtenkomplexes in der Gegend von 
Val Breguzzo zutage und bilden einen NNO streichenden, etwa 
5 km breiten Saum. Salomon hat sie Rendenaschiefer genannt. Ich bin 
von der Zweckmäßigkeit dieses Lokalnamens wenig überzeugt, besonders 
seitdem ich das Vorkommen von normalem Quarzphyllit als jüngstes 
Glied der Serie südlich von Tione konstatieren konnte. Die Quarz- 
phyllite werden aber nördlich von Tione von der Judikarienlinie 
abgeschnitten, so daß in der oberen Val Rendena das jüngste noch 
vertretene Glied des Schichtenkomplexes die Glimmerschiefer sind. 
Das Liegende der Glimmerschiefer wird von Feldspatglimmerschiefer 
gebildet, von einem Übergangsgliede, welches von den nun folgenden 
meist feinkörnigen Gneisen durch etwa 50—60 m mächtige Quarzite 
getrennt wird. 

In diesem Schichtenkomplex ist die Corno Alto-Eruptivmasse 
intrudiert. 

Der Corno Alto bildet eine kleine crographisch mit dem Adamello 
fast verschmolzene Gruppe. Im Norden von der touristisch wohlbekannten 

Val di Genova, im O von Val Rendena, im Süden von Val di 
Br zago begrenzt, zeigt der Corno Alto einen massiven Bau, welcher 
im starken Gegensatz zu dem zarten südlich gelegenen Gebirgsrücken 
des Corno Basso steht und seine geologische Selbständigkeit hervor- 
treten läßt. 


Altere Aufnahmen. Der Corno Alto wurde schon zweimal 
vor mir aufgenommen. Teller!) war der erste, welcher die Corno 
Alto-Eruptivmasse von dem großen Adamellomassiv abtrennte Er 
zeichnete schon auf seiner für die damaligen Verhältnisse recht guten 
Karte das zungenförmige Eindringen der Gneise in Val Seniciaga 
ein und konstatierte die petrographische Selbständigkeit der Eruptiv: 
masse, welche im Norden von der Tonalitgneiszone abgegrenzt wird. 


I F.T SAU Ueber porphyrische Eruptivgesteine aus den Tiroler Central- 
alpen. Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1886, pag. 717—723. 
K. k. geol. Reichsanstalt. 1910. Nr. 16. Verhandlungen. 5 
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Weniger detailliert ist die erst vor kurzem erschienene Karte 
Salomons, welcher aber dafür eine Reihe von wertvollen Beobachtungen 
mitteilen konnte und unter anderem die intrusive Natur dieser Eruptiv- 
masse gegenüber der Schieferhülle außer Zweifel stellte +). 

Die Aufnahme, welche ich im vorigen Sommer im Auftiage der 
k. k. geol. Reichsanstalt planmäßig vornahm, wurde wegen des kompli- 
zierten und sehr interessanten Baues dieser Gegend so ins Detail 
durchgeführt, daß die betreffende Karte eventuell auch in dem Original- 
maßstab 1:25.000 herausgegeben werden kann. Die Zahl der Aus- 
scheidungen ist somit in diesem kleinen Kartenabschnitt auf zirka 
30, also zirka um das Zehnfache gestiegen. 

Dem Studium des Corno Alto und des angrenzenden Tonalit- 
randes habe ich 45 Tage gewidmet, welche ich ununterbrochen unter 
dem Zelt zugebracht habe. Ich führe das an, weil ich es als meine 
Kollegialitätspflicht, gegenüber meinem Vorgänger Prof. W. Salomon, 
betrachte, auf den großen Vorsprung hinzuweisen, welchen ich in 
puncto Zeit und Wandertechnik vor ihm hatte. 


Form derIntrusivmasse. Die Intrusivmasse des Corno Alto 
hat nach der neuen Aufnahme nicht die charakteristische birnenförmige 
Gestalt, welche sie auf der Salomonschen Karte zeigt. Es handelt 
sich nämlich nieht um eine einzige, sondern um zwei Massen, deren 
kleinere etwa der Spitze der birnenförmigen Figur Salomons ent- 
spricht. Eine zirka 1 km breite Schieferpartie schiebt sich von Val 
Rendena über Stablo dei Mortasi und Mte. Palette (2022) zwischen 
beide. Die größere werde ich Corno Alto-, die kleinere Sostino- 
masse nennen. Die Grenzlinie der Corno Alto-Masse wurde auf der 
neuen Karte am nordwestlichen Rande, das ist zwischen Mt. Palette 
und Val Senicjaga, beinahe um einen Kilometer zurückgezogen. Außer- 
dem dringt in die Corno Alto-Masse eine merkwürdige beulenförmige 
Schieferzunge ein, welche von Pinzolo bis ins Herz der Gruppe dringt 
und die zentrale Spitze des Corno Alto erreicht. Die nördliche Grenze 
wurde ebenfalls verschoben, und zwar um zirka 1 km nach Norden. 


Petrographische Beschaffenheit. Salomon hat den 
drei Eruptivmassen des Corno Alto, des Mte. Sabbione und des 
Nambino (bei Campiglio) einen Kollektivnamen gegeben und sie alle 
als Sabbionediorit auf seiner Karte ausgeschieden. Ich werde aber 
diese Bezeichnung vermeiden, weil ich nachweisen konnte, daß die 
Corno AltoMasse magmatische Differentiationen aufweist und einen 
granitischen Kern besitzt, so daß die abgekürzte Benennung Sabbione- 
diorit über die wirklichen petrographischen Verhältnisse des Corno 
Alto, welcher die weitaus größte und wichtigste Eruptivmasse unter 
den drei obgenannten ist, irreführen kann. 

Die beigegebene Skizze (Fig. 1) illustriert zur Genüge die Form und 
die magmatischen Differentiationen unserer Eruptivmasse. Die grob- 
punktierte Zentralpartie besteht aus einem grobkörnigen granitischen 
Gestein. Das Gestein ist sehr quarzreich, so daß die anderen Gemeng- 


teile diesem Mineral gegenüber oft zurücktreten. Orthoklas bildet 


1) W. Salomon, Die Adamellogruppe, Abhandl. d. k. k. geol. R.-A., Bd. 31, 
1908—1910. 
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einen wesentlichen Gemengteil, tritt aber gegenüber Plagioklas stark 
zurück. Die Plagioklase sind schön zonar gebaut, haben eine albitische 
Hülle und einen basischen Kern. Am Rand wird dieser Zentralkern weniger 
grobkörnig und geht allmählich in die feinere Varietät über, welche 
auf unserer Skizze die feinpunktierte Partie bildet. Quarz ist immer 
reichlich vorhanden, tritt aber so wie der Orthoklas im Vergleich zum 
Zentralkern zurück. In beiden Varietäten bildet Biotit das einzige 
farbige Mineral; derselbe tritt aber gegenüber Quarz und Feldspat 


Fig. 1. 
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so zurück, daß das Gestein immer die lichte typische Farbe ähnlicher 
“Granite hat. Die Corno Alto-Masse hat also einen granitischen Kern, 
der allmählich in Quarzglimmerdiorit übergeht. Für die ganze Masse 
als geologischer Körper würde am besten die Bestimmung als Gra no- 
diorit passen. Am Rande, welcher auf unserer Skizze ganz fein 
punktiert ist, wird das Gestein etwas ärmer an dunklen Gemengteilen, 
das Korn wird feiner, die Struktur nähert sich der granophyrischen. 
Diese aplitisch-granophyrische Randbildung bildet aber eine bloß 
10—20, höchstens 50 m breite Zone. Interessant und wegen der 
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geologischen Konsequenzen außerordentlich wichtig ist das, wenn auch 
nur lokale, Auftreten von Hornblende in der äußersten Randzone. 

Die kleine Eruptivmasse von Sostino zeigt in verjüngtem Maß- 
stabe genau dasselbe Bild wie die Hauptmasse; sogar die tonalitische 
Randfazies (hornblendeführend) ist darin vertreten. 


DieLagerungsverhältnisse. Die Lagerungsverhältnisse der 
Corno alto- und Sostino-Massen sind sehr einfach, solange man wenig- 
stens die großen Profile, wie sie bei 200—600 m hohem Aufschlusse 
aufzunehmen sind, ins Auge faßt. Der stockförmige Bau tritt bei der 
Betrachtung solcher Profile sehr deutlich vor. Es seien hier als Bei- 
spiel angeführt die Profile des westlichen Absturzes des M. Palone 
gegen Val Seniciaga, des Forcellin di Germenica und der Vallaccia, 
des tiefen Tales, welches schluchtartig zwischen Mortaso und Strembo 
in die Val Rendena mündet. Anders gestalten sich die Verhältnisse, 
wenn man die Profile in Details studiert; da treten oft die größten 
Komplikationen auf. Interessant ist in dieser Beziehung das Studium 
der Grenzlinie bei den Laghi di Germenica, wo einige typische Rund- 
höcker die schönsten Aufschlüsse für die Beobachtung der Detail- 
verhältnisse zwischen Granodiorit und kristallinen Schiefern bieten. 

Schieferzungen dringen hier in die Eruptivmasse ein, Schiefer- 
schollen, große und kleine sind in ihr eingeschlossen, während schöne 
Apophysen des Eruptivgesteins die Schieferhülle durchbrechen. Manche 
dieser Apophysen lassen sich weit weg vom Rande verfolgen und 
bilden dann die schönsten gemischten Gänge. 

Diese Lagerungsverhältnisse weisen zweifellos auf die intrusive 
Natur dieser Stöcke hin, welche außerdem von dem kontaktmeta- 
morphen Gürtel der Schieferhülle bewiesen wird. Die Glimmerschiefer 
sind in dichte körnige Hornfelsen umgewandelt, in dem Feldspat- 
glimmerschiefer treten in der Nähe der Eruptivmasse große Andalu- 
sitkristalle auf und sogar die Gneise zeigen unmittelbar am Kontakt 
eine deutliche Umkristallisierung. 

Es sei hier noch als ein interessantes Detail der Lagerungs- 
verhältnisse erwähnt, daß die Schieferzunge, welche von Pinzolo aus 
bis auf die Corno Alto-Spitze reicht, nicht etwa einfach als Rest einer 
Schieferkruste erscheint. Die Schiefer sind nicht bloß auf dem Granit 
gelagert, die Zunge bildet vielmehr einen Keil, der in die Eruptiv- 
masse ziemlich tief (wieviel kann man genau nicht sagen) eindringt. 

Wenn man an die petrographische Identität der zwei Grano- 
dioritmassen von Corno Alto und Sostino denkt, so entsteht unwill- 
kürlich die Frage, ob die zwei Eruptivmassen miteinander unterirdisch 
verbunden sind. Obwohl die Profile auf Grund gewaltiger Aufschlüsse 
studiert werden können, so kann man dieser Frage keine positive Antwort 
geben. Sowohl der südliche Rand der Corno Alto-Masse als auch der 
nördliche Saum des Sostinostockes zeigen eine so steile bis vertikale 
Kontaktfläche, daß eine Berührung beider erst in beträchtlicher Tiefe 
unter dem Niveau des Tales denkbar wäre. 


Das Alter der Granodioritmassen von Corno Alto 
und Sostino. Unsere Intrusivmassen sind zweifelsohne jünger als 
ihre Schieferhülle, und zwar noch jünger als ihr jüngstes Glied: die 
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Glimmerschiefer. So viel geht schon aus den soeben geschilderten 
Lagerungsverhältnissen hervor. 

Viel interessanter und schwieriger wird aber die Frage nach 
dem Alter, sobald die Adamellotonalitmasse bei der Diskussion heran- 
gezogen wird. 

Der Tonalit bildet nämlich den nördlichen Rand der Corno Alto- 
Masse so daß der Gedanke nahe liegt, die Lösung der Altersfrage 
im Studium der gegenseitigen Verhältnisse beider Eruptivmassen zu 
suchen. Aber schon die Karte Tellers deutet auf eine Schwierig- 
keit, indem sie zeigt, daß der Tonalitrand in Val di Genova gneisig 
ist, Trotzdem konnte man die Hoffnung hegen, wenigstens (eventuelle) 
Tonalitapophysen in dem Granit noch deutlich zu erkennen, 

Bei der neuen detaillierten Aufnahme stellte es sich aber 
bald heraus, daß nicht nur der Tonalitrand, sondern auch der Saum 
der Granodioritmasse des Corno Alto stark schieferig geworden ist. 
Deswegen ist selbst die genaue geologische Abgrenzung des Grano- 
diorits hier im Norden sehr schwierig. Ich habe schon bei der Be- 
sprechung der magmatischen Differentiationen der Eruptivmassen her- 
vorgehoben, daß am Rand derselben lokal eine tonalitische, das heißt 
hornblendeführende Fazies auftritt. Anderseits sei daran erinnert, 
daß in dem stark gepreßten Tonalitgneis!) die typischen Hornblende- 
säulen der Kataklase zum Opfer gefallen sind; außerdem gibt es am 
Rande auch hornblendefreie Varietäten des Tonalits. Unter diesen 
Umständen ist es wohl begreiflich, daß die Hoffnung, die Altersfrage 
auf Grund der gegenseitigen Verhältnisse des Tonalits und des 
Granodiorits zu bestimmen, schon im vorhinein sehr gering sein muß. 

Und tatsächlich habe ich fast jede Hoffnung verloren, nachdem 
die mühsame Begehung der Grenzregion, welche in dem außerordent- 
lich steilen und schwer zu erkletternden Hang des U-förmigen Val 
di Genova zu suchen ist, bisher zu keinem Erfolge führte. 

Salomon hatte den Schlüssel zu dieser schwierigen Altersfrage 
anderswo gefunden geglaubt). 

Auf dem Wege von Pinzolo nach Niaga und auf dem Fußsteig 
von Campo nach Caladino fand er „in dem Diorit fremde Schollen 
von Hornblendegesteinen, die zwar nicht dem typischen Kerntonalit, 
wohl aber bestimmten anderen Varietäten, die im Tonalit gar nicht 
selten große Massen zusammensetzen, außerordentlich ähneln, bezie- 
hungsweise mit ihnen identisch sind“. Diese Schollen werden nun 
nach Salomon „vom typischen Sabbionediorit umschlossen und von 
Adern und Gängen durchsetzt, die teils dem echten Sabbionediorit 
selbst angehören, teils etwas saurer und feinkörniger als dieser sind“. 


Was die Deutung dieser Schollen betrifft, so können — immer 
nach Prof. Salomon — nur drei Annahmen in Frage kommen: 


„Entweder nämlich sind sie Urausscheidungen des Sabbionediorits 
selbst oder sie rühren von dem Tonalitmassiv her und sind bei 


1) Dr. G. B. Trener, Geolog. Aufnahmen im nördlichen Abhang der 
Presanellagruppe. Jahrb, d. k, k. geol. R.-A. Wien, 1906, pag. 485—496. 


2) W. Salomon, Die Adamellogruppe. Abhandl. d. k k. geol. R.-A., Bd. 31, 
Heft 1 u. 2, 1903—1919. 
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der Intrusion des Sabbionediorits dem älteren Tonalit enirissen 
worden oder endlich sie stammen von einem unbekannten, fremden, 
unterirdisch verborgenen älteren Tiefengestein.“ „Am meisten dürfte 
zurzeit die Annahme für sich haben, daß die Schollen dem Tonalit 
entstammen. In diesem Falle wäre also der Tonalitälter 
als der Sabbionediorit.“ 

Die Resultate der Detailaufnahme haben mich aber gerade zu 
dem entgegengesetzten Schluß geführt. Ich konnte nämlich feststellen, 
daß das von Salomon beschriebene Gestein nicht in 
Form von Schollen, sondern von Gängen in dem Grano- 
diorit des Corno Alto auftritt und folglich unbedingt jünger 
als die Corno Alto-Eruptivmasse sein muß. 

‚Ich muß aber gleich gestehen, daß auch ich in große Ver- 
legenheit kam, als ich die Fundstellen am Wege nach Niaga und nach 
Caladino zuerst besuchte. Ich fand wohl dieselben Gesteine, welche 
von meinem geehrten Vorgänger beschrieben wurden, die Lagerungs- 
verhältnisse schienen mir aber wegen Mangels an guten Aufschlüssen 
durchaus nicht klar. Nur die petrographische Identität des höchst 
charakteristischen Gesteines mit demjenigen, welches Salomon be- 
schrieben hatte, schien mir außer Zweifel zu sein. Es waren wohl 
dieselben „feinkörnigen Nadeldiorite* mit „unregelmäßigen Adern von 
Sabbionediorit“, beziehungsweise „mit isoliert erscheinenden Feld- 
spaten, die dem Sabbionediorit entstammen“, dieselben feinkörnigen 
und grobkörnigen Varietäten „mit Hornblenden von 3—4 cm Länge“, 
die vor mir lagen. 

Zweifelhaft schien mir aber die Bestimmung des Feldspat- 
gesteines als Sabbionediorit, weil dasselbe in der Regel sehr quarz- 
arm bis quarzfrei ist, während das Kerngestein der Corno Alto-Masse, 
welches in der Umgebung der Campo-Caladino-Fundstellen aufge- 
schlossen ist, ein sehr quarzreicher Granodiorit ist. Doch dachte ich 
an die Möglichkeit eines Resorptionsphänomens oder an eine lokale 
Basizität der Eruptivmasse. 

Noch auffallender war aber eine Beobachtung am Wege von 
Pinzolo nach Niaga. Der Granodiorit ist dort nämlich sehr stark 
schieferig geworden, so stark, daß er selbst im Handstück wie ein Gneis 
ausschaut. Sowohl die Blöcke der Halde Salomons „am Wege von 
Kote 1104 nach Niaga in etwa 1344 m Höhe“ als das anstehende 
Gestein anderer Aufschlüsse der Umgebung, zeigen aber keine Spur von 
einer parallelen Struktur. Obgleich ich wußte, daß Feldspat und Horn- 
blende viel mehr widerstandsfähig sind als Quarz und Glimmer in 
bezug auf kataklastische Parallelanordnung, so waren die dadurch 
entstandenen Zweifel schon stark genug, um mich zu weiteren Unter- 
suchungen anzuregen. 

Ich widmete einige Tage einer detaillierten Aufnahme des zum 
Teil stark bewaldeten Gebirgsstückes zwischen Caderzone, Lago di 
Vacarsa, Corno Alto, Campo und Pinzolo. Ich fand das in Rede 
stehende Gestein meistens in isolierten, kuppenförmigen Aufschlüssen 
im Walde oder noch häufiger auf Blockhalden, es gelang mir aber 
auch, mehrere Aufschlüsse zu sehen, wo die Verhältnisse zum Grano- 
diorit deutlich genug sind, um das gangartige Auftreten des frag- 
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lichen Gesteins außer Zweifel zu setzen. Ein Dutzend solcher Gänge 
wurde auf der Karte eingetragen. Zu erwähnen sind zwei große 
Gänge, welche die Schieferzunge Pinzolo— Corno Alto begleiten 
und die Spitze des Corno Alto beinahe erreichen. Besonders in- 
teressant war aber die Konstatierung, daß diese Gänge nicht nur 
im Corno Alto-Granodiorit vorkommen, sondern auch in seiner 
Schieferhülle. Das besondere Interesse liegt darin, daß man an den 
Gängen der Schiefer am besten ihre petrographische Natur studieren 
kann. Jeder Zweifel sowohl über die Gangnatur als auch über die 
Abgrenzung oder endlich über die mögliche Beeinflussung des Neben- 
gesteins ist hier beseitigt. Es läßt sich so mit aller Bestimmtheit 
feststellen, daß die fraglichen Gesteine nicht als Schollen im Grano- 
diorit auftreten, sondern als prächtige, große, gemischte Gänge. 

Ich gebe als Beispiel das Schema eines Ganges im Glimmer- 
schiefer, welcher in der Lokalität Fontanazi zirka 100 am höher 
als der Punkt, wo der Weg Caderzone-Niaga die Kote 1104 m passiert, 
vorkommt. Dieser Gang ist sehr gut aufgeschlossen, zirka 7 m mächtig und 
zeigt nun das Schema 1-2-3-4-3-2-1. Mit Nr. 1, 1 sind also die Sal- 
bänder, mit Nr. 4 der mittlere Teil bezeichnet. Die Salbänder 1, 1 
sind mit dem Gestein, welches in geradezu verführerischer Weise fremde 
Schollen eines feinkörnigen tonalitischen Gesteins im Quarzglimmer- 
diorit, beziehungsweise in Glimmerdiorit nachahmen, identisch. Die fein- 
körnigen dunklen Partien bilden die Basis des Gesteins, die grob- 
körnigen feldspatreichen sind Ausscheidungen, Manchmal tritt aber 
der umgekehrte Fall ein; esist dann das dunkle feinkörnige Gestein, 
welches von dem grobkörnigen umschlossen wird und als Ausscheidung 
auftritt. Es fehlt auch nicht an Partien, welche im Handstück oder 
selbst in einem Block die Illusion einer Intrusion des grobkörnigen in 
dem dunklen Gestein hervorrufen können. Die nun folgenden Salbänder 
2, 2, bestehen in unserem Gange aus dem feinkörnigen dunklen Gestein, 
welches manchen feinkörnigen basischen Ausscheidungen des Tonalits 
so ähnlich ist, und isolierte mittelgroße Feldspate enthält. Aus einem fein- 
körnizen Gestein mit höchst charakteristischen Hornblendenadeln (wohl 
der „Nadeldiorit* Salomons) besteht 3,3, während der mittlere Teil 4 
mineralogisch identisch mit 3, 3 ist, nur sind die kleinen Hornblende- 
nadeln zu schönen Prismen ausgewachsen, die einige mm dick und 
1 bis mehrere cm lang sind. Der Übergang zwischen den verschiedenen 
Gesteinstypen ist immer ein allmählicher; die gemischte Struktur des 
Ganges ist offenbar durch chemische Spaltung eines und desselben 
Magmas zu erklären. 

Das beschriebene Schema paßt selbstverständlich nicht ganz 
genau auf alle Gänge. Diejenigen, welche viel mächtiger sind, weisen 
auch eine entsprechende Unregelmäßigkeit im Bau auf, die schmäleren 
Gänge dagegen zeigen eine größere Regelmäßigkeit, aber eine geringere 
Zahl von Ausscheidungen. 

Aus dem Gesagten ziehe ich nun den Schluß, daß die Grano- 
dioritmasse des Corno Alto keine fremden Schollen des Hornblende- 
gesteins umschließt, sondern sie ist von Gängen dieses Gesteins 
durchbrochen. Die Corno Alto-Eruptivmasse ist folglich nicht jünger, 
sondern älter als das Hornblendegestein. 
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Daß dieses mit dem Tonalit der Adamellozentralmasse nicht 
identisch ist, möchte ich mit noch größerem Nachdruck als Salomon 
behaupten. Weder der mittelkörnige basische Tonalit des südlichen 
Teiles der Masse, den ich Re di Castello-Tonalit nenne, noch der mehr 
grobkörnige saure Tonalit der nördlichen Partie der Adamellogruppe 
läßt sich mit unserem Ganggestein vergleichen. Für eine hypothetische 
Auffassung dieser Ganggesteine als Apophysen der Tonalitmasse hätten 
wir also nicht einmal die petrographische Ähnlichkeit zur Stütze. 

Salomon weist auf Varietäten des fraglichen Gesteins hin, die 
er am Wege nach Niaga sammelte, und die zwar nicht dem typischen 
Tonalit, wohl aber bestimmten anderen Tonalitvarietäten, die im 
Adamellogebiet gar nicht selten große Massen zusammensetzen, ähneln. 
Welche der Tonalitvarietäten aber, die er beschrieben hat, Nadeltonalit, 
Riesentonalit oder Bianecotonalit, damit gemeint ist, sagt er nicht. 

Indessen kann ich aber bestätigen, daß in der Adamellomasse 
Tonalitvarietäten als kleine Massen vorkommen, die eine gewisse 
Ähnlichkeit mit unserem Gestein haben. So habe ich zum Beispiel in 
dem Casinellegebiet, das ich im vorigen Jahre aufgenommen habe t), 
eine basische Masse gefunden, die fast ausschließlich aus großen 
kurzen Hornblendesäulen zusammengesetzt ist und mit Salomons Be- 
schreibung des Riesentonalits übereinstimmt. Diese Varietät wäre nun 
petrographisch, wenigstens makroskopisch mit einzelnen Stücken unseres 
Gesteins identisch. Aber nur mit einzelnen Stücken und zwar mit den 
basischen, die aus dem mittleren Teil des oben erwähnten gemischten 
Ganges beschrieben wurden. Die Massen als solche sind aber weder 
geologisch noch petrographisch vergleichbar. 

Erst in diesem Sommer, als ich die Aufnahme des Val di 
Borzago in Angriff nahm, gelang es mir, am Südabhang der Cima 
Fornace (2573 m) Gänge und Eruptivmassen aufzufinden, die nicht 
nur im ganzen petrographisch mit den Corno Alto- Ganggesteinen 
identisch sind, sondern auch in ihrem Auftreten als geologische Körper 
in bezug-auf Identität nichts zu wünschen übrig lassen. 

Das Gebiet, wo diese Eruptivmassen vorkommen, liegt dicht am 
Rande der Tonalitmasse selbst und ist jenes der Alpen Malga Pagarola, 
Malen Persöch, Mga. Stablei. Bei der letztanannten bildet das in 
Rede stehende Eruptivgestein kleine und größere Gänge, darunter , 
einen sehr großen, der mehr als einen Kilometer lang, 100 m 
und darüber breit ist. Bei Malga Persöch kommt eine kleine Masse 
vor, die zirka einen Kilometer im Durchmesser mißt. Die petro- 
graphische Identität der kleinen Gänge mit dem großen und schließlich 
mit der Masse selbst läßt sich durch alle möglichen Übergänge fest- 
stellen. Sämtliche Gesteinsvarietäten der bewußten Corno Alto-Gang- 
gesteine, also nicht etwa nur einzelne, kommen hier vor; in den 
kleinen und mittleren Gängen sind sie gemischt als Salbänder; in 
dem großen Gang und in der stockförmigen Masse sind sie als basische 
Ausscheidungen oder magmatische Differentiationen vertreten. Die 
srundmasse des großen Ganges und des Stockes ist gerade von diesem 


1) Dr. G. B. Trener, Über das Alter der Adamelloeruptivmasse. Diese Ver- 
handlungen 1910, Nr. 4, pag. 91—116. 
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basischen feinkörnigen oft nadeligen Tonalit, der im Corno Alto-Gebiet 
als Salband der gemischten Gänge vorkommt und von Salomon für 
Tonalitschollen gedeutet wurde, gebildet. 

Die Wichtigkeit dieses Vorkommens in Val die Borzago besteht 
darin, daß die Grenzlinie des Tonalits in unmittelbarer Nähe ist und 
somit die Möglichkeit geboten wird, die gegenseitigen Lagerungsver- 
hältnisse zu studieren. 

Die Tonalitgrenzlinie, welche durch die Detailaufnahme manche 
Berichtigungen erfahren hat, ist annähernd von den folgenden Punkten 
fixiert: Sattel La Rocca 1988, Buchstabe ò von Val Seniciaga 
(Spezialkarte 1:75000), Spitze des M. Ospedale (2690 m), unbenannte 
Gipfel 2520 und 2730, Malga Seniciaga di sopra 1943, Sattel 
westlich von Gima Fornace 2573, Malga Persöch alta 1846, 
Buchstabe Z von Pelugo (Coel di Pelugo). 

An der Grenzlinie Rocca—Mte. Ospedale steht jener saure 
mehr grobkörnige, durch spärliche, fast würfelförmige Hornblendesäulen 
charakterisierte Tonalitan, den ich alsAdamellotonalit bezeichnet habe t). 
Südlich von Mte. Ospedale besteht aber der Rand der Eruptivmasse 
aus Re di Castello-Tonalit, das ist aus der basischeren feinkörnigeren 
Varietät. Höchst auffallend ist der Umstand, daß die Grenze zwischen 
dem Adamello mit dem Re di Castello-Tonalit durch eine Zone markiert 
ist, wo der Re di Castello-Tonalit eine ausgesprochene parallele 
Struktur hat, während bisher Tonalit mit paralleler Struktur, bzw. 
Tonalitgneis bloß am äußersten Rand der Tonalitmasse konstatiert 
worden war. 

Bei Malga Persèch alta kommen also drei verschiedene Eruptiv- 
gesteine vor: der Re di Castello-Tonalit (ohne jede Spur von Parallel- 
struktur), der kleine Stock von Hornblendegestein und schließlich ein 
heller Granit, der in unzähligen Gängen und selbst in einer kleinen 
stockförmigen Masse auftritt. Die gegenseitigen Verhältnisse dieser 
drei auch in petrographischer Beziehung sehr verschiedenen Eruptiv- 
massen sind hier bei Malga Persèch sehr klar und deutlich. Der helle 
Granit ist der jüngste, er durchbricht alles: Gneise, Tonalit und 
Hornblendegestein, er sendet in dieselben Gänge und enthält von 
jedem auch massenhaft Einschlüsse. Es folgt nun in bezug auf Alter der 
Tonalit: er seudet Apophysen in die Gneise und schließt Stücke derselben 
ein, Knapp an der Grenzlinie, einige Meter oberhalb des Fußsteiges, 
welcher von Malga Persèch alta nach Coel di Pelugo in westlicher 
Richtung direkt hinüberführt, ist der Re di Castello Tonalit im Kontakt 
auch mit dem Hornblendegestein und sendet in das letzte mehrere 
größere und kleinere Apophysen, die sogar photographisch aufge- 
nommen werden konnten. Es ist somit bewiesen, daß das Hornblende- 
gestein das älteste Glied der hiesigen Eruptionsserie ist. 

Dieser kleine Stock von Persèch ist aber, wie es schon früher 
betont wurde, in bezug auf sein geologisches Auftreten und seine 
petrographische Beschaffenheit mit den großen und kleinen Gängen 
der Alpe Pagarola identisch und alle zusammen sind den großen, fast 
stockartigen und den kleinen gangartigen Vorkommnissen des Nachbar- 

1) Trener,- Über das Alter der Adameiloeruptivmasse. Verh. 1910, Nr. 4. 
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gebietes des Corno Alto, ebenfalls petrographisch und geologisch, 
durchaus gleich. 

Ist das ein genügender Beweis für:die Gleichalterigkeit beider 
Gang-, bezw. Stockgruppen, so wäre auch bewiesen, daß die Corno Alto- 
masse die allerälteste in dieser Eruptionsreihe ist. 

Wir hätten also von dem ältesten Glied angefangen: 1. Grano- 
diorit von Corno Alto, 2. Hornblendegestein, 3. Re di Castello-Tonalit, 


4. Granit. 
Welche Stelle dem Adamellotonalit gebührt, ist eine Frage, die 
noch nicht spruchreif ist und deren Studium ich den nächsten Sommer 


zu widmen hoffe. 
An diese Reihe der Eruptivmassen schließt sich die Reihe der 


zugehörigen Ganggefolgschaft. Die wird aber erst später zur Be- 
sprechung kommen, und zwar nach der mikroskopischen Untersuchung. 
Es sei hier nur vorübergehend erwähnt, daß in dem Corno Alto-Gebiet 
die Zahl der Gänge überaus groß ist. Bisher habe ich auf dem kleinen 
Gebiet nicht weniger als 110 Gänge auf die Karte eingetragen. 
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Durch 15 Jahre hat J. Koenigsberger die genannten Zentralmassive, 
besonders das: Aaremassiv, studiert und legt nun für einen Teil dieses weiten 
Bereiches die kartographische Darstellung seiner Beobacktungen vor, Als topo- 
graphische Grundlage diente die Karte 1:50.000 des Schweizerischen Topographischen 
Bureaus. 

Nachdem auf manchen neueren alpinen Detailkarten das Streben herrscht, 
mehr die subjektive Meinung des Autors, als das wirkliche geologische Bild zur 
Darstellung zu bringen, muß es aufrichtig begrüßt werden, daß Koenigsberger 
demgegenüber das Prinzip verfolgt, möglichst vollständig und objektiv das Beob- 
achtete zur Darstellang zu bringen und dadurch der Karte einen dauernden Wert 
für Geologen jeder Auffassung zu sichern; dementsprechend wurden auch in nach- 
ahmenswerter Weise die Schichtgrenzen nur dort mit schwarzer Linie ausgezogen, 
wo sie tatsächlich wahrnehmbar sind und beobachtet wurden, bei Übergängen der 
Gesteine die Farben ohne schwarze Grenzlinie nebeneinander gesetzt und die nicht 
beobachteten oder nicht wahrnehmbaren mit gestrichelter Linie abgegrenzt. Die 
Karte dürfte die erste sein, auf welcher ein Teil einer 'zentralalpinen Intrusiv- 
masse in diesem Maßstab und mit einem solchen Grade der Differenzierung dar- 
gestellt ist (32 Ausscheidungen kristalliner Gesteine. größtenteils Gneise und 
Eruptiva). Außerdem sind auch alle bedeutenderen Mineralfundorte eingetragen. 
Klarheit und Übersichtlichkeit ist in hervorragendem Maße dadurch erreicht, daß die 
Hauptgesteinskomplexe mit je einem Grundton und die weiteren Unterabteilungen 
durch verschiedenartige farbige Aufdrucke bezeichnet sind. 

Dem Alter nach werden unterschieden: Als älteste Schichten präkarbonische 
Sedimente, umgewandelt in Serizitgneis und Serizitschiefer. Die in ihnen steckenden 
prägranitischen Lagergänge von Diorit, Dioritaplit, Diabas, Gabhro und Peridotit sind 
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größtenteils in Amphibolit umgewandelt, Die Umwandlung dieser präkarbonischen 
Schichten wurde wahrscheinlich durch den Erstfeld er Granit (Gneis) bewirkt. Die auf 
der Nordseite des Aaremassivs beobachtete Serie der Serizitgneise und Schiefer kehrt 
auf dessen Südseite wieder, ist dort aber viel stärker metamorph und mehr mit 
intrusivem Material vermengt, In ihr steckt auch der Kalisyenit des Piz Giuf. In 
seiner Kontaktzone erscheint ein eigenartiger Paragneis, welcher bis zu 50 m lange 
Linsen von derbem Quarz mit eingewachsenen Anhydritkristallen enthält und von 
K, auf eine Veränderung des primären Sediments durch Fumarolenwirkung zurück- 
geführt wird. Ein Teil der südlichen Gneiszone entspricht Stapffs Urserengneis. 
Die Serizitgneise der Nordseite werden von einem Streifen karbonischer Sedimente 
(Konglomerate mit Serizitgneisgeröllen, Sandsteine, Qarzporphyre) durchzogen, der 
teilweise von Resten der Juraformation begleitet wird. Die Intrusion des Aare- 
granits selbst erfolgte im mittleren Karbon. Die Intrusivmasse entsendet längs 
ihres ganzen Nordrandes einen dichten Saum von Apophysen granitporphyrischer 
Beschaffenheit in die Serizitgneise, welche an diesem Rande kontaktmetamorph sind. 
Im Innern der Intrusivmasse kommen eine aplitisch-dioritische Randfazies, im stid- 
lichen Aaregranit eine Injektionsfazies, dann eine mechanisch-klastische Fazies (an 
den Stellen, wo der Rand dem alpinen Streichen folgt) und Lamprophyr- und Peg- 
matitgänge zur Ausscheidung. Die Erläuterungen bringen sowohl von dem Aare- 
granit als von mehreren anderen Gesteinen neue chemische Analysen. Besondere 
Aufmerksamkeit hat der Verfasser den Mineralfundstätten zugewendet, an welchen 
das bearbeitete Gebiet sehr reich ist, so daß nur die bedeutenderen in der Karte 
verzeichnet werden konnten. In den Erläuterungen ist ein vollständiges Verzeichnis 
der Mineralfundstätten, nach den Muttergesteinen geordnet, enthalten. 

Der in dem Kapitel „Tektonik und geologische Geschichte des Aaremassivs“ 
der Erläuterungen dargelegte Gedankengang ist ausführlicher in der Abhandlung 
von 1909 in den Eelogae auseinandergesetzt. Es seien aus dieser inhaltreichen 
Arbeit nur einige Punkte hervorgehoben: 


Das Vorkommen zahlreicher Konglomerate und Breceien in allen Teilen der 
Formationsreihe zeigt die oftmalige Auf- und Niederbewegung an; das älteste 
Konglomerat tritt im Hangenden des Erstfelder Gneises auf als Zeuge einer prä- 
karbonen Hebung. Dann folgen die Konglomerate in Begleitung der karbonischen 
Anthrazitflöze als zweite Hebung. Die dritte, stärkste ist durch die Intrusion des 
Aaregranits angezeigt. Ihr entspricht hauptsächlich die Steilstellung der umgebenden 
Gneise; im Zusammenhang mit ihr stehen Quarzporphyrergüsse, deren Zusammen- 
hang mit dem Granit an einzelnen Stellen erhalten ist. Dann folgt eine langdauernde 
Abrasion und Sedimentation, bis wieder zwischen Lias und Dogger eine partielle 
Hebung erfolgt (Konglomerate im Dogger). Schließlich tritt mit der Kreidezeit 
eine neuerliche Hebung ein, der dann die jungtertiäre Alpenfaltung folgt. Bei dieser 
wurden die ehemals horizontale Abrasionsfläche zu 25—35° Nordfallen aufgerichtet 
und die kristallinen Schiefer steil gegen S umgekippt. Auf der schräggestellten 
Abrasionsfläche ist dann die Sedimentdecke nach Norden abgeglitten und nur 
stellenweise, zum Beispiel am Wendenjoch, blieben Teile zurück. Auch Sedimente, 
die auf dem Innern des Aaremassivs und zwischen ihm und dem Gotthardmassiv 
lagen, beteiligten sich an jener Bewegung. Iu diese Zeit fällt nach K. die Bildung 
der Nagelfluhkonglomerate und der Molassesande. 

Im Gotthard- und Tessiner Massiv enthalten die Sedimente an der Basis 
der Trias bereits Gerölle der vom Granit metamorphosierten Schichten, die Granite 
sind also prätriadisch und wahrscheinlich ebenso wie der Aaregranit jünger als 
unteres Karbon. Bei der Alpenfaltung wurden diese Massive aneinandergerückt, 
die dazwischenliegenden Sedimente an die Lakkolithe angepreßt und zum Teil 
nach Norden weggeschoben. 

Koenigsberger gibt in einer Tabelle einen Vergleich der Entstehungs- 
zeiten einiger europäischer Tiefengesteine in gefalteten Gebirgsmassen mit alpinen 
Eruptivmassen. 

Für die Frage nach dem Alter der im behandelten Zentralmassiv eingeklemmten 
Sedimentreste stehen nur wenige vollständige Profile zur Verfügung, unter welchen 
besonders wertvoll jenes am Wendenjoch ist (das Profil ist auch in den Er- 
läuterungen wiedergegeben). Man sieht hier den steil stehenden Erstfelder Gneis 
mit dem ihn überlagernden ältesten Konglomerat. und das Karbon oben abge- 
schnitten von der Abrasionsfläche und diskordant, aber in primärem Verband darüber 
Trias und Jura. Die geringmächtigen Sandsteine und Arkosen an der Basis der 
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Trias können nicht dem Verrucano des Rheintales gleichgestellt werden; letzterer 
ist „gotthardmassivisch* und an die mesozoischen Sedimente des Aaremassiys heran- 
und teilweise darübergeschoben. Die Auffaltung. der prätriadischen Schichten hängt 
mit der -Intrusion des Aaregranits zusammen, die Auffaltung im Aaremassiv ist 
nach Koenigsberger in der Hauptsache karbonisch, der variseischen Faltung 
entsprechend und nicht ‚posteocän. Posteocän ist nur noch eine schräge Hebung 
und ein stärkerer Zusammenschub eingetreten. 

An die Darstellung des Aaremassivs etc. knüpft Koenigsberger sehr 
bemerkenswerte Überlegungen über die Metamorphose der Schiefer, worauf teil- 
weise schon oben hingedeutet wurde. Er-unterscheidet im Aaremassiv drei. Meta- 
morphosen: zuerst wurden durch de Intrusion von Graniten (Erstfelder Gneis) 
die altpaläozoischen Sedimente kontaktmetamorph. Auch. die Gerölle von 
Glimmerschiefer ete. in den Schichten an der Basis der Trias im Gotthardmassiv 
deuten nach K. auf alte Kontaktmetamorphose, Dann erfolgten im Karbon durch 
die Granite neuerliche Kontaktwirkungen und eine dritte Umwandlung 
erfolgte bei der tertiären Alpenfaltung durch Regionalmetamorphose und 
Dynamometamorphose, Erstere faßtKoenigsbergeralsTeleintrusions- 
metamorphose auf, das heißt allgemeine Durchwärmung und Durchtränkung 
der Gesteine durch magmatische heiße Exhalationen von in großer Tiefe liegenden 
Intrusionen, bei Pressung, beziehungsweise langsamer Verschiebung der Gesteine; 
die Dynamometamorphose ist nach K. richtiger als Dislokationsthermo- 
metamorphose zu bezeichnen, da ihre chemische Wirkung nur auf Temperatur- 
Steigerung, nicht auf Druck beruht infolge der Umsetzung der mechanischen 
Arbeit durch Reibung in Wärme; dazu kommen dann noch mechanisch-klastische 
Veränderungen, 

Zum Schlusse seiner Abhandlung in den Eclogae gibt K. eine kritische 
Darstellung der sogevannten Mulden von Urseren, Piora und Blegno, für deren 
Muldenbaa gar keine Anhaltspunkte vorliegen; für die Tektonik der autochtbonen 
Sedimente der Zentralmassive ist die Diskontinuität charakteristisch. 

(W. Hammer.) 
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Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 
Entschließung vom 26. Dezember 1910 dem Oberrechnungsrate im 
Rechnungsdepartement des Ministeriums für Kultus und Unterricht“ 


Ernst Girardi das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens allergnädigst 4 
zu verleihen geruht. j J N, 


e Nun: f nr Sr A 
Die Geological Society of America hat in ihrer Sitzung e f > dé Je 
27, Dezember 1910 den Direktor der k. k. Geologischen Reichsans Ga Ar SI PS 


a? 
Hofrat Dr. Emil Tietze zum korrespondierenden Mitgliede erwählti rss AO 
Cr SC 


Eingesendete Mitteilungen. 


Josef Stiny. Perm bei Campill (Gadertal). 


A. v. Klipstein!) entdeckte am Eingange der Bronsaraschlucht 
linksufrig einen hellgrauen,»stark porösen Zellenkalk, den er mit den 
Rauhkalken der Zechsteinformation Deutschlands verglich. Ein Stück 
weiter oberhalb dieses /kleinen, heute nicht mehr auffindbaren Auf- 
schlusses fand der genannte Forscher „in einer kleinen Schlucht, 
welche sich ungefähr in ein Drittel der Länge der Bronsaraschlucht 
in die Coraja heraufzieht,‘“ Gips „zwischen den unteren Seiser- 
1) Klipstein, A. v, Beiträge zur geologischen und topographischen 
Kenntnis der östlichen ‘Alpen. Bd. II, 2. Abt, pag. 17 u. f. Gießen 1875. — 
Siehe auch: Blaas, J. Geologischer Führer durch die Tiroler und Vorarlberger 
Alpen, Innsbruck 1902. 
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schichten schwach“ hervortretend. „Von der Mündung dieser Seiten- 
schlucht aufwärts verschwinden eine geraume Strecke aufwärts in der 
Hauptschlucht die Spuren von Gips, erscheinen jedoch etwas weiter 
herauf von neuem und vermehren sich gegen das Ende derselben, 
wurden jedoch von uns nicht mehr anstehend gefunden.“ (Klipstein 
a. a. 0., pag. 23, letzter Absatz.) Auf diese Beobachtung stützte 
Mojsisovics!) seine Eintragung von Bellerophonschichten im unteren 
Teile der Bronsaraschlucht in seine Dolomitenkarte. Bei einer Be- 
sehung des Bronsarabachoberlaufes glückte es mir, die von Klipstein 
erwähnten grauen Gipstone noch an mehreren Punkten der Schlucht 
aufzufinden und sie fast bis zum steil aufragenden Talschlusse zu 
verfolgen. Der letzte, am 23. Juli 1906 erfolgte verheerende Bach- 
ausbruch hat nämlich ungeheure Mengen von Schutt aus dem Tale 
hinausgewälzt und an vielen Stellen das Grundgestein der Ufer bloß- 
gelegt. Da die neuentdeckten Aufschlüsse ihre Sichtbarkeit durch die 
unablässig gegen das ausgefegte Bachbett vorrückenden Schuttmassen 
wieder verlieren können, will ich sie im folgenden um so mehr kurz 
beschreiben, als sie von einem ziemlich ausgedehnten Vorkommen 
von oberstem Perm in der Nähe Campills Zeugnis ablegen. 

Den Ausbiß von Zellenkalk am Schluchtausgange konnte ich 
nirgends auffinden ; ebensowenig den Gipston „in der kleinen Schlucht“. 
Dagegen legten die mit der Errichtung eines Uferschutzbaues westlich 
von Mischi beschäftigten Arbeiter einen zähen, blaugrauen Ton bloß, 
der viele Trümmer von Zellenkalk enthielt. Es hatte den Anschein, 
als hätte man sich in unmittelbarer Nähe des Anstehenden befunden, 
dessen Bruchstücke durch kleine Bodenbewegungen („Gekriech“) in 
ihre jetzige Lage gebracht worden seien. Weiter bachaufwärts, in 
etwa 1650 Meter Seehöhe entblößen einige Blattbrüche und ein Ufer- 
anbruch den Gipston, dem schmälere und breitere Lagen überaus 
feinkörnigen Gipses eingelagert sind. Gegen die in den Jahren 1908 
und 1909 erbauten Talsperren zu bedecken mächtige Schutthüllen 
die Lehnenfüße. Bloß an einer Stelle beißen linksufrig, etwa 30 sm 
über der Talsohle, sichere Seiserschichten aus. Erst ein gutes Stück 
oberhalb des Stauwerkes tritt wieder Gipston zutage, diesmal aber am 
rechten Bachufer inmitten einer ausgedehnten, frisch angebrochenen 
Schutthalde. Gleich daneben ist er dann in einer ständig Wasser 
führenden Seitenrunse sehr gut aufgeschlossen; die Mächtigkeit der 
sichtbaren Schichtenwechselfolge von Gips und Ton übersteigt hier 
30 m. Bemerkenswert ist die Neigung des Gipstones zur senkrechten 
Zerklüftung während des Austrocknens; bei Durchfeuchtung wird er 
ganz weich und fließt förmlich vom Hange ab, getrocknet erlangt er 
eine ziemlich bedeutende Härte. Höher oben stehen bis fast zum 
Kamme hinauf Werfener Schichten an, die sich im Runsengeschiebe 
durch bezeichnende Versteinerungen, wie z. B. Pseudomonotis Clarai, 
Myaeiten usw. verraten. 

Zellenkalke scheinen an der Grenze der Seiser- gegen die tiefer 
abwärts durch Gipston vertretenen Bellerophonschiehten anzustehen, 


') Mojsisovics, E. e, Die Dolomitriffe von Südtirol und Venetien, Wien 
1879, pag. 220, Anmerkung. 
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denn man findet sie in dem Seitengraben nicht selten als Geschiebe; 
das Ausgehende ist jedoch durch Schutt verhüllt. Schreitet man im 
Hauptbache weiter, so stößt man dort, wo zahlreiche Uferblaiken ins 
Bett einhängen, wiederum auf Gipston, der, von da ab in sehr spitzem 
Winkel gegen die Bachmitte streichend, den Bronsarabach in unge- 
fähr 1890 m Seehöhe überquert und an der Rippe zwischen den 
beiden Hauptästen des Baches noch ein gutes Stück hinaufzieht. 
Obwohl gewaltige Schuttmassen von den beiden steilen Fels- 
wänden der Coraja und Bronsara herabziehen und den größten Teil 
der Talmulde ausfüllen, so daß der Wildbach sich in einer engen, 
schottererfüllten Rinne mit Gewalt den Weg erzwingen muß, lassen 
doch die zahlreichen Aufschlüsse von Gipston, über deren Verteilung 
das Kärtchen orientieren soll, deutlich erkennen, daß oberes Perm 
im Bronsarabach sehr verbreitet ist, Seine Schichten fallen durch- 


1:33.000. 


1 = Schwemmkezgel. — 2 = Schuttkegel und Schutthalden. — 3 = Moränen- 
schutt. — 4 = Mendoladolomit. — 5 = Virgloriakalk. — 6 = Werfener Schichten. 
7 = Permausbisse. 


weg bergeinwärts und scheinen den Kern eines Luftsattels zu bilden, 
dessen Achse schwach talauswärts geneigt ist und dessen First 
größtenteils bereits eine Beute der Erosion geworden ist. Nur der 
steil und unvermittelt in hohen, fast senkrechten Wänden aufsteigende 
Talschluß legt den überaus verwickelten Bau des von Blaiken über- 
ragten Sattelfirstes bloß. 

Bereits Klipstein (pag. 22 a. a. O.) hat seine Verwunderung 
über die gequälte Fältelung der Schichten ausgedrückt und auf 
Tafel I, Fig. 5 ein Bild der verworrenen Lagerung entworfen !). 

Das reichliche Vorkommen versteinerungsleerer Gips- 
tone bietet nicht allein topographisches Interesse, 


1) In nächster Nähe der Bronsaraschlucht zieht die Villnößer Bruchlinie 
vorüber; auf ihren Eiufluß dürfte unter anderem die verworrene Schichtenkrümmung 
zurückzuführen sein, 
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sondern erklärt auch die Wildheit der Murgänge des 
Bronsarabaches und die eigenartige trogförmige Aus- 
bildung des Tales im Gegensatze zu den klammartigen Formen 
der Nachbartäler. 

Als nämlich zur Zeit fortschreitender Eintalung die einschnei- 
denden Wässer die Bellerophonschichten erreichten, erfuhr die rück- 
schreitende Erosion eine plötzliche Belebung: die erweichten, unter 
dem Drucke der hangenden Schichten stehenden Gipstone quollen aus, 
und nachbrechend stürzten große Mengen von Werfener und Muschel- 
kalkgesteinen in die Talfurche. Es sind dies Erscheinungen, wie sie 
in den Dolomiten sonst nur den leicht aufweichbaren Wengener 
Mergeln eigen sind (Irschara-Mure bei Pedratsches, Corwarer Kirchen- 
mure etc. Giel, 

` Erst die Anhäufung gewaltiger Schuttmassen im Bachbette 
konnte die zunehmende Eintiefung, Verlängerung und das gleich- 
zeitige „Indiebreitewachsen“ der Talmulde verlangsamen. 

Als Ergebnis dieses Prozesses liest vor dem Beschauer ein 
verhältnismäßig breites und sanft ansteigendes Tal, aus dem sich, 
von mächtigen Flankenhalden umgürtet, rückwärts und zu beiden 
Seiten jähe Felsmauern herausheben, über welche die Seitenbäche 
in hohen Wasserfällen herabstürzen. Den Eindruck der Trogform ver- 
mitteln namentlich die nach oben konkav geschwungenen Profillinien 
der Halden. ` 

Besonders auf dem rechtsufrigen Talgehänge klettern die zu 
Halden verschmolzenen Schuttkegel hoch an den Felswänden empor. 
In Zeiten der Ruhe dringen die Schuttmassen immer weiter gegen 
die Bachmitte vor und erhöhen ständig die Sohle, gelegentlich ein- 
fallender Hochgewitter aber gräbt sich das Wasser gar tief in die 
Kegelleiber und schleppt ungeheure Geschiebemengen hinaus auf den 
Schwemmkegel. 

Die Spitze des langgestreckten Schwemmkegels liegt ungefähr 
in 1700 m Seehöhe. Beiderseits des Baches, am schönsten jedoch 
am rechten Ufer sichtbar, erhebt sich hier eine ältere Flur (von 
Prof. Hilber eingeführte und in seinen Vorlesungen oft gebrauchte 
Bezeichnung für den ebeneren Teil einer „Bau-* oder „Grundstufe*.) 
etwa 12 m über das heutige Bachbett. Steiler abfallend als die 
jetzige Sohle, sinkt sie allmählich ab und verschwimmt einige hundert 
Meter talabwärts mit dem jüngeren Kegelmantel zu einer einzigen 
Schwemmflur. Sicherlich verdankt sie einem mächtigen, ziemlich 
plötzlich erfolgten Wassertransport ihre Entstehung; denn nur wasser- 
ärmere und dabei geschiebereichere Muren konnten sich unter einem 
steileren Böschungswinkel ablagern als die heutigen. Tatsächlich 
melden alte Chroniken furchtbare Wetterkatastrophen im Campilltale 
aus den Jahren 1488 und 1757 (Staffler!). Der Wald, den die 
höhere Flur trägt, ist bereits über 100 Jahre alt; vielleicht wäre 
also die Entstehung der zweiten oberen Flur ins achtzehnte Jahr- 
hundert zu versetzen. Die Reste einer dritten, etwa 25 m über der 
heutigen Talsohle liegenden Flur sind nur am linken Ufer oberhalb 


1) Staffler, Das deutsche Tirol und Vorarlberg. Bd. I., 1874. 
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des Sperrenstaffels bis gegen den Talschluß hin sichtbar. Im Kärtchen 
wurde eine im Schluchthintergrunde lagernde Schuttmasse als Moränen- 
material ausgeschieden. Ob wirklich Glazialschutt vorliegt oder das 
Lagerungsgebiet einer großen Materialbewegung vom Talschlusse her, 
kann wohl mit Sicherheit nicht entschieden werden. 

Daß die Schichten auf dem linken Bachufer bedeutend tiefer 
liegen als die gleichen Horizonte des gegenüber liegenden Hanges, 
kann durch Anlage des Taleinschnittes etwas nördlich der Sattelachse 
erklärt: werden 1); vielleicht ist obendrein der eine Schenkel des Sattels 
etwas gegen den anderen verworfen. Sehr bedeutend kann jedoch 
der Betrag einer allfälligen gegenseitigen Verschiebung nicht sein, 
wie aus der Lage der Gipstonaufschlüsse zueinander wohl hervorgeht. 


F. v. Kerner. Die Äquivalenteder Carditaschichten 
im Gschnitztale. 


Während es sonst meist zu geschehen pflegt, daß beim Vor- 
schreiten der geologischen Kenntnis einer Gegend die Zahl der aus 
derselben angeführten Schichtglieder wächst, trat im Stubaitale der 
umgekehrte Fall ein. Während Pichler in seinem Aufsatze ?) über 
die Trias des Stubai eine Vertretung aller Hauptglieder dieser For- 
mation aufzeigte, beschränkt sich Frechs neue Darstellung?) der 
Geologie des Brennergebietes auf die Anführung von Hauptdolomit 
und Rhät. Als Frech in seiner ersten, die Geologie des Stubai be- 
treffenden Mitteilung 4) die Deutung der Stubaier Quarzsandsteine als 
Buntsandstein und die Deutung der über ihnen folgenden dunklen 
Kalke als Muschelkalk für fraglich nahm, das Vorkommen von 
Carditaschichten an der Serlos aber noch zugab, sah sich Pichler 
veranlaßt, seine eigene Auffassung zu verteidigen?) und weitere Be- 
lege zu gunsten derselben zu bringen ®). 

Frech zog dagegen in seiner zusammenfassenden Arbeit die 
besagten Quarzsandsteine zum Karbon und ließ eine Vertretung der 
karnischen Stufe nur mehr für den Nordabfall der Saile gelten, 
welchernicht mehr dem Stubaitale zugehört. PichlersCarditaschichten 
im Stubai- und Gschnitztale erscheinen bei Frech als Einlagerungen 
von Tonschiefer, kieselreichem Kalkschiefer und Pyritschiefer im 
Hauptdolomit. 

Nach Frech, welcher hier den Angaben von Volz und 
Michael folgt, ist der Raibler Horizont am Nordabfalle der Saile 
durch schwarze, tonige, von weißen Spatadern durchzogene Kalke mit 
Resten von Crinoiden vertreten. Pichler erwähnte von dort als 


1) Dies nimmt bereits Richthofen an. Geognostische Beschreibung der 
Umgebung von Predazzo usw., Gotha 1860. 

2) Die Trias des Stubai. Verhandl. d. k. k. geol, R.-A. 1867. pag. 47—51. 

3) Über den Gebirgsbau der Tiroler Zentralalpen. Wiss. Ergänzungshefte 
zur Zeitschr. d. Deutsch u. Österr, Alpenvereines, II. Bd., 1. Heft. Innsbruck 1905. 

4) Über ein neues Liasvorkommen in den Stubaier Alpen. Jahrb. d. k. k. 
geol. R.-A. 1886, pag. 355—260. 

5) Zur Geologie der Kalkgebirge südlich von Innsbruck. Verband, d. k. k. 
geol. R.-A. 1837, pag. 45—47. 

°) Zur Geologie von Tirol. Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1890, pag. 90—94. 
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unmittelbar Hangendes der dunklen Kalke von Volz und Michael 
nicht bemerkte schwarze und graue, tonige milde Schiefer und be- 
richtete von der Auffindung von Cardita und Halobia in Schiefern 
unter dem Pfriemes!). Bei einer Wanderung über den wohlbekannten 
Sattel zwischen Saile und Ampferstein kann man nun sehen, daß 
diese Schiefer derselbe Gesteinshorizont sind, welchen Frech als 
oberste Tonschiefereinlagerung im Hauptdolomit der Saile anführt. 

Die Schiefertone unter der Pfriemeswand sind grau mit einem 
Stich ins Grünliche und Bräunliche und zerfallen in dünne Plättchen 
mit feinschuppigen Spaltflächen. Ihr Verwitterungsprodukt ist ein 
grauer Lehm, welcher sich stellenweise in Gestalt kleiner Schlamm- 
ströme über die Halden breitet. Weiter ostwärts ist eine zweite Ent- 
blößung sichtbar, wo mehr sandige Schiefer anstehen. Westwärts vom 
ersten Aufschluße folgen zunächst Dolomitschutthalden, dann unterhalb 
des Pfades zwei Aufrisse von dunklem Schiefer und hierauf wieder 
Schutthalden. Jenseits des grasigen Rückens, welcher das Tal des 
Geroldsbaches von dem des Wildenbaches trennt, stößt man auf einen 
großen Lehmaufriß mit eingestreuten dunklen Schieferplättchen und 
Stücken von dunkelgrauem Kalk und dann entlang dem Fuße der 
Dolomitschrofen der Saile auf noch mehrere solche Aufrisse bis zum 
Halsl, ober welchem sich auch noch eine Entblößung von zu Lehm 
verwittertem Schiefertone zeigt. „Wenig oberhalb des Joches am 
Halsel“ findet sich nach Frech?) die höchste der Einlagerungen von 
Tonschiefer im Hauptdolomit der Saile. 

Westwärts vom Halsl zieht sich die Einlagerung um die Abstürze 
des Ampfersteins herum gegen den Fuß der Kalkkögel hin, von wo 
schon Stotter°) oberhalb der Schliggeralm das Vorkommen schwarzer 
Kalkschiefer angibt, deren versuchte Verwendung als Dachschiefer 
an der Beimengung von zum Teil verwittertem Eisenkiese scheiterte, 

Diese Einlagerung von Schiefer bildet am Ampferstein die 
Grenze zwischen zwei landschaftlich wohl unterscheidbaren Gebirgs- 
teilen, einem Sockel aus rundlichen, übereinander aufsteigenden 
Felsvorsprüngen und einem Aufsatze aus steilwandigen, eckigen 
Felstürmen. Ein analoger Wechsel im Landschaftsbilde knüpft sich 
an das Durchstreichen einer solchen Schiefereinlage im Bereiche der 
Dolomitmasse der Serlos. Vom Unterbaue ragt hier aber wegen des 
weiten Hinaufreichens des Schuttmantels nur mehr wenig hervor. In 
dem Schieferbande der Serlos gelang es bekanntlich Pichlert), 
Cardita crenata aufzufinden, 

Sehr deutlich ist der vorerwähnte landschaftliche Unterschied 
zwischen dem Sockel und Oberbau des Dolomitgebirges im Gschnitz- 


1) Beiträge zur Geognosie Tirols. Zeitschr, d. Ferdinandeums. Innsbruck 
1859, pag. 225 u. Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1890, pag. 92. Neue paläonto- 
logische Belege für das karnische Alter der dunklen Kalke unter dem Pfriemes 
wurden in letzterer Zeit von Sander erbracht. 

2) Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1886, pag. 357. 

3) Beiträge zur Geognosie Tirols. Aus dem Nachlasse Stotters veröffent- 
licht von Pichler. Innsbruck 1859, pag. 69. 
4) Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1867, pag. 50. 


1910 Schlußnummer. F. v. Kerner. 391 


tale erkennbar und die Grenze fällt auch dort mit einem durch- 
streichenden Schieferbande zusammen. 

Die kahlen, bleichen Dolomitzinnen der Ilmensäule und Taur- 
säule ruhen auf einem Fußgestell aus übereinander aufsteigenden 
blaßrötlichen Felsköpfen, deren Kuppen und Gesimse dichtes Krumm- 
holz überwuchert; längs der Oberkante des Gestells zieht sich cin 
Band von dunklen Schiefern hin. Auf der Südseite des Gschnitztales 
erheben sich die Steilwände des Schönbergs und die Pyramide des 
Taisspitz über einem durch tiefe Runste in Pfeiler zerschnittenen 
Unterbaue und die Fußlinie des oberen Stockwerkes begleitet auch 
hier ein Schieferzug, in welchem sich an einer Stelle ein Abdruck 
von Cardita cfr. Guembeli fand. 

Das Gesagte weist wohl darauf hin, daß das an der Grenze 
zweier deutlich unterscheidbarer Stockwerke des Stubaier Dolomit- 
gebirges verlaufende Schieferband den Raibler Horizont vertritt und 
daß das untere jener Stockwerke dem Wettersteinkalke entspricht. 
Schon Pichler gab auch petrographische Unterschiede zwischen 
den zentralalpinen Ausbildungen des Wettersteindolomites und Haupt- 
dolomites an; dieser ist muschelig brechend, grau von Farbe (jedoch 
weiß anwitternd) und beim Anschlagen nach M, S riechend, jener 
zeigt splitterigen Bruch, weiße Farbe und einen reichlichen Kiesel- 
gehalt. Piehler berichtete auch!) von der Auffindung der für den 
Wettersteinkalk bezeichnenden „Spongien* im Dolomit bei Pleben 
(nördlich Fulpmes). 

Das Erscheinen von dunklen Tonschiefern in verschiedenen 
Niveaux des Dolomitkomplexes, welches Frech dazu bestimmte?) diese 
Schiefer durchweg als lokale Einlagerungen aufzufassen, war auch 
schon Pichler bekannt®?. Es schien Diesem aber kein Hindernis 
dafür zu sein, speziell das an der Grenze der unteren und oberen 
Dolomite durchstreichende Schieferband für mehr als eine 
bloße Einlagerung, für die Vertretung eines Horizontes anzusehen. 
In Pichlers geognostischer Karte der Umgebung von Innsbruck 
erscheinen die Carditaschichten in den Kämmen beiderseits des 
mittleren Gschnitztales (seltsamerweise aber nicht auch im Kamme 
nördlich des äußeren Stubaitales) als ununterbrochenes Grenzband 
zwischen dem „oberen Alpenkalke“ und dem „unteren metamorphen 
Lias“ eingetragen. Diese Darstellung ging unverändert in Hauers 
Übersichtskarte über, woselbst Raibler Schichten als Grenzband 
zwischen „Hallstätter Schichten“ und „Dachsteinkalk und Kössener 
Schichten“ eingezeichnet sind. Aufgabe der Neukartierung war es, 
auch hier an Stelle des schematischen Bildes eine genaue Darstellung 
zu Setzen, 

Auf der Nordseite des Gschnitztales findet sich eine 
schon von Frech) erwähnte Schieferlinse im unteren Nenisgraben. 
Man sieht dort links vom Bache über einer Halde ein dunkles 


1) Verhandl. d. k. k. geol. R.-A, 1867, pag. 49. 

?) Jahrb. d. k. k, geol. R.-A. 1886, pag. 357. 

3) Beiträge ete. Zeitschr. d. Ferdinandeums 1859, pag. 225, 
*) Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. 1886, pag. 356. 
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Schieferband zu Füßen klüftiger Kalkbänke hinanziehen. Die oberste 
Schicht dieses Gesteinsbandes (zirka ?/⁄ m) ist ein tiefdunkelgrauer 
dünnblätteriger Schieferton. Derselbe zerfällt zu einem weichen, grauen 
Mulm, dessen Schuppen und Flocken durch eine zähflüssige Schmiere 
von Eisenvitriol zusammengeklebt erscheinen und zum Teil mit 
weißen, grauen und gelb gefärbten Ausblühungen von Alaun bedeckt 
sind. Unter dieser Schicht folgt eine festere Lage (zirka 1 m) aus 
plattigem Kalkschiefer. Er zeigt sich im Bruche grau und von 
Glimmerschüppchen durchsetzt, auf frischen Spaltflächen bräunlich, 
matt schimmernd; seine offenen Kluftflächen weisen einen rostgelben 
oder braunen, abfärbenden Belag von Eisenocker auf. Die unterste 
Schicht ist ein dünnspaltiger, gußeisengrauer Tonschiefer (zirka 11/3 m). 
Unter diesem Schiefer sieht man in dem höher gelegenen Teile des 
Aufschlusses eine Bank von dolomitischem Kalk, deren Oberkante, 
gleich der Unterfläiche des hangenden Kalkes, rostig verfärbt ist; 
weiter abwärts erscheint diese Bank durch eine Schutthalde verdeckt. 
Das Einfallen der Schiefer ist 25—30° gegen N bis NNW. 

Gegenüber dem hier beschriebenen Aufschlusse sieht man an 
der rechten Seite des Nenisgrabens dolomitischen Kalk gegen steil- 
gestellte krystalline Schiefer an einer Verwerfung scharf abstoßen, 
Auf der Seite des Schieferbandes liegt die Urgebirgsgrenze tiefer 
und ist dort durch Trümmerwerk verhüllt. Die Verwitterung zu einer 
schwarzen, erdigen Masse und das Vorkommen von Überzügen von 
Eisenvitriol und Alaun erwähnt auch Stotter!) von den Schiefern 
im Graben des Zeibaches auf der Nordwestseite der Serlos. 

Das Durchstreichen eines hochgelegenen Schieferbandes an den 
unzugänglichen Südabstürzen des KRirchdaches erhellt aus dem Vor- 
kommen zahlreicher Trümmer von Tonschiefer, sandigem Kalkschiefer, 
srauem Kalk und Oolith im Dolomitschutte der Runsen, die zwischen 
den Felspfeilern des Gebirges hervorbrechen. Beim Einstiege in den 
Bachrunst, der unterhalb der Scharte zwischen Ilm- und . Taursäule 
steil gegen Gschnitz hinabzieht, gewahrt man rechts vom Fuße der 
Taursäule einen 8 m mächtigen Schieferstreifen, dessen Fortsetzung 
nach Süden durch ein schräges Rasenband bezeichnet wird. 

Wendet man sich links zur grasigen Terrasse, die über den 
jähen Felsabstürzen ober dem Gschnitzer Kirchlein entlang dem Fuße 
der mächtigen Schuttkegel unter den Südwänden der Ilmensäule gegen 
West hinanzieht, so stößt man bald auf Brocken eines grauen, teils 
plattig-mergeligen, teils löcherigen, rauhwackenähnlichen Gesteines und 
auf Platten dunklen Schiefers. Beim weiteren Anstiege zeigen sich 
Entblößungen von dünnblätterigem, schwarzem Schiefer und gelblich 
anwitterndem, im erdigen Bruche grauem Mergel. Am oberen Ende 
der grasigen Terrasse sieht man unterhalb eines tief in das Zinnen- 
gewirre der Pinniser Schrofen eindringenden Kamines den Schiefer in 
Felsstufen anstehen. Von da zieht sich derselbe, durch Aufrisse ange- 
deutet, über einen grasigen Steilhang weiter und quert dann mehrere 
Runste unter dem Westturme des Ilmspitz. Die vorspringenden Fels- 
kulissen bestehen aus grobklüftigem Kalke, darüber folgt, 10 m mächtig, 


1) Zeitschr, d. Ferdinandeums 1859, pag. 73. 
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dünnplattiger Schiefer, einen grasigen Treppenabsatz bildend, und 
über diesem türmt sich feinklüftiger Dolomit auf, zunächst in Wand- 
stufen, dann in hohen Wänden. Neben schwarzen und rostfarbigen 
Tonschiefern traf ich hier auch oolithische Einschaltungen. 


Vor dem Westfuße der Ilmensäule verbreitert sich die grasige 
Gehängstufe und zieht sich dann rasch gegen den Gipfelgrat hinan. 
Der Kalk im Liegenden des Schieferbandes bildet hier am Stufen- 
rande ober den Steilabstürzen flache, von seichten Schratten durch- 
furchte Kuppen von lichtrötlichbrauner Farbe. In der Mittelzone der 
begrasten Stufe sieht man große, schwarze Schieferplatten und Tafeln 
herumliegen; zur Rechten ziehen sich weiße Schutthalden zu zer- 
klüfteten Dolomitfelsen empor. Hier ist somit der Unterschied zwischen 
den Liegend- und Hangendschichten des Schieferzuges in Farbe und 
Verwitterungsart sehr auffallend und es wäre da ganz unzu- 
treffend, von einer Schiefereinlagerung in einer einheitlichen 
Dolomitmasse zu reden. Am Grate oben streicht der Schieferzug 
gleich unter der Kuppe im Westen der Ilmensäule aus. Er ist dort 
3 m mächtig und fällt 20° ONO, Auch hier sind die Liegend- und 
Hangendschichten des Schieferbandes von verschiedener Beschaffenheit. 
Die Schrefen unterhalb des Bandes, über welche man zur Scharte 
östlich vom Kalkspitz absteigen kann, bestehen aus grauen, von einem 
weitmaschigen ’Kluftnetze durchzogenen Kalksteinen, die Kuppe über 
dem Schiefer baut sich aus hellgrauem, in kleine kantige Stücke 
zerklüftendem Dolomit auf. 

Auf der Nordseite des Gipfelgrates verschwindet das Schiefer- 
band sogleich unter mächtigen Schuttmassen. Weiter ostwärts wurde 
es von Pichler?!) beim Abstiege von der Wasenwand ins Pinniser 
Tal wieder angetroffen. 


Auf der Südseite des Gschnitztales zeigt sich der erste 
Aufschluß von schwarzen Pyritschiefern und dunkelgrauen Sandstein- 
schiefern am Waldwege, welcher rechts vom Trunerbache zu den 
Truner Mähdern hinaufführt. In Pichlers Profil?) durch den Truner- 
graben sind diese Schiefer als „Carditaschichten in h 7 gegen S 
fallend, wohl charakterisiert, etwa 15 Fuß mächtig“ angeführt. An 
einer anderen Stellen kommt Pichler auf diesen Aufschluß mit 
folgenden Worten zurück: „Die Schiefer zeigen hie und da Blättchen 
von weißem Glimmer, auch die Knötchen finden sich an Stücken, 
welche durch Aufnahme von Quarzsand völlig den Carditasandsteinen 
gleichen, wie im Trunergraben.“ Kurz vor dem Aufschlusse zweigt 
vom Wege ein Fußsteig ab, welcher zum Trunerbache hinabführt 
und denselben zwischen zwei kleinen Wasserfällen auf einem Holz- 
brückl überschreitet. Hier befindet sich in den Kalkfelsen rechts 
vom Bache eine Einlagerung von dunklem, dünnplattigem, kieseligem 
Tonschiefer, welcher 20—250 h 7—8 fällt. Man sieht den Schiefer 
in zwei Zungen in der dolomitischen Kalkmasse auskeilen. 


!) Beiträge zur Geognosie Tirols, pag. 229. 
*) Beiträge etc. pag. 222. 
3) Ibid. pag. 225. 
K, k. geol. Reichsanstalt, 1910. Nr. 17 u, 18. Verhandlungen. 60 
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Westwärts vom Trunerbache folgen mit üppiger Vegetation 
bedeckte Schuttgehänge. In dem Bachrunst, welcher zwischen den 
Steilwänden des Wildseck und Schönberg aus dem Schmurzer Fels- 
kessel steil zum Gschnitztale hinabzieht, ist in etwa 1600 m Höhe 
über vorspringenden Kalkfelsen eine 4 m mächtige Schicht von dünn- 
spaltigem, stahlgrauem, rostfleckigem Pyritschiefer aufgeschlossen, 
welcher 15° in h 9 einfällt. In einer tiefer eingeschnittenen benach- 
barten Runse ist dagegen nichts von solchem Schiefer zu bemerken. 

Westwärts von hier reicht der Schuttmantel bis zur Schönberg- 
wand hinan. Dann senkt sich seine obere Grenze rasch, so daß ein 
Stück des die Steilwände tragenden Felsunterbaues sichtbar wird. 
Beim Einstiege in die hier tief eingeschnittenen Schluchten trifft 
man zunächst viele Platten von tonigen und sandigen Schiefern und 
Oolithen, die durch ihre dunkle Farbe vom weißen Dolomitschutte 
scharf abstechen und sieht dann höher oben ein dunkles Schieferband 
fast söhlig durchstreichen. Die sandigen Kalkschiefer enthalten ziemlich 
zahlreiche, jedoch nicht näher bestimmbare Auswitterungen von 
kleinen Bivalven. Westwärts von diesen Schluchten springt an der 
Ecke zwischen dem Gschnitztale und der Martarschlucht ein hoher 
Felspfeiler vor, auf dessen begraster Kuppe das sagenumwobene 
Wallfahrtskirchlein St. Magdalena steht (1660 m). Die Einschaltung 
eines kleinen Wiesenbodens in die dolomitischen Felsabstürze ist 
hier durch das Auftreten von Carditaschiefern veranlaßt. Sie sind 
am Nordrande der Wiese aufgeschlossen. Der schon erwähnte Abdruck 
von Cardita cfr. Guembeli fand sich hier bei einem meiner Besuche 
in einer Kalkschieferplatte neben dem Kirchlein. Auch dieser Aufschluß 
war schon Pichler bekannt. Er schrieb t): „Am Magdalenenberg stößt 
man zweifellos auf Sandsteine der Carditaschichten.*“ 

Gegenüber von St. Magdalena erhebt sich rechts vom Eingange 
in die Martarschlucht gleichfalls ein hoher Felspfeiler, dessen Kuppe 
aber mit dichter Vegetation bedeckt ist. Gleich hinter ihm stößt man 
auf eine schöne Quelle, die an der Grenze zwischen sanft gegen 
Stunde 13 verflächendem Dolomit und söhlig lagerndem, kieseligem 
Tonschiefer hervorbricht und über die bemoosten Schichtköpfe des 
letzteren abfließt, um weiter unten in einem Kalkrunst zu versiegen. 
In einem westwärts folgenden großen Tobel, der sich nach oben und 
hinten mit einer hohen Wand aus gelblichem, dolomitischem Bänder- 
kalke abschließt, zeigt sich zu Füßen dieser Wand ein söhliges Band 
von dunklem, dünnspaltigem Pyritschiefer. Im nächsten, durch eine 
Felsrippe vom vorigen getrennten Tobel erscheint das Schieferband 
durch einen Verwurf in zwei um viele Meter gegeneinander ver- 
schobene Hälften geteilt. Im Winkel zwischen der Bruchlinie und 
dem abgesunkenen Schieferbande tritt eine Quelle aus. 

In einer weiter westwärts in den Nordabfall des Taisspitz ein- 
gefurchten Runse sind die Schiefer 10 m mächtig aufgeschlossen, 
Uber zerklüftetem, grauem Kalke folgt zunächst (1 m) phyllitisch 
glänzender milder Schiefer mit durch Eisenocker gelb gefärbten 


1) Verhandl. d. k. k. geol. R.-A. 1887, pag. 45. Pichler erwähnt außer 
Durchschnitten von Bivalven auch „Lithodendron“. 
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Ausblühungen von Alaun, dann — die Hauptmasse des Zuges bildend 
und 15° in h 3—4 einfallend — härterer, bräunlichgrauer, kalkiger 
Tonschiefer und schließlich — die obersten 2 m bildend — mulmig 


zerfallender, gußeisengrauer Schieferton mit roten, klebrigen Überzügen 
von Eisenvitriol und weißen und-schwefelgelb gefärbten “Ausblühungen 
von Alaun. Das Hangende ist weißer, klüftiger Dolomit. 

Der nächste Schieferaufschluß zeigt sich in einem tief in die 
Nordflanke des Taisspitz einschneidenden Bachrunste. Die an der 
ÖOstwand bloßgelegten Schiefer stoßen an einer Längsverwerfung ab. 
Der Runst entspricht einer klaffenden Querbruchspalte. Auf der 
Westseite sind die Schiefer in mehrere gegeneinander verschobene 
Schollen zerstückt. In den Runsen, welche die mit Krummholz dicht 
bewachsenen unteren Nordabhänge des Hochtor durchschneiden, läßt 
sich das Schieferband in gleicher Höhe weiter gegen West verfolgen. 
Es erzeugt hier einen schwachen oberen Quellenhorizont an der aus 
klüftigem Dolomit bestehenden Berglehne. In einer der Runsen, wo 
der Schieferzug gut aufgeschlossen ist, sieht man zu unterst grauen, 
kalkigen Tonschiefer mit Zwischenlagen von sehr hartem Sandstein- 
se hiefer, darüber eine Schicht von ganz zerweichtem Schiefermulm und 
dann einen Wechsel härterer, dünnspaltiger und weicherer zerblätternder 
Tonschiefer mit den schon erwähnten Überzügen und Ausblühungen. 

Weiter westwärts sind dann keine Schieferaufschlüsse mehr 
vorhanden. Die obere Begrenzungsfläiche des gefalteten krystallinen 
Grundgebirges steigt, wie im Norden, so auch im Süden von Gschnitz 
gegen W allmählich an. Während aber im Norden auch die Schicht 
der dunklen Pyritschiefer ein solches Ansteigen, erkennen läßt und 
deren Liegendkalke somit eine ungefähr gleiche Mächtigkeit beibe- 
halten, liegen die dunklen Schiefer im Süden flach, so daß ihre 
Kalkunterlage gegen W allmählich auskeilt. 

Die Quellen, welche unterhalb des Zuges der Pyritschiefer an 
der Grenze des Kalkes gegen den Glimmerschiefer entspringen, sind 
viel stärker als die an jenen Schieferzug gebundenen. Da die petro- 
graphische Beschaffenheit der Pyritschiefer einer Zurückhaltung der 
in den sie überlagernden Dolomitkomplex eindringenden Wässer 
günstig wäre, ist wohl anzunehmen, daß diese Schiefer infolge mehr- 
facher Verwürfe und Zerstückelungen im Innern der Bergmasse des 
Hochtorspitz keine zusammenhängende undurchlässige Schicht bilden. 
Solche Diskontinuitäten sind hier wohl nicht auf eine ursprüngliche 
Ablagerung in Linsen, sondern auf Verquetschungen zwischen den 
einem starken Seitenschube ausgesetzt gewesenen Kalk- und Dolomit- 
klötzen zurückzuführen. 


R. J. Schubert. Über das Vorkommen von Miogypsina 
und Lepidocyelina in pliocänen Globigerinengesteinen 
des Bismarckarchipels, 


Bekanntlich ist die Foraminiferengattung Miogypsina bisher nur 
aus oligocänen und altmiocänen Sedimenten bekannt, die nach den 
sonst dort vorkommenden Lepidocyclinen, Heterosteginen etc. keines- 
falls als Absätze tiefen Meeres aufgefaßt werden können. 

60* 
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Um so mehr war ich daher begreiflicherweise überrascht, als ich 
gelegentlich der Bearbeitung des von K. Sapper gesammelten neu- 
mecklenburgischen Jungtertiärs in einem überwiegend aus Globigerinen, 
Pulvinulina menardi-tumida, Sphaeroidina dehiscens, Pullenia oblique- 
loculata etc, bestehenden offenbaren Tiefseeabsatze von Lagania 
(aus vermutlich einigen tausend Metern Absatztiefe) zwei sehr kleine 
(1:5 und 0'9 m im Durchmesser betragende), aber deutliche Miogypsina- 
Exemplare fand. Selbstangefertigte Dünnschliffe ließen zweifellos eine 
Lage Mediankammern erkennen mit runder, exzentrisch gelegener An- 
fangskammer und spitzbogigen weiteren Kammern sowie beiderseits 
dieser Medianlage gelegene Lateralkammern. 

Die beiden Exemplare gehören zwei verschiedenen Formen an, 
deren eine sich am nächsten an die oligomiocäne Miogypsina irregularis, 
die zweite am nächsten an die damit zusammen vorkommende Mio- 
gypsina complanata anschließt, 


Fig. 1. Fig. 2. 


Fig. 1. Miogypsina laganiensis n. sp. Längsschliff 44 fach vergrößert. 


Fig. 2. Miogypsina epigona n. sp. Längsschlift 47 fach vergrößert. 


Eine direkte Identifizierung der beiden jungpliocänen Tiefsee- 
miogypsinen mit den erwähnten beiden Arten scheint mir aber nicht 
empfehlenswert ; immerhin scheint es sicher, daß sie winzige, im Pliocän 
in die Tiefsee gedrängte Überbleibsel jener an der Wende des Alt- 
und Jungtertiärs nicht nur in Europa, sondern auch im indoaustralischen 
Archipel weitverbreiteten Formen sind. In der folgenden Liste habe 
ich die der M. irregularis verwandte Form als M. laganiensis, die 
andere als M. epigona angeführt. 

Ein weiterer analoger Fall betrifft zwei Lepidocyclinenreste, die 
ich in einem Globigerinengestein von Kapsu (Neu-Mecklenburg) fand, 
das sich faziell ganz an jenes von Lagania schließt, nur daß es zu 
hartem Kalk verfestigt ist, während das Globigerinensediment von 
Lagania ein ganz lockeres, leicht schlämmbares Sediment darstellt. 

Eine Mikrophotographie der median getroffenen Lepidocyelina von 
Kapsu werde ich in meiner ausführlichen Arbeit über die fossilen 
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Foraminiferen des Bismarckarchipels veröffentlichen; hier will ich mich 
auf die Angabe beschränken, daß die größere nur etwa 1 mm betragende 
Lepidocyclina von Kapsu eine makrosphärische Generation darstellt 
und anscheinend als kümmerliches Relikt von Lep. tournoueri-artigen 
Formen aufzufassen ist. Der zweite in dem erwähnten Globigerinen- 
kalkdünnschliffe beobachtete Lepidocyclinenrest ist offenbar randlich 
geführt und erlaubt keine weiteren Schlüsse. 

Um über das Alter der die Miogypsina und Lepidoeyclina-Reste 
einschließenden Sedimente ein Urteil zu bekommen, gebe ich hier 
eine Liste der wichtigsten darin vorkommenden Formen, wobei sh = 
sehr häufig, h = häufig, s = selten, ss =sehr selten bedeuten. 


In Lagania fand ich: 


Rhabdammina cf. abyssorum M. S. ss 
Spiroplecta annectens P. u. J. ss 
Lagena alveolata Brady. ss 
Nodosaria monilis Silv. s 

d cf. pyrula Orb. s 

n hispida Orb. ss 

5 cf. equisetiformis Schwag. s 

abyssorum var. costulata n. SS 
Dentalina cf. obliqua L. ss 
insecta Schw, SS 
> cf. consobrina Orb. ss 
Vaginulina cf. legumen L. ss 
Uvigerina asperula Cz. ss 
Sagrina aff tessellata Br. ss 
3ulimina buchiana Orb. ss 
Pleurostomella subnodosa Kiss. ss 
a alternans Schw. 

kllipsoglandulina labiata See ss 
Cassidulina calabra Seg. ss 
Gaudryina cf. subrotundata Schw. ss 
Hastigerina pelagica Orb. s 
Pullenia sphaeroides Orb. ss 


D 


K obliqueloeulata P. u. J. s 
Globigerina bulloides Orb. sh 
S conglobata Br. h 
` sacculifera Br. 


5 inflata Orb. h 
Orbulina universa Orb. h 
Sphaeroidina dehiscens P. u. J. sh 

= bulloides Orb. s 
Anomalina cf. grosserugosa Gümb. ss 
Truncatulina Wullerstorfi Schwag. S 
Pulvinulina menardiü Orb. sh 


~ tumida Br. sh 
R pauperata = u. J. ss 
“ favus Br. 


4 umbonata Res. ss 
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Miogypsina laganiensis n. sp. SS 
` epigona n. sp. SS 

Biloculina murrhyna Schwag. ss 

Sigmoilina celata Costa. ss 


Es handelt sich bei diesem Globigerinensediment von Lagania 
zweifellos um einen Absatz, der mindestens faziell jenen durch Karrer 
vor den Philippinen, Schwager von den Nikobaren, Guppy von 
den Salomonen, Noth und mir vor kurzem von Neu-Guinea beschriebenen 
Gesteinen gleicht. Das Alter derselben entspricht hauptsächlich dem 
Pliocän, nur manche dürften vielleicht teilweise schon ins Quartär 
reichen. Ganz analog sind auch die kürzlichst von F. Chapman be- 
schriebenen rezenten Globigerinenabsätze, die der „Penguin“ aus 
der Funafutitiefsee zu Tage förderte. 

Altpliocän oder jungmiocän, aber jedenfalls jünger als die bisher 
bekannt gewordenen Lepidocyclinengesteine sind dagegen wohl jene 
bereits zu hartem Kalke verfestigten Globigerinenabsätze, die mir 
aus Neu-Mecklenburg von verschiedenen Lokalitäten bekannt sind 
und in denen die obenerwähnten kümmerlichen Lepidocyclinenreste 
gefunden wurden. 

In diesen Kalken dominieren gleichfalls Globigerinen, daneben 
kommen auch Pulvinulinen (menardii-tumida, micheliniana) vor, vereinzelt 
auch verschiedene benthonische Foraminiferen, die sich meist auf auch in 
den nicht verfestigten Globigerinenabsätzen beobachtete Formen be- 
ziehen lassen. 

An dieses sehr interessante Vorkommen von Miosypsinen und 
Lepidocyclinen in der Tiefsee des australischen Jungtertiärs anschließend 
möchte ich auf einen analogen, wenig bekannten Fall hinweisen: 
nämlich auf Keramosphaera murrayi Brady. Diese wurde bekanntlich 
vom „Challenger“ in der australischen Tiefsee (Diatomeenschlamm in 
1950 Faden) in zwei sehr kleinen Exemplaren gefunden und seither, 
soviel mir bekannt wurde, nie wieder. Dagegen wurde in der obersten 
Kreide der österreichischen Küstenländer in „Bradya“ tergestina Stache 
eine Form bekannt, die generisch mit Keramosphaera (welchem Namen 
die Priorität gebührt) übereinstimmt. Während also die nur 25 mm 
große Keramosphaera murrayi Br. jetzt nur mehr in der australischen 
Tiefsee äußerst selten vorkommt, ist die bedeutend größere (fast 
10 mm erreichende) Keramosphaera tergestina Stache sp. in der istrisch- 
dalmatinischen Kreide an manchen Punkten häufig (siehe diesbezüglich 
G. Stache, Verh. d. k. k. geol. R.-A. 1905, pag. 100—113), wen 
auch freilich bisher noch nicht als so kosmopolitisch bekannt wie die 
Miogypsinen oder gar Lepidocyelinen. 


g 


Dr. Gian Battista Trener. Über eine Fossilienfund- 
stelle in den Acanthicus-Schichten bei Lavarone. 


(Reisebericht.) . 

Die Acanthieus-Schichten sind in der Etschbucht und an 
dem südlichen Rande des venetianischen Hochlandes durch petro- 
graphische Beschaffenheit und Reichtum an Fossilien sehr gut 
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charakterisiert. Die Fossilien, meistens Ammoniten, sind aber ge- 
wöhnlich schlecht erhalten, weil sie in der Regel aus den ober- 
flächlichen verwitterten Platten stammen; Schale und feine Skulptur 
sind unter solchen Umständen selbstverständlich von der Verwitterung 
immer zerstört. Vom Herrn Bergingenieur Duschnitz freundlich 
aufmerksam gemacht, konnte ich im verflossenen Herbst eine Samm- 
lung besichtigen, welche nicht nur wegen der großen Zahl der Stücke, 
sondern auch wegen der besonders guten Erhaltung einzelner Exemplare 
als wertvoll zu bezeichnen ist. Der Besitzer und Sammler ist Herr 
Eduard Lakom, k. u. k. Hauptmann im Geniestabe, mit dem ich, 
dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des k. u. k. Festungs- 
kommandos und der k. u. k. Geniedirektion in Trient in persönliche 
Beziehung treten konnte. 

Die Lokalität, wo das wertvolle paläontologische Material ge- 
sammelt wurde, ist die Cima Campo (l551 m) auf dem Lavarone- 
Hochplateau in der Nähe von Vezzena. Cima Campo liegt bereits 
auf dem Blatt Sette Comuni, welches von mir im Jahre 1905 geologisch 
aufgenommen wurde und druckfertig vorliegt. 

In der Umgebung von Vezzena sind die Acanthicus Schichten 
sehr gut entwickelt und verbreitet. Sie sind auch meistens außer- 
ordentlich fossilreich, so daß man leicht in kurzer Zeit aus den ver- 
witterten Platten des roten Kalkes Hunderte von Ammoniten sammeln 
kann. Was oben über die Etschbucht und das venetianische Hoch- 
land im allgemeinen gesagt wurde, hat aber auch hier leider seine 
Giltigkeit und es war mir bisher nicht gelungen, unter Hunderten 
Exemplaren ein einziges Stück mit Schale zu bekommen, Hauptmann 
Lakom war aber in der Lage, durch Sprengungen ein weit besser 
erhaltenes Material zu gewinnen. Bevor ich über seine Sammlung 
eine der flüchtigen Besichtigung entsprechend kurze Notiz gebe, möge 
daran erinnert werden, daß auch in geologischer Beziehung die 
Fundstelle sehr interessant ist. 

Es scheint nämlich hier die stratigraphische Serie nicht die 
normale zu sein. Vor allem fällt das Ausbleiben des selcifero auf. 
Auf die eigentümliche Verbreitung dieses Horizontes, der petro- 
graphisch durch das Auftreten von roten und grünlichen kieseligen 
Lagen ‘charakterisiert ist und stratigraphisch ein konstantes Niveau 
an der Basis der Acanthieus-Schichten bildet, habe ich schon in einer 
früheren Arbeit!) hingewiesen. Es möge hier noch hinzugefügt werden, 
daß der selcifero bei Fonzaso (Feltre) und auch nördlich von dieser 
Ortschaft in Val Cismone sehr gut entwickelt ist. Im oberen Valsugana 
verschwindet aber diese charakteristische Bildung und ist nur noch 
bei Borgo in Val di Sella durch tonige, rote Aptychenschiefer ver- 
treten. Der westlichste Punkt, wo ich noch den typischen selcifero 
antraf, ist bei Malga Giogomalo nördlich von Selva (bei Grigno), 
also noch am Rande des Sette Comuni-Plateau. Das Fehlen des 
seleifero am Monte Campo ist also noch leicht zu erklären, wenn man 


') Dr. G. B. Trener, Über ein oberjurassisches Grundbreceienkonrlomerat 
in Judikarien (Ballino) und die psendoliassische. Breccie des Mt. Agaro in Valsu- 
gana. — Verhand. d. k. k. geol. R.-A. 1909, Nr. 7, pag. 163 bis 178, 
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annehmen will, daß hier der Oberjura faziell schon der Etschbucht- 
ausbildung angehört. Viel auffallender ist das Auftreten von einem 
nur einige Meter mächtigen Komplex von gelben, tonigen, teilweise 
feinblätterigen Schichten, welche zerdrückte, aber sonst gut erhaltene 
Echinidenschalen enthalten. Diese gelben Schichten liegen auf weißen 
Kalken, welche zum Oolith gehören dürften und werden nun von 
den roten Acanthicus-Kalken überlagert. Auf der Spitze der Cima 
Campo, an einer Stelle, welche jetzt ohne eine besondere Bewilligung 
des k. u. k. Korpskommandos unzugänglich geworden ist, keilen aber 
plötzlich die gelben Schichten rasch, das heißt in einer Entfernung 
von kaum 5 bis 6 m aus und die roten Acanthieus-Schichten liegen 
nun direkt auf den weißen Kalken. Die Grenzlinie zeigt sich an 
dieser Stelle außerordentlich scharf. Deutliche Spuren einer Erosion 
oder Abrasion der liegenden Schichten sind aber nicht zu konsta- 
tieren, so daß man leider im Zweifel bleiben muß, ob das Auskeilen 
durch eine Transgression der Acanthieus-Schichten zu erklären ist 
oder nicht. 

Immerhin hielt ich es der Mühe wert, mit Rücksicht auf die 
jetzige Unzugänglichkeit der betreffenden Stelle die Profilverhältnisse, 
solange ich sie noch frisch in Erinnerung habe, kurz zu beschreiben, 
zumal, weil sie auf das noch immer aktuelle Problem der strati- 
graphischen Lücken in der Etschbucht hinweisen. 

Die roten Acanthicus-Kalke beginnen an Cima Campo stellen- 
weise mit einer Lumachelle, welche ausschließlich aus Belemniten 
besteht; sie ist etwa 10 cm mächtig. Es folgen nun die mächtigen 
roten Kalkbänke, welche das Lager der Ammonitenfauna darstellen. 

An deren Basis, also oberhalb der Belemnitenlumachelle, schaltet 
sich gewöhnlich eine bald nur einige Millimeter, bald mehrere Zenti- 
meter dünne schwarze Lage ein, welche das Aussehen eines tuffigen 
Produktes hat. Die mikroskopische Prüfung bestätigt indessen diese 
Annahme nicht. Die Resultate einer summarischen chemischen 
Prüfung deuten vielmehr auf einen Toneisenstein. Eine gleiche Zu- 
sammensetzung haben die schwarzen Knollen, welche isoliert in 
(derselben Kalkbank zu sehen sind und, wenn man von der chemischen 
Zusammensetzung absieht, an die Manganknollen erinnern. 

Das Vorkommen von Toneisenstein auf dem Plateau wäre eine 
willkommene Erklärung für das rätselhafte Vorkommen von großen 
Mengen schwarzer Erzschlacken, welche an mehreren Stellen des 
Lavaroneplateaus festgestellt wurden. Die Historiker hatten bisher 
an einen Transport der Erze aus der Valsugana behufs Verhüttung 
in dieser waldreichen Gegend gedacht. Dieser Annahme, die an und 
für sich sehr gewagt ist, wird jede Grundlage entzogen, nachdem, 
wie Herr Hauptmann Lakom mich aufmerksam machte, in der Nähe 
von Cima Campo alte Stollen und Pingen konstatiert wurden. 

Der Besichtigung der Sammlung Hauptmann Lakoms konnte 
ich nur eine Stunde widmen, stellte aber mit Leichtigkeit fest, dal 
die Ammoniten, welche in den roten Kalkbänken gesammelt wurden, 
zweierlei Horizonten gehören, den Acanthieus-Schichten und dem 
Tithon. Die Leitfossilien Aspidoceras acanthieus und Terebratula diphya 
sind in mehreren Exemplaren vorhanden. 
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Leider war aber beim Sammeln eine Trennung fast unmöglich, 
denn erstens sind die Acanthicus-Schichten und Tithon lithologisch 
identisch und zweitens die Fossilien nicht in bestimmten Lagen oder 
Taschen konzentriert, sondern kommen unregelmäßig zerstreut in dem 
Gestein vor. } 

Neben dem Acanthieus konnte ich noch eine Reihe von Formen 
erkennen, die zweifellos zu diesem Horizont gehören: Perisphinctes 
acer, dann Formen, die, wenn ich mich gut entsinne, an A. pressulum, 
Haynaldi und liparum erinnern. 

Als fremdartig ist mir ein Stück aufgefallen, welches an Formen 
eines tieferen Horizontes sich anschließen dürfte. Das Genus Peri- 
sphinctes ist durch zahlreiche Formen vertreten. Zu erwähnen sind 
zahlreiche schöne Bivalven und eine schöne Perna (?) mit Schale, 
welche ich selbst oft in Valsugana sammelte, aber immer ohne Schale. 
Haifisch- und Lepidotus-Zähne sind wie sonst immer in den ober- 
jurassischen Schichten der Etschbucht sehr zahlreich. Besonders zu 
erwähnen ist eine Posidonomya, welche aber nicht die alpina ist; 
immerhin ist der Fund interessant, weil auch in dem seleifero der 
Lombardei von Bettoni und jüngst auch von Principi am Mt. Tezio 
bei Perugia Posidonomien gefunden wurden. 

Das interessanteste Objekt der Sammlung sind aber die gut 
erhaltenen Knochenreste eines großen Sauriers. Sie sind insofern 
interessant, weil Knochen überhaupt sonst nie in den roten Ammo- 
nitenkalken der Etschbucht gefunden wurden und weil der Fund ein 
gewisses Licht über die noch offene Frage der bathometrischen Ver- 
hältnisse der oberjurassischen Schichten dieser Gegend wirft. 

Zu erwähnen sind schließlich noch einige schön polierte, faust- 
große Gerölle, die aus den roten Kalken stammen und die ich für 
Porphyritgerölle halte. Ihr Vorkommen ist nicht recht gut zu erklären, 
obwohl ich Basalkonglomerate im oberen Jura der Etschbucht (bei 
Ballino) gefunden und beschrieben habe und über ein ähnliches Vor- 
kommnis bei Rovereto von Herrn Vizedirektor M. Vacek mündlich 
informiert wurde, 


Hauptmann Lakom hat eine ingeniöse Hypothese aufgestellt. 
In Brehms Tierleben wird der Bericht eines Forschers wieder- 
gegeben, der faustgroße Gesteine im Magen von Haifischen gefunden 
hatte. Unsere Gerölle möchte er nun mit dieser Beobachtung in 
Beziehung bringen. 

Allerdings muß man hierzu bemerken, daß beide Gerölle einem 
Porphyrit gehören und daß Porphyritgänge in der weiteren Umgebung 
sehr verbreitet sind. 

* x * 

Ich kann diesen kurzen Reisebericht nicht schließen, ohne Herrn 
Geniehauptmann Lakom für seine außerordentliche Liebenswürdigkeit 
meinen besten Dank auszusprechen. 

Da er sich gern bereit erklärt hat, das gesamte Material für 
weitere Studien unserer Anstalt zur Verfügung zu stellen, so wird 
auch die erfolgreiche Mühe, die er sich für die Sammlung gegeben 
hat, für die Wissenschaft weiter verwertet werden. 
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Verhandlungen. 


Literaturnotizen. 


Karl A. von Zittel. Grundzüge der Paläontologie 
(Paläozoologie). Neu bearbeitet von Dr. Ferdinand Broili, a. o. Pro- 
fessor a. d. Universität in München. I. Abteilung: Invertebrata. Dritte, 
verbesserte und vermehrte Auflage mit 1414 in den Text gedruckten 
Abbildungen. München und Berlin. R. Oldenburg 1910. 


Die dritte Auflage des trefflichen Lehrbuches von Zittel (von dem cbınso 
wie bei der zweiten Auflage bisher nur die wirbellosen Tiere erschienen sind) ist gegen- 
über der zweiten Auflage im wesentlichen ziemlich unverändert geblieben, Man 
könnte dies dem Neubearbeiter vielleicht zum Vorwurfe machen, da doch die 
Systematik mancher Tierstämme durch neue Spezialarbeiten eine ganze Umstellung 
verlange. Wären aber bei der Neuauflage alle diese oft sehr subjektiven Ansichten 
voll zum Ausdrucke gekommen, so hätten wir wahrscheinlich ein Buch vor uns, das 
kaum noch als das Zittelsche erkannt werden würde, das es doch mit Recht 
sein soll. 

Dr. Broili hat deshalb Veränderungen nur insoweit vorgenommen, als die 
letzten paläontologischen Forschungen es ilm notwendig erscheinen ließen, ohne 
dabei die Grundlagen des Werkes zu verlassen. Das paläontologische Material ist 
aber in der letzten Zeit so angewachsen, daß es kaum ein einzelner völlig zu be- 
herrschen imstande ist; es ist deshalb von großem Werte, daß neben Prof. Broili 
noch die Herren Prof. Dr. Rothpletz, Prof. Dr, von Stromer, Professoi 
Dr. M. Schlosser und Dr. Dacqu& durch ihre speziellen Fachkenntnisse bei 
der Neubearbeitung behilflich waren. 

Neuentdeckte charakteristische Merkmale einzelner Tierfamilien sowohl als 
auch viele nenerrichtete Gattungen wurden aufgenommen; Organismen, deren 
systematische Stellung bisher eine ganz unsichere war (wie zum Beispiel die der 
Kokkolithen und Receptakuliten), wurden den letzten Forschungsergebnissen ent- 
sprechend eingereiht. 

Auf alle Einzelheiten hier einzugehen würde weit über den Rahmen dieser 
Besprechung hinausgehen. 

Das Buch ist nicht nur durch die systematische Aufzählung und durch die 
prägnante, kurze Beschreibung der Gattungen ausgezeichnet, sondern es sind auch 
die einleitenden, geologischen Abschnitte über den Bau, die Lebensweise 
und Fortpflanzung sowie auch die Schlußartikel über die zeitliche und räumliche 
Verbreitung der einzelnen Tierstämme oder Klassen sein besonderer Vorzug. Auch 
hier bietet die neue Auflage, so zum Beispiel bei den Tetracoralliern, wesentliche 
Ergänzungen, 

So stellen sich die Zittelschen Grundzüge der Paläontologie auch wieder 
in der dritten Auflage als ein fast unentbehrliches Hilfsmittel für den Geologen dar. 
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Abel, 0. Erläuterungen zur geologischen 
Karte... NW-Gruppe Nr. 85 Auspitz 
und Nikolsburg. (Zone 10, Kol. XV 
der Spezialkarte der Öster.-ungar. 
Monarchie i. M. 1:75.000.) Wien, 
R. Lechner. 1910. 8°. 40 S. mit der 
Karte, (16192. 8°.) 

Andrussov, N. Liste des travaux scienti- 
fiques 1883—1909. [Kiew, 1910.] 8°. 
30 S. Gesch. d. Autors. (16193, 8°.) 

Ardan, A. Über Naphtene und Naphten- 
säuren. Dissertation. Karlsruhe, typ. 
F. Gutsch, 1910. 8°. 67 S. Gesch. d. 
Techn. Hochschule in Karlsruhe. 

(17000. 8°, Lab.) 


Bassani, F. Sui fossili e sull’etä del 
deposito di Castro dei Volsci in 
provincia di Roma; miocene superiore. 
(Separat. aus: Bollettino del R. Comitato 
geologico d'Italia. Vol. XL. 1909. 
Fasc. 4.) Roma, typ. G. Bertero e Co., 
1910. 10 8. (409—416) mit 1 Taf. 
(XIII). Gesch. d. Autors, (16194. 8°.) 

Becke, F. Nekrolog: Ferdinand Löw]. 
(Separat, aus: Mitteilungen der geo- 
logischen Gesellschaft in Wien, Bd, I.) 
Wien, F. Deuticke, 1908. 8°% 3 8S. 
(372—374). Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16195. 8°.) 

Becke, F. Glazialspuren in den öst- 
lichen Hohen Tauern. (Separat. aus: 
Zeitschrift für Gletscherkunde, Bd. III. 
1909.) Berlin, Gebrüder Bornträger, 
1999. 8°. 13 S. (202—214). Gesch. d. 
Herrn G. Geyer, (16196. 8°.) 

Becker, W. Zar Frage der Erdalkali- 
peroxydbildung. Dissertation. Prag, 
typ. A. Haase, 1909. 8°. 50 H Gesch. 
d. Techn. Hochschule in Karlsruhe. 

(17001. 8°, Lab.) 

Benedicks, C. & 0. Tenow. Einfache 
Methode, sehr ausgedehnte Präparate 
in polarisiertem Licht zu photo- 


Berwerth, 


Berwerth, F. 


graphieren. (Seperat. aus: Bulletin of 
the Geological Institute of Upsala. 
Vol, IX.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°. 3 S. (21—23) mit 
2 Textfig. u. 1 Taf. Gesch. d. Institute. 
(16197, 8°.) 
F. Das Meteoreisen von 
Quesa. (Separat. aus: Annalen des 
k. k. naturhistorischen Hofmuseums. 
Bd. XXIII.) Wien, A. Hölder, 1909. 
8°, 21 S. (318—338) mit 2 Textfig. u. 
4 Taf. (XIV—XVI). Gesch. d. Autors. 
(17002. 8°, Lab.) 
Oberflächenstudien an 
Meteoriten. (Separat. aus: Tschermaks 
mineralogische und petrographische 
Mitteilungen, Bd. XXIX. Hft. 1—2. 
1910.) Wien, A. Hölder, 1910. 8°. 
12 S. Gesch. d. Autors. 
(17003. 8°. Lab.) 


Blaschke, F. Geologische Beobach- 
tungen aus der Umgebung von 
Leutschach bei Marburg. (Separat. 


aus: Verhandlungen der k. k. geolog. 
Reichsanstalt. 1910. Nr. 2). Wien, 
typ. Brüder Hollinek, 1910. 8°. 6 S. 
(51—56). Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16198! 8°.) 


Catalogue, International of scientific 
literature; published by the Royal 
Society of London. H. Geology. 
Annual Issue VIII. 1910. London, 
Harrison & Sons, 1910. 8°. VIII—283 S. 
Kauf. (203. 8°, Bibl.) 

Choffat, P. Contribution à la connaissance 
du lias et du dogger de la région de 
Thomar. (Separat. aus: Comunicagoes 
du Service géologique du Portugal. 
Tom. VII. 1908.) Lisbonne, typ. Aca- 
demie royale, 1903. 8°. 28 S. (140-- 
167) mit 2 Textfig. Gesch. d. Prof. 
F. Kossmat. (16199, 8°.) 
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Darwin, Ch. Über den Bau und die 


Verbreitung der Corallen-Riffe. Nach 
der zweiten, durchgesehenen Ausgabe 
aus dem Englischen übersetzt von 
J. V. Carus. Stuttgart, E. Schweizer- 
bart, 1876. 8°. XIV—-231 S. mit 6 
Textfig. u. 3 Karten. Antiquar. Kauf. 

(16261. 8°.) 


Darwin, Ch. Geologische Beobachtungen 


über die vulcanischen Inseln mit 
kurzen Bemerkungen über die Geologie 
von Australien und dem Cap der 
guten Hofinung. Nach der zweiten 
Ausgabe aus dem Englischen über- 
setzt von J. V. Carus. Stuttgart, 
E. Schweizerbart, 1877. 8°. VIII— 
176 S. mit 14 Textfig. u. 1 Karte. 
Antiquar. Kauf. (16262. 8°.) 


Darwin, Ch. Geologische Beobachtungen 
über Süd-America, angestellt während 
der Reise des „Beagle“ in den Jahren 
1832—1836. Aus dem Englischen über- 
setzt von J. V. Carus. Stuttgart, 
E. Schweizerbart, 1878. 8%. X—400 S. 
mit 24 Textfig., 5 Taf. und 1 Karte. 

Beigegeben ist: Darwin, Ch. 
Kleinere geologische Abhandlungen. 
Aus dem Englischen übersetzt von 
J. V. Carus. Ibid. 1878. 8%. VI— 
104 S. mit 14 Textfig. u. 1 Karte. 
Antiguar. Kauf. (16263. 8°.) 

Darwin, Clı. Kleinere geologische Ab- 
handlungen. Aus dem Englischen 
übersetzt von J. V. Carus. Stuttgart 
1878. 8°. Vide: Darwin, Ch. Geolo- 
gische Beobachtungen über Süd- 
Amerika... Beigabe. (16263. 8°.) 

Denckmann, A. Über das Nebengestein 
der Ramsbecker Erzlagerstätten. (Se- 
parat. aus: Jahrbuch der kgl. preuß. 
geolog. Landesanstalt für 1908. Bd. 
XXIX. Teil II. Hp. 2). Berlin, typ. 
A. W. Schade, 1908. 8°. 11 S. (243— 
253). Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16200. 8°.) 

Denckmann, A. R. Lepsius über Denck- 
manns Silur im Kellerwalde, im Harze 
und im Dillgebiete. Eine Eutgegnung. 
(Separat. aus: Zeitschrift der Deutsch. 
geolog. Gesellschaft. Bd. LXII. 1910. 
Monatsberichte Nr. 3.) Berlin, typ. 
G. Schade, 1910. 8°, 7 S. (221—227). 
Gesch. d. Autors. (16201. 8°.) 

Deninger, K. Einige Bemerkungen über 
die Stratigraphie der Molukken und 
über denWert paläontologischer Alters- 
bestimmungen überhaupt, (Separat. 
aus: Neues Jahrbuch für Mineralogie, 
Geologie... Jahrg. 1910. Bd. IL) 
Stuttgart, E. Schweizerbart, 1910. 8°, 
15 S. Gesch. d Herrn G. Geyer. 

(16202. 8°.) 
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Endell, K. Über die chemische und 


mineralogische Veränderung basischer 
Eruptivgesteine bei der Zersetzung 
unter Mooren. Dissertation. Stuttgart, 
typ. C. Grüninger, 1910. 8°, bi S. 
mit 6 Textfig. u. 2 Taf. Gesch. d. 
Universität Berlin. (16203. 8°.) 


Fries, Tlı, Einige Beobachtungen über 
postglaciale Regionenverschiebungen 
im uördlichsten Schweden. (Separat. 
aus: Bulletin of the Geological In- 
stitute of Upsala. Vol. IX.) Upsala, typ. 
Almqvist & Wiksells, 1910. 8°. 12 §, 
(171—182) mit 3 Textfig. u. 1 Taf. 
(VIII). Gesch, d. Institute. 

(16204; 8°.) 


Geyer, DG Aus den Kalkalpen zwischen 
dem Steyr- und dem Almtale in Ober- 
österreich. (Separat. aus: Verhand- 
lungen der k. k. geolog. Reichsaustalt. 
1910. Nr. 7—8.) Wien, typ. Brüder 
Hollinek, 1910. 8%. 27 5. (169—195) 
mit 2 Textfig. Gesch. d. Autors. 

(16205, 8°.) 


Götzinger, @. Die Bergstürze des Mai 
1910 in der Umgebung von Scheibbs. 
(Separat. aus: Mitteilungen der k, k. 
geograph. Gesellschaft in Wien. 1910. 
Hft. 7—8.) Wien, R. Lechner, 1910. 
8°. 9 S. (417—425) mit 1 Textfig. u. 
1 Taf. (XI). Gesch. d. Autors, 

(16206. 8°.) 

Götzinger, @. Bericht über die im 
Jahre 1909 ausgeführten ozeano- 
graphischen Untersuchungen entlang 
der Westküste Istriens und über die 
ozeanographische Ausrüstung des 
Forschungsschiffes „Adria“. (Separat. 
aus: Jahresbericht des Vereines zur 
Förderung der naturwissenschaftlichen 
Erforschung der Adria.) Linz, Ober- 
österr. Buchdruckerei- und Verlags- 
gesellschaft, 1910. 8°. 22 S. mit 10 
Textfig. Gesch. d. Autors. 

(16207. 8°.) 


Guide to the Crustacea. Arachnida, 
Onychophora and Myriopod«, exhibited 
in the department of zoology, British 
Museum. London, typ. W. Clowes E 
Sons, 1910. 8°, 133 S. mit 90 Textfig. 
Gesch. d. British Museum. 

(16264. 8°.) 

Guide to the British Vertebrates, ex- 
hibited in the department of zoology, 
British Museum. London, typ.W. Clowes 
& Sons, 1910. 8%. VIII—122 S. mit 
26 Textfig. Gesch. d. British Mu- 
seum. (16265. 8°.) 


1910 


Hägg, R- Über relikte und fossile nörd- 
liche Binnenmollusken in Schweden. 
(Separat. aus: Bulletin of the Geo- 
logical Institute of Upsala. Vol. IX.) 
Upsala. typ. Almgvist & Wikeells, 
1910. 8°. 10 S. (24—33). Gesch. d. 
Institute. H (16208, 8°.) 

Haidinger, W. Übersicht der Resultate 
mineralogischer Forschungen im Jahre 
1843. Erlangen, 1845. 8°. 150 S. mit 
1 Taf. Antiquar. Kauf. (16266, 8°.) 

Halle, Th. G. On quaternary deposits 
and changes of level in Patagonia 
and Tierra del Fuego. (Separat. aus: 
Bulletin of the Geologica IInstitute of 
Upsala. Vol. IX.) Upsala, typ. Alm- 
qvist & Wiksells, 1910, 8°. 25 S., (93— 
117) mit 5 Textfig. u. 2 Taf. (V—VI). 
Gesch. d. Institute, (16209, 8°.) 

Halmai, B. Beiträge zur Kenntnis der 
optischen Aktivität und der Entstehung 
der Naphtene des Erdöls. Dissertation. 
Karlsruhe, typ. G. Braun, 1909, 8°. 
73 5. Gesch. d. Techn. Hochschule 
in Karlsruhe. (17008. 8°, Lab.) 


Hampson, @. F. Catalogue of the Lepi- 


doptera Phalaenae in the British 
Museum. Vol IX. Noctuidae (Acro- 


nyctinae.) London, Longmans & Co., 
1910. 8°. 1 Vol. Text (XV—552 S. 
mit 247 Textfig.) und 1 Vol. Atlas 
(Taf. OXXXVII—-CXLVII). Gesch. d. 
British Museum. (12657, 8°,) 
Hempel, H. Über Gasöle und Ölgas. 
Dissertation. München, typ. R. Olden- 
bourg, 1909. 8°. 91 S. mit 16 Textfig., 
2 Taf. u. 15 Tabellen. Gesch. d. 
Techn. Hochschule in Karlsruhe, 
(17005. 8°. Lab.) 
Heritsch, F. Ein Jugendexemplar von 
Trionyx Petersi R. Hoernes aus Schön- 
egg bei Wies, (Separat. aus: Mit- 
teilungen des naturwiss. Vereins für 
Steiermark. Bd. XLVI. 1909.) Graz, 
Deutsche Vereins-Druckerei, 1909. 8°. 
8 5. (348—355) mit 1 Textfig. Gesch. 
d. Herrn G. Geyer. (16210. 8°.) 
leritsch, F. Bericht über die Exkursion 
des geologischen Institutes der k. k. 
Universität Graz in die östliche Schweiz 
im Sommer 1909. (Separat. aus: Mit- 
teilangen des naturwiss, Vereins für 
Steiermark. Bd. XLVI. 1909.) Graz, 
Deutsche Vereius-Druckerei, 1909. 8°. 
6 S. (856—361). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16211. en) 
Heritsch, F. Neue Aufschlüsse bei den 
Murgletschermoränen von Judenburg. 
(Separat. aus: Verhandlungen der 
k. k. geolog. Reichsanstalt. 1909. 
Nr, 15.) Wien, typ. Brüder Hollinek, 
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1909. 8°. 4 S. (347—350). Gesch. d. 
Herrn G. Geyer. (16212. 8°.) 
Hillebrand, W. F. Analyse der Silikat- 
und Karbongesteine. Deutsche Aus- 
gabe; unter der Mitwirkung des Ver- 
fassers übersetzt und besorgt von 
E. Wilke-Dörfurt. Zweite, stark 
vermehrte Auflage der „Praktischen 
Anleitung zur Analyse“ von W. F. Hil- 
lebrand. Deutsch von E. Zschim- 
mer. Leipzig, W. Engelmann, 1910. 
8°. XVI—258 S. mit 25 Textfig. Kauf. 
(12000. 8°, Lab.) 

Hinterlechner, K. Erläuterungen zur 
geologischen Karte `. NW-Gruppe 
Nr. 51. Deutschbrod. (Zone 7, 
Kol. XIII. der Spezialkarte der Österr.- 
ungar. Monarchie i. M. 1:75000.) 
Wien, R. Lechner, 19:0. 8%, 58 5. 
mit der Karte. (16213. 8°.) 
Högbom, B. Einige Illustrationen zu 
den geologischen Wirkungen des 
Frostes auf Spitzbergen. (Separat. aus: 
Bulletin of the Geological Institute 
of Upsala. Vol. IX.) Upsala, typ. 
Almqvist & Wiksells, 1910. 8°. 19 8. 
(41—59) mit 8 Textfig. Gesch. d. 
Institute. (16214. 8°.) 
Högbom, A. &. Über einen Eisenmeteorit 
von Muonionalusta im nördlichsten 
Schweden. (Separat. aus: Bulletin of 
the Geological Institnte of Upsala. 
Vol. IX.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksell, 1910. gu 10 8. (229—233) 
mit 1 Taf. (IX). Gesch. d. Institute. 


(16215. 8°.) 

Högbom, A. @. Precambrian geology 
of Sweden. (Separat. aus: Bulletin 
of the Geological Institute of Upsala. 
Vol. IX.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°. 80 8. (1—80) mit 
20 Textfig. u. 1 Taf. (I). Gesch. d. 
Institute, (16216. 8°.) 
Högbom, A. G. Zur Petrographie von 
Ornö Hufvud, (Separat. aus: Bulletin 
of the Geological Institute of Upsala. 
Vol. X.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 19:0. en 48 S. (149—195) 
mit 16 Textfig. u. 2 Taf. (XI—XII). 
Gesch, d. Institute, (16217. 8°.) 
Hoepen, E. C. N. van, De bouw van het 
siluur van Gotland. Proefschrift. Delft, 
typ. J. Waltman jan., 1910. 4%, X— 
161 S. mit 14 Texıfig. u, S Taf. 
Gesch. d. Techn. Hochschule in Delft. 
(2938. 4°.) 

Hofmann, C. Geologische Mitteilungen 
über das Pécser Gebirge. [Nach einem 
hinterlassenen Manuskript.] (Separat. 
aus: Földtani Közlöny. Bd. XXXVII. 
1907.) Budapest, typ. Franklin-Verein, 
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1907. 8°. 7 S. (161—167). Gesch. d. 
Herrn G. Geyer. (16218. 8°.) 


Kilian, W. Un nouvel exemple de 
phénomènes de convergence chez des 
Ammonites; sur les origines du groupe 
de ’Ammonites bicurvatus Mich. (sous- 
genre Saynella Kil.). Note. (Separat. 
aus: Comptes rendus des séances de 
l'Académie des sciences ; 17. janv. 1910.) 
Paris, typ. Gauthier-Villars, 1910. 4°. 
3 5. Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(2935. 4°.) 

Kirby, W. F. A synonymic catalogue 
of Orthoptera. Vol. III. [Saltatoria- 
Part 2. Locustidae vel Acridiidae.] 
London, Longmans & Co., 1910. 8°. 
X—674 S. Gesch. d. British Mu- 
seum. (14868. 8°.) 


Klonowski, S. Über, die Manganat- 
schmelze und die Uberführung von 
Kaliummanganat in Kaliumperman- 
ganat auf elektrolytischem Wege. 
Dissertation. Karlsruhe, typ. G. Braun, 
1910. 8%. 128 S. Gesch. d. Techn. 
Hochschule in Karlsruhe. 

(17006, 8°. Lab.) 

Koch, & A. Die Aktion gegen das 
Matzendorfer Schöpfwerk der Stadt 
Wien. (Separat. aus: Organ des 
Verein der Bohrtechniker. Jahrg. XVIL 
Nr. 6.) Wien, Schworella & Heick, 
1910. 8°, 16 S. Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16219. 8°.) 

Kossmat, F. Palaeogeographie (Geolo- 
gische Geschichte der Meere und Fest- 
Jänder). [Sammlung Göschen. 406.] 
Leipzig, G. J. Göschen, 1908. 8°, 
136 S. mit 6 Karten. Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16267. 8°.) 

Krause, P. 6. Einige Bemerkungen zur 
Geologie von Eberswalde und zur 
Eolithenfrage. (Separat. aus: Zeit- 
schrift d. Deutsch. geolog. Gesellschaft. 
Bd. LVIII. 1906. Monatsberichte Nr. 7.) 
Berlin, typ. J. F. Starke, 1906. 8°. 
13 S. (197—209). Gesch. d. Prof. 
F.-Kossmat. (16220. 8°.) 


Lacroix, A. Contributions à l’etude des 
gneiss à pyroxène et des roches à 
wernérite. (Aus: Bulletin de la Société 
française de minéralogie. Tom. XIL) 
Paris, typ. Chaix, 1889. 8°. 282 S. 
(83—364) mit 62 Textfig. u. 1 Taf. 
Antiquar. Kauf, (16268. 8%) 

Lambe, L. M. Palaeoniscid fishes from 

the Albert sbales of New Brunswick. 

(Geological Survey of Canada. Contri- 

butions to Canadian Palaeontology. 

Vol. III, Part 5.) Ottawa, Government 


Printing Bureau, 1910. 4°. 68 S. mit 
11 Taf. Gesch. d. Herrn G. Geyer. 
(2936. 4°.) 
Lehmann, 0. Das Kristallisations- 
mikroskop und die damit gemachten Ent- 
deckungen, insbesondere die der flüssi- 
geu Kristalle. [Festschrift zur Feier des 
53. Geburtstages des Großherzogs 
Friedrich von Baden, herausgeg. 
von der großhzgl. Technischen Hoch- 
schule Fridericiana.] Braunschweig 
F. Vieweg & Sohn, 1910. 8%. VI— 
112 S. mit 48 Abbildungen im Text 
u, auf 1 Tafel. Gesch. ;d. Techn. 
Hochschnle in Karlsruhe. 
(17007. 8°. Lab.) 
Leonhard, C. C. v. Lehrbuch der Geo- 
gnosie und Geologie. Stuitgart, E. 
Schweizerbart, 1835. 8°. XVI—869 S. 
Gesch. d. Herrn Sirowatka. 
(16269. 8°.) 


Leriche, M. Les poissons oligocenes de 
la Belgique. (Mémoires du Musée 
royale d'histoire naturelle. Tom. V. 
Année 1910.) Bruxelles, typ. Pollennis 
& Ceuterick, 1910. 4°. 134 S. (230 — 
363) mit 92 Textfig. u. 15 Taf. (XIII 
—XXVII). Gesch. d. Musée. 

(2939. 4°.) 


Limanowski, M. Les grands charriages 
dans les Dinarides des environs 
d’Adelsberg, Postojna. (Separat. aus: 
Bulletin international de l’Academie 
des sciences de Cracovie; classe 
des sciences mathdmatiques et natu- 
relles. Ser, A. juin 1910.) Cracovie, 
typ. Université, 1910. 8°. 14 S. (178— 
191) mit 10 Textfig. u. 1 Taf. (II). 
Gesch. d. Autors, (16221. 8°.) 

[Löwl, F.] Nekrolog; von F. Becke. 
Wien 1908. 8°. Vide: Becke, F. 

(16195. 8°.) 


Martin, F. Vier Oxydationsstufen des 
Platins. Dissertation. Karlsruhe 1909. 
8°. 63 5. Gesch. d. Techn. Hoch- 
schule in Karlsruhe. (47008. 8°. Lab.) 


Menzel, P. Püanzenreste aus dem 
Posener Ton. (Separat. aus: Jahrbuch 
der Kgl. preuß. geologischen Landes- 
anstalt für 1910. Bd. XXXI. Teil I. 
Hir. 1.) Berlin, typ. A. W. Schade, 
1910. 8°. 19 S. (173—191) mit 4 Taf. 
(XII—XV). Gesch. d. Autors. 

(16222. 8°,) 

Morley, C. Catalogue of British June 
noptera of the family Chalcididae. 
London, Longmans & Co., 1910. 8°. 
VI-74 S. Gesch. d. British Mu- 
seum, (16270. 8°.) 


u n 
EE 


1910 


Nathorst, A. @. Beiträge zur Geologie 
der Bären-Insel, Spitzbergens und des 
König-Karl-Landes. (Separat. aus: 
Bulletin of the Geological Iustitute of 
Upsala. Vol. X.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°. 156 S. (261—416) 
mit 97 Textfig. u. 2 Taf, (XIV—XV). 
Gesch. d. Institute, (16271. 8°.) 

Nordenskjöld, J. Der Pegmatit von 
Yıterby. (Separat. aus: Bulletin of the 
Geological Institute of Upsala. Vol. IX.) 
Upsala, typ. Almqvist & Wiksells, 
19!0. 8°. 46 S. (183— 228) mit 8 Texfig. 
Gesch. d. Institute. (16223, 8°.) 

Nowak, A. Über die barometrischen 
Ergiebigkeits - Schwankungen der 
Quellen im allgemeinen. Prag 1830. 
8°, Vide: Sommer, A, & A. Nowak. 
Über Ergiebigkeits-Schwankungen der 
Quellen. II, (16247, 8°.) 


Palaeontologia universalis. Ser, III, 
Fasc. I (Taf. 160—187). Berlin, Gebr. 
Bornträger, 1910. 8°. Kauf, 

(14260. 8°.) 

Paulcke, W. Alpiner Nephrit und die 
„Nephritfrage*. (Separat. aus: Ver- 
handlungen des naturwiss. Vereins in 
Karlsruhe. Bd. XXIIL) Karlsruhe, 
typ. G. Braun, 1910. 8%. 10 S. (77— 
86). Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16224. 8°.) 

Paulcke, W. Beitrag zur Geologie des 
„Unterengadiner Fensters“, (Separat. 
aus: Verhandlungen des naturwiss. 
Vereins in Karlsruhe. Bd. XXIIL) 
Karlsrabe, typ. G. Braun, 1910. 8°. 
16 S. (33—48) mit 3 Textfig. u. 5 
Taf. Gesch. d. Ilerrn G., Geyer. 

(16225. 6°.) 

Paulcke, W. Tertiär im Antirbätikon 
und die Beziehungen der Bünäner 
Decke zur Niesenflyschdecke und der 
helvetischen Region. (Separat. aus: 
Centralblatt für Mineralogie, Geologie 

. Jahrg. 1910. Nr. 17.) Stuttgart, 
E. Schweizerbart, 1910. 8% 9 8. 
(540—548) mit 2 Textfig. Gesch. d. 
Herrn G. Geyer. (16226, 8°.) 

Paulcke, W. Fossilführender „Rhäti- 
dolomit“. (Separat. aus: Centralblatt 


für Mineralogie, Geologie ... Jahrg. 
1910.) Stuttgart, E. Schweizerbart, 
1910. 8°. 4 S. Gesch. d. Herrn 


G. Geyer. (16227, 8°,) 
Philip, OG. On relics in the swedish 
fauna. (Separat. aus: Bulletin of the 
Geological Institute of Upsala. Vol. IX.) 
Upsala, typ. Almqvist & Wiksells, 1910. 
8°. 178.(129—145). Gesch. d, Institute. 
(16228, 8°.) 
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Prosser, Ch. S. The anthraeolithie on 
upper paleozoie rocks of Kausas and 
related regions, (Separat. aus: Journal 
of geology. Vol. XVIII. Nr. 2. 1910.) 
Chicago, typ. University Press, 19 0. 
8°. 37 5. (125—161). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16229. 8°.) 


Quensel, P. D. On the influence of the 
ice age on the continental watershed 
of Patagonia. (Separat. aus: Bulletin 
of the Geological Institute of Upsala. 
Vol. IX.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°. 33 S. (60 - 92) mit 
12 Textfie. u. 2 Taf. (III—IV). 
Gesch, d. Institute. (16230. 8°.) 


Roth v. Telegd, L. Der Ostrand des 
Siebenbürgischen Erzgebirges in der 
Umgebung von Särd, Metesd, Ompoly- 
preszäka, Rakató und Gyulafehervär. 
— Bericht über die geologische Detail- 
aufnahme im Jahre 1904. (Separat. 
aus: Jahresberichte der Kgl. ungar. 
geolog. Anstalt für 1904.) Budapest, 
typ. Yranklin-Verein, 1906, 8°. 21 S. 
(106—126) mit 3 Textfig. Gesch. d. 
Herrn G. Geyer. (16231. 8°.) 

Roth v. Telegd, L. Der Ostrand des 
Siebenbürgischen Erzgebirges in der 
Gegend von Poklos, Borberek, Karna 
und das am linken Marosufer an- 
schließende Hügelland. — Bericht 
über die geologische Detailaufahme 
im Jahre 1905. (Separat. aus: Jahres- 
bericht der Kgl. ungar. geolog. Anstalt 
für 1905.) Budapest, typ. Franklin- 
Verein, 1907. 8%, 3 8 (80—81). 
Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16232. 9°.) 

Roth v. Telegd, L. Rekt.fizierung des 
Miskoleer Profils. (Separat. aus: 
Földtani Közlöny. Bd. XXXVII. 1907.) 
Budapest, typ. Franklin-Verein, 1907. 
8°. 3 5. (188—185). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16233. 8°.) 

Roth v. Telegd, L. Noch einige Worte 
zur Richtigstellung des Miskolcer 
Profils. (Separat. aus: Földtani Közlöny. 
Bd. XXXVII. 1907.) Budapest, typ. 
Franklin-Verein, 1907. 8°. 28, (425— 
426.) Gesch. d. Herrn G. Geyer. 

(16234. 8°.) 

Roth v. Telegd, L. Zur Verbreitung 
des Danien in Ungarn, (Separat. aus: 
Földtani Közlöny. Bd. XXXVII. 1907.) 
Budapest, typ. Franklin- Verein, 1907. 
8%, 4 5. (551—554). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16235. 8°.) 

Roth v. Telegd, L. Geologischer Bau 
des Siebenbürgischen Beckens in der 
Umgebung von Baläzsfalva. — Bericht 
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über die geologische Detailaufnahme 
im Jahre 1906. (Separat. aus: Jahres- 
bericht der Kgl. ungar. geolog, An- 
stalt für 1966.) Budapest, typ. Franklin- 
Verein, 1903. 8%. 6 S. (145—150). 
Gesch. d. Herrn OG Geyer. 
(16236. 8°.) 
Roth v. Telegd, L. Geologischer Bau 
des Siebenbürgischen Beckens in der 
Umgebung von Zsidve, Felsöbajom 
und Asszonyfalya.. — Bericht über 
die geologische Detailaufnahme im 
Jahre 1907. (Separat. aus: Jahres- 
berichte der Kgl. ungar. geolog. An- 
stalt für 1907.) Budapest, typ. Franklin- 
Verein, 1909. 8% 8 8. (105—112). 
Gesch. d. Herrn G. Geyer. 
x (16237. 8°.) 
Roth v. Telegd, L. Bericht über den 
in Bucuresti abgehaltenen III. inter- 
nationalen Petroleumkongreß. ` (Ge: 
parat. aus: Jahresbericht der Kgl. 
ungar, geolog. Anstalt für 1907.) 
Budapest, typ. Franklin-Verein, 1909. 
8°, 11 S. (315-325). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16238. 8°.) 
Routala, ©. Über die Bildung der 
Naphtene im Erdöl. Dissertation. 
Karlsruhe, typ. G. Braun, 1909. 8°, 
112 S. Gesch. d. Techn. Hochschule 
in Karlsruhe. (17009. 8°. Lab.) 


Samuelsson, G. Scottish peat mosses. 
A contributiou to the knowledge of 
the Jate-quaternary vegetation and 
climate of North Western Europe. 
(Separat. aus: Bulletin of the Geo- 
logical Institute of Upsala. Vol. X.) 
Upsala, typ. Almqvist E Wiksells, 
1910. 8%, 64 S. (197—260) mit 10 
Textfig. u. 1 Taf (XIII). Gesch. d. 
Institute. (16239. 8°.) 

Sars, 6. 0. An account of the Crustacea 
of Norway. Vol. V. Part XXIX—XXX. 
Bergen, A. Cammermeyer, 1910. 8°. 
Gesch. d. Bergen’ Museum. 

(12047. 8°.) 

Schaffer, F. Über eine beim Umbaue 
der Ferdinandsbrücke in Wien in den 
Kongeriensanden angetrofiene kon- 
kretionäre Schicht. (Separat. aus: 
Mitteilungen der geolog. Gesellschaft 
in Wien. Bd. Ill. 1910.) Wien, 
F. Deuticke, 1910. 8°. 5 S. (300— 304) 
mit 1 Textfig. Gesch. d. Herrn 
G. Geyer. (16240, 8°.) 

Schaffer, F. Zur Kenntnis der Miocän- 
bildungen von Eggenburg (Nieder- 
österreich). I. Die Bivalvenfauna von 
Eggenburg. (Separat, aus: Sitzungs- 
berichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften, math,-naturw, Klasse. 


Abde, I. Bd. CXIX. 1910.) Wien, 
A. Hölder, 1910. 8°. 25 S. (249 — 273). 
Gesch. d. Herrn G. Geyer, 
(16241. 8°.) 
Schmutzer, J. Bijdrage tot de kennis 
der posteenomane hypoabyssische on 
effusieve gesteenten van het westelijk 
Müller-gebergte in Centraal-Borneo. 
Proefschrift. Amsterdam, typ. ’t Kasteel 
van Aenstel, 1910. 8%. X—213 S. mit 
26 Textfig. u. 2 Taf. Gesch. d. Techn. 


Hochschule in Delft. (16272. 8°.) 
Schubert, R. Erläuterungen zur geo- 
logischen Karte ... SW-Gruppe 


Nr. 116. Medak-Sv. Rok. (Zone 
28. Kol. XIII der Spezialkarte der 
Österr.-ungar. Monarchiei.M.1:75000,) 
Wien, R. Lechner, 1910. 8°, 32 S. mit 
der Karte, (16242. 8°.) 
Schubert, R. Erläuterungen zur geolo- 
gischen Karte... SW-Gruppe Nr. 18. 
Novigrad-Benkovac, (Zone 29, 
Kol. XIII der Spezialkarte der Österr.- 
ungar. Monarchie i. M. 1:75000.) 
Wien, R. Lechner, 1910, 8°. 26 S. mit 
der Karte. (16243. 8°.) 
Schupp, W. Dissoziation des gas- 
förmigen Schwefels und des Schwefel- 
wasserstofls. Dissertation. Bonn, typ. 
C. Georgi, 1909. 8%. 63 S. mit 4 
Textfig. u. 3 Taf. Gesch. d. Univer- 
sität Kiel. (17010. 8°, Lab.) 
Seidlitz, W. v. Der Aufbau des Ge- 
birges in der Umgebung der Straß- 
burger Hütte an der Scesaplana. (Se- 
parat. aus: Festschrift zum 25jährigen 
Bestehen der Sektion Straßburg i. E. 
des Deutsch. n. österreich. Alpen- 
vereins.) Straßburg i. E. 19:0. 8°. 
24 S. (45—68) mit 7 Textfig., 9 Taf. 
und einem geolog. Panorama. Gesch. 
d. Herrn G. Geyer, (16244. 8°.) 
Seidlitz, W. v. Sur les granites écrasés 
(mylonites) des Grisons, du Vorarlberg 
et de l’Allgäu. Note. (Separat. aus: 
Comptes rendus des séances de 
PAcadémie des sciences; 11 avril 1910.) 
Paris, typ. Gauthier-Villars, 1910. 4°. 
3 S. Gesch, d. Herrn G. Geyer. 
(2937. 4°.) 
Simionescu, J. Asupra cretaceului 
superior din imprejurimile satului 
Baschioi. Mit französischem Resumé: 
Note sur le neocretacde des environs 
de Baschioi, Dobrogea. (Separat. aus: 
Anuarul Institutului geologic al Ro- 
maniei. Anul III. Fasc. 1.) Bucuresti, 
typ. ©. Göbl, 1910. 8°. 11 S. mit 2 
Textfig. Gesch. d. Autors. 
(16245. 8°.) 
Simionescu, J. Sur Vorigine des con- 
glomérats verts du Tertiaire carpa- 
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thique, (Separat. aus: Annuaire jubi- 
laire de l’universite de Jassy.) Jassy, 
typ. J. S. Jonescu, 1910. 8°. 5 S. 
Gesch. d. Autors. (16246. 8°.) 
Simiouesen, J. Studii geologice si 
paleontologice din Dobrogea. IHI. Fauna 
triasicä dela Desli-Caira. La Faune 
triasique de Desli-Caira. — (Separat. 
aus: Accademia Bomänä. Publica- 
tiunile fondului Vasile Adamachi. 
Nr. XXVI.) București, typ. Socec & Co., 
1910. 8°. 30 S. mit 26 Textfig. u. 1 
Taf. Gesch. d. Autors. (15590, 8°.) 
Sobral, J. M. On the contact features 
of the Nordingrå massive. (Separat. 
aus: Bulletin of the Geological In- 
stitute of Upsala. Vol. IX.) Upsala, 
typ. Almqvist & Wiksells, 1910. 8°. 
11 S. (118—128) mit 1 Taf. (VII). 
Gesch. d. Institute. (16248. 8’,) 
Sommer, A. & A. Nowak. Über Er- 
giebigkeits-Schwankungen der Quellen, 
namentlich der Mineralquellen. I. Be- 
richt über Messungen der Mineral- 
quellen in Franzensbad bezüglich ihrer 
Ergiebigkeit; von A. Sommer, 
II. Über die barometrischen Ergiebig- 
keits-Schwankungen der Quellen im 
allgemeinen.; von A. Nowak. Prag, 
C. Bellmann, 1880. 8°. 64 S. mit 1 Taf. 
(16247, 8°.) 

Spanier, E. Zur Kenntnis der Wirkung 
des Schwefels auf Kohlenwasserstoffe 
und des Schwefelgehaltes der Erdöle. 
Dissertation. Berlin, typ. W. Pilz, 
1910. 8%, 64 S. Gesch, d. Techn. Hoch- 
schule in Karlsruhe. (17011. gn. Lab.) 


Staff, H. v. & R. Wedekind. Der ober- 
karbone Foraminiferensapropelit Spitz- 
bergens. (Separat. aus: Bulletin of 
the Geological Institute of Upsala. 
Vol. X.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°, 43 S. (81—123) mit 
3 Taf. II—IV). Gesch. d. Institute. 

(16249. 8°.) 

Steinmann, 6 Über gebundene Erz- 
gänge in der Kordillere Südamerikas. 
(Internationaler Kongreß Düsseldorf 
1910. Abtlg. IV. Vortrag Nr. 20.) 
Düsseldorf 1910. 8°. 8 S. mit 5 Textfig. 
Gesch. d. Autors, (16250, 8°.) 


Tenow, 0. Einfache Methode, sehr aus- 
gedehnte Präparate in polarisiertem 
Licht zu photographieren. Upsala 1910. 
8°, Vide:Benedicks,0.&0.Tenow. 

(16197. 8°,) 

Tenow, ©. Über zwei neue Vorkommen 
pyramidaler Caleite. (Separat. aus: 
Bulletin of the Geological Institute of 
Upsala. Vol. IX.) Upsala, typ. Alm- 


qvist & Wiksells, 1910. 8°. 20 S. (1— 
20) mit 19 Textfig. Gesch. d. Institute. 
(16251. 8°.) 

Trauth, F. Ein Beitrag zur Kenntnis 
des ostkarpathischen Grundgebirges. 
(Separat. aus: Mitteilungen der geo- 
logischen Gesellschaft in Wien. Bd. III. 
1910.) Wien, F. Deuticke, 1910. 8°. 
51 5. (53—103) mit 1 Taf. (V). Gesch. 
d. Herrn G. Geyer. (16252. 8°.) 


Trnka, R. Die physikalischen Eigen- 
schaften des Bodens. Prag, typ. 
A. Maliř, 1909. 8°. 24 S. mit 3 Textfig. 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16253. 8°.) 


Vetters, H. Die geologischen Verhält- 
nisse der weiteren Umgebung Wiens 
und Erläuterungen zur geologisch- 
tektonischen Übersichtskarte des 
Wiener Beckens und seiner Rand- 
gebirge i. M. 1:100.000. Wien, Oster- 
reichische Lehrmittel-Anstalt, 1910. 
8°. X--106 S. mit 14 Textfig. u. 1 
geolog. Karte, Gesch, d. Autors. 

(16273. 8°.) 


Warburg, E. On relics in the swedish 
flora. (Separat, aus: Bulletin of the 
Geological Institute of Upsala. Vol. IX.) 
Upsala, typ. Almqvist & Wiksells, 1910. 
8°, 25 S. (146—170). Gesch. d. Institute. 

(16254. 8°.) 

Wedekind, R. Der oberkarbone Fora- 
miniferensapropelit Spitzbergens. Up- 
sala 1910. 8%. Vide: Staff, H. v. & 
R. Wedekind. (16249, 8°.) 

Weidmann, F. C. Der Führer nach und 
um Ischl. Zweite, vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Wien, C. Gerold, 
1849. 8°. XXVI—550 S. Antiquar. Kauf. 

(16274. 8°.) 

Weinschenk, E. Anleitung zum Gebrauch 
des Polarisationsmikroskops. 3. ver- 
besserte Auflage. Freiburgi. B., Herder, 
1910. 8°. VIII—164 8. mit 167 Textfig. 
Gesch. d. Verlegers. (17012. 8°. Lab.) 

Werner, H. Über den Einfluß der 
Wärme auf die optischen. Eigen- 
schaften von Adular und Sanidin. 
Dissertation. Kiel, typ. Schmidt & 
Klaunig, 1910. 8°, 63 8. mit 12 Text- 
fig. Gesch. d. Universität Kiel. 

(17015. 8°, Lab.) 

Wiman, OG Ein Paar Labyrintho- 
dontenreste aus der Trias Spitz- 
bergens. (Separat. aus: Bulletin of the 
Geological Institute of Upsala. Vol. IX.) 
Upsala, typ. Almqvist & Wiksells, 1910. 
8%. 7 S. (34—40) mit 3 Textfig. u, 1 
Taf. (II). Gesch. d. Institute. 

(16255. 8°.) 


K. k. geol. Reichsanstalt. 1910. Nr, 17 u, 18. Verhandlungen, 62 
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Wiman, C. Ichthyosaurier aus der Trias 
Spitzbergens. (Separat. aus: Bulletin 
of the Geological Institute of Upsala. 
Vol. X.) Upsala, typ. Almqvist & 
Wiksells, 1910. 8°, 25 S. (124—148) 
mit 6 Textfig. u. 6 Taf. (V—X). 
Gesch. d. Institute. (16256. 8°.) 


Wolokitin, A. Über die Stickoxyd- 
bildung bei der Wasserstoffverbren- 
nung. Dissertation. Karlsruhe, typ. 
G. Braun, 1910. 8°. 60 S. mit 5 Text- 
fig. u. 1 Taf. Gesch. d. Techn. Hoch- 
schule in Karlsruhe. 

(17014. 8°. Lab.) 


Yabe, H. Zur Stratigraphie und Palä- 
ontologie der oberen Kreide von 
Hokkaido und Sachalin. (Separat. aus: 
Zeitschrift der Deutsch. geolog. Ge- 
sellschaft. Bd. LXI. 1909. Hit. 4.) 
Berlin, typ. G. Schade, 190%. 8°. 
43 S. (402—444) mit 4 Textfig. Gesch. 
d. Herrn G. Geyer, (16257. 8°.) 


Yabe, H. Bemerkungen über die Gattung 
Raphidiopora Nicholson uno Foord. 
(Separat. aus: Centralblatt für Mineralo- 
gie, Geologie und Paläontologie. Jahrg. 
1910. Nr. 1.) Stuttgart, E. Schweizer- 
bart, 1910. 8%, 7 8. (4—10). Gesch. 
d Herrn G. Geyer. (16258. 8°.) 


Zailer, V. Die Entstehungsgeschichte 
der Moore im Flußgebiete der Enns. 
(Separat. aus: Zeitschrift für Moor- 
kultur und Torfverwertung. 1910 
Hft. 3—4.) Wien, typ. K. Fromme, 
1910. 8°. 83 S. mit 2 Textfig , 1 Karte 
u. 10 Taf. Gesch. d. Autors. 

(16259. 8°.) 

Zelizko, J. V. První nález Mamuta se 
zachovalým chobotem. (Separat. aus: 
Jasopis vlast. spolku musejního v 
Olomouci. Öisl. 107.) [Der erste 
Mammutfund mit erhaltenem Rüssel,] 
Olmütz, typ. Kramäf & Prochäzka, 
1910. 8%, 8 S. mit 2 Taf. (X—XI). 
Gesch. d. Autors, (16260. 8°.) 


Einsendungen für die Bibliothek. 


Zusammengestellt von Dr. A. Matosch, 


Einzelwerke und Separatabdrücke. 
Eingelaufen vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1910. 


Andrews, Ch. W. A descriptive cata- 
logue of the marine reptiles of the 
Oxford clay; based on the Leeds 
collection in the British Museum 
Part. I. [Ichthyosaurs and Plesiosaurs.] 
London, Longmans & Co., 1910. 4°. 
XXIII—205 S. mit 1 Titelbild, 94 Text- 
fie. u. 10 Taf. Gesch. d. British 
Museum. (2940, 4°.) 


Barré, 0. W’architecture du sol de la 
France. Essai de géographie tectonique. 
Paris, A. Colin, 1903. 8°. 11I—893 8. 
mit 189 Textfig. Kauf, (16275. 8°.) 

Becke, F. Bericht über die Aufnahmen 
am Nord- und Ostrand des Hochalm- 
massivs. (Separat. aus: Sitzungs- 
berichte der kais. Akademie der 
Wissenschaften, math.- naturw. Klasse. 
Abtlg. I, Bd. CXVII., 1908.) Wien, 
A. Hölder, 1908. 8%. 34 S. (371—404) 
mit 5 Textfig. u. 1 Taf. Gesch. d. 
Herrn M. Vacek. (16284. 8°.) 

Becke, F. Bericht über geologische und 
petrographische Untersuchungen am 
Östrande des Hochalmkerns. (Separat. 
aus: Sitzungsberichte der kais. Aka- 
demie der Wissenschaften, ` math. 
naturw. Klasse. Abtlg. I. Bd. CXVIII. 
1909.) Wien, A. Hölder, 1909. 8°. 
28 S. (1045—1072) mit 4 Textfig. 
Gesch. d. Herrn M. Vacek, 

(16285. 8°.) 

Becke, F. Die Entstehuug des kristallinen 


Gebirges. (Separat. aus: Verhand- 
lungen der Gesellschaft deutscher 


Naturforscher und Arzte. 1909.) Leipzig, 
F. C. W. Vogel, 1909, 8°. 16 S. mit 
2 Textfig. Gesch. d. Herrn M. Vacek. 

(16286, 8°.) 


Beschreibung, Kurze, der kaiser). 
Buschtehrader Steinkohlenwerke in 


Böhmen. 1873. 27 geschriebene Seiten. 
(162. 2°.) 


Bock, H. Das Bärenloch bei Mixnitz, 
(Aus: Mitteilungen für Höhlenkunde, 
Jahrg. I. 1908. Hft. 1.) Graz, Deutsche 
Vereinsdruckerei, 1908. 4°. 5 S. (5—9) 
mit 2 Textfig. Gesch, d. Autors, 

(2942. 4°.) 

Bock, H. Die Wetterlöcher auf dem 
Schöckel bei Graz. (Aus: Mitteilungen 
für Höhlenkunde. Jahrg. III. 1910. 
Hft. 2.) Graz, Deutsche Vereins- 
druckerei, 1910. 4%. 5 S. (3—7) mit 
2 Textfig. Gesch. d. Autors. 

(2943. 4°.) 

Boule, M. Observations sur un Silex 
taillé du jura et sur la chronologie 
de M. Penck. (Separat. aus: L'An- 
thropologie. Tom.XIX.) Paris, Masson E 
Co., 1908. 8°, 13 S. mit 1 Textfig. 
Gesch, d, Prof. F. Kossmat. 

(16287. 8°) 

Boule, M. L'homme fossile de La Cha- 
pelle-aux-Saints, Corrèze. (Separat. 
aus: L’Anthropologie.Tom, XIX. 1908.) 
Paris, Masson E Co., 1909. 8°. 7S. 
(519—525) mit 3 Textfig. Gesch. d, 
Prof. F. Kossmat. (16288, 8°.) 

[Buschtehrader Steinkohlenwerke.] 
Kurze Beschreibung der kaiserl. 
Buschtehrader Steinkohlenwerke in 
Böhmen. 1873. 2°, Vide: Beschrei- 
bung. (162. 2°.) 


Catalogue International of scientific 
literature; published by the Royal 
Society of London. K. Palaeonto- 
logy. Annual Issue VIII. 1910. 
London, Harrison & Sons, 1910. 8°, 
VIII—274 S. Kauf, (204. 8°, Bibl.) 

Conrad, V. Beschreibung des seismischen 
Obseryatoriums der k. k. Zentral- 
anstalt für Meteorologie und Geo- 
dynamik in Wien. (Separat. aus: Mit- 
teilungen der Erdbeben - Kommission 
der kais. Akademie der Wissenschaften, 
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N. F. Nr. XXXIII.) Wien, A. Hölder, 
1909. 8°. 28 S. mit 4 Textfig. Gesch, 
d. Prof. F. Kossmat. (16289. 8°.) 


Denckmann, A. Vorlage der Arbeit: 
Neue Beobachtungen über die tek- 
tonische Natur der Sicgener Spat- 
eisensteingänge. (Separat. aus: Be- 
richte des niederösterreichischen geo- 
logischen Vereins. 1909.) Bonn 1909. 
8%. 4 S. (93—96). Gesch. d. Herrn 
G. Geyer, (16290. 8°.) 

Denckmann, A. Schlußwort zur Lep- 
sius’schen Kellerwaldkritik. (Separat. 
aus: Zeitschrift der” Deutsch. geolog. 
Gesellschaft. Bd. LXII. 1910. Monats- 
berichte Nr, 8—10.) Berlin, J. 8. 
Cottas Nachfolger, 1910. 8%. 4 S. 
(601—604). Gesch. d. Autors. 

(16291. 8°.) 

[Deutsche geologische Gesellschaft.] 
Die Klimaveränderungen in Deutsch- 
laud seit der letzten Eiszeit. Heraus- 
gegeben und den Teilnehmern am 
11. Internationalen geologischen Kon- 
greß in Stockholm gewidmet von der 
Deutch. geolog. Gesellschaft. Berlin 
1910. 8%, Vide: Klimaverände- 
rungen, Die (16277. 8°.) 

Diener, C. Grundlinien der Struktur 
der Ostalpen. (Separat. aus: Peter- 
manns Geograph. Mitteilungen. 1899. 
Hft. 9.) Gotha, J. Perthes, 1899. 4°. 
11 8. mit 1 Textfig. Gesch. d. Herrn 
M. Vacek. (2944. 4°.) 

Diener, C. Die Bellerophonkalke von 
Oberkrain und ihre Brachiopoden- 
fauna. Wien 1910. 8°. Vide: Koss- 
matt, F. & ©. Diener. (16319. 8°.) 


Ekama, H. Rapport sur Pexpédition 
polaire néerlandaise qui a hiverné 
dans la mer de Kara en 1882—83. 
Utrecht 1910. 4°. Vide: Snellen, M. & 
H. Ekama. (2941. 4°.) 

[Expedition Polar Néerlandaise.] Rap- 
port sur Pexpédition polar néer- 
landaise qui a hiverné dans-la mer de 
Kara en 1882—83. Utrecht 1910. 4°. 
Vide: Snellen. M. & H. Ekama, 

(2941. 4°.) 


Favre, F. Sur la coexistence d’Oppelia 
subradiata Sow. et d’Oppelia aspi- 
doides Opp. dans le Bajocien et dans 
le Bathonien. (Separat. aus: Bulletin 
de la Société géologique de France, 
1909.) Paris, typ. Le Bigot Fréres, 
1909. 8°. 2 S. (70—71). Gesch. d. 
Herrn M. Vacek. (16292. 8°.) 

Fraas, E. Geologische Streifzüge in 
Ostafrika. Vortrag, gehalten am 10. 


Nr.17 u.18 


November 1909. 8°. 6 S. Gesch. d. 
Herrn M. Vacek. (16293. 8°.) 


Geer, &. de. A geological excursion to 
central Spitzbergen. [Guide de Pex- 
cursion au Spitzberg.] Stockholm, typ. 
P. A. Norstedt & Söner, 1910. 8°. 
23 S. mit 2 Textfig. u. 21 Taf. Gesch. 
d. Frau Dr. Petrascheck. 

(16294. 8°.) 

Götzinger, G. Die österreichisch-italie- 
nische Konferenz zur Erforschung der 
Adria in Venedig. (Separat. aus: In- 
ternationale Revue der gesamten 
Hydrobiologie und Hydrogeographie. 
Bd. III. Hft. 3—4.) 4 S. (456—459). 
Gesch. d. Autors. (16295. 8°.) 

Gortani, M. Appunti geologici sull’ alta 
valle del Tagliamento. Nota. (Separat. 
aus: Atti del Congresso dei Naturalisti 
italiani; Milano 1906.) Milano, typ. 
degli Operai, 1907. 8°. 10 8. Gesch. 
d. Herrn G. Geyer. (16296, 8°.) 

Gortani, M. Osservazioni geologiche sui 
terreni paleozoici dell alta valle di 
Gorto in Carnia. Nota. (Separat. aus: 
Rendiconto della R. Accademia delie 
scienze dell’ Istituto di Bologna. Anno 
1909—1910.) Bologna, typ. Gamberini 
e Parmeggiani, 1910. 8°, 10 S. Gesch. 
d. Herrn G. Geyer, (16297. 8°.) 

Groth, P. Chemische Krystallographie. 
Teil IIT. Aliphatische und hydro- 
aromatische Kohlenstoffverbindungen. 
Leipzig, W. Engelmann, 1910. 8°, 
IV—804 S. mit 648 Textfig. Gesch. 
d. Verlegers. (7015. 8°. Lab.) 

Grubenmann, U. Die kristallinen Schie- 
fer. Eine Darstellung der Erscheinun- 
gen der Gesteinsmetamorphose und 
ihrer Produkte, Zweite, neu bearbeitete 
Auflage. Berlin, Gebr. Bornträger, 
1910. 8°. XII—298 S. mit 23 Textfig. 
u. 12 Taf. Kauf. (7016. gn Lab.) 


Habenicht, H. Spuren der Eiszeiten in 
Norddeutschland und Versuch ihrer 
Deutung. Gotha, typ. F. A. Perthes, 
1910. 8°, 15 8. mit 1 Karte. Gesch. d. 
Antors. J {16298. 8°.) 

Heritsch, F. Über das Mürztaler Erd- 
beben vom 1. Mai 1885, (Mitteilungen 
der Erdbeben-Kommission der kais. 
Akademie der Wissenschaften. N. F. 
Nr. XXXIL) Wien, A. Hölder, 1908. 
8°. 68 S. mit 1 Textfig. u. 3 Karten, 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16299, 8°.) 

Herman, ©. Das Artefakt von Olonec 
und was dazu gehört. Mit Nachträgen. 
(Zum Teil Separatabdruck aus; Mit- 
teilungen der anthropologischen Ge- 


1910 


sellschaft in Wien. Bd. XL. 1910.) 
Budapest, typ. W. Hamburger, 1910. 
8°, 13 S. mit 2 Taf. Gesch. d. Autors. 

(16300. 8°.) 


Hermann, A. Modern laboratory methods 
in vertebrate palaeontology. (Separat. 
aus: Bulletin of the American Mu- 
seum of natural history. Vol. XXVI. 
1909, Art. 23) New York [Cambridge, 
Mass., typ. E. W. Wheeler] 1909. 8°. 
49 8. (283—331) mit 18 Textfig. u. 
6 Taf. (LII-LVIN). Gesch. d. Herrn 
M. Vacek, (16301. 8°.) 

Hibsch, J. E. Versuch einer Gliederung 
der Diluvialgebilde im nordböhmischen 
Elbtale. (Separat. aus: Jahrbuch der 
k. k. geolog Reichsanstalt. Bd. XLIX. 
1899, Hft. 4.) Wien, typ. Brüder 
Hollinek, 1899. 8%. 8 S. (641— 648.) 

(16302. 8°.) 

Hinterlechner, K. & C. v. John. Über 
metamorphe Schiefer aus dem Eisen- 
gebirge in Böhmen; von K. Hinter- 
lechner, Mit chemischen Analysen 
von C. v. John. (Separat. aus: Ver- 
handlungen der k. k. geolog. Reichs- 
anstalt. 1910. Nr. 15) Wien, typ. 
Brüder Hollinek, 1910. 8°. 17 §.$(887—- 
353.) Gesch. d. Autors. (16303. 8°.) 


Hirschwald, J. Die Prüfung der natür- 
lichen Bausteine auf ihre Wetter- 
beständigkeit. (Separat. aus: Bau- 
technische Gesteinsuntersuchungen 
hrsg. v. J. Hirschwald. Jahrg. I. 
1910. Hft. 1.) Berlin, Gebr. Born- 
träger, 1910. 4". 24 S. mit 24 Textfig. 
u. 3 Taf. Gesch, d. Autors. 

(16304, 8°.) 

Untersuchungen von 
Baugesteinen für die Renovations- 
arbeiten am Kölner Dom. (Separat. 
aus: Bautechnische Mitteilungen hrsg. 
v. J. Hirschwald. Jahrg. I. 1910. 
Hft. 1.) Berlin, Gebrüder Bornträger, 
1910. 4°. 9 S. (25—33) mit 7 Textfig. 
(25—81.) Gesch. d. Autors. 

(16305. 8°.) 

Höfer, H. Beziehungen der theoretischen 
und angewandten Wissenschaften. 
Rede, gesprochen gelegentlich der Er- 
öffuang der k k. Montanistischen 
Hochsehule in Leoben. Leoben, typ. 
J. II. Prosl, 1910. 8°. 7 S. Gesch. d. 
Autors. (16306, 8°.) 

[Hoefer, H.] Zum Rücktritte H, Hoefers 
vom Lehramte an der Leobner mon- 
tanistischen Hochschule, Zeitungs- 
artikel von S. Rieger. Graz 1910. 
An. Vide: Rieger, S. (2948. 4°.) 

Hoernes, R. Das Erdbeben von Messina 
am 28. December 1908. (Separat. aus: 
Geologische Rundschau. Bd. I. Hft, 4.) 


Hirschwald, J. 
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John, C. 


John, ©. 
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Leipzig, W. ‚Engelmann, 1910, CW 
7 S. (177—183.) Gesch. d. Autors, 
(16307, 8°.) 
Hoernes, R. Juveniles und vadoses 
Wasser. (Separat. aus: Zeitschrift 
für Balneologie. Hrsg. v. Graefiner & 
Kaminer. Jahrg. III. 1910—1911. Nr. 15 
u. 16.) Berlin, typ. I. Simion Nach- 
folger, 1910. 8". 15 8. (410—417 u. 
443—449.) Gesch. d. Autors. 
i (16308. 8°.) 
Hofmann, A. & F. Katzer. Säugetier- 
reste aus einigen. Braunkohlenab- 
lagerungen Bosniens und der Her- 
zegowina; von H. Hofmann. Mit 
Bemerkungen über die Lagerungs- 
und Altersverhältnisse; v. F-Katzer, 
(Separat. aus; Wissenschaftliche Mit- 
teilungen aus Bosnien und der Her- 
zegowina,. Bd. XI. 1909.) Wien, A. 
Holzhausen, 1909. 8°. 15 S. mit 
8 Textfig, u. 3 Taf, (XL—XLII) 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 
(16309. 8°.) 
Holst, N. 0. A few words concerning 
swedish highland geology. Stockholm 
1910. 8%. 3 8. mit 1 Textfig. Gesch. 
d. Frau Dr. Petrascheck. 
(16310. 8°.) 
Hultlı, J. M. Swedish arctic and ant- 
arctic explorations 1758—1910. Biblio- 
graphy, Part. I. (K. Svenska Vetenskaps- 
akademiens Arsbok för år 1910; bi- 
laya 2.) Upsala E Stockholm, typ. 
Almqvist & Wiksells, 1910. 8°. 148 S. 
Gesch. d. Frau Dr. Petrascheck. 
(16311. 8°.) 


[Japan] Mining in Japan, past and 


present; 1909. [Japanese Exposition 
in London, 1910.] 8°. Vide: Mining. 

(16280. 8°.) 
e. Über die chemische Zu- 
sammensetzung einiger im Karawan- 
kentunnel erbohrten Wässer, (Separat. 
aus: Denkschriften der math.-naturw. 
Klasse der kais. Akademie der Wis- 
senschaften. Bd. LXXIL) Wien, A, 
Hölder, 1910. 4%. 6 5S. (251—256.) 
Gesch, d. Autors. (2945, 4°.) 
v. Über metamorphe Schiefer 
aus dem Eisengebirge in Böhmen; 
von K. Hinterlechner. Mit che- 
mischen Analysen von C. v. John. 
Wien 1910. 8°. Vide: Hinter: 
lechner, K. & C. v. John. 

(16303. 8°.) 


Katzer, F. [Säugetierreste aus einigen 


Braunkohlenablagerungen Bosniens 
und der Herzegowina, von A. Hof- 
mann.) Mit Bemerkungen über die 
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- Lagerungs- und Altersverhältnisse, von 
F. Katzer. Wien 1909. 8°. Vide: 
Hofmann, A. & F. Katzer. 

(16309. 8°.) 

Klimaveränderungen, Die, in Deutsch- 
land seit der letzten Eiszeit. Heraus- 
gegeben und den Teilnehmern am 
11. Internationalen geologischen Kon- 
greß in Stockholm gewidmet von der 
Deutschen geologischen Gesellschaft. 
(Separat. aus: Zeitschrift der Deutsch. 
geolog. Gesellschaft. Bd. LX 1910. 
Hft. 2.) Berlin, J. G. Cottas Nach- 
folger, 1910. 8°. 212 S. (97—304.) 
Gesch. d. Frau Dr. Petrascheck. 

(16277. 8°.) 

Knauer, J. Die tektonischen Störungs- 
linien des Kesselberges. [Landeskund- 
liche Forschungen, hrsg. v. d. Geograph. 
Gesellschaft in München. Hft. 9.) 
München, Th. Riedel, 1910. 8°, 25 S. 
mit 2 Textfig, 2 Taf. u. 1 geolog. 
Karte. Gesch. d. Autors. (16312. 8".) 

Koch, A. Geologisches Profil eines im 
Jahre 1904 in Adäcs (Komitat Heves) 
niedergeteuften Rohrbrunnens. (Se- 
parat. aus: Földtani Közlöny. Bd. 
XXXVII 1907.) Budapest, typ. Frank- 
lin-Tärsnlat, 1907. 8%. 4 S. (395—396). 
Gesch. d. Prof. F. Kussmat. 

(16313. 8°.) 

Koch, A. Neue Beiträge zu dem Vor- 
kommen von Trachytmaterial in den 
alttertiiren Ablagerungen des Buda- 
pester Gebirges. (Separat. aus: Föld- 
tani Közlöny. Bd. XXXVIIT. 1908.) 
Budapest, typ. Franklin-Tärsulat, 1908. 
8°. 10 S. (873—382) mit 2 Textfig. 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

à (16314, 8°.) 

Kormos, Th. Zwei neue Gastropoden 
aus dem ungarischen Pleistozän. (Se- 
parat. aus; Földtani Közlöny. Bd. 
XXXIX. 1909.) Budapest, typ. Franklin- 
Társulat, 1909. 8%. 5 S. (95—99) mit 
3 Textfig. Gesch. d. Prof. F. Koss- 
mat, (16315. 8°.) 

Kormos, Th. Campylaea banatica( Partsch) 
Rm. und Melanella Holandri Fér. im 
Pleistozän Ungarns. (Separat. aus: 
Földtani Közlöny. Bd. XXXIX. 1909.) 
Budapest, typ. Franklin-Társulat, 1909. 
8°, 7 S. (204—210) mit 2 Textfig. 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16316. 8°.) 

Kormos, Th. Die Spuren der pleisto- 
zänen Urmenschen in Tata. Vor- 
läufiger Bericht. (Separat. aus: Föld- 
tani Közlöny. Bd. XXXIX. 1909.) 
Budapest, typ. Franklin-Társulat, 1909. 
pm 3 S. (210—212) mit 1 Textfig. 
Gesch. d. Prof. F.K o ss m a t. (16317.8°.) 


Kormos, Th. Die geologische Vergangen- 
heit und Gegenwart des Sárrétbeckens 
im Komitat Fejér. (Separat. aus: 
Resultate der wissenschaftl. Erfor- 
schnng des Balatonsees. Bd. I. Teil 1. 
Palaentolog. Anhang.) Budapest, typ. 
V. Hornyanszky, 1909. 8°. 72 S, mit 
34 Textfig. u. 2 Taf. Gesch. d. Prof. 
F. Kossmat. (16318. 8°.) 

Kossmat, F. & C. Diener. Die Bellero- 
phonkalke von Oberkrain und ihre 
Brachiopodenfauna. ` (Separat. aus: 
Jahrbuch der k. k. geolog. Reichs- 
anstalt. Bd. LX. 1910. Hft. 2.) Wien, 
R. Lechner, 1910. 8°. 34 S. (277—310) 
mit 6 Textfig. u. 2 Taf. (XIV—XV.) 
Gesch, d. Prof. F. Kossmat. 

(16319. 8°.) 

Kranz, W. Bemerkungen zur 7. Auflage 
der geologischen Übersiclitskarte von 
Württemberg, Baden, Elsaß usw., 
nebst Erläuterungen von C. Regel- 
mann. (Separat. aus: Centralblatt 
für Mineralogie, Geologie. Jalırg. 1908. 
Nr, 18—21.) Stuttgart, E. Schweizer- 
bart, 1908. 8°. 84 S. mit 5 Textfig. 
Gesch. d, Prof. F. K os sm a t. (16320, 8°.) 

Krischtafowitsch, N. J. Sur la dernière 
période glaciaire en Europe et dans 
l'Amérique du nord en rapport avec la 
guestion de la cause des périodes 
glaciaires en général. (Separat. aus: 
Bulletin de la Société belge de gé- 
ologie, de paléontologie. Tom. XXV. 
1910. Procès-verbaux.) Bruxelles, typ. 
Hayez, 1910. D. 14 8. (292—305.) 
Gesch. d. Autors. (16321. 8".) 


Launay, L. De. Les réserves mondiales 
en minerais de fer. Stockholm, P. A. 
Norstedt & Söner, 1910. 8%. 9 8. 
Gesch, d. Frau Dr. Petrascheck. 

t (16322. 8°.) 

Launay, L. De. ILa géologie et richesses 
minérales de Aen, Historique in- 
dustrie - production - avenir - metallo- 
génie . . . Paris, Ch. Béranger, 1911. 
8°. 816 S. mit 82 Textfig. u. 10 Taf. 
Gesch. d. Verlegers. (16278. 8°.) 


Lautensach, H. Glazialmorphologische 
Studien im Tessingebiet. Dissertation. 
Dresden, typ. B. G. Teubner, 1910, 8°. 
69 8. Gesch. d. Universität Berlin. 

(16328. 8°.) 

Lemoine, P. Sur la présence d'Astéries 
dans le Portlandien supérieur du pays 
de Bray. (Separat. aus: Bulletin de 
la Société des Amis des sciences 
naturelles de Rouen; 1907. sem, 2.) 
Rouen, typ. Lecerf Fils, 1908. 8°, 3 8. 
mit 1 Taf. Gesch. d. Prof, F. Kossmat. 

(16324. 8°.) 


1910 


Lemoine, P. Observations faites sur le 
tremblement de terre de Provence, 
11 juin 1909. (Separat. aus: Bulletin 
de la Société philomatique de Paris. 
Ser. X. Tom. I. Nr. 3. 1969.) Paris, 
typ. Deslis Frères, 1909. 8°. 34 S. mit 
5 Textfig. Gesch. d. Prof. F. Koss- 
mat. (16325. 8°.) 

Lepsius, R. Notizen zur Geologie von 
Deutschland. (Separat. aus: Notizblatt 
des Vereines für Erdkunde und der 
großh. geolog. Landesanstalt zu Darm- 
stadt. Folge IV. Heft 29. 1908.) 
Darmstadt, A. Bergsträsser, 1908. 8°. 
54 S. Gesch. d. Herrn M. Vacek. 

(16326. 8°.) 

Lethaea geognostica. Handbuch der 
Erdgeschichte, redig. v. F. Frech. 
II. Teil. Mesozoicum, Bd. II. 
Kreide. Abtlg. I. Unterkreide (Palaeo- 
eretacicum) von W. Kilian. Lie, 2. 
Stuttgart, E. Schweizerbart, 1910. 8", 
S 167-237 mit 12 Taf. Kauf. 

(6516, 8°.) 

Liebus, A. Die Bruchlinie des „Vostry* 
im Bereiche der SW-Sektion des 
Kartenblattes Zone 6, Kol. X und 
ihre Umgebung. (Separat. aus: Jahr- 
buch der k. k geolog. Reichsanstalt. 
Bd. LX. 1910. Hft. 1.) Wien, R. Lech- 
ner, 1910. 8°. 16 S. (99—114) mit 1 
Textfig. u. 1 geolog. Karte (Taf. V). 
Gesch. d. Autors, (16527. 8°.) 

Linstow, 0. v. Zwei Asteriden aus 
märkischem Septarienton (Rupelton) 
nebst einer Übersicht über die bisher 
bekanntgewordenen tertiären Arten. 
(Separat. aus: Jahrbuch der kel preuß. 
geologischen Landesanstalt für 1919. 
Bd. XXX. Teil II. Hft. 1.) Berlin, typ. 
A. W. Schade, 1909. 8°. 17 5. (47— 
63) mit 1 Taf. (II). Gesch. d. Herrn 
M. Vacek. (16328. 8°.) 

Lucerna, R. Die Eiszeit auf Korsika 
und das Verhalten der exogenen 
Naturkräfte seit dem Ende der Dilu- 
vialzeit. (Separat. aus: Abhandlungen 
der k. k. geographischen Gesellschaft 
in Wien. Bd. IX. 1910. Nr. 1.) Wien, 
R. Lechner, 1910. 8°. VI—144 RH mit 
36 Textfig. u. 13 Taf. Gesch. d. Autors. 

(16279, 8°.) 


Meyer, H. L. F. & 0. A. Welter. Zur 
Geologie des südlichen Graubündens,. 
(Separat. aus: Zeitschrift der Deutsch. 
geolog. Gesellschaft. Bd. LXII. 1910. 
Monatsberichte Nr. 1.) Berlin. 7 8. 
(65—71) mit 3 Textfig. Gesch. d. Prof. 
F. Kossmat. (16329. 8°.) 

Michaelsen, H. Die Kalkpfaunen des 
östlichen Damarala des, Dissertation. 
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Berlin, typ. E. S. Mittler & Sohn, 
1910. 4%, 26 S. mit 7 Textfig. u. 1 
Taf. Gesch. d. Universität Berlin. 
(2946. 4°.) 

Mining in Japan, past and present. 
Published by the Bureau of mines, 
Department of agriculture and com- 
merce of Japan. 1909. [London, Japa- 
nese Exposition, 1910. 8°%.] IV—322 S. 
mit 7 Textfig. u. 3 Taf. Gesch. d. 
Japanischen Ausstellungs: Kommission 
in London, (16280, 8°.) 
Möhring, W. Der Zechstein am nörd- 
lichen Rande des Rheinischen Schiefer- 
gebirges. Dissertation, Berlin, typ. E. 
Ebering, 1910. 8%. 66 S. Gesch. d. 
Universität Berlin, (16330, 8°.) 


Nathorst, A. G. Eine vorläufige Mit- 
teilung von Prof. J. F. Pompeckj 
über die Altersfrage der Juraablage- 
rungen Spitzbergens. (Separat. aus; 
Geologiska Föreningens Förhandlingar. 
Bd. XXXII. 1910.) Stockholm, typ. 
P. H. Norstedt & Söner, 1910. 5°. 
98.Gesch.d.FrauDr.Petrascheck, 

(16331. 8°.) 


Paulcke, W. Das Lichtbild im geolo- 
gischen Unterricht und Vortrag. (Se- 
parat. aus: Geologische Rundschau. 
Bd. I. Hft. 4.) Leipzig, W. Eugelmann, 
1910. $°. 8 S. (225—232). Gesch. d. 
Prof. F, Kossmat. (16332, A8) 

Philipp, H. Vorläufige Mitteilungen 
über Resorptions- und Injektions- 
erscheinungen im südlichen Schwarz- 
wald, (Separat. aus: Centralblatt für 
Mineralogie, Geologie. Jahrg. 1907.) 
Stuttgart, E. Schweizerbart, 1907. 8°. 


5 S. (76—80). Gesch. d. Prof. F. 
Kossmat. (16333. 8°.) 


Philipp, H. Über Glazialerscheinungen 
in der Rhön. (Separat. aus: Zeit- 
schrift für Gletscherkunde. Bd. III. 
1909.) Berlin, Gebr. Bornträger, 1909. 
8°. 11 5. (286—296) mit 5 Textfig. 
Gesch, d. Prof. F. Kossmat. 

(16334. 8°.) 

Pistl, &. Die erste Schrift über den 
„Kammerbühl.* (Separat. aus: A. Johns 
Monatsschrift für Volks- und Heimats- 
kunde. Jahrg. XV. Hft. 1.) Eger, typ. 
G. Adler, 1910. 4%, 6 S. Gesch. d. 
Autors. (2947. 4°.) 

Pompeckj, J. F. Zur Rasenpersistenz 
der Ammoniten. (Separat. aus: Jahres- 
bericht des niedersächsischen geolo- 
gischen Vereins. (Geologische Ab- 
teilung der naturhistorischen Gesell- 
schaft zu Hannover] III. 1910.) 
Hannover, typ. W. Riemschneider, 
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1910. 8%, 23 8. (63—85). Gesch. d. 
Prof. F. Kossmat. (16335. 8°.) 
Pompeckj, J. F. Über einen Fund von 
Mosasaurier-Resten im Öber-Senon 
von Ialdem, (Separat. aus: Jahres- 
bericht des niedersächsischen geolo- 
gischen Vereins [Geologische Àb- 
teilung der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft zu Hannover] III. 1910.) 
Hannover, typ. W. Riemschneider, 
1910. 8°, 20 S. (122—140) mit 1 Taf. 
(IV). Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 
(16336. 8°.) 
Potonié, H. Abbildungen und Beschrei- 
bungen fossiler Pflanzenreste. Heraus- 
gegeben von der kgl. preuß. geolo- 
gischen Landesanstalt. Lieferung VII. 
Berlin, typ. A. W. Schade, 1910. 8°, 
Gesch. d. kgl. preuß. geolog. Landes- 
anstalt. (14217. 8°.) 
Potonié, H. Die Entstehung der Stein- 
kohle und der Kaustobiolithe über- 
haupt (wie des Torfs, der Braunkohle, 
des Petroleums usw.). Nach Vor- 
lesungen, gehalten auf der Berg- 
akademie und der Universität zu 
Berlin. 5., sehr stark erweiterte Auf- 
lage des Heftes: „Die Entstehung 
der Steinkohle und verwandter Bil- 
dungen einschließlich des Petroleums.* 
Berlin, Gebrüder Bornträger, 1910. 8°, 
X—225 S. mit 75 Textfig. Kauf. 
(16281. 8°.) 
Purkyně, €. v. Mineralogicko-geologick& 
sbírky městského historického musea 
v Plzni. (Separat, aus: „Sborník“ des 
städtischen historischen Museums in 
Pilsen. Jahrg. T. 1909) [Mineralogisch- 
geologische Sammlungen des histori- 
schen Museums in Pilsen]. Pilsen, 
typ. J. R. Porta, 1909. 8°. 8 S. Gesch. 
d. Autors. (16337. 8°.) 


Rieger, S. Zum Rücktritt H. Hoefers 
vom Lehramte an der Leobner mon- 
tanistischen Hochschule, [Zeitungs- 
artikel im „Grazer Tagblatt“ vom 
21. Oktober 1910.] Graz, 1910. 4°. 
Gesch. d. Dr. F. Teller. (2948. 4°.) 

Rühl, A. Geomorphologische Studien 
aus Catalonien. Dissertation. (Separat. 
aus: Zeitschr. der Gesellschaft für Erd- 
kunde zu Berlin. Jahrg. 1909, (Nr. 4— 
5.) Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16338. 8°.) 


Schaffer, F. X. Das Delta des norischen 
Flusses. (Separat. aus; Mitteilungen 
der geologischen Gesellschaft in Wien. 
II. 1909.) Wien, F. Deuticke, 1909. 
8°. 4 S. (235—238). Gesch. d. Prof. 
F., Kossmat. (16339. 8°.) 


Schaffer, F. X. Der Erdbebengürtel der 
Erce. (Separat, aus: Neues Jahrbuch 
für Mineralogie, Geologie . . . Jahrg. 
1909. Bd. I.) Stuttgart, E. Schweizer- 
bart, 1909. 8°. 6 S. (02—107) mit 1 
Karte (Taf. XXIII). Gesch. d. Prof. 
F. Kossmat. (16340. 8°.) 

Schardt, H. Die Pierre des Marmettes und 
die große Blockmoräne bei Monthey, 
Kanton Wallis. (Separat. aus: Ver- 
handlungen der schweiz. naturfor- 
schenden Gesellschaft. Jahres-Ver- 
sammlung 91. in Glarus, 1908. Bd. 1.) 
Aarau, R. Sauerländer & Co., 1908. 
8°, 28 S. (189—210) mit 7 Taf. 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16341. 8°.) 

Schardt, H. L’evolution tectonique des 
nappes de recouyrement des Alpes, — 
Les causes du plissement et des 
chevauchements dans le Jura. — (Se- 
parat. aus: Eclogae geologicae Hel- 
vetiae, Tom. X. Nr. 4. 1908.) Lausanne, 
G. Bridel & Co., 1908. 8°. 4 S. (484— 
488). Gesch. d. Prof. F, Kossmat. 

(16342, 8°.) 

Schardt, H. Note sur l’origine des 
sources vanclusiennes de la Doux 
(source de l’Areuse) et de la Noiraigne, 
canton de Neuchatel, Suisse, (Separat. 
aus: Bulletin de la Société belge de 
geologie, de paléontologie et d’hydro- 
logie. Tom. XIX. 1905.) Bruxelles, 
typ. Hayez, 1906. 8°. 12 S. (559—570) 
mit 1 Textfig. u. 1 Taf. (XVIII). 
Gesch. d. Prof. F. Kessmat. 

(16343, 8°.) 

Schellwien, E. Vorläufiger Bericht über 
eine von Herrn F. Kossmat und 
ihm im alpinen Bellerophonkalk auf- 
gefundene neue Fauna. (Separat. aus: 
Zeitschrift der Deutsch, geologischen 
Gesellschaft. Bd. LVII. 1905. Monats- 
berichte Nr, 9.) Berlin, typ. J. F. 
Starcke, 1905. 8%. 3 S. (857—359). 
Gesch. d. Prof. F. Kossmat. 

(16344, 8°.) 

Schlosser, M. Ausgrabungen und Höhlen- 
studien im Gebiet des oberpfälzischen 
und bayrischen Jura. (Separat. aus: 
Correspondenzblatt der Deutschen 
anthropologischen Gesellschaft. 1597. 
Nr, 4—5.) Braunschweig 1901. 4°. 
9 S. mit 2 Textfig. Gesch. d. Herrn 
M. Vacek. (2949, 4°.) 

Schubert, R. Der CGlavulina-Szaböi- 
horizont im oberen Val di Non, Süd- 
tirol. (Separat. aus: Verhandlungen 
der k. k. geolog. Reichsanstalt. 1900, 
Nr, 3.) Wien, typ. Brüder Hollinek, 
1900. 5% 7 S. (79—85). Gesch. d. 
Herrn M. Vacek, (16345, 8°.) 
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Simionescu, J. Studii geologice si pale- 
ontologice din Dobrogea. IV. Fauna 
triasicä din insula Popina. (Separat. 
aus: Academia Română. Publicatiunile 
fondului V. Adamachi. Nr. XXVII.) 
București, typ. C. Göbl, 1910. 8°. 30 S. 
(495—524) mit 27 Textfig. Gesch. d. 
Autors. (12665. 8°.) 

Snellen, M. & H. Ekama. Rapport sur 
expédition polaire néerlandaise qui 
a hiverné dans la mer de Kara en 
1882—83. Utrecht, J. van Boekhoven, 
1910. 4°. [X]—141— CVIII S. mit 12 
Taf. Gesch. (2941. 4°.) 

Spitz, A. Geologische Studien in den 
zentral-karnischen Alpen. (Separat. 
aus: Mitteilungen der geolog. Gesell- 
schaft in Wien. Bd. IJ. 1909. Hft. 3.) 
Wien, F. Deuticke, 1909. pn 57 8. 
(2718—3834) mit 2 Taf. (VIII—IX) u. 
1 geolog. Karte. Gerch. d. Herrn M. 
Vacek. (16346. 8°.) 

Stauffer, C. R. The middle devonian 
of Ohio. [Geological Survey of Ohio. 
Ser. IV. Bulletin 10.] Columbus, Ohio, 
1910. 8%. 204 S. mit 17 Taf. Gesch, 
d. Herrn G. Geyer. (16252. 8°.) 

Stefani, C.de. Lalivellazione sul littorale 
calabro-siculo fatta dopo il terremoto 
del 1908. Nota. (Separat. aus: Bollettino 
della Società geologica italiana. Vol. 
XXIX. 1910. Fasc. 2.) Roma, typ. F. 
Cuggiani, 1910. 8°, 9 S. (223—231). 
Gesch. d. Antors. (16347. 8°,) 

Suess, F. E. Über Gläser kosmischer 
Herkunft. Vortrag, gehalten bei der 
81. Versammlung Deutscher Natur- 
forscher und Arzte in Salzburg, am 
23. September 1909. (Separat. aus: 
Naturwissenschaftliche Rundschau.) 
Braunschweig, typ. F. Vieweg & Sohn, 
1909. 4°. 68. Gesch. d. Prof, F. Koss- 
mat. (2950. 4°.) 

Suess, F. E. Moravische Fenster, Vor- 
Jäufige Mitteilung. (Separat. aus: An- 
zeiger der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, .math.-naturw. Klasse, 1910. 
Nr. XXVII) Wien, typ. Staatsdruckerei, 
1910. 8%, 6 S. Gesch. d. Herrn G. 
Geyer. (16548. 8°,) 

Till, A. Die Ammonitenfauna des Kelloway 
von Villäny, Ungarn. I. Abteilung. 
Geologischer Teil. (Separat. aus: Bei- 
träge zur Palaeontologie und Geologie 

sterreich-Ungarns und des Orients. 
Bd. XXIII.) Wien u. Leipzig, W. Brau- 
müller, 1910. 4°. 25 §. (175—199). 
Gesch. d. Autors. (2951. 4°.) 

Toula, F. Neue Erfahrungen über den 
geognostischen Aufbau der Erdober- 
fläche. XII. 1907—1909. (Separat. aus: 
Geographisches Jahrb. Bd. XXXIII.) 


Gotha, J. Perthes, 1910. 8°. 110 S. 
(205—314). Gesch. d. Autors, 
(7864. 8°.) 


Uhlig, V. Die Eisenerzvorräte Öster- 
reichs. Text. (Separat. aus: The iron- 
ore resources of the world. Vol. I. 
Text) Stockholm, Generalstabens 
litografiska Anstalt, 1910. 4%. 34 S. 
(141—174) mit 1 Taf. Gesch. d. Autors. 

(2952. 40. 

Uhlig, V.. Die Eisenerzvorräte Öster- 
reichs, Atlas. (Separat. aus: The 
iron-ore resources of the world. Atlas.) 
Stockholm, Generalstabens litografiska 
Anstalt, 1910. 2°. 7 Taf. (6—12). Gesch. 
d. Antors. (163, 2.) 

Uhlig, V. Die Fauna der Spiti-Schiefer 
des Himalaya, ihr geologisches Alter 
und ihre Weltstellung. (Separat. aus: 
Denkschriften der math.- naturw. 
Klasse der kais. Akademie der Wissen- 
schaften. Bd. LXXXV.) Wien, A. 
Hölder, 1910. 4°. 79 S. (581—609). 
Gesch. d. Autors. (2953. 4°.) 


Vinassa de Begny, P. Fauna dei 
calcari con „Rhynchonella Megaera* 
del passo di Volaia. (Separat. aus: 
Bollettino della Società geologica 
italiana. Vol. XXVII. 1908. Fasc. 4.) 
Roma, typ. F. Cuggiani, 1908. 8°. 46 S. 
(547—592) mit 1 Textfig. u. I Taf. 
(XX) Gesch. d. Herru G. Geyer. 

(16349. 8°.) 


Waagen, L. Die unterirdische Ent- 
wässerung im Karst. (Separat. aus: 
Geographische Zeitschrift, hrsg. v. 
A. Hettner, Jahrg. XVI. Hit. 7.) 
Leipzig, B. G. Teubner, 1910. 8°. 
4 S. (898—401). Gesch. d. Prof. F. 
Kossmat, (16350. 8°.) 

Waagen, L. Die Lage der österreichi- 
schen Geologen. (In: „Der Geologe“ 
hrsg. v. W. Guitzow. Jahrg. I. Nr. 2.) 
Leipzig, M. Weg, 1910. 8°. 4 S. (17— 
20) Gesch, d. Autors, (16351. 8°.) 

[Wahnschaffe, F.] Die Klimaverände- 
rungen in Deutschland während der 
letzter Eiszeit. Herausgegeben und 
den Teilnehmern am XI. Inter- 
nationalen geologischen Kongreß in 
Stockholm (August 1910) gewidmet 
von der Deutschen geologischen Ge- 
sellschaft. Berlin, 1910. 8°, Vide: 
Klimaveränderungen, Die, 

(16277. 8°.) 

Washington, H. S. & F. E. Wright. 
A feldspar from Linosa and the 
existence of soda anorthite [Carnegie- 
ite]. (Separat, aus: American Jonrnal 
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of science. Val. XXIX. 1910.) New 
Haven, 1910, 8°, 19 S. (52—70) mit 
8 Textfig. Gesch. d. Herrn M. Vacek. 
(16352. 8°.) 
Weber, M. Über Diabas und Kerato- 
phyr aus dem Fichtelgebirge. (Separat. 
aus: Centralblatt für Mineralogie, 
Geologie. Jahrg. 1910. Nr. 2). Stutt- 
gart, ©. Schweizerbart, 1910. 8°. 7 E, 
(37—48). Gesch. d. Herrn M. Vacek. 
(16353, 8°.) 
Weber, M. Studien an den Pfahl- 
schiefern. (Separat. aus: Geogno- 
stische Jahreshefte. Jahrg, XXTIL 
1910.) München, Piloty & Loehle, 
8°. 11 S. mit 2 Taf. Gesch. d. Herrn 
M. Vacek. (16354. 8°.) 
Welter, 0. A. Über die Deutung des 
Iberges bei Grund im Harze. (Separat. 
aus: Sitzungsberichte der Niederrhein- 
Gesellschaft für Natur- und Heil- 
kunde zu Bonn 1910.) Bonn, 1910. 
8°. 7 S. Gesch. d.. Autors. 
(16355. 8°.) 
Welter, 0. A. Über anstehenden Nephrit 
in den Alpen. (Separat. aus: Verhand- 
lungen des naturwiss. Vereins zu 
Karlsruhe. Bd. XXIII) Karlsruhe, 
typ. G. Braun, 1910. 8°, 5 5. und Dis- 
kussion. (1 8.). Gesch. d. Autors. 
(16356. 8°.) 
Welter, 0. A. Die Pharctronen aus dem 
Essener Grünsand. (Separat. aus: Ver- 
handlungen des naturhist. Vereins der 
preuß. Rheinlaude und Westfalens, 
Jahrg. LXVII. 1910.) Bonn 1910. 8°. 
82 S. mit 12 Textfig. u. 3 Taf. Gesch. 
d. Autors. (16557. 8°.) 
Welter, 0. A. Zur Geologie des südlichen 
Graubündens. Berlin 1910. 5°. Vide: 
Meyer, H. L. F. & 0. A. Welter. 
(16329. 8°.) 
Wilekens, R. Palaeontologische Unter- 
suchung triadischer Faunen aus der 
Umgebung von Predazzo in Südtirol. 
(Separat. aus: Verhandlungen des 


naturh. medizin. Vereins zu Heidel- 
berg. N. F, Bd. X. Hft. 2.) Heidel- 
berg, C. Winter, 1909. 8°. 151 S. 
(81—231) mit 10 Textfige. u. 4 Taf. 
(IV— VII). Gesch. d. Herrn M. Vacek, 

(16283. 8°.) 


Wojeik, K. Eine neue Entblößung von 
Oolith im Eisenbahneinschnitte in 
Balin bei Krakau. (Separat. aus: 
Bulletin de PAcadémie des sciences de 
Jracovie, Classe des sciences mathé- 
matiques et naturelles; juillet 1909.) 
Krakau, typ. Universität, 1919. 8°, 
12 S. (360—371) mit 4 Textfig. 
Gesch. d. Herrn M. Vacek, 

(16353. 8°.) 

Wright, F. E. A feldspar from Linosa 
and the existence of soda anorthite 
(Carnegieite),. Vide: Washington, 
H.S. & F. E. Wright. (16352. 8°.) 


Zailer, V. Das diluviale Torf- (Kohlen-) 
lager im Talkessel von Hopfgarten, 
Tirol. (Separat. aus: Zeitschrift für 
Moorkultur und Torfverwertung. 1910.) 
Staab 1910. 8°. 15 S. (267—281) mit 
5 Textfig. u. 2 Taf. Gesch. d. Autors) 

(16359. 8%.. 

Zimmermann, E. Kohlenkalk und Culm 
des Velberter Sattels im Süden des 
westfälischen Carbons. Dissertation. 
(Separat. aus: Jahrbuch der kgl. 
preuß. geologischen Landesanstalt, für 
1909. Bd. XXX. Teil IL.) Berlin, typ. 
A. W. Schade, 1910. 8°. 68 S. mit 
95 Textfig. Gesch. d. Universität 
Berlin. (16560, 8°.) 


Zittel, K. A. v. Grundzüge der Palä- 
ontologie (Paläozoologie); neu be- 
arbeitet von F. Broili. 3. verbesserte 
und vermehrte Auflage. Abteilung I. 
Invertebrata. München und . Berlin. 
R. Oldenburg, 1910. 8%. X—607 8. mit 
1414 Textfige. Gesch. d. Verlegers. 

(16276. 8°.) 
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Periodische Schriften. 


Eingelangt im Laufe des Jahres 1910. 


Abbeville, Société d’&mulation. Bul- 
letin trimestral. Année 1909, Nr. 3—4; 
Année 1910, Nr. 1—2. (182. 8°.) 

Abbeville. Société d’emulation. M ém oi- 
res (Oktav-Fermat). Tom. XXII. (Sér. 
IV. Tom. VI.) Part 2. 1909. (182 a. 8°.) 

Adelaide. Royal Society of South 
Australia. Memoirs. Vol, II. Part 2. 

(249. 4°.) 

Adelaide. Royal Society of South 

_ Australia. Transactions and Pro- 
ceedings and Report. Vol. XXXII. 


1909. (183. 8°.) 
Albany. New York State Museum. 
Annual Report. (Oktav-Format.) 


LXII. 1908 Vol. 1—3 u. Bulletin 
Nr. 132—189 (184, $°,) 
Albany. New York State Museum. An- 
nual Report. (Quart-Format.) LXII. 
1908, Vol. 4. 252. £, 
Altenburg. Naturforschende Gesellschaft 
des Osterlandes. Mitteilungen aus 
dem Osterlande, N. F. Bd. XIV, 1910. 


(185. 8°.) 

Amsterdam. Koninkl. Akademie van 
wetenschappen. Jaarboek; voor 
1909. (195. 8°.) 
Amsterdam. Koninkl. Akademie van 
wetenschappen (wis—en natuurkun- 


dige afdeeling). Verhandelingen: 
2. Sectie. Deel XV. Nr. 2. 1909; Deel 
XVI. Nr. 1—3. 1910, (188. 8°.) 
Amsterdam. Koninkl. Akademie van 
wetenschappen (wis—en` uatuurkun- 
dige afdeeling). Verslag van de 
gewone vergaderingen. Deel XVII. 
Ged. 1—2. 1909—1910. (189. 8°.) 
Amsterdam. Koninkl. Akademie van 
wetenschappen (afdeeling Letterkunde). 
Verhandelingen. N. R. Deel X. 
Nr. 3. 1909; Deel XI. Nr. 1—4. 1910. 


(a. N. 776. 8°.) 
Angers.‘ Société d’études scientifiques. 
Bulletin. N. S. Année XXXVIII. 


1908. (196. 8°.) 
Annaberg-Buchholz. Verein für Natur- 
kunde. Bericht. XII. 1904—1909. 
(197. 8°.) 

Ann Arbor [Lansing]. Michigan Aca- 
demy of science, Report, XI. 1909. 
(778. 8°.) 

Academy of science. 
Vol. X. For 1907. 
(783. 8°.) 


Austin, Texas 
Transactions. 


Auxerre. Société des sciences historiques 
et naturelles de L’Yonne. Bulletin. 
Vol. LXI. Année 1907. (Ser. IV. Vol. 
XI.) Sem. 2; Vol. LXII. Année 1908. 


3 


(Ser. IV. Vol. XIIL) Sem. 1. (201. 8°.) 


Baltimore. Maryland Geological Survey. 
Vol. VIL 1908; VII. 1909. (713. 8°.) 
Baltimore. Maryland Weather Service. 
Vol. III. 1910. (721. 8°.) 
Baltimore. American chemical Journal. 
Vol. XLIII. 1910. Nr. 1—5. 
(151. 8°. Lab.) 
Basel. Naturforschende Gesellschaft. 
Verhandlungen. Bd. XX. Hr. 3. 
1909; Bd. XXI. 1910. (204. 8°.) 
Basel und Genf (Zürich). Schweizerische 
paläontologische Gesellschaft. A b- 
handlungen, (M&moires dela Société 
pal6ontologique suisse.) Vol. XXXVI, 
1909. (1. 4°.) 
Batavia [Amsterdam]. Jaarboek van 
het mijnwezen in Nederlandsch Oost- 
Indië. ‚Jaarg. XXXVII. 1908. (581. 8°.) 
Batavia [Amsterdam]. Koninkl. natuur- 
kundige Vereeniging in Nederlandsch- 
Indie. Natuurkundig Tijdschrift. 
Deel LXIX. 1910. (205. 8°.) 
Bergen. Museum. Aarbog. For 1909. 
Heft 3; Aarsberetning for 1909. 
(697. 8°.) 
Berkeley. University of California. De- 
partment of geology. Bulletin. 
Vol. V. Nr. 23—30; Vol. VI. Nr. 1—2. 
1910. (148. 8°.) 
Berlin. König]. preußische Akademie der 
Wissenschaften. Abhandlungen: 
mathemat.-physikalische Klasse. 1909. 
(4. 4°.) 
Berlin. Königl. preußische Akademie 
der Wissenschaften. Sitzungsbe- 
richte. Jahrg. 1909. Nr. 40—53; 
Jahrg. 1910. Nr. 1—89. (211, 8°.) 
Berlin. Königl. preußische geologische 
Landesanstalt. Abhandlungen. 
Neue Folge. Heft 56, 58, 59, 62, 63. 
1909—1910. (7. 8°.) 
Berlin. Königl. preußische geologische 
Laudesanstalt. Atlas zu den Ablıand- 
lungen. N. F. Heft 59. 1909. (7. 4°.) 
Berlin. Königl. preußische geologische 
Landesanstalt. Erläuterungen zur 
geologischen Spezialkarte von Preußen 
und den Thüringischen Staaten, 
63* 
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Lfg. 52. Grad 57. Nr. 29, 34, 35, 40, 
41; Lfg. 103. Grad 33. Nr. 41, 46, 
47, 52 und 58, 53; Lfg. 143. Grad 53. 
Nr. 25, 26, 31, 32; Lfg. 144. Grad 66. 
Nr. 14, 15, 16, 21, 22; Lie, 155. 
Grad 24. Nr. 34, 35, 40; Lfg. 158. 
Grad 57. Nr. 13, 17, 18; Lfg. 171. 
Grad 69. Nr. 22, 28, 29, 34, 35, 36. 
(6. 8°.) 
Berlin. Königl. preußische geologische 
Landesanstalt. Jahrbuch. Bd. XXVII. 
Heft 4; Bd. XXIX. Teil I. Up. 3; 
Bd. XXX. Teil I. Hft. 1—2 und Teil Il. 
Hft. 1—2. — Register der Bünde 
I—XX. — Tütigkeitsbericht f. d. Jahr 
1909 und Arbeitsplan f. d. Jahr 1910. 
(8. 8°.) 
Berlin. Deutsche geologische Gesell- 
schaft, Zeitschrift. Bd. LXI. Ab- 
handlungen. Hft. 4 und Monatsbe- 
richte Nr. 8—12. 1909; Bd. LXII. 
Abhandlungen, Hft. 1-—3 und Monats- 
berichte Nr, 1—6. 1910. (5. 8°.) 
Berlin [Jena]. Geologische und palä- 
ontologische Abhandlungen ; hrsg. 
v. E. Koken. Bd. XII. (N. F. VIII.) 
Hft. 6; Bd. XIII. (N. F. IX.) Hft. 
1—4. 1910 (9. £.) 
Berlin. Zeitschrift für praktische 
Geologie; hrsg. v. M. Krahmann. 
Jahrg. XVIII, 1910; Fortschritte 
der praktischen Geologie. Bd. II. 
1903—1909, (9. 8°.) 
Berlin. Zeitschrift für Gletscher- 
kunde; hrsg, e E. Brückner. 
Bd. IV, Hft. 3—5; Bd. V. Hft. 1. 
1910. (776. 8°.) 
Berlin. Naturwissenschaftliche W o- 
chenschrift; redig. v. H. Po- 
tonié. Bd. XXV. (N. F. IX.) 1910. 
(248. 4°.) 
Berlin. Deutsche chemische Gesellschaft. 
Berichte. Jahrg. XLIII. 1910. 
(152. 8°. Lab.) 
Berlin. Deutsche chemische Gesellschaft. 
Chemisches Zentralblatt. Jahrg. 
LXXXI. (Folge V. Jahrg. XIV.) 1910. 
td. 1—2. (180. 8°, Lab.) 
Berlin. Gesellschaft für Erdkunde. Z eit- 
schrift. N. S. Jahrg. 1910. (504. 8°.) 
Berlin. Deutsche physikalische Gesell- 
schaft. Verhandlungen. Jahrg. XII. 
1910. (175. 8°, Lab.) 
Berlin. Produktion der Bergwerke, 
Salinen und Hütten des preußischen 


Staates; im Jahre 1909. (6. 4°.) 
Berlin. Tonindustrie-Zeitung. 
Jahrg. XXXIV. 1910. (8. 4°.) 


Berlin. Zeitschrift für das Berg-, 
Hütten- und Salinenwesen im preußi- 
schen Staate, Bd. LVII, Hft. 4. 1909; 


Bd. LVIII. Hft. 1—4, 1910, und statist. 
Lfg. 1—3. 1910. (5. 4°.) 
Berlin. Naturae Novitates. Biblio- 
graphie; hrsg. v. R. Friedländer 

& Sohn. Jahrg. XXXII. 1910. 
(1. 8°. Bibl.) 


Bern. Schweizerische naturforschende 
Gesellschaft. Geologische Kommission. 
Beiträge zur geologischen Karte der 
Schweiz. Lie, XXIV. 1910. (11. 4°.) 


Bern. Schweizerische naturforschende 
Gesellschaft. Geologische Kommission. 
Erläuterungen zur geolog. Karte 
der Schweiz. Nr. 9 (Umgebung des 
Hallwilersees und des oberen Sur- 
und Winentales; Nr. 10 (Bürgenstock). 

(738. 8°.) 

Bern. Schweizerische naturforschende 
Gesellschaft. ` Verhandlungen. 
92. Jahresversammlung in Lausanne, 
1909. Bd. I—II. (442. 8°,) 

Bern. Naturforschende Gesellschaft. 
Mitteilungen. Aus dem Jahre 1909. 
Nr. 1701-1739. (213. 8°.) 

Besançon. Société d’&Emulation du Doubs. 
Mémoires. Ser. VIII. Vol. III. 1908. 

(214. 8°.) 

Bologna. R. Accademia delle scienze 
dell’ Istituto. Memorie. Ser. VI 
Tom. VI. 1909. Fasc. 1—4. (167. 4°.) 

Bologna. R. Accademia delle scienze 
dell’ Istituto. Rendiconti. Nuova 
Serie. Vol. XIII. 1908—1909. (217. 8°.) 

Bonn. Naturhistorischer Verein der 
preuß. Rheinlande und Westfalens. 
Verhandlungen. Jahrg. LXVI. 
Hft.2.1909 und Sitzungsberichte. 
1909. Hft. 2. (218. 8°.) 


Bordeaux. Société Linnéenne. Actes. 
Vol. LXII. 1907—1908; LXIII. 1909. 
(219. 8".) 

Boston. American Academy of arts and 
sciences. Proceedings. Vol. XLIV. 
Nr. 26; Vol. XLV. Nr. 2—20. 1909— 
1910. (225. 8°.) 
Boston, Society of natural history. Occa- 
sional Papers, Vol. VII. (Fauna of 
New England). Nr. 11. 1909. (222. 8°.) 
Boston. Society of natural history. P ro- 
ceedings. Vol. XXXIV. Nr. 5—8. 
1909—1910. (221. 8°.) 
Braunschweig. Verein für Naturwissen- 
schaft. Jahresbericht. XVI. f. d. 
Jahre 1907—1909. (226. 8°.) 
Bregenz. Vorarlberger Museum-Verein. 
Jahresbericht XLVI. f.d. Jahre 
1908—1909. (227. 8°.) 
Bremen. Naturwissenschaftlicher Verein. 
Abhandlungen. Bd. XX. Hft. 1. 
1910. (228. 89.) 
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Bremen. Geographische Gesellschaft. 
Deutsche geographische Blätter. Bd. 
XXXII. 1909. Hft. 4. (769. 8°,) 

Brescia. Ateneo. Commentari. Per 
Panno 1909. a. N. 225. 8°.) 

Breslau. Schlesische Gesellschaft für 
vaterländische Kultur. Jahresbe- 
richt. LXXXVII. 1909. (230. 8°.) 

Brünn. Naturforschender Verein. Ver- 
handlungen. Bd. XLVII. 1908. 

(232. 8°.) 

Bruxelles. Ministère de l'industrie et 
du travail. Administration des mines. 
Service géologique de Belgique. Texte 
explicatif du levé geologigne de la 
planchette. Nr. 102 (Uccle); 104 
(Meldert et Tirlemont); 116 (Waterloo); 
134 (Seraing et Chênée); 219 (Arlon 
et Habay-La-Neuve). 1910. (791. 8°.) 


Bruxelles. Académie royale des sciences, 
des lettres et des beaux arts de Bel- 
gique. Annuaire, LXXVI. 1910. 

(236. 8°.) 

Bruxelles. Académie royale de Belgique. 
Classe des sciences, Bulletin. 1909. 
Nr. 12; 1910. Nr, 1—10. Tables 
générales. Ser, II, Tom XXXI— 
XXXVI. 1896—1898. (234. 8°.) 

Bruxelles. Académie royale de Belgique. 
Classe des sciences. Mémoires. Sér II. 
(Collection in 4°.) Tom, II. Fasc. 4—5; 
Tom. III. Fasc. 1—2. 1910. (195. 4°.) 


Bruxelles. Académie royale de Belgique. 
Classe des sciences. Mémoires. Ser. 
II. (Collection in 8°) Tom. II. Fasc. 
6—8. 1910. (770. 8°,) 

Bruxelles. Société Belge de géologie, 
de paléontologie et d’hydrologie. Bul- 
letin. Mémoires. Tom. XXIII. Fasc. 
8—4. 1909; Tom. XXIV. Fasc. 1—2. 
1910; Procès Verbaux. Année XXIII. 
Nr. 9—10. 1909. Année XXIV. Nr. 1—7. 
1910. (15. 8°.) 

Bruxelles, Société royale belge de géo- 
graphie. Bulletin. Année XXXIII. 
Nr. 5—6. 1909; Année XXXIV. Nr. 
1—4. 1910. (509. 8°.) 

Bruxelles. Société royale zoologique et 
malacologique de Belgique. A nnales. 
Tom. XLIV. Année 1909, (12. 8°.) 


Budapeste Magyar Tudományos Aka- 
démia. Mathematikai és termeszettu- 
dományiÉ r tesit ő. (Königl. ungarische 
Akademie der Wissenschaften. Mathe- 
matische und naturwissenschaftliche 
Berichte.) Köt. XXVII. Füz. 5. 1909; 
Köt. XXVIII. Füz. 1—5. 1910. (239, 8°.) 


Budapest. Magyar Tudományos Aka- 
démia. Mathematikai és termeszettu- 
dományi Közlemények. (Königl. 
ungar. Akademie der Wissenschaften 


Mathematische und naturwissenschaft- 
liche Mitteilungen.) Köt. XXX, Szám. 
6. 1910. (238. 8°.) 


Budapest. Kgl. ungarische geologische 
Anstalt. Erläuterungen zur geolog. 
Spezialkarte der Länder der ungari- 
schen Krone i. M. 1:75.000. (Um- 
gebung von Gyertyänliget (Kabola- 
Polana). Blatt Zone 13. Kol. XXXI. 

(19. 8°.) 

Budapest. Magyar Kir. Földtani Intezet. 
Evi Jelentése 1908-röl. (Königl. 
ungar. geologische Anstalt. Jahres- 
bericht für 1908.) (18. 8°.) 


Budapest. Magyar Kir. Földtani Intezet. 
Evkönyve. (Königl. ungar. geolo- 
gische Anstalt. Jahrbuch.) Kat, 
XVII. Füz. 2. 1909; Köt. XVIII. Füz. 
1—8. 1910. (21. 8°.) 

Budapest. Magyarhoni Földtani Társulat. 
Földtani Közlöny. (Ungarische 
geologische Gesellschaft, Geologische 
Mitteilungen.) ko, XXXIX. Füz. 
10—12. 1909; Köt. XL. Füz. 1—10. 
1910. (20. 8°,) 

Budapest. [Magyar Nemzeti Museum. 
Termeszetrajei Osztälyainak Folyó- 
irata,] Museum nationale hungaricam. 
Annales historico-naturales. Vol.VII. 
Part 2. 1909; Vol. VIII. Part 1. 1910. 

(752. 8°.) 

Budapest. Mathematische und natur- 
wissenschaftliehe Berichte aus 
Ungarn. Bd. XXV. 1907. (243. 8°.) 


Budapest, Ungarische Montanindustrie 
und Handelszeitung. Jahrg. XVI, 1910. 
(256. 4°.) 
Buenos-Aires. Museo nacional. Anales. 
Ser. III. Tom. XI und XII. 1909— 
1910. (217. 4°.) 
Buffalo. Society of natural history. 
Bulletin. Vol. IX. Nr. 3. 1909. 
(249. 8°.) 
Bukarest [Bucureşti]. Institutul geologic 
al Romăniei. Anuarul. Vol. III 
Fasc. 1. 1910. (765. 8°.) 
Bukarest [Bucureşti]. Societatea geo- 
grafică română. Buletin. Anul 
XXVIII. Nr. 2.1907; XXIX. Nr. 1—2. 
1908; XXX, Nr. 1. 1909. (510. 8'.) 


Caen. Société Linnéenne de Normandie. 
Bulletin, Sér. VI. Vol, L Année 
1907. (250. 8°.) 

Caen. Société Linnéenne de Normandie. 
Mémoires. Vol. XXII. (Ser. TI. 
Vol. VII). Fasc. 1—2. 1908—1909. 

(205. 4°.) 

Calcutta. Geological Survey of India. 
Memoirs. Vol. XXXVII. Part 4. 
.1909; Vol. XXXVIII 1910. (24, 8°.) 
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Calcutta. ` Geölogical Survey of India. 
« Palaeontologia Indica. Series 
XV. Vol. I. Nr. 1; Vol. IV. Nr. 2; 
Vol. VI. Nr, 2. 1909—1910, (117. 4°.) 
Caleutta. Geological Survey of India. 
Records. Vol. XXXIX; Vol. XL. 
Part . 1—3% » 1910: (25. 8°.) 
Caleutta. Government of India. Meteo- 
rological Department. Mounthly W e a- 
therReview. 1909. Nr. 9—12; 1910. 
Nr. 1-8: (305. 4°.) 
Caleutta. Government of India. Meteo- 
rological. Department. Indian Meteo- 
“rological Memoirs. Vol. XX. 
Part: 8; Vol: XXI Part 1—2. 1910. 
(306. 4°.) 
Caleutta. Government of India. Meteo- 
rological, Department. Report on 
the administration; in 1909—1910. 
(308. 4°.) 
Cambridge. Harvard College. Museum 
of comparative zoology. Annual Re- 
. port of tbe Curator. For 1909—1910. 
(29. 8°.) 
Cambridge. Harvard College. Museum 
of comparative zoology.: Bulletin, 
Vol, LU Nr, 15—17; Vol. LIV. Nr. 1. 
1910. DS. 8°.) 
Sambridge. Harvard College. Museum 
of'comparative zoology. Memoirs. 
. Vol. XXXIV. Nr.8. 1909; Vol. XXXIX. 
Nr. 1: 1908; Vol XL. Nr. 1; Vol. 
XLI. Nr. 1—2. 1910. (152. 4°.) 
Cambridge.’ Philosophical Society. Pr o- 
ceedings. Vol. XV. Dart 4—6. 
1910. . (a. N..313, 8°.) 
Cambridge. Philosophical Society. 
Transactions. Vol. XXI. Nr: 10—14. 
1910. (100. 4°.) 
Catania) Academia Gioenia di scienze 
naturali. Atti. Anno LXXXVL (Ser. 
V. Vol IL).1909. . (179, 4°.) 
Chambéry. Académie des sciences, belles 
lettres et arts de Savoie. Mémoires. 
Sér. IV, Tom, SL 1909. (258. 8°.) 
Chicago. Academy ofsciences. Bulletin. 
Vol. III. Nr. 3. (Annual Report for 
1909.) (739. 8°.) 
Chieago. Field Columbian Museum. 
i Publication. Nr, 136 (Botan. Ser. 
Vol. II. Nr. 7); Nr. 140 (Report Ser. 
Vol. III. Nr. 4). (723. 8°.) 
Chur. NaturforschendeGesellschaft Grau- 
bündens. Jahresbericht. N. F., 
Bd. LTI. 1909—1910. (266. 8°.) 
Cincinnati, Society of natural history. 
Journal. Vol. XXI. Nr.‘2. 1910. 
\ (267. 8°.) 
Columbus. Geological Survey.of Ohio. 
Bulletin. Ser. IV. Nr. 10. 1909. 
| (31. 8°.) 


Darmstadt. Großherzogl. Hessische geo- 
logische Landesanstalt. Abhand- 
lungen. Bd. NV Hft..1. (34. 8°.) 


Darmstadt. Verein’ für Erdkunde und 
Großherzog]. geologischeLandesanstalt. 
Notizblatt. Folge IV. Hit. 30. 1909. 

(32. 8°.) 

Davenport. Academy of sciences. Pro- 

ceedings. Vol. XII. pag. 95—222. 
(273. 8°,) 

Des Moines. Jowa Geological Survey. 
Annual Report. Vol. XIX; for the 
year ‘1908, (27, 8°.) 

Dorpat [Jurjew]. Imp. Universitas Ju- 
rievensis (olim Dorpatensis). Acta et 
Commentationes. XVII.. 1909. Nr. 1 
—10. (750. 8°.) 

Dorpat. Naturforscher - Gesellschaft. 
Sitzungsberichte. Bd. XVIII. Hft. 
2—4. 1910. (278, 8°.) 

Dresden. Verein für. Erdkunde. Mit- 
teilungen. Hft. 10. 1909. (759. 8°.) 

Dresden. Naturwissenschaftliche Gesell- 
schaft „Isis“, Sitzungsberichte 
und Abhandlungen; 1909. Juli— 
Dezember; 1910. Jänner—Juni. 

(280. 8°.) 

Dublin. Royal Irish‘ Academy. Pro- 
ceedings. Vol. XXVIII. Section B. 
Nr, 1-8, 1909—1910. (232. 8°.) 

Dublin.‘ Royal Society. Scientific 
Proceedings. N: S. Vol. XII. 
Nr. 24—36. 1910 Economic Pro- 
ceedings.. Vol, I. Nr. 1—2. 1910. 
Index to the Scientific Proceedings 
and Transactions. 1898—1909. 

(283. 8°.) 

Dublin, Geological Survey, Ireland. 
Memoirs, 1910. (785. 8°.) 

Dürkheim a. d. Hardt. Naturwissen- 
schaft. Verein „Pollichia“. Mit- 
teilungen, Jahrg. LXVI. Nr. 25. 

(285. 8°.) 


Edinburgh. Royal‘ Society. ` Procee- 
dings. Vol, XXX, Sess. 1909 —1910. 
Nr. 1-7, (238. 8°.) 

Edinburgh. Royal Society, Trans- 
actions. "Vol, XLVII. Part 1—2. 
1909—1910. (129. 4°.) 

Erlangen, Phyeikal.-medizinische Sozie- 
tät.Sitzungsberichte. Bd. XLI. 
1909. (293. 8°.) 

Etienne, St. Société de l’industrie 
minerale. Annuaire. 1910--1911. 

(786. 8°.) 

Etienne, St. Société de industrie mi- 
nérale. Bulletin et Comptes 
rendus. Ser. IV. "Tom, XII—XIII. 
Livr. 1—12. 1910. (583. 8°.) 


1910 


Évreux. Société libre d’agriculture. 
sciences, arts et belles lettres de Eure 
Recueil des travaux, Ser. VI. Tom. VI. 
Année 1908. (617. 8°.) 


Firenze. Biblioteca nazionale centrale. 
Bollettino delle publicazioni ita- 
liane. Anno 1910. Nr. 109—120. 

(13. 8°. Bibl.) 

Francisco, San. California - Academy 
of sciences. Proceedings. Ser. IV. 
Vol. III. pag. 57—72. 1910. (436. 8°.) 

Frankfurt a. M. Senckenbergische na- 


turforschende Gesellschaft. A bhan d- 
lungen“ Bd. XXXII. 1910. (Fest- 
schrift zum 70. Geburtstag von 
W. Kobelt.) (24. 4.) 


Frankfurt a. M. Senckenbergische natur- 


forschende Gesellschaft. Bericht 
XLI. Hft. 1—2. 1910, (296. 8°.) 


Frankfurt a, M, Physikalischer Verein, 


Jahresbericht. Für 1908—1909. 
(295. 8°.) 
Frauenfeld. . Thurgauische naturfor- 


schende Gesellschaft. Mitteilungen. 
Hit. XIX. 1910. (297. 8°.) 
Freiberg. Kgl. Finanzministerium. J a h r- 
buch für das Berg- und Hüttenwesen 
im Königreiche Sachsen. Jahrg. 1910. 
(585. 8°.) 

Freiburg i. B. Naturforschende Gesell- 
schaft. Berichte. Bd. XVIII. Hft. 1. 
1910. (300, 8°.) 


Gallen, St. Naturwissenschaftliche Ge- 
sellschaft. Jahrbuch für das Vereins- 
jahr 1908—1909. (302. 8°.) 

Genève. Société de physique et d’histoire 
naturelle. Mémoires. Vol, XXXVI, 
Fasc. 2—3. 1910. (186. 4°.) 

Gera. Gesellschaft von Freunden der 
Naturwissenschaften. Jahresbe- 
richt. LI—LIl. 1908—1909. 

(304. 8°.) 

Gießen. Oberrheinische Gesellschaft für 
Natur- und Heilkunde, Bericht. N. F. 
Naturw. Abtlg. Bd. III. 1908—1909; 
Medizin. Abtlg. Bd, V. 1909. Register 
zu Bd. I-XXXIV. 1849—1904. 

(305. SH) 

Glasgow. Geological Society. Trans- 
actions Vol. XII. Part 1—3. 
1905—1909 and History of the 
Society 1858—1908. (40. 8°.) 

Görlitz. Oberlausitzische Gesellschaft 
der Wissenschaften.. Neues Lau- 
sitzisches Magazin. Bd. LXXXV. 
1909. (308. 8°.) 

Göttingen. Königl. Gesellschaft der 
Wissenschaften und Georg August- 
Universität; mathem.-physik. Klasse. 

. Nachrichten. 1909.. Heft 4; . 1910. 
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Hft. 1—5 und Geschäftliche 
MIR L INN RS 1909. Heft 2; 1910. 
Hft. 1—2 (309. 8°.) 


Gotha. Petermanns Mitteilungen 
aus Justus Perthes’ geographischer 
Anstalt. Bd. LVI. 1910. (27..4°.) 

Graz. Naturwissenschaftlicher. "Verein 
für Steiermark. ‚Mitteilungen, 
Bd. XLVI. Jahrg. 1909. Heft .1—2. 

(310. 8°) 

Graz. Montan-Zeitung für Öster- 
reich-Ungarn, die Balkanländer und 
das Deutsche Reich, Jahrg. XVIT. 1910. 

(234. 4°.) 

Graz. K.k. Landwirtschaftliche Gesell- 
schaft. Landwirtschaftliche 
Mitteilungen für Steiermark. 
Jahrg. 1910. (521. 8°.) 

Grenoble. Laboratoire de géologie de 
la Faculté des sciences. ‚Travaux. 
Tom. IX. Fasc. 1. 1909. (43. 8°.) 


Haarlem, Musée Teyler. Archives. 
Sér. II. Vol. XII. Part. 1. 1910. (44, 4°.) 
Haarlem [La Haye]. Société Hollan- 
daise des sciences. Archives Néer- 
landaises des sciences exactes et 


naturelles. Sér. II. Tom. XV. Livr. 
1—4. 1910. (317. 8°.) 
Halifax. Nova Scotian Institute of 


science. Proceedings and Trans- 
actions. Ser. II. Vol. XII. Part 2. 
Session 1907-—1908. (780. 8°.) 
Halle a. S. Kaiser]. Leopoldino-Caro- 
linische deutsche Akademie der Natur- 
forscher. Leopoldina. Hft. XLVI. 
1910. (47. 4°) 
Halle a. S. Kaiser. Leopoldino-Oaro- 
linische deutsche Akademie der Natur- 
forscher. Nova Acta. Bd. XC—XCI. 
1909; XCH—XCIT. 1910. (48. 4°.) 
Halle a. S. Siächsisch-tbüringischer 
Verein für Erdkunde. Mitteilungen. 
Jahrg. XXXIV. 1910. (518. 8°.) 
Hanau. Wetterauische Gesellschaft für 
die gesamte Naturkunde.. Bericht 
für 1903—1909. (316, 80) 
Hannover. Naturhistorische Gesellschaft. 
Jahresbericht.LVIII—LIX.1907— 


1909. (33. 3°.) 
Hannover [Wiesbaden]. Architekten- 
und Ingenieurverein. Zeitschrift. 
1910. (34. 4°.) 


Havre. Société géologique de Normandie. 
Bulletin. Tom. XXVIII. Année 1908. 
(46. 8%.) 

Großherzogl Badische geo- 
Landesanstalt. Erläu te- 
rungen: zur geologischen Spezial- 
karte. Nr. 23 (Heidelberg. 2. Auflage); 
Nr. 99 (Elzach); Nr. 121 (Geisingen). 
— (47b. 18°.) 


Heidelberg. 
logische 
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Heidelberg. Naturhistorisch - medizi- 
nischer Verein. Verhandlungen. 
N. F. Bd. X. Hft. 3—4 1910. (318. 8°.) 

Helsingfors. Societas scientiarum Fen- 
nica. Acta. Tom. XXXVII. Nr. 2, 
BA OLIS TOMARA XVI! 
Nr. 1, 3; Tom. XXXIX; Tom. XL, 
Nr. 1—4. 1910. (147. 4°.) 


Helsingfors. FinskaVetenskaps-Societet. 
Bidrag till kännedom af Finlands 
natur och folk. Hft. 67. Nr. 1—8. 
1908—1909; Hft. 68. Nr. 1—2. 
1909—1910. (321. 8.) 

Helsingfors. Finska Vetenskaps-Societet. 

fversigt af Förhandlingar. LI, A 
und C. 1908--1909; LII. A und C. 
1909—1910. (319. 8°.) 

Helsingfors. Meteorologische Zentral- 
anstalt. Meteorologisches Jahr- 
buch für Finland. Bd. III. 1903 mit 
Beilage: Schnee- und Eisverhältnisse 
im Winter 1901—1902 und Obser- 
vations météorologiques 1899—1900. 

(313. 4°.) 

Hermannstadt. Siebenbürgischer Verein 
für Naturwissenschaften. Verhand- 
lungen und Mitteilungen. Bd. LIX. 
Jahrg. 1909. (322. 8°,) 

Hermannstadt. Verein für siebenbür- 
gische Landeskunde. Archiv. N. F. 
Bd. XXXVI. Hft. 3. 1909; Bd. XXXVII. 
Hft. 1. 1910. (521. 8°.) 

Hermaunstadt. Siebenbürgischer Karpa- 
then-Verein. Jahrbuch. Jahrg. XXIX 
und XXX. 1909 und 1910. (520. 8°.) 

Hermannstadt. Verein für siebenbür- 
gische Landeskunde. Jahresbericht 
für 1909. (323. 8°.) 


Igló. Magyarországi Kärpätegyesület. 
Ungarischer Karpathenverein. Jahr- 
buch. XXXVII. 1910. (Deutsche Aus- 


gabe.) (522. 8°.) 
Indianopolis. Indiana Academy of science. 
Proceedings. 1908. (704. 8°.) 


Innsbruck. Ferdinandeum für Tirol und 
Vorarlberg. Zeitschrift. Folge III. 
Hr. 54. 1910, (325. 8°.) 

Innsbruck. Naturwissenschaftlich-medi- 
zinischer Verein. Berichte, Jahrg. 
XXXIII. 1910. (326. 8°.) 


Jassy. Université. A n nales scientifiques, 
Tom. VI. Fasc. 2—4. 1910. (724. 8°.) 
Jefferson City. Missouri Bureau of 
geology and mines. Ser. II. Vol. VII— 
VIII. 1907; Vol. IX. Part 1—2. 1908. 
(49. 8°,) 

Jena. Medizinisch - naturwissenschaft- 
liche Gesellschaft. Denkschriften. 
Bd. XIV/2. Lfg. 1—2. 1909; Bd. XVI/4. 
Lie, 1—8. 1910. (57. 4°.) 


Jena. Medizinisch - naturwissenschaft|. 
Gesellschaft. Jenaische Zeit- 
schrift für Naturwissenschaft. 
Bd. XLVI (N. F. XXXIX). Heft 
1—5. 1910. (327. 8°,) 

Johannesburg. Geological Society of 
South Africa. Transactions. Vol. 
XII, pag. 112—215 und Proceedings 
to accompany Vol. XII; Vol. XIII, 
pag. 1—60. 1910. (754. 8°.) 


Karlsruhe. Naturwissenschaftlicher Ve- 
rein. Verhandlungen. Bd. XXII. 
1908—1909. (256. 8°.) 

Kattowitz. Oberschlesischer berg- und 
hüttenmännischer Verein. Zeit- 
schrift. Jahrg. XLIX. 1910. 

(44. Ai 

Kiel. Naturwissenschaftlicher Verein 
für Schleswig-Holstein. Schriften. 
Bd. XIV. Hft. 2. 1909. (329. 89.) 

Kiew. Univjersitetskija Isvestija. (Uni- 
versitätsmitteilungen.) God. XLIX. 
Nr. 8—12. 1909; God. L. Nr. 1—9. 
1910. (830. 8°.) 

Klagenfurt. Naturhistorisches Landes- 
museum von Kärnten. Jahresbe- 
richt f. d. Jahr 1909. (332. 8°.) 

Klagenfurt. Geschichtsverein und na- 
turhistorisches Landesmuseum. ` Ca. 
rinthia II. (Mitteilungen des natur- 
historischen Landesmuseums.) Jahrg. 
C. 1910. Nr. 1—4. (333. 8°.) 

Klagenfurt. Kärntnerischer Industrie- 
und Gewerbe-Verein. Kärntner 
Gewerbeblatt. Bd. XLIV. 1910. 

(661. 8°.) 

Klagenfurt. K. k. Landwirtschafts-Ge- 
sellschaft. Landwirtschaftliche 
Mitteilungen für Kärnten. Jahrg. 
LXVII. 1910. (41. 4°.) 

[Kopenhagen] Kybenhavn. Kgl. Danske 
Videnskabernes Selskab. Oversigt 
1910. Nr. 2—5. (331. 8°.) 

[Kopenhagen] Kybenhayn. Kgl. Danske 
Videnskabernes Selskab. Skrifter; 
naturvidenskabelig og matlematisk 
Afdeling. 7. Raekke. Tom, V. Nr. 3—4; 
Tom. VI. Nr. 5; Tom. VIII. Nr. 4. 
1910. (139. 4°.) 


[Kopenhagen] Kpbenhavn. Commission 
for ledelsen af de geologiske og geo- 
graphiske undersvugelser i Grynland. 
Meddelelser om Grønland. Hit. 
XXXIV und XXXV. 1910; Bd. XLIV. 
Nr. 1—3. 1910. (Danmark-Expeditionen 
til Grunlands nordostkyst 1906—1908.) 

(150. 8°.) 

Krakau. Akademie der Wissenschaften. 
Anzeiger. (Bulletin international.) 
Jahrg. 1909. Nr. 9—10; Jahrg. 1910. 
Nr, 1—7. A. und B, (337. 8°,) 


1910 


Kraków. Akademija umiejętności. R o z- 
prawy: wydzial matematyczno-przy- 
rodniczy. (Krakau. Akademie der 
Wissenschaften. Verhandlungen; math.- 
naturw. Abtlg.) Ser. III. Tom. IX. A. 
und B. 1909, (339. 8°.) 

Kraków. Akademija umiejętności ; Komi- 
sya bibliograficzna wydzialu mate- 
matyczno-przyrodniczego. Katalog 
literatury naukowej polskiej.[K rakau. 
Akademie der Wissenschaften; Biblio- 
graphische Kommission der mathem.- 
naturw. Abteilung. Katalog der wissen- 
schaftlichen polnischen Literatur.] Tom 
IX. Rok 1909. Zesz. 3-4. (734. 8°.) 


Laibach [Ljubljana]. Musealverein für 
Krain. Mitteilungen. Carniola. [Mu- 
zejsko Drustvo za Kranjsko. Izvestja.] 
N. F. I. 1910. (342 a. 8°) 

La Plata. Museo. Revista. Tom. XVI. 
(Ser. II. Tom. III.) 1909. (690, 8°.) 


Lausanne. Société géologique suisse, 
Eclogae geologicae Helvetiae. Vol. 
XI. Nr. 1—2. 1910. (53. 8°.) 

Lausanne [Genève]. Revue géologique 
suisse par Ch. Sarasin. Nr. XXXIX 
pour l’année 1908 et Nr. XL pour 
l’annde 1909. (39. 8°.) 

Lausanne. Société Vaudoise des sciences 
naturelles. Bulletin, Sér. V. Vol. 
XLVI. Nr. 168—171. 1910. (344. 8°.) 


Lawrence. Kansas University. Science 


Bulletin. Vol. V. Nr. 1—11. 1910. 
(700, 8°.) 
Leiden. Geologisches Reichsmuseum, 


Nene Folge. Bd. I. 
1—2. 1909— 1910. 
(45. 4°.) 

Leipzig. Königl. sächsische Gesellschaft 
derWissenschaften ; math.-phys. Klasse. 
Berichte über die Verhandlungen. 
Bd. LXI. Nr. 4—5. 1909; Bd. LXII. 
Nr. 1. 1910. (346. 8%.) 
Leipzig [Berlin]. Geologisches Zentral- 
blatt; hrsg. v. K. Keilhack. Bd. XIII. 
Nr. 13—16; Bd. XIV. Nr, 1—12; 
Bd. XV. Nr. 1—8. 1910. (741. 8°.) 
Leipzig. Naturforschende Gesellschaft. 
Sitzungsberichte, Jahrg. XXXV. 
1908. (347. 8°.) 
Leipzig. Verein für Erdkunde. Mit- 
seilungen. Jahrg. 1908 und 1909. 
(524. 8°.) 

Leipzig. Jahrbuch der Astronomie 
und Geophysik; hrsg. v. H. J. Klein. 
Jahrg. XX. 1909. (526. 8°,) 
Leipzig. Jahresbericht über die 
Leistungen der chemischen Techno- 
logie. N. F. Jahrg. XL für 1909. 
Abtlg. 1—2. (155. 8°, Lab.) 


Sammlungen. 
Abtlg. 2. Hft. 
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Leipzig. Journal für praktische Che- 
mie N. F. Bd. LXXXI —LXXXII. 1910. 


Nr. 1—23. (155. 8°, Lab.) 
Leipzig. Zeitschrift für Kristallo- 
graphie und Mineralogie; hrsg. von 
P. Groth. Bd. XLVII. Hfi. 3—6; 

Bd. XLVIII. Hft. 1—5. 1910. 
(156. 5°. Lab.) 


Liege. Société géologique de Belgique. 
Annales. Tom. XXXVI. Livr. 4; 
XXXVI. Livr. 1—3. 1910. 
(56. 8°.) 
Liege. Société géologique de Belgique. 
Mémoires. Tom. II. Livr. 2. 1910. 
(271. 4°.) 
Lille. Société géologique du Nord. M é- 
moires. Tom. V. 1906; Tom VI. 
Livr, I. 1907. (203. 4°.) 
Linze Museum Francisco - Carolinum. 
Bericht. LXVIII. 1910. (351. 8°.) 
Linz. Verein für Naturkunde in Oster- 
reich ob der Enns, Jahresbericht. 
XXXVIII. 1909. (352. 8°,) 
[Lissabon] Lisboa. Commission du Ser- 
vice géologique du Portugal. Mollusques 
tertiaires. Le Pliocène au nord du 
Tage (Plaisancien); par G. F. Doll- 
fus & J. C. B Cotteri Part. T. 
Pelecypoda. 1909. (210. 4°.) 
[Lissabon] Lisboa. Sociedade de geo- 
graphia. Boletim. Ser. XXVII. Nr. 
12. 1909; Ser. XXVIII. Nr. 1—8. 
1910. (529. 8°.) 
London. Royal Society. Philosophi- 
calTransactions. Ser. A. Vol. 210. 
pag. 385—415; Ser. B. Vol. 201. pag. 
1—226. 1910. (128. 4°.) 
London. Royal Society. Proceedings. 
Ser. A. Vol. 83. Nr. 561—568. 1908; 
Vol. 84. Nr. 569—572. 1910. Ser, B. 
Vol. 82. Nr. 543—560; Vol. 83, 
Nr. 561—562. 1910. Reports to the 
Evolutions Commitee. V. 1909. (355. 89.) 
London. Geological Survey of Great 
Britain. (England and Wales.) Me- 
moirs. Exploration of sheet 142, 
229, 284, 300, 347 & Geology of the 
London district, by H. B. Wood- 
ward; Water Supply of Hampshire, by 
W. Whitaker; Water Supply of 
Oxfordshire, by R. H. Tiddeman; 
Guide to the Geological Model of Ingle- 
borough, by A. Straham; Geology 
of Nottingham, by Lamplugh & 
Gibson. Summary of progress; for 
1909. (60. 89.) 


London: Geological Survey of Great 
Britain, Palaeontology. Memoirs. 
Vol. I. Part 1—2. 1908—1910. 

(272. 4°.) 


Tom, 


K. k. geol. Reichsanstalt. 1910, Nr. 17 u. 18. Verhandlungen. 64 
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London, Geological Society. Abstracts 
ofthe Proceedings. Session 1909—1910. 
Nr. 886—896; Session 1910—1911. 
Nr. 897-899. (66, 8°.) 

London. Geological Society. Quarterly 
Journal. Vol. LXVI. 1910; and Geo- 
logical Literature 1909. (69. 8°.) 

London. Geological Society. List. 1910. 

(65. 8°.) 

London. Geologists’ Association. P ro- 
ceedings. Vol. XXI. Part. 5—10. 
1910. List of Members 1910. (59. 8°.) 

London. Geological Magazine; 
edited by H. Woodward. N.S. Dec. V. 
Vol. VIJ. 1910. (63. 8°.) 

London. Palaeontographical So- 
ciety. Vol. LXII; for 1909. (116. 4°.) 

London. Mineralogical Society. Minera- 
logical Magazine and Journal. 
Vol. XV. Nr. 71—72. 1910. 

(160. 8°. Lab.) 

London. Royal Geographical Society. 
GeographicalJournal, including 
the Proceedings. Vol, XXXV—XXXVL 
1910. (531. 8°.) 

London. Linnean Society. Journal 
Zoology. Vol. XXX. Nr. 201—202. 
1910; Vol. XXXI. Nr. 207. 1910. 


(70. 8°.) 

London. Linnean Society. Journal 
Botany. Vol. XXXIX. Nr. 272. 1909. 
(71. 8°.) 

London. Linnean Society. Transac- 


tions, Zoology. Vol. X. Part. 8; 
Vol. XIII. Part. 1--3. 1909—1910. 
(156 a. 4°.) 
London. Linnean Society. Transac- 
tions,Botany. Vol. VII. Part. 13—14. 
1909. (156b. 4°.) 
London. Linnean Society, Procee- 
dings. Session 1909—1910. (70b. 8°.) 
London. Linnean Society. List. Session 
1910—1911. (72. 8°.) 
London. Iron and Steel Institute. Jour- 
nal. LXXX, 1909; Vol. LXXXI. Nr. I. 
1910; List of Members 1910. (590. 8°.) 
London. Nature; a weekly illustrated 
journal of science. LXXXII Nr. 
2097—2105; Vol. LXXXII Nr. 
2106—2122 ; Vol. LXXXIV. Nr. 2123— 
2139; Vol. LXXXV. Nr. 2140—2148. 
1910. (358. 8°.) 
Lübeck. Geographische Gesellschaft und 
Naturhistorisches Museum. Mittei- 
lungen. Reihe II. Hft. 24. 1910. 
(535. 8°.) 
Lüneburg. Naturwissenschaftlicher Ve- 
rein. Jahreshefte. XVIII. 1908— 
1910. (360. 8°.) 


Lund. Universitets Ars-Skrift [Acta 
Universitatis Lundensis]. 
matik 


II. Mathe- 


och naturvetenskap. Nova 


Verhandlungen. 


Nr. 17 u. 18 


Series. Tom. V. 1909 und Register zu 
Tom. I-XL. 1864—1904. (137. 4°.) 
Lwów. Polskie Towarzystwo Przyrod- 


ników imienia Kopernika., Kosmos. 
Czasopismo. (Lemberg. Polnische 
Naturforschergesellschaft. Kosmos. 


Zeitschrift.) Rocz. XXXV. 1910. 
(349. 8°.) 
Lyon. Museum ` d'histoire naturelle. 
Archives. Tom. X. 1909. (204. 4°.) 
Lyon. Société d’agriculture, sciences et 
industrie. Annales. Année 1908. 
(627. 8°.) 
Luxembourg. L’Institut grand-ducal, Sec- 
tion des sciences naturelles, physiques 
et mathématiques. Archives trime- 
strielles N. S. Tom. IV. Année 1909. 
Fasc. 1—4; Tom. V. Année 1910. Fasc, 
1—2. (361. 8°.) 


Madison. Wisconsin Academy of sciences, 
arts and letters. Transactions. Vol. 
XVI. Part, I Nr. 1—6. 1909. 

(363. 8°.) 

Madrid. Revista minera. Ser, C. 4. 
Epoca. Tom. XXVII. 1910. (218. 4°.) 


Madrid. Sociedad Geográfica. Boletin. 
Tom. LI. Trim. 4. 1909; Tom. LII. 
Trim. 1—3. 1910; Revista colo- 
nial. Tom. VII. Nr. 1—11. 1910. 

(536. 8°.) 

Manchester. Literary and philosophical 
Society. Memoirs and Proceedings. 
Vol. LIV. Part. 1—3. 1909—1910. 

(366. 8°.) 

Mannheim. Verein für Naturkunde. 

Jahresbericht.73—75.1906—1908. 
(368. 8°.) 

Marburg. Gesellschaft zur Beförderung 
der gesamten Naturwissenschaften. 
Sitzungsberichte. Jahrg. 1979. 

(370. 8°.) 

Melbourne. Royal Society of Victoria. 
Proceedings N. S. Vol. XXII. 
Part. 2; Vol. XXIII. Part. 1. 1910. 

(372. 8°.) 

Melbourne. Royal Society of Victoria. 

Transactions. Vol.V. Part. I: 1909. 
(110. 4°.) 

Melbourne. Department of mines, 
Victoria. Annual Report of the 
Secretary for mines and watersupply. 
For the year 1909. (113. 4°.) 

Melbourne. Department of mines, 
Victoria. Geological Survey of Victoria, 
Bulletins. Nr. 23. 1910. (742. 8°.) 

Melbourne. Department of mines, 
Victoria. Geological Survey of Victoria 
Memoirs. Nr. 9. 1910. 257. 4°,) 

Mexico. Instituto geologico. Boletin. 
Nr. 25 (Text u, Atlas) 1910, (247, 4°.) 


1910 


Mexico. Instituto geologico. Parer- 
gones. Tom. UI. Nr. 3—5. 1910. 
(755. 8°.) 
Mexieo. Sociedad geolögica mexicana. 
Boletin. Tom. VI. Part. 2. 1910. 
(761. 8°.) 
Mexico. Sociedad scientifica „Antonio 
Alzate“. Memorias y Revista., Tom. 
XXV. Nr. 5—12. 1907; Tom. XXVII. 
Nr. 1—10. 1908—1909. (716. 8°.) 
Middelburg. Zeewsch Genootschap der 
Wetenschappen. Archief 1909. 
(374. 8°.) 
Milano [Pavia]. Società italiana di 
scienze naturale e Museo civico di 
storia naturale. Atti. Vol. XLVIII. 
Fasc. 4. 1909; Vol. XLIX. Fasc. 1. 
1910. (379. 8°.) 
Milwaukee. Public Museum. Annual 
Report of the Board of Trustees. 
XXVII. 1910. (781. 8°.) 


Milwaukee. Wisconsin natural history 
Society. Bulletin, N. S. Vol. VII. Nr. 
3—4. 1909; Vol. VIII. Nr. 1— 3. 1910. 

(740. 8°.) 

Modena. Società dei Naturalisti. A tti. 

Ser. IV. Vol. XI. Année XLII. 1909. 
(381. 8°.) 


Montreal [Ottawa]. Department for 
mines. Geological Survey Branch. 
Summary Report, for the year 
1909. — Collins, W. H. A geological 
reconnaissance of the region between 
Lake Nipigon and Clay Lake. 1909, — 
Keele, J. A reconnaissance across 
the Mackenzie Mountains. 1910, — 
Dresser, J, A. Geology of St. Bruno 
Mountains. 1910. — Camsell, Ch, 
Geology and org deposits of Hedley 
mining district, 1910 [Memoir Nr. 2]. — 
Adams, F. D. & A. E. Barlow. 
Geology ofthe Hamilton and Bancroft 
areas. 1900 [Memoir Nr. 6]. (83. 8°.) 

Montreal [Ottawa]. Geological Survey 
of Canada. Contributions to Cana- 
dian Palaeontology. Vol. III, Part 5. 
1910. (255. 4°.) 

Moscou. Société Impériale des Natura- 
listes. Bulletin. Année 1908. Nr. 3—4; 
Année 1909. (383. 8°.) 

Moutiers [Chambery]. Académie de 
la Val d'Isère. Recueil des Mé- 
moires et Documents. N. S. Vol. I. 
Livr. 1. 1909. (354, 8°.) 

München, Königl. bayer. Akademie der 
Wissenschaften. Abhandlangender 
mathemat.-physikal. Klasse, Bd. XXIV, 
Abhälg. 3; Bd. XXV. Abhdlg. 1—4; 
Supplement-Bd. I. Abhdig. 9—10; 
Supplement-Bd. II. Abhdlg. 2, 7, 8; 
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Supplement-Bd. III. Abhdlg. 1; Supple- 
ment-Bd. IV. Abhdlg. 1—2. 1910. 
(54. 4°.) 
München. Kgl. bayerische Akademie der 
Wissenschaften. Sitzungsberichte 
der math.-physik. Klasse. Jahrg. 1909. 
Abhdlg. Nr. 15—19; Jahrg. 1910. 
Abhdlg. Nr. 1—9. (337. 8°.) 
München [Cassel]. Königl. bayerisches 
Oberbergamt in München; geognosti- 
sche Abteilung. Geognostische 
Jahreshefte. Jahrg. XXI. 1908. 
(84. 8°.) 


Nancy. Accademia de Stanislas. M é- 
moires., Sér, VI. Tom. VI. 1908— 
1909. (a. N. 143. 8°.) 


Napoli. R. Accademia delle scienze 
fisiche e matematiche. Rendiconto. 
Ser. III. Vol. XV. (Anno XLVIII. 1909.) 
Fasc. 8—12; Vol. XVI. (Anno XLIX. 
1910.) Fase. 1—9. (187. 4°.) 

Neuchatel.Sociéré des sciences naturelles, 
Bulletin. Tom. XXXVI. Année 1908 
—1909. (891. 8°.) 

Newcastle. North of England Institute 
of mining and mecbanical Engineers. 
Transactions. Vol. LX. Part. 1—9; 
1909 -1910. Annual Report of the 
Council; for 1909—1910. (594. 8°.) 

New-Haven. Connecticut Academy of 
arts and sciences. Transactions. 
Vol. XVI, pag. 1—116. (393. 8°.) 

New-York. American Museum of natural 
bistory. Annual Report, for the 
year 1909. (397. 8°.) 

New-York. American Museum of natural 


history. Bulletin. Vol. XXVI and 
XXVII. 1909 and 1910. (398. 8°.) 
New-York. American Geographical 
Society. Balletin. Vol. XLII. 1910. 
(541. 8°,) 


New-York [Philadelphia]. American 
Institute of Mining Engineers. Bulle- 
tin. Nr. 87—48. 1910. (758. 8°.) 

New-York. American Institute of Mining 
Engineers. Transactions. Vol. 
XL. 1909. (595. 8°.) 

New-York. Engineering and Mining 
Journal. Vol. LXXXIX—XC. 1910. 

(131. 4°.) 

New-York [Rochester]. Geological So- 
ciety of America. Bulletin. Vol. XX; 
Vol. XXI. Nr. 1—2. 1910. (85. 8°.) 

Novo-Alexandria [Warschau]. An- 
nuaire géologique et min@ralogique de 
la Russie; rédigé par N, Kristafo- 
witsch. Vol. X. Livr. 9; Vol. XI. 
Livr. 6—7. 1909; Vol. XII. Livr. 
1—6. 1910. (241. 4°.) 
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Nürnberg. Naturhistorische Gesellschaft. 
Abhandlungen. Bd. XVIII. Hft. 1. 
1909. (400. 8°.) 


Padova. Accademia scientifica Veneto— 
Trentino—Istriana. [Società Veneto— 
Trentina di scienze naturali. Nuova 
Serie.] Atti. Ser. III. Anno III. 1910. 

(405. 8°.) 

Paris. Ministère des travaux publics. 
Bulletin des Services de la Carte 
géologique de la France et des topo- 
graphies souterrains. Tom XVII. 
Nr. 120, 121. 1907—1908. (94. 8°.) 

Paris. Ministère des travaux publics. 
Mémoires pour servir a explication 
de la Carte géologique detaillde de la 
France. Carez, L. La géologie de 
Pyrénées Françaises. Fasc. V. 1908; 
Kilian W. & J. Revil. Études 
géologiques dans les Alpes occiden- 
tales. II. Fasc. 1. 1908. (199. 4°.) 

Paris. Ministère des travaux publics. 
Annales des mines. Sér. X. Tom. 
XVI. Livr. 10—12. 1909; Tom. XVII. 
Livr. 1—8. 1910. (599. 8°.) 

Paris. Société géologique de France. 
Bulletin. Ser. IV. Tom. IX, Nr. 
1—8. (89. 8°.) 

Paris. Revue critique de paléo- 
zoologie, publié sous la direction de 
M. Cossmann. Année XIV. 1910. 

(744, 8°.) 

Paris. Museum d’histoire naturelle. 

Bulletin. Année 1909. Nr. 1—7. 
(689. 8°.) 

Paris. Museum ` d'histoire naturelle. 
Nouvelles Archives. , Sér. V. 
Tom. I. Fasc. 1—2. 1909. (206. 4.) 

Paris. Journal de conchyliologie. 
Vol. LVII. Nr. 4, 1909; Vol. LVIII. 
Nr. 1. 1910. (95. 8°.) 

Paris. Société française de minéralogie. 
(Ancienne Société minéralogique de 
France.) Bulletin. Tom, XXXII. 
Nr. 9. 1909; Tom. XXXIII, Nr. 1—6. 
1910. (164. 8°. Lab.) 

Paris. Société de géographie. Bulletin. 
La Géographie; publié par Le 
Baron Hulet et Ch. Rabot. Tom. 
XXI—XXII. Année 1910. - (725. 8°.) 

Paris. Société de spéléologie. Spelun- 
ca. Tom. VII. Nr. 58—59. 1909; 
Tom. VIII. Nr. 60. 1910. (692. 8°.) 

Paris et Liege. Revue universelle 
des mines et de la métallurgie, des 
travaux publics, des sciences et des 
arts appliqués à l’industrie. Annuaire 
de l’Association des Ingénieurs sortis 
de l’école de Liege, Ser. IV. Tom. 
XXIX, XXX, XXXI, XXXII, Nr. 1—2. 
1910. (600. 8°.) 


Penzance, Royal Geological Society of 
Cornwall. Transactions. Vol. XIII. 
Part. 6. 1910. (97. 8°.) 


Perth. Geological Survey of Western 
Australia. Bulletin with the geolo- 
gical maps. Nr. 33, 36, 38. 1910. 

(745. 8°.) 

Perth. Geological Survey of Western 
Australia. Annual Progress-Re- 
port; for the year 1909. (258. 4°.) 

Perugia [Catania]. Giornale di geo- 
logia pratica; pubbl. da P. Vinassa 
de Regny e G. Rovereto. Anno 
VII. Fasc, 1—4. 1910. (762. 8%) 

Perugia [Catania]. Rivista italiana 
di paleontologia. red. da P. Vinassa 
de Regny. Anno XV. Fasc, 4. 
1909; Anno XVI. Fasc. 1—3. 1910. 

(763, 8°.) 

Petersburg, St. Académie imperiale des 
sciences. Bulletin. Ser, VI. 1910. 
Nr. 1—18. (162 29) 

Petersburg, St. Musée géologique Pierre 
le Grand près l'Académie impériale 
des sciences. Travaux (fast aus- 
schließlich russischer Text). Tom. III, 
1909. Nr. 2--4; Tom. IV. 190. 
Nr. 1—2. (792. 8°.) 

Petersburg, St. Geologitcheckoy Ko- 
mitet. Isvesstija. (Comité géologi- 
que. Bulletins.) Vol. XXVIII Nr. 
1—8. 1909. (98. 8°.) 

Petersburg, St. Geologitcheckoy Ko- 
mitet. Trudy. (Comité géologique. 
Mémoires.) Nouv. Sér Livr. 40, 51, 52. 

(164. 4°.) 

Petersburg, St. Comité géologique. Ex- 
plorations géologiques dans les 
regions auriferes de la Sibérie: 

a) Region aurifere d’Jenissei. 
Carte géologique. Description de la 
feuille. 1—7. 1910. 

b) Region auriföre de la Léna. Carte 
géologique. Description de la feuille, 
1—7. 1910; Livr. V. 1910. 

c) Région aurifere de la Zéla.. Carte 
géolog. Description des feuilles. II—1. 
1910. (777. 8°.) 


Petersburg, St. Imp. Mineralog. Obsht- 
chestvo. Zapiski. [Kais. russische 
mineralog. Gesellschaft. Schriften.] 
Ser. II. Bd. XLVI. Lfg. 2. 1908. 

(165. 8°. Lab.) 

Petersburg, St. Imp. Ruskoye Geogra- 
fitchesköye Obshtchestvo. Isvesstija. 
(Kais. russische geographische Gesell- 
schaft. Berichte) Tom. XLVI. 1910. 
Nr. 1—5. (553. 8°.) 

Philadelphia. Academy of natural 
sciences. Journal. Ser. II. Vol. XIV. 
Part. 1. 1909. (125. 4°.) 


1910 


Philadelphia. Academy of natural scien- 
ces. Proceedings. Vol. LXI. Part. 
2—3. 1909; Vol. LXII. Part. 1. 1910. 

(410. 8°.) 

Philadelphia. American philosophical 
Society. Proceedings. Vol. XLVIII. 
Nr. 195. 1909; Vol. XLIX. Nr. 194— 
196. 1910. (411. 8°.) 


Philadelphia. Franklin Institute of the 
State of Pennsylvania. Journal de- 
voted to science and the mechanic 
arts. Ser. III. CLIX—CLX. 1910. 

(604. 8°.) 

Pisa. Palaeontographia italica. 
— Memorie di palaeontologia, pubbli- 
cate per cura del M. Canavari. 
Vol. XVI. 1910. (640. 4°,) 

Pisa. Società Toscana di scienze na- 
turali, Atti. Memorie. Vol. XXIV. 
1908; Vol. XXV. 1909. (412. 8°.) 

Pisa. Società Toscana di scienze naturali, 
Atti. Processi verbali. Vol. XVIII. 
Nr. 5—6. 1909; Vol. XIX. 1910. 

(413. 5°,) 

Pola. Hydrographisches Amt der k. u. k. 
Kriegsmarine.Veröffentlichungen; 
Nr. 29. (Gruppe Il. Jahrbuch der 
meteorolog., erdmagnet. uud seis- 
mischen Beobachtungen. N. F. Bd. XIV. 
Beobachtungen des Jahres 1909.) 

(214a. 4°.) 

Prag. Česká Akademie Čís. Františka 
Josefa pro vědy, slovesnost a umění, 
Třidą II. Rozpravy. (Böhmische 
Kaiser Franz Josefs- Akademie für 
Wissenschaften. Literatur und Kunst. 
Abtlg. II. Sitzungsberichte.) Roč. XVIIL 
Ğisl. 2, 7, 10, 19, 28, 38. 1908; Roč. 
XVII. Cisl. 4, 9, 10, 11, 15, 23, 26, 
27, 28, 29, 30, 40. 1909. (416. 8°.) 

Prag. Česká Akademie Čís. Františka 
Josefa pro vědy, slovesnost a umění. 
Věstník. (Böhmische Kaiser Franz 
Josefs-Akademie für Wissenschaften, 
Literatur und Kunst. Mitteilungen.) Roč. 
XVIII. Čísl. 9. 1909; Roč. XIX. Čísl. 
1—8. 1910. (417. 8°.) 

Prag. Königl. böhmische Gesellschaft der 
Wissenschaften. Jahresbericht. 
Für 1909. (415. 8".) 

Prag. Königl. böhmische Gesellschaft 
der Wissenschaften. Sitzungsbe- 
richte der math.-naturw, Klasse. 
Jahrg. 1909. (414. 8°.) 

Prag. Archiyfürnaturwissenschaftliche 
Landesdurchforschung von Böhmen. 
Bd. XIV. Nr. 1. 1910. (61. 4°.) 

Prag. K. k. Sternwarte, Magnetische 
und meteorologische Beobachtun- 
gen. Jahrg. LXX. 1909. (316. 4°.) 
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Prag. Verein „Lotos“. Naturw. Zeit- 
schrift „Lotos* Bd. LVII. 1909. Nr. 1 
—10. (420, 8°.) 

Prag. Deutscher polytechnischer Verein 
in Böhmen. Technische Blätter. 
Jahrg. XLII. Hft. 1—4. 1910. (605. 8°.) 

Prag. Handels- und Gewerbekammer. 
Verhandlungen:;Sitzungsprotokolle 
und Geschäftsberichte. 1909—1910. 

(674. 8°.) 

Prag. Statistisches Landesamt des 
Königreiches Böhmen. Mitteilungen 
Bd. XIV. Hft, 1—2; Bd. XV. Hft. 1.1910. 

(634. 8°.) 

[Preßburg] Pozsony. Verein für Natur- 
und Heilkunde. Verhandlungen. A 
Pozsony termeszettudomänyi és orvosi 
Egyesület Közlemenyi. N. F. XVIII, 
1908; XIX—XX. 1909 ; Emlékmü1856— 
1906. (421. 8°.) 

Pretoria. Transvaal Mines Department. 
Geological Survey. Explanations 
ofsheets, Sheet 5—6 (Zarust-Mafeking). 
1910. (793. 8°.) 

Pretoria. Transvaal Mines Department. 
Geological Survey. Memoirs. Nr. 5. 
(Geology of the Pilgrims Rest gold 
mining district.) 1910. (794. 8°.) 

[Proßnitz] Prostöjov. Klub přírodo- 
vědetký. Věstník. (Naturwissenschaft- 
licher Klub. Mitteilungen.) Roč. XII. 
1909. (788. 8°.) 


Roma. R. Accademia dei Lincei. Atti. 
Memorie della classe d scienze 
fisiche, matematiche e naturali. Ser. V. 


Vol. VM. Fasc. 11—12; Vol. VIII. 
Fasc. 1—6. (184. 4.) 
Roma. R. Accademia dei Lincei. Atti. 


Rendiconti. Ser, V. Vol. XIX. Sem. 
1—2. 1910 e Rendiconti dell’ adunanza 
solenne 1910. (423. 8°.) 
Roma. Reale Ufficio geologico. Me- 
morie descrittive della carta geo- 
logica d’Italia. Vol. XIII. 1910. 
(106. 8°.) 
Roma. R. Comitato geologico d’Italia, 
Bollettino. Vol. XL. Anno 1909; 
Trim. 3; Vol. XLI. Anno 1910. Fasc. 
EL (104. 8°.) 
Roma. Società geologica italiana. Bo l- 
lettino. Vol. XXVIII. Fasc. 3. 1909; 
Vol. XXIX. Fasc. 1—2. 1910. (105. 8°.) 
Roma. Società geografica italiana. Bol- 
lettino. Ser. IV. Vol. XI. 1910. 
(558. 8°.) 
Rouen. Académie des sciences. belles 
lettres et arts. Précis analytique 
des travaux.. Année 1907—1908. 
(429. oi 
Rovereto. Società degli Alpinisti Tri- 
dentini. Bollettino dell’ Alpinista. 
Anno VII. Nr. 1-4. 1910. (262. 4°,) 
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Salzburg. Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde. Mitteilungen. Bd.L. 
1910. (Festschrift zur Feier des fünfzig- 
jährigen Bestandes.) (563. 8°.) 

Sarajevo. Bosnisch-hercegovinische Lan- 
desregierung. Ergebnisse d.meteoro- 
logischen Beobachtungen an den 
Landesstationen in Bosnien-Hercego- 
vina, Im Jahre 1908. (265, 4°.) 

Sarajevo. Zemaliskoj Muzej u Bosni i 
Hercegovini.Glasnik, [Landesmuseum 
für Bosnien und Herzegowina. Mittei- 
lungen.] God. XXI. Nr. 4. 1909; God. 
XXII. Nr. 1—2. 1910. (441. 8°.) 

Staab. Österreichische Moorzeit- 
schrift. Monatshefte des Deutsch- 
österreichischen Moorvereines; hrsg. 
v. H. Schreiber. Jahrg. XI. 1910. 

(733. 8°.) 

Stockholm. K. Svenska Vetenskaps- 
Akademien. Arkiv för kemi, minera- 
logi och geologi.. Bd. III. Hft. 4--5. 
1910. (747. 9°.) 

Stockholm. K. Svenska Vetenskaps- 
Akademien. Handlingar. Bd. XLV. 
Nr. 3—7. 1910 (140. 4°.) 

Stockholm. Kgl. Svenska Vetenskaps- 
Akademien. Arsbok. För 1910. 

(773. 8°.) 

Stockholm, Geologiska Föreningen. 
Förhandlingar. Bd. XXXI. Hft. 
6—7. 1909; Bd. XXXII. Hft. 1—6. 
1910. (110, 8°.) 

Straßburg. Geologische Landesanstalt 
von Elsaß-Lothringen. Mitteilun- 
gen. Bd. VII. ft. 2. 190% (112. 8°.) 

Stuttgart.Kgl. Württemberg. statistisches 
Landesamt. Erläuterungen zurgeo- 
logischen Spezialkarte von Württem- 
berg. Blatt Stammheim (Nr. 80); 
Schramberg (Nr. 129). 1909. (64. 4°.) 

Stuttgart. Kgl. Württemberg. statisti- 
sches Landesamt. Mitteilungen 
der geologischen Abteilung. Nr. 7. 

(771. 8°.) 

Stuttgart. Neues Jahrbuch für 
Mineralogie, Geologie und Paläonto- 
logie; hrsg. v.M. Bauer, E.Koken, 
Th. Liehbisch. Jahrg. CII. 1909. Bd. II. 
Hft. 3; Jahrg. CIII. Bd. I; II. Hft. 1—2. 
1910 und Beilagebd. XXIX, u. XXX. 
1910. (113. 8°.) 

Stuttgart. Centralblatt für Minera- 
logie, Geologie und Paläontologie in 
Verbindung mit dem „Neuen Jahr- 
buch“; hrsg. v. M. Bauer, E. Koken, 
Th. Liebisch. Jahrg. 1910. 

(113a. S°.) 

Stuttgart.Palaeontographica. Bei- 
träge zur Naturgeschichte der Vorzeit; 
hrsg. von E. Koken u. J. F. Pom- 
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peckj. Bd. LVI. Lfg. 5—6, 1909; Bd. 
LVII. Lfg. 1—5. 1910. (56. 4°.) 
Stuttgart. Verein für vaterländische 
Naturkunde in Württemberg. J ahr es- 
hefte. Jahrg. LXVI. 1910 und Bei- 
lage. (450. 8°.) 
Sydney. Department of mines, Geological 
Survey of New South Wales. Annual 
Report. For the year 1909. (229. 4°,) 
Sydney. Department of mines and 
agriculture. Geological Survey of New 
South Wales. Palaeontology.Nr.5. 
Vol. II. Part. 2. 1910. (96. 4°.) 
Sydney. Department of mines and agri- 
culture. Geological Survey of New 
South Wales. Records. Vol. IX. 
Part. 1. 1909. (97. 4°.) 
Sydney. Royal Society of New Soutlı 
Wales. JournalandProceedings. 
Vol. XLII, for 1908 ; Vol. XLIII, for 
1909. Part. 1—2. (451. 8°.) 


Teplitz. Der Kohleninteressent. 
Bd. XXVIII. 1910. (81. 4°.) 
Thorn., Kopernikus-Verein für Wissen- 
schaft und Kunst. Mitteilungen, 
Hft. XVII. 1909. (452. 8°.) 
Tokyo, Imp. Geological Survey of Japan. 
Bulletin. Vol. XXII. Nr. 1. 1910. 
Descriptive Text (japanisch). Zone 1, 
Col. III. (Kaseda); Zone 6, Col. II, 
(Iki); Col. IV. (Suðnada); Col. VII. 
(Hiwasa); Zone 20, Col. XIII. (Aomori). 
(116. 9°.) 
Tokyo. Imperial Geological Survey. 
Memoirs. Nr. 2. 1910. (772. 8°,) 
Tokyo. College of science. Imperial Uni- 
versity. Journal. Vol. XXVII. Art. 
7—18; Vol. XXVIII. Art. 1—4. 1910. 
Publications of the earthquake in- 
vestigation Comittee. Bulletin. Vol. IV. 
Nr. 1. 1910. (94. 4°.) 
Tokyo. Deutsche Gesellschaft für Natur- 
und Völkerkunde Ostasiens. Bd. XII. 
Teil. 2 1910. (92. 4°) 
Topeka. University Geological Survey 
of Kansas. Vol. IX (Special Report 
on oil and gas) 1908. (708. 8°.) 
Torino. Reale Accademia delle scienze, 
Atti. Vol, XLV. Disp. 1—15. 1909 
—1910. (453. 8°.) 
Torino. Reale Accademia delle scienze. 
Memorie. Ser. II. Tom. LX. 1910. 
(192. 4°.) 
Torino. Club alpino italiano. Bollettino. 
Vol. XL. Nr. 73. 1910. (565. 8°.) 
Torino. Club alpino italiano. Rivista 
mensile. Vol. XXIX. 1910. 
(566. 8°.) 
Toronto. Canadian Institute. Trans- 
actions. Vol. VII. Part. 4, 1910. 
(457, 8°.) 


1910 


Toulouse. Academie des sciences, in- 
scriptions et belles lettres. Mémoires. 
Sér. X. Tom. VIII. 1908. (458. 8°.) 

Trenton, Geological Survey of New 
Jersey. Annual Report of tbe 
State Geologist; for the year 1909. 

(118. 8°.) 

Trieste J. R. Osservatorio marittimo. 
Rapporto annnale; red. da E. Ma- 
zelle. Vol. XXIII. per l’anno 1906. 

(321. 4.) 


Upsala. Geological Institution of the 
University. Bulletin. Vol, IX, Nr. 


17—18. 1908—1909; Vol. X. Nr. 
19—20. 1910—1911; Index to Vol. 
Git (119, 3°.) 


Utrecht. Koninkl. Nederlandsch meteoro- 
logisch Instituut. Jaarboek. LX. 
1908. A u. B. (323. 4°.) 

Utrecht. Koninkl. Nederlandsch meteoro- 
logisch Instituut. Mededeelingen 
en Verhandelingen Nr. 9—10. 1910. 


(795. 8°. 


Verona. Accademia d’agricoltura, scienze, 
lettere, arti e commercio. Atti e 
Memorie Ser. IV. Vo. X. 
(LXXXV dell’intera collezione.) 1910 
u. Appendice al Vol. X. Osserva- 


zioni meteorologique 1909—1910. 
(643. 8°.) 
Warschau [Warszawa]. Towarzystwa 


Naukowego. Sprawozdania, [Socie- 
té scientifique. Comptes rendus des 
seances.] Rok III. Zesz. 1—7. 1910. 
(759. 8°.) 

Washington. United States Geological 
Survey. Annual Report of the 
Director. XXX. 1909. (148. 4°.) 
Washington. United States Geological 
Survey. Bulletin Nr. 386; 889—401; 
403—424. 1909—1910. (120. 8°.) 
Washington. United States Geological 
Survey. Mineral Resources. Year 
1908. Part, 1—II. (121. 8°.) 
Washington. United States Geological 
Survey. Professional Papers. 
Nr. 64—67. 1909. (263. 4°.) 
Washington. United States Geological 
Survey. Water-Supply and Irri- 
gation Papers. Nr. 227; 232—233; 
235—236; 238; 241—245; 248—249: 
252. 1909—1910. (748. 8°.) 
Washington. Smithsonian Institution. 
Annual Report of the Board of 
Regents, for the year 1908. Report 
U. S. National-Museum, for the year 
1908 and 1909. (473. 8°.) 
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Washington. Smithsonian Institution. 
Miscellaneous Collections. Vol. 
51. Nr. 4; Vol. 54. Nr. 2—7; Vol. 55; 
Vol. 56. Nr. 1—7 & 9—10 u. Quar- 
terly Issue. Vol. V. Part. 4. 1910. 

(Bibl. 22. 8°.) 

Wellington. New Zeeland Institute. 
Transactions and Proceedings. 
Vol. XLI. 1909. (475. 8°.) 

Wien. K. k. Ministerium für öffentliche 
Arbeiten. Statistik des Berg- 
baues in Österreich [als Fortsetzung 
des Statistischen Jahrbuches des 
k. k. Ackerbauministeriums. 2. Heft: 
„Der Bergwerksbetrieb Österreichs.*] 
Für das Jahr 1908. Lie, 8. (Gebarung 
der Bergwerksbruderladen im Jahre 
1907.) Für das Jahr 1909. Lfg. 1 
(Die Bergwerksproduktion). (609 a. 8°.) 


Wien. Kaiser). Akademie der Wissen- 
schaften. Almanach, Jahrg. LIX. 
1909. (Bibl. 341. 8°.) 

Wien, Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften; math.-natarw. Klasse. An- 
zeiger. Jahrg. XLVI. 1909. (479. 8°.) 

Wien. Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften. Denkschriften; philos. 
histor. Klasse. Bd. LIII. 3; LIV. 1. 
1910. (a. N. 154. 4°.) 

Wien. Kaiser). Akademie der Wissen- 
schaften. Sitzungsberichte; 
math.-naturw. Klasse. Abteilung I. 
Jahrg. 1909. Bd. CXVIII. Hft. 5—10; 
Jahrg. 1910. Bd. CXIX. Hft. 1—2. 

(476. 8°.) 

Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften. Sitzungsberichte; 
math.-naturw. Klasse. Abteilung 
ITa. Jahrg. 1909. Bd. OXVIII. Hft. 
5—10; Jahrg. 1910. Bd. CXIX. Hit. 
1—4. Abteilung Ilb. Jahrg. 1909. 
Bd. CXVIII. Hft. 6—10; Jahrg. 1910. 
Bd. CXIX. Hft. 1—6. (477. 8°.) 

Wien. Kaiser). Akademie der Wissen- 
schaften. Sitzungsberichte; 
math.-naturw. Klasse. Abteilung UI. 
Jahrg. 1909. Rd. CXVIII. Hft. 3—10; 
Jahrg. 1910. Bd. CXIX, Hft. 1—3. 

(478. 8°.) 

Wien. Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften, Sitzungsberichte; phil.- 
histor. Klasse. Bd. CLXII. Abbe, 
2—6; Bd. CLXII. Abbe, 4—6; Bd. 
CLXIV, Abhg. 1, 3—4. 1910. 

(a. N. 310. 8°.) 

Wien. Kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften. Mitteilungen der Erd- 
beben-Kommission. N, F. XXXVII. 
1909, (731. 8°) 

Wien. Anthropologische Gesellschaft. 
Mitteilungen. Bd. XL. (III. Folge. 
Bd. X.) 1910. (230. 49.) 


Wien. 
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Wien, Beiträge zur Paläontologie und 
Geologie Österreich-Ungarns und des 
Orients. Mitteilungen des geologischen 
und paläontologischen Institutes der 
Universität; herausgegeben mit Unter- 
stützung des hohen k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht von 
Uhlig, C. Diener und G. von 
Arthaber. Bd. XXIII. Hft. 1—3. 
1910. (73. 4°.) 

Wien. K. k. Zentralanstalt für Meteoro- 
logie und Geodynamik. Jahrbücher. 
N. F. Bd. XLIV. Jahrg. 1907. Anhang; 
Bd. XLV. Jahrg. 1908. (324. 4°.) 

Wien. Allgemeine österreichische Che: 
miker- u. Techniker-Zeitung. 
Jahrg. XXVIII. 1910. (235. 4°. Lab.) 

Wien. Klub österreichischer Eisenbahn- 
beamten. Österreichische Eisen- 
bahn-Zeitung. Jahrg. XXXIII, 1910. 

(78. 4°.) 

Wien. K, k, Finanzministerium. Sta- 
tistische Mitteilungen über das 
österreichische Salzmonopol. Im Jahre 
1907 und 1908. (796. 8°.) 

Wien. K. k. Gartenbau - Gesellschaft. 

sterreichische Garten-Zeitung. 
N. F. Jahrg. V. 1910. (648. 8°.) 

Wien. K. k. Geographische Gesellschaft. 

Mitteilungen. Bd. LIII. 1510. 
(568. 8°.) 

Wien [Leipzig]. Geographische 
Abhandlungen:hrsg.vonA.Penck. 
Bd. IX. Hft. 3. 1910. (570. 8°.) 

Wien. Geologische Gesellschaft. Mit- 
teilungen; redigiert von V. Uhlig 
und C. Diener. Bd. I. 1908; Bd. il. 
1909; Bd. III. Hft. 1—3. 1910. 

(784, 8°.) 

Wien. K. k. Handels-Ministerium. Sta- 
tistisches Departement. Statistik 
des auswärtigen Handels. Im Jahre 
1908. Bd. I—IV; im Jahre 1909. Bd. 
I—II. (683. 8°.) 

Wien. Handels- und Gewerbekammer. 
Bericht über die Industrie, den 
Handel und die Verkehrsverhältnisse 
in Niederösterreich. Für das Jahr 1909. 

(679. 8°.) 

Wien. Handels- und Gewerbekammer 
für das Erzherzogtum Österreich unter 
der Enns. Sitzungsberichte. 
Jahrg. 1910. 337. 2°.) 

Wien. K. k. hıydrographisches Zentral- 
bureau. Jahrbuch. Jahrg. XV. 1907. 
Beiträge zur Hydrographie Oster- 
reichs. Hft. IX. 1908; Wochenbe- 
richte über die Schneebeobachtungen 
im Winter 1910—1911. (236. 4°.) 

Wien. Hydrographisches Zentralbureau 
im k. k. Ministerium für öffentliche 
Arbeiten, Der österreich. Wasser- 


kraftkataster. Hft. 1. (Index und 
Blatt 1 bis 22) 1909. (161. 2°.) 
Wien. K. k. Landwirtschafts-Gesellschaft. 
Jahrbuch, Jahrg. 1909. (649. 8°.) 
Wien. K. u. k. militär-geographisches 
Institut. Mitteilungen. Bd. XXIX. 
1909. (569. 8°.) 
Wien. Mineralogische Gesellschaft. Mit- 
teilungen. Nr. 51. 1910; Jahres- 
bericht für 1910. (732. 8°.) 
Wien. Mineralogische und petrographi- 
sche Mitteilungen, herausgegeben von 
G. Tschermak (F. Becke). Bd. 
XXVIII. Hft. 5—6. 1909; Bd. XXIX. 
Hft. 1—4. 1910. (169. 8°. Lab.) 


Wien. InternationaleMineralquellen- 
Zeitung; herausgegeben von L. 
Hirschfeld. Jahrg. XI. 1910. 

(253. 4°.) 

Wien. K. k. Ministerium für Kultus und 
Unterricht. Verordnungsblatt. 
Jahrg. 1910. (343. 8°. Bibl.) 

Wien. K. k. Montanistische Hochschulen 
zu Leoben und Piibram. Berg- und 
Hüttenmännisches Jahrbuch. 
Bd. LX. 1908; Bd. LVII. 1909; Bd. 
LVII. 1910. (611. 8°.) 

Wien. Montanistische Rundschau ; heraus- 
gegeben vou 0. Kauders. Jahrg. 
1909—1910. (267. 4°.) 

Wien, K.k. naturhistorischesHofmuseum. 
Annalen. Bd. XXIII. Nr, 3—4. 1909; 
Bd. XXIV. Nr. 1—2. 1910. (481. 8°.) 

Wien. Naturwissenschaftlicher Verein 
an der Universität. Mitteilungen. 
Jahrg. VIII. 1910. (749. 8°.) 

Wien. Niederösterreichischer Gewerbe- 
verein. Wochenschrift. Jahrg. 
LXXI. 1910. (91. 49.) 

Wien. Österreichische Kommission für 
die Internationale Gradmessung. Ver- 
handlungen, Protokoll über die 
am 5. Dec. 1908 abgehaltene Sitzung. 

x (790. 8°.) 

Wien. Österreichisches Handels-Journal. 
Jahrg. XLV. 1910. (338. 4°.) 

Wien. Österreichischer Ingenieur- und 
Architekten-Verein. Zeitschrift. 
Jahrg. LXII. 1910. (70. 4°.) 

Wien. Österreichisch-ungarische Mon- 
tan- und Metallindustrie - Zeitung. 
Jahrg. XLIV. 1910. (83. 4°.) 

Wien. K. k. statistische Zentralkom- 
mission. Österreichische Sta- 
tistik. Bd. LXXXVI.. Hft. 3; Bd. 
LXXXVII. Hft. 2—3; Bd. LXXXVIII. 
Hft. 1—2, 4; Bd. LXXXIX. Hft. 1. 
Abtlg. 1—2; Hft. 2, 4. (339, 4°.) 

Wien. Österreichischer Touristenklub. 
Österreichische Touristenzei- 
tung. Bd. XXX. 1910. (84. 4°.) 


1910 


Wien. Österreichischer Touristenklub,. 
Mitteilungen der Sektion für Na- 
turkunde. Jahrg. XXII. 1910, (55. 4°.) 


Wien. Österreichische Zeitschrift für 
Berg- und Hüttenwesen. Jahrg. LVIII. 
1910. (86. 4°.) 

Wien. Reichsgesetzblatt für die im 
Reichsrate vertretenen Königreiche 
und Länder. Jahrg.1910. (340. 4°. Bibl.) 


Wien. K. u. k. technisches Militärkomitee. 
Mitteilungen über Gegenstände des 
Artillerie- und Geniewesens. Jahrg.1910. 

(a. N. 301. 8°,) 

Wien. Urania. Illustrierte populär- 
wissenschaftliche Wochenschrift. Organ 
des Volksbildung-Institutes Urania. 
Jahrg. III. 1910. 268, 4°.) 

Wien. Verein zur Verbreitung natur- 
wissenschaftl, Kenntnisse, Schriften. 
Bd. L. 1910 und Jubiläums-Festschrift 
1860—1910. (483. ai 

Wien. Wiener Zeitung. Jahrg. 1910. 

(254. 4°) 

Wien. Wissenschaftlicher Klub. Jahres- 

bericht. XXXIV. 1909—1910. 
vr (454, 8°.) 

Wien. WissenschaftlicherKlub.Monats- 
blätter. Jahrg. XXXI. Nr. 5—12. 
Jahrg. XXXII. Nr. 1—3. 1910. (455. 5°.) 

Wien. K. k. Zoologisch-botanische Ge- 
sellschaft. Abhandlungen. Bd. V. 
Hft. 1—5 ; Bd. VI. Hft. 1. 1910. (735. 8°.) 

Wien. K. k. Zoologisch-botanische Ge- 
sellschaft. Verhandlungen. Bd. 
LIX. 1909. Hit. 8—10; Bd. LX. 1910. 
Hft. 1—10. (140. 8°.) 


Einsendungen für die Bibliothek. 
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Wien und München. Deutscher und 
Österreichischer Alpenverein. Mit- 
teilungen. Jahrg. 1910. (231. 4°.) 


Wien und München. Deutscher und 
Österreichischer Alpenverein. Zeit- 
schrift. Bd. XLI. 1910. (574. 8°.) 


Wiesbaden. Nassauischer Verein für 
Naturkunde. Jahrbücher. Jahrg. 
LXIII. 1910. (457. 8°.) 

Würzburg. Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. Sitzungsberichte. 
Jahrg. 1908. Nr. 6; Jahrg. 1909. Nr. 
1-5. (491. 8°.) 

Würzburg. Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. Verhandlungen. N. 
F. Bd. XL. Nr. 8. 1910. (459. 8°.) 


Zagreb. Jugoslavenska Akademija zna- 
nosti i umjetnosti. Rad. (Agram. 
Südslawische Akademie der Wissen- 
schaften und Künste. Publikationen.) 
Knjiga. 1783—18?. 1909—1910. 

(492. 8°.) 

Zagreb. Jugoslavenska Akademija zna- 
nostiiumjetnosti. Ljetopis. (Agram. 
Südslawische Akademie der Wissen- 
schaften und Künste. Geschichte der- 
selben.) God. 1909. (493. 8°.) 

Zagreb. Hrvatsko Prirodozlovno Društvo. 
Glasnik. [Agram. Societas scien- 
tiarum naturalium croatica.] God. XXI. 
Pol. 1—2. (497. 8°.) 

Zürich. Naturforschende Gesellschaft, 
Vierteljahrsschrift. Jahrg. LIV. 
1909. Hit. 3—4; Jahrg. LV. 1910. 
Hft. 1—2. (499. 8°.) 
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Verzeichnis 


der im Jahre 1910 erschienenen Arbeiten geologischen, paläontologischen, minera- 

logischen, montangeologischen und hydrologischen Inhaltes, welche auf das Gebiet 

der österreichisch-ungarischen Monarchie Bezug nehmen, nebst Nachträgen zur 
Literatur des Jahres 1909. 


Zusammengestellt von Dr. F. v. Kerner. 


Abel, O. Erläuterungen zur geologischen 
Karte... NW-Gruppe Nr. 85. Auspitz 
und Nikolsburg (Zone 10, Kol. XV 
der Spezialkarte d. Osterr.-Ung. Mon- 
archie). Wien 1910. 40 S. 

Abel, O. Über die allgemeinen Prinzipien 
der paläontologischen Rekonstruktion. 
Verh. d. zoolog. bot. Ges. LX. 6. Wien 
1910. S. 141—146. (Vortrag.) 

Abel, O. Kritische Untersuchungen über 
die paläogenen Rhinocerotiden Euro- 
pas. Abhandlungen der k. k. geolog. 
Reichsanst. Bd. XX. Hft. 3..Wien 1910. 
52 S. mit 2 Taf. 

Agrogcologique Conference internatio- 
nale, I. Budapest 1909. Comptes 
rendus. Budapest 1909. 


Ampferer, ©. Aus den Allgäuer und 
Lechtaler Alpen. Verhandl. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. 5. 58 und 
59 (Vortragsbericht). 

Anders, Emilie. Geologische Exkur- 
sionen der naturhistorischen Fach- 
gruppe des Vereines „Volksheim*. 
I. Ernstbrunn und Nodendorf, unter 
Führung Dr. H. Vetters. „Das 
Wissen für Alle“. Naturhistorische 
Beilage. Nr. 9. Wien 1910. S. 3 mit 
2 Textfig. 

Angerer, H. Beobachtungen am Pa- 
sterzengletscher im Sommer 1909. 
„Carinthia“. C. Klagenfurt . 1910. 
S. 67—91. 

Angerer, H. Gletscherbeobachtungen 
im Ankogel-Hochalmspitzgebiete im 
Sommer 1909. „Carinthia“. C. Klagen- 
furt 1910. S. 187—216. Mit 3 Taf. 

Angerer, H. Gletscherbeobachtungen an 
der Pasterze und im Ankogelgebiet im 
Sommer 1909. Zeitschr. f. Gletscher- 
kunde V. Berlin 1910. S. 152—154. 


Angerer, L. Geologie und Prähistorie 
von Kremsmünster. Programm des 
k. k. Obergymnasiums der Benediktiner 
zu Kremsmünster. LX für das Schul- 
jabr 1910. Linz 1910. 90 S. mit 21 
Textfig., 1 Titelbild, 1 geolog. Karte. 

Arlt und Scheffer, Ungarische Erz- 
lagerstätten, ihre Ausbeutung und die 
Zugutemachung der Erze. „Glückauf“ 
1910. S. 489—504. Mit 18 Textfig. 

Arentz, F. Deviatiug views on the glacial 
period especially in Europe. Christiania 
1910. 131 8. 


Bach, F. Mastodonreste aus der Steier- 
mark. Beiträge zur Pal. u. Geol. Öst.- 
Ung. u. d. Orients. XXIII. Wien 
1910, S. 63—124. Mit4 Taf.u.5 Textfig. 

Bach, F. Die tertiären Landsäugetiere 
der Steiermark, zweiter Nachtrag. 
Mitteil. d. naturwiss. Ver. f. Steier- 
mark. XLVI. Graz 1910. S. 329—334. 


Bamberger, M. u. K. Krüse. Beiträge 
zur Kenntnis der Radioaktivität der 
Mineralquellen Tirols. Wien 1910. 
24 S. Mit 4 Textfig. 


Bartels, W. Die Spateisensteinlager- 
stätte des Zsipser Komitates in Ober- 
Ungarn. Jahrb. d. kgl. preuß. geol. 
Landesanst. Berlin 1910. 5. 113, Mit 
9 Taf. u. 23 Textfig. 

Bartonec, F. Über einen neuen Fund- 
punkt des marinen Miocäns im Su- 
detengebiete. Verh. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 213—215. 

Bartonec, „F. Das Krakauer Kohlen- 
bassin. Österr. Zeitschr. f. Berg- u. 
Hüttenkunde. Wien 1909. S. 719—722 
u. 783—735. 

Bather, F. A. Triassic Echinoderms of 
Bakony. Resultate der wissenschaft- 
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lichen Erforschung des Balaton (Plat- 
tensees), I. Pal. Anh. Budapest 1909. 
Mit 18 Taf. u. 63 Textfig. 

Bauer, M. Eudelsteinkunde. 2. Aufl. 
Leipzig 1909. 76% 8 Mit 21 Taf. 

Beek, H. Zur Kenntnis der Oberkreide 
in den mährisch-schlesischen Beskiden. 
Verhand), d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. S. 182—136 (Vortrag). 

Beck, H. Vo:läufiger Bericht über Fossil- 
funde in den Hüllgesteinen der Tithon- 
klippe von Jassenitz bei Neutitschein. 
Verb. d. k. k. geol. Reichsanst. 1910. 
S. 257—258. 

Becke, F. Zum Gedächtnis an Dr. Felix 
Cornu. Tschermaks Min. u. Petr. 
Mitteil. XXVIIT. Wien 1909. 

Becke, F. Die Entstehung des kry- 
stallinen Gebirges. Vortrag, gehalten 
bei der Versammlung deutscher Natur- 
forscher und Ärzte zu Salzburg im 
September 1909. Naturw, Rundschau, 
Berlin 1909. 7 S. 

Becke, F. Der Einfluß des Gesteins auf 
das Landschaftsbild. (Schriften des 
Vereins zur Verbreitung naturwissen- 
schaftl. Kenntnisse in Wien. Bd. L. 
1910. S. 197— 210. 

Blaas, J. Der geologische- Bau der 
Tiroler Alpen. Innsbruck 1909. 

Blaschke, F. Geologische Beobachtungen 
aus‘ der Umgebung von Leutschach 
bei Marburg. Verhandl. d, k. k. geol. 
Reichsanst. 1910. S. 51—56. 


Blümcke, A. u. H. Heß. Tiefbohrungen 
am Hintereisferner 1909. Zeitschr. f. 
Gletscherkunde IV. Berlin 1909. S. 
66—70. 

Blümcke A, u. H Heß. Tiefbohrungen 
am Hintereisferner 1910. Zeitschr. f. 
Gletscherkunde V. Berlin 1910, S. 151 
u- 152. 

y Böck v. Nagysur J. Einige neue und 
schon bekannte Molluskenarten aus 
den unterkretazischen Ablagerungen 
des Krassö-Szörenyer Gebirges. Föld- 
tani Közlöny. Supplement. XL. Buda- 
Dest 1910. S. 657— 669. Mit 2 Textfig. 
u. 1 Taf. 

Bohraufschlüsse im Ostrau-Karwiner 
Steinkohlenreviere. Montan - Zeitung 
XVII. Graz 1910. S. 364. 


Böhm, A. v. Abplattung und Gebirgs- 
bildung. Leipzig u. Wien 1910. 83 8. 

Bock, H. Das Bärenloch bei Mixnitz. 
Mitteilungen für Nöhlenkunde. I. Graz 
1908. 5 S. Mit 2 Textfig. 

Bock, H. Die Wetterlöcher auf dem 
Schöckel bei Graz. Mitteilungen für 
Höhlenkunde. UL Graz 1910. 5 S. 
Mit 2 Textfig. 


Borne, v. Neue Anschauungen über die 
thermalen Wässer. Balneolog. Revue 
XI. Wien 1910. Nr. 230. 


Breitschopf, J. Das Graphitvorkommen 
im südlichenBöhmen mit besondererBe- 
rücksichtigung der Bergbaue Schwarz- 
bach, Stuben und Mugran. Österr. 
Zeitschr. f. Berg- u. Hüttenw. LVIII. 
Wien 1910. S. 131—136, 153—155 u. 
167—169. Mit 2 Taf. 

Bruckmoser, J. Die geologischen Ver- 
hältnisse von Berndorf und Umgebung. 
Programm von Krupps Privat-Real- 
gymn. in Berndorf a. d. Tr. für d. 
Schuljahr 1909/10. 13 S. Mit 1 Taf. 

Brückner, E. Die internationale Welt- 
kartenkonferenz in London. Mitteil. 
d. k. k. Geogr. Ges. LIII. Wien 1910. 
S. 217—229. 

Brückner, E. Das italienisch-öster- 
reichische Projekt einer gemeinsamen 
Erforschung des adriatischen Meeres. 
Mitteil. d. k. k. Geogr. Ges, LIII. 
Wien 1910. S. 461— 475. 

Brückner, E. Entstehung der quartären 
Schotterterrassen im Umkreise der 
Alpen. Zeitschr. f. Gletscherkunde IV. 
Berlin 1909. S. 72. 

Brückner, E. Bemerkungen zur Notiz 
von V.Hilber: „Entstehung der quar- 
tären Schotterterrassen im Umkreise 
der Alpen“. Zeitschr. f. Gletscher- 
kunde IV, Berlin 1910. S. 305 u. 306. 

Bukowski, 6. v. Geologische Detail- 
karte von Süddalmatien. Blatt Spizza 
in 2 Teilen (Nordhälfte u. Südhälfte). 
1:25.000. Beilage zur 9. Lieferung der 
Geolog. Spezialkarte der im Reichs- 
rate vertretenen Königreiche und 
Länder der österr,-ung. Monarchie. 
Wien 1910. 


Burkart, E. Blaues Steinsalz, Mitt. d. 
Wiener Mineralog. Gesellschaft. Wien 
1910. S. 371. (Betrifft Vorkommen aus 
Kalusz und Bochnia). 


+ Brusina, Sp. Sipovo und seine tertiäre 
Faunula. Wiss. Mitteil. aus Bosnien 
und der Herzegowina. XI. Wien 1909. 
S. 572—578. Mit 3 Taf. 


Canaval, R. Altersverschiedenheiten bei 
Mineralien der Kieslager. Zeitschr. f. 
prakt. Geologie. XVIIT. Berlin 1910. 
S. 181—203 (betrifft auch ostalpine 
Kieslagerstätten). 

Canaval, R. Über Lichterscheinungen 
beim Verbrechen von Verhauen. Zeit- 
schr. f. prakt. Geologie XVII. Berlin 
1909. S. 440—446. 

Canaval, R. Die Erzgänge von Dechant 
u. Ladelnig in der Teichl in Kärnten, 
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„Carinthia“ IC. Klagenfurt 1909 und 
C. Klagenfurt 1910. S. 45—66. 
Clessin, S. Conchylien aus dem Löss der 
Umgegend von Wien II. Mitteilung. 
` Nachrichtsblatt d. Deutsch. Malako- 
zoolog. Ges. XXXXI 1909. S. 79—80. 


Conrad, V. Die zeitliche Verteilung der 
in den österreichischen Alpen- unå 
Karstländern gefühlten Erdbeben in 
den Jahren 1897—1907. Mitt. d. Erd- 
beben-Komm. d. k. Akad. d. Wiss. in 
Wien. XXXVI. Wien 1909. 

Conrad, V. Über die Häufigkeit der 
Erdbeben. „Urania“ III. Wien 1910. 
S. 21—22. 

+ Cornu, F. Beiträge zur Petrographie 
des böhmischen Mittelgebirges. III. 
Zur Kenntnis der Einschlüsse der 
Eruptivgesteine. Tscherm. Min. u, petr. 
Mitteil. XXVII. Wien 1909. S.393— 414. 


t Cornu, F. Über den Nachweis unter- 
irdischer Wasserläufe in Kohlen- 
gruben und bei Höhlenforschungen. 
Zeitschr. f. prakt. Geol. XVII. Berlin 
1909. 5. 144. 

t Cornu, F. Noch einmal: Zur Frage 
der Färbung des blauen - Steinsalzes 
(Fortsetzung u. Schluß). Centralbl. f. 
Min. Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 324—331. 

Cramer, H. DieNachweisung von Stein- 
kohlen -Vorkommen in Bohrlöchern. 
Ungar. Montan-Industrie- und Han- 
dels-Zeitung. XVI. Budapest 1910. 
Nr. 8. 


Delkeskamp, R. Über das Vorkommen 
vonBaryumsalzen inMineralquellen und 
die Bildung von Barytsintern. Balneo- 
log. Revue XI. Wien 1910. Nr. 249, 
250 (Aufzählung auch der österr,, 
ung. u. bosn. Vorkommen). Mit 
11 Textfig. 

Demel, W. Die Diorite des Altvater- 
gebietes. Programm d. Staats-Real- 
schule in Troppau f. d. Schuljahr 
1909/10. 4 S. 

Diener, €. Die Bellerophonkalke von 
Oberkrain und ihre Brachiopoden- 
fauna. Vide: F. Kossmat u, C. 
Diener. 

Diener, ©. Palaeontologie und Ab- 
stammungslehre. Sammlung Göschen. 
Leipzig 1910. 140 S. Mit 9 Textfig. u. 
einer Tabelle. 

Doelter, ©. Das Radiam und die Farben. 
Dresden 1910. 133 S. 

Doelter, ©. Die Elektrizitätsleitung in 
Krystallen bei hohen Temperaturen. 
Sitzungsber. d. kais. Akad. d. Wiss., 
math.-naturw. Cl. LXIX. Wien 1910. 

S. 63. Mit 18 Textfig. 


Nr. 17 u.18 


Doelter, C. Über Umwandlung amorpher 
Mineralkörper in krystalline, Tscherm. 
Min. u. petr. Mitteil. XXVIII, Wien 
1910. 3 8. 

Doelter, ©. Über blaues Steinsalz. 
Tscherm. Min. u. petr. Mitteil. XX VIII. 
Wien 1910. 2 S, 

Doelter, C. u. H. Sirk. Beitrag zur 
Radioaktivität der Minerale. I. Mit- 
teilung. Sitzungsber. d. kais. Akad. d. 
Wiss., math.-naturw. Cl., LXIX. Wien 
1910. S. 181—190. (Betrifft auch Ba- 
ryte aus Böhmen u. Tirol.) 

Dollfus, 6. Essai sur l'étage aquitanien, 
Bull. des services de la carte géolo- 
gique de la France. XIX. Paris 1909. 
Nr, 124 u. 125. (Betrifft auch steierische 
Oligozänvorkommen.) 

Dreger, J. Geologische Beobachtungen 
an den Randgebirgen des Drautales 
östlich von Klagenfurt. Verhandl. d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 1910. S. 119— 
123. Mit 1 Textfig. (Vortrag.) 

Dürrfeld, V. Die Drusenmineralien des 
Waldsteingranits im Fichtelgebirge. 
Zeitschr. f. Krystallographie. (It, 
Leipzig 1910. S. 242—248. 

Dur‘, M. Untersuchungen über neo- 
lithische Knochenreste aus Ostgalizien. 
Zeitschr. f. landw. Versnchswesen in 
Österreich. XII. Wien 1909. S. 77--86. 


Eichleiter, ©. F. Arbeiten aus dem 
chemischen Laboratorium der k. k. 
geolog. Reichsanstalt, ausgeführt in 
den Jahren 1907—1909. Vide: John, 
C. v. u. C. F. Eichleiter. 


Eisenerzvorräte Österreichs. Bericht 
der Geologischen Gesellschaft in Wien 
für den XI. Internationalen Geologen- 
kongreß in Stockholm. Mit Beiträgen 
der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, 
der alpinen Montangesellschaft und 
der Herren F.Kossmat,F.Kretsch- 
mer u. V. Uhlig. Mitteil. d. Wiener 
Geolog. Gesellsch. JIL. Wien 1910. 
S. 434—477. 

Engelhardt, H. Tertiärpflanzen von 
Foča in Südostbosnien. Wissenschaftl. 
Mitteil. aus Bosnien und der Ilerzego- 
wina. XI, Wien 1909. S. 491—498. 
Mit 2 Taf. 

Engelmann, Ed. Die wirtschaftliche 
Bedeutung der Wasserkräfte und ihr 
rationeller Ausbau, mit besonderer 
Berücksichtigung der Wasserkrätte 
Österreichs. Schriften des Vereins 
zur Verbreitung naturwissenschaftl. 
Kenntnisse in Wien. Bd. L. S. 211— 
238. 
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Erödi, K. Über den Ursprung ` der des Schlematales. Balneolog. Revue 
Mezöseger Seen. Földtani Közlöny. XI. Wien 1910, Nr. 245—247. 


Supplement. XL. Budapest 1910. S. 
416—420. 


Fauck, A. Diamant- und Stoß-Kern 
bohrung. Zum Artikel des Dr. W. 
Petrascheck: „Mehr Diamant- 
hohrungen“. Österr. Zeitschr. f. Berg- 
u. Hüttenwesen. LVII. Wien 1910. 
S. 531 un. Montan-Zeitung. XVII. Graz 
1910. S. 346. 

Fauck, A. Ursprung, Aufsuchung und 
Verwendung von Kohle und Petroleum. 
Vortrag, geh. in der Fachgruppe d. 


Berg- u. Hüttenmänner des Ing.- u. 
Arch.-Ver. Montan-Zeitung. XVII. 
Graz 1910. S. 166—168 u, Ungar. 


Montan-Industrie- und Handels-Zeitung 
XVI. Budapest 1910. Nr 11. 


Felix, J. Über Hippuritenhorizonte in 
den Gosauschichten der nordöstlichen 
Alpen. (3. Mitteilung.) Zentralblatt f. 
Min., Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. 8. 396—3899. Mit 2 Textfig. 

Ficker, OG. Leitfaden der Mineralogie 
und Chemie für die vierte Klasse der 
Gymnasien und Realgymnasien Öster 
reichs. Vierte umgearbeitete Auflage, 
Wien 1910. 116 S. Mit 3 Taf. u. 
125 Textfig. 

Forchheimer, Ph. Über den Einfluß 
des Wassereinbruches in den Marie- 
Schacht II auf die Karlsbader Quellen. 
Mit geologischem Anhang von R. 
Hörnes. Teplitz-Schönan 1910. 16 S. 

Franzenau, A. Über ein neues Vor- 
kommen mittelmiocäner Schichten bei 
Räkospalota, nächst Budapest. Central- 
blatt f. Min., Geol. u. Pal. 1910, 
Stuttgart 1910. S. 45—49 u, Földtani 
Közlöny. Supplement. XL. Budapest 
1910. S. 258—260. 

Frech, F. Die bekannten Steinkohlen- 
lager der Erde und der Zeitpunkt 
ihrer voraussichtlichen Erschöpfung. 
„Glückauf“. 1910. 5. 597—607, 633 — 
641 u. 673—679. Bergwirt. Mitteil. 
1910. 5. 105—115 u. 148—154. 

Friedberg, W. v. Miocän in Szezerzec 
bei Lemberg. Jahrb. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. LX. Bd. S. 163— 178. 
Mit 8 Textfir. 

Friedberg, W. v. Ergänzende Bemer- 
kungen über das Miocän von Nowy 
Targ in Galizien. Mitteil. d. Wiener 
Geolog. Gesellsch. II. Wien 1909. 
S. 351—352. 

Friedrich: Das im Entstehen begriffene 
Radiumbad zu St. Joachimstal in 
Böhmen und die radioaktiven Wässer 


Fritsch, A. Miscellanea palaeontologica 
II Mesozoica. Prag 1910. 26 S. Mit 
10 Taf. und 6 Textfig, 

Fuchs, Th. Anmerkung zu einer Mit- 
teilung Dr. Vetters über ejn neues 
Hieroglyph aus dem Flysch von Capo- 
distria. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 311—812. 

Fugger, E. Das Dientner Tal und seine 
alten Bergbane. Mitteil. d. Ges. f. 
Salzburger Landeskunde. 1909, Salz- 
burg 1909. S. 123—136. 

Fugger, E. Klammen und Schluchten 
im Lande Salzburg. Festschrift aus 
Anlaß des 50-jähr. Best. d. Gesellsch. 
f. Salzburger Landeskunde, 8. 1—22. 
Mit 9 Textfig. 

Furlani, Marthe. Zur Tektonik der 
Sellagruppe in Gröden. Mitteil, d. 
Wiener Geolog. Gesellsch. II. Wien 
1909. S. 445—461. Mit 2 Taf. u. 4 
Textfig. 

Furlani, Marthe. Die Lemes-Schichten. 
Ein Beitrag zur Kenntnis der Jura- 
formation in Mitteldalmatien. Jahrb. 
d k. k. geolog. Reichsanst. 1910. 
LX. Bd. S. 67—98. Mit 2 Taf, u. 1 
Textfig. 


Gaäl, St. v. Vorläufiger Bericht über 
die Süßwasser- und Landschnecken- 
fauna aus den südungarischen sar- 
matischen Ablagerungen. Centralblatt 
f. Mir., Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 400—407. Mit 2 Textfig. 

Gaäl, St. v. Fossilführendes Mittel- 
miozän in der Gemarkung von Déva. 


Földtani Közlöny. Supplement: XL. 
Budapest 1910. S. 261—263. Mit 1 
Textfig. 


Gaäl, St. v. [Die sarmatische Schnecken- 
fauna von Räkosd im Hunyader Ko- 
mitat]. Magyarisch. Mag. k. Földt. Intez. 
övkönyve. XVII. Budapest 1910. 
S. 2—94. Mit 4 Taf, 

Gail, St. v. Neue Beiträge zur Ver- 
breitung von Campylaea banatica 
Partsch R, M. im Pleistozän. Földtani 
Közlöny. Supplement. XL. Budapest 
1910. 5. 263—266. 

Gäbert, C. Neue Aufschlüsse in böh- 
mischen Kaolinlagerstätten. Zeitschr. 
f. prakt. Geologie. XVII. Berlin 1909 
S. 142, 

Gegenbauer, V. Chemische Untersuchung 
des Meerwassers aus dem Hafen von 
Lussinpiccolo und aus der Bucht von 
Cigale. Tscherm. Min. u. petr. Mitteil, 
Wien 1910. S. 357—860. 
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Gerhart, Hilda. Krystalltracht künst- 
licher Barytkrystalle. Tscherm. Min. 
u. petr. Mitteil. XXIX, Wien 1910. 
S. 185—191. 

Gesell, A. v. Ein altes ungarisches 
Quecksilber-Grubenterrain in der Nähe 
von Beszterczebánya im Sohler 
Komitat. Ungar. Montan - Industrie- 
und Handels-Zeitung. XVI. Budapest 
1910. Nr. 20. 

Geyer, &. Aus den Kalkalpen zwischen 
dem Steyr- und dem Almtale in 
Oberösterreich. Verhandl. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. S. 169—195. 
Mit 1 Kartenskizze u. 1 Profil. 

Görgey, R. Felix Cornu f. Central- 
blatt f. Min, Geol u. Pal. 1910. 
S. 12ł—127. (Mit Verzeichnis der 
Publikationen.) 

Görgey, R. Salzvorkommen aus Hall 
in Tirol. Tscherm. Min, u. petr. Mitteil. 
XXVIII. Wien 1909. S. 334—346. 

Görgey, R. Zur Kenntnis der Mincrale 
der Salzlagerstätten. Tscherm. Min. u. 
petr. ` Mittel, XXIX. Wien 1910. 
S. 148—153 und 192—210. 

Gorjanovi6-Kramberger, K. Homo 
Aurignacensis Hauseri in Krapina? 
Verhandl. d. k.k. geolog. Reichsanst. 
1910. S. 312—317. Mit 2 Textfig. 

Gorjanovi6-Kramberger, K., Chr.Baron 
Steeb u. M. Melkus. Die geologischen 
und hydrographischen Verhältnisse 
der Therme „Stubičke Toplice“ in 
Kroatien und deren chemisch-physika- 
lische Eigenschaften. Jahrb. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. LX. Bd. 
S. 1—66. Mit 2 Taf. u. 6 Textfig. 

Gorjanovic-Kramberger, K. Über eine 
neue Valenciennensia aus dem Mostarsko 
polje in der Herzegowina und über 
Val. Krambergeri R. H. aus Taman. 
Wiss. Mitteil. aus Bosnien und der 
Herzegowina. XI. Wien 1909. 8. 579— 
584. Mit 1 Taf. 

Gortani, M. Osservazioni geologiche sui 
terreni paleozoici dell alta valle di 
Gorto in Carnia. Nota. Rendiconto 
della R. Accademia delle scienze dell’ 
Istituto di Bologna. 1909—1910. Bo- 
logna 1910. 10 X. 

Gothan, W. Untersuchungen über die 
Entstehung der Lias-Steinkohlenflöze 
bei Fünfkirchen. Sitzungsber. d. kgl. 
preuß. Akad. d. Wiss. Berlin 1910. 
15 S. mit 3 Textfig. 

Götting, A. Das Kupferkiesvorkommen 
imUntersulzbachtale des salzburgischen 
Pinzgaus in Österreich. Montan-Zeitung. 
XVII. Graz 1910. S. 41—44. 

Götzinger, OG. Weitere geologische Be- 
obachtungen im Tertiär und Quartär 


des subbeskidischen Vorlandes in Ost- 
schlesien. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 69—90. Mit 7 
Textfig. 

Götzinger, G. Die ozeanographische 
Ausrüstung des österreichischen For- 
schungsschiffes „Adria“. Mitteil. d. k.k. 
Geograph. Gesellsch. LIII. Wien 1910. 
S. 196—216. Mit Tat u. 5 Textfig. 

Götzinger, DG. Bericht über die im 
Jahre 1909 ausgeführten ozeano- 
graphischen Untersuchungen entlang 
der Westküste Istriens und über die 
ozeanographische Ausrüstung des 
Forschungsschiftes „Adria“. Jahresber. 
d. Ver. zur Ford, d. naturwiss. Er- 
forschung der Adria. Wien 1910. Mit 
10 Textfig. 

Götzinger, @. Die Bergstürze des Mai 
1910 in der Umgebung von Scheibbs. 
Mitteil. d. k. k. Geograph. Gesellsch, 
LIII. Wien 1910. S. 417—425. Mit 1 
Taf. u. 1 Textfig. 

Götzinger, &. Nachmessungen an einigen 
Gletschern in den Hohen Tauern. 
Zeitschr. f. Gletscherkunde. IV. Berlin 
1909. S. 300—303. 

Grabein, P. Bodensınkungen in Berg- 
werken, Deutsche Bergwerks-Zeitung 
1910 u. Montan-Zeitung 1910. S.97— 
98. (Betrifft die Katastrophen von Dahl 
u. Brüx.) 

Granigg, B. Mitteilungen über die steier- 
märkischen Kohlenyorkommen am Ost- 
fuße der Alpen. Österr. Zeitschr. f. 
Berg- u. Hüttenwesen. LVIII. Wien 
1910. Nr. 32—45. Mit 1 Karte u. 13 
Textfig. 

Granigg, B. Montangeologisclhe Mit- 
teilungen aus dem Institut für Mine- 
ralogie usw. an der montanistischen 
Hochschule zu Leoben, Österr. Zeitschr, 
f. Berg. u. Hüttenwesen. LVIII. Wien 
1910. Nr. 34—36. Mit 5 Textfig. 

Grengg, R. Der Diallag-Amphibolit des 
mittleren Kamptales. Tscherm. Min. 
u. petr. Mitteil. XXIX. Wien 1910. 
S. 1—42. Mit 4 Textfig. 

Grubenmann, U. Die krystallinen 
Schiefer, Zweite, neu bearbeitete Auf- 
lage. Berlin 1910. 298 S. Mit 12 Taf. 
u. 23 Textfig. 

Grund, A. Beiträge zur Morphologie 
des dinarischen Gebirges. Georgr. 
Abhandl. IX. Heft 3. Leipzig u. Ber- 
lin 1910. 226 S. Mit 3 Karten, 1 Taf. 
u. 12 Textfig. (Das Schlußkapitel ent- 
hält einen teilweisen Widerruf der 
im Jahre 1903 aufgestellten Karst- 
wasserhypothese.) 
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Grund, A. Zur Frage des Grundwassers 
im Karst. Mitteil.d. k. k. Geograph. Ge- 
sellsch. LIII. Wien 1910. S. 606—617. 

Güll, V. [Agrogeologische Notizen über 
die Umgebung von Baracspuszta, 
Ladánybene und Tatärszentgyörgy.] 
Magyarisch. Mag. k. F. I. Evi Jelent. 
1908. Budapest 1910. S. 171—174. 


Haas, A. Zum geologischen Bau der 
Umgebung des Formarinsees in den 
Lechtaler Alpen. Mitteil. d. Wiener 
Geolog. Gesellsch. II. Wien 1909. 
H 384—3891. Mit 5 Texifig. 

Haas, O. Bericht über neue Aufsamm- 
lungen in den Zlambachmergeln der 
l'ischerwiese bei Alt-Aussec. Beitr. z. 
Pal. u. Geol. Österr.-Ung. u. d. Orients. 
XXII. Wien 1909. S. 144--167. Nach- 
trag: S. 347 u. 848. 

Hahn, F. F. Geologie der Kammerker- 
Sonntagshorngruppe. Jahrb. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. LX. Bd. 
I. Teil. S. 811—420. Mit 2 Taf. u. 
20 Textfig. II. Teil. S. 687—712. Mit 
1 geolog. Karte, 1 tekton. Übersichts- 
karte. 2 Profiltaf. u. 16 Textfig. 

Haiek, A. Diamant- und Stoßkern- 
bohrung. Mont. Rundschau. II. Wien 
1910. S. 326—327. 

Halaváts, @. [Der geologische Bau der 
Umgebung von Vizakns.) Magyarisch. 
Mag. k. }. I. Evi Jelent. 1908. Buda- 
pest 1910. $. 71—80. 

Halaváts, 6. [Die Ncogenablagerungen 
der Umgebungen von Budapest]. Ma- 
gyarisch. Mag. k. Földt. Intez. Evkönyve. 
XVII. Budapest 1910. S. 259—3858. 
Mit 5 Taf. 

Halbfaß, W. Ergebnisse neuer simul- 
taner Temperaturmessungen in einigen 
tiefen Seen Europas. Peterm., Geogr. 
Mitteil. 1910, II. S. 59—63. (Betrifft 
Atter-, Grundel-, Wörther-, Garda- 
und Bodensee.) 

Hammer, W. Beiträge zur Geologie der 
Sesvennagruppe. III. Über das Vor- 
kommen. von Trias und Jura im 
unteren Rojental. Verhand). d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. S. 64—68. 
Mit 2 Textfig. 

Handlirsch, A. Einige interessante 
Kapitel der Paläo-Entomologie. Verh. 
d. zoolog. bot. Ges. LX. Wien 1910. 
S. 160—185. (Vortrag.) 

Hegyfoky, J. Die jährliche Periode der 
Niederschläge in Ungarn. Offizielle 
Publikationen der kgl. Ungar. Reichs- 
anstalt für Meteorologie und Erd- 
magnetismus. VIII. Magyarischer und 
deutscher Text. Budapest 1909. 
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Hegyfoky, J. Regenangaben aus Ungarn 
für den Zeitraum 1851-1870. Jahrb. 


der . kgl. Ungar. Keichsanstalt für 
Meteorologie und Erdwagnetismus. 


XXXVII. Magyarischer und deutscher 
Text. Budapest 1909. 

Heim, Ar. Neue Untersuchungen über 
die Senonbildungen der östlichen 
Schweizer Alpen. Vide: J. Böhm und 
Ar. Heim. 

Heritsch, Fr. Zur Kenntnis der ober- 
steirischen Grauwackenzone. Central- 
blatt f. Min., Geol. u. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. (92—699. 

Heritsch, Fr. Ein Jugendexemplar von 
Trionyx Petersi R. aus Schönegg bei 
Wies, Mitteil. d. naturwiss. Ver. f. 
Steiermark. 46. Bd. Graz 1910. S.348— 
355. Mit 1 Textfig. 

Heß, H. Tiefbohrungen am Hintereis- 
ferner 1909. Vide: Blümcke A. u. 
H. Heß. 

Heß, H. Tiefbohrungen am Hintereis- 
ferner 1910. Vide: Blümcke A. u. 
H. Heß. 

Hibsch, J. E. Bemerkungen zur Frage 
der Abhängigkeit vulkanischer Aus- 
brüche von vorhandenen Spalten. Cen- 
tralbl. f. Min., Geol. u. Pal. Stuttgart 
1909. Nr, 17. 

Hilber, V. Gegenbemerkungen über 
Terrassen und mittelsteirische Wan- 
derblöcke. Zeitschr. f. Gletscherkunde, 
IV. Berlin 1909. S. 71. 

Hilber, V. Entstehung der quartären 
Schotterterrassen im Umkreise der 
Alpen. Zeitschr. f. Gletscherkunde. 
IV. Berlin 1910. S. 804—305. 

Hillebrand, E. Bericht über die in der 
Szeletahöhle im Sommer des Jahres 
1909 durchgeführten Ausgrabungen. 
Földtani Közlöny. Supplement. XL. 
Budapest 1910. S. 684—692. Mit 
5 Textfig. 

llimmelbauer, A. Die Paragenesis der 
Zeolithe aus den Melaphyren Süd- 
tirols. Mitt. d. naturwiss. Ver. a. d. 
Univ. Wien. VIII. Wien 1910. 

Himmelbauer, A. Neue Mineralvor- 
kommen aus Niederösterreich. Cen- 
tralbl. f. Min., Geol. u. Pal. Stuttgart 
1909. 

Hinterlechner, K. (Praktische Geologie) 
Slovenisch., I. Teil. Laibach 1910, 
Mit 33 Textfig. 

Hinterlechner, K. Über metamorphe 
Schiefer aus dem Eisengebirge in 
Böhmen. Mit chemischen Analysen 
von Konrad v. John. Verhandl, d. 
k. k. geol. Reichsanst. 1910. S. 337— 
353 (Vortrag.) 
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Hinterleehner, K. Erläuterungen zur 
geologischen Karte... NW-Gruppe 
Nr, 51. Deutschbrod {Zone 7, Kol. 
XIII der Spezialkarte der Österr.- 
ungar. Monarchie. Wien 1910. 58 S. 

Hinterlechner, K. Geologische Spezial- 
karte der im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder der Österr.- 
ungar. Monarchie. Blatt: Deutschbrod. 
Zone 7, Kol. XIII. NW-Gruppe Nr. 51. 
1:75.000. Herausgegeben v. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 9. Lieferung. Wien 
1910. 

Hinterlechner, K. Vorlage des Spezial- 
kartenblattes Iglau. (Zone 8, Kol, XII). 
Verhand! d. k. k. geol. Reichsanst. 
1910. S. 363—373. 

Hlawatsch, C. Bemerkungen zum Ara- 
gonit von Rohitsch. Tscherm. Min. 
u. petr. Mitteil. XXVIII. Wien 1909. 

Hoernes, M. Die palaeolithische Station 
von Aggsbach in Niederösterreich 
(eine Richtigstellung). Centralblatt f, 
Min., Geolog. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 440—441. 

Hoernes, M. Natur- und Urgeschichte 
des Menschen. Wien und Leipzig 1909. 
2 Bd. 591 +608 S. Mit 2 Taf, 
35 Vollbildern und 11 Karten und 
463 Textfig. 

Hörnes, R. Der Einfluß von Erd- 
erschütterungen auf Quellen. Zeit- 
schrift für Balneologie, lIJ. Berlin 
1910. S. 65—73. 

Hoernes, R. Juveniles und vadoses 
Wasser. Zeitschrift für Balneologie. 
III. Berlin 1910. 15 S. 

Hörnes, R. Zur Erinnerung an Dr. Anton 
Holler. Mitteilungen des naturwiss. 
Vereines für Steiermark. XLVI. Graz 
1910. S. 382—388. 

Hörnes, R. Geologischer Anhang zur 
Abhandlung: „Über den Einfluß des 
Wassereinbruches in den Marie- 
Schacht II auf die Karlsbader Quellen“. 
Vide: Forchheimer, Ph. 

Höfer, H. Dr. Felix Cornu. Ein Nach- 
ruf. Österr. Zeitschr. f. Berg- u. 
Hüttenw. LVIII. Wien 1910. S. 17—18. 

Höfer, H. Beziehungen der theoretischen 
und angewandten Wissenschaften. 
Festrede anläßlich der Schlußstein- 
legung der k. k. montanistischen 
Hochschule in Leoben. Leoben 1910. 


Hofmann, A. Begleiterscheinungen der 
Störungen innerhalb der Kohlenflöze. 
Mitteil. d. Wiener Geolog. Gesellsch. 
III. Wien 1910. S. 44—52. 

Hofmann, A. u. F. Slavík. Über Dürr- 
erze von Piibram. Bull. internat. de 
l’Acad. d. Sc. de Boheme, 1910. Prag 
1910. 42 S. Mit 3 Taf. 


Nr. 17 u. 18 


Holler, A. Zur Erinnerung an ihn; 
von R. Hörnes. Graz 1910. Vide: 
Hörnes, P. ` 

Horusitzky, H. Über den Ursprung der 
Radioaktivität der Thermen vonPistyan. 
Földtani Közlöny. Supplement. XL. 
Budapest 1910. S. 578--581. Mit 
2 Textfig. 

Horusitzky, H. [Agrogeologische Notizen 
über die Umgebung von Nagyszom 
bat.] Magyarisch. Mag. k. F. I. Evi 
Jelent. 1903. Budapest 1910. S. 131 
— 140. 

Hradil, 6. Petrographische Notizen über 
einige Gesteine aus den Ötztaler- 
Alpen. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 233—236. 

Hunek, E. Neuer ungarischer Fundort 
zweier Mineralien. Földtani Közlöny. 
Supplement. XL. Budapest 1910. S. 678. 


Hydrographisches Zentralbureau im 
k. k. Ministerium für öffentliche Ar- 
beiten, Der österreichische Wasser- 
kraftkataster. Heft 1. (Index und 
Blatt 1—22.) Wien 1909. 

Hydrographisches Zentralbureau im 
k. k. Ministerium für öffentl. Arbeiten, 
Jahrbuch XV. Jahrgang 1907. Wien 
1910. 


Illes, V. [Die Montangeologischen Ver- 
hältnisse des Rohoncer Inselgebirges.] 
Magyarisch. Mag. k. F. I. Evi Jelent. 
1908. Budapest 1910. S. 129—130. 

Isser, M. v. Das Kupfererzvorkommen 
in San Lugano im Fleimstal, Südtirol. 
Ungar. Montan-Industrie- und Handels- 
Zeitung. XVI. Budapest 1910. Nr. 9, 
Mit 2 Textfig. 

Isser, M. v. Die Kupfererzvorkommen 
im Salzburgischen Pinzgau. „Erzberg- 
bau“ 1910. Berlin 1910. S. 19—29, 


Jahn, J. J. [Über die zukünftige Brünner 
Wasserleitung]. Tschechisch. „Lidove 
Noviny“. Brünn. Vom 14. Jänner 1910. 
Mit 2 Textfig. 

Jahn, J. J. [Übersicht der geologischen 
Formationen]. Tschechisch. „Příroda 
a Skola“. Olmütz 1910. 7 8. 

Jahn, J. J. [Der Bau Europas]. Tsche- 
chisch. Příroda. VIII. Olmütz 1910. 
17 S. Mit 1 Taf. u. 2 Textfig. 

Jirschh K. Einführung von Bohr- 
chroniken. Österr. Zeitschr. f. Berg- 
u. Hüttenwesen. LVIII. Wien 1910. 
S. 89—90. 

John, C. v. Über die chemische Zusam- 
mensetzung einiger im Karawanken- 
tunnel erbohrten Wässer. Denkschr. 
d. math.-naturw. Kl. d. kais. Akademie 
der Wissensch. LXXII, Wien 1910. 68, 
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John, C. v. u. C. F. Eichleiter. Ar- 
beiten aus dem chemischen Labora- 
torium der k, k. geolog. Reichsanstalt, 
ausgeführt in den Jahren 1907—1909. 
Jahrb. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. LX. Bd. S. 718—750. 


John, C. v. Chemische Analysen. Vide: 
K. Hinterlechner: Über meta- 
morphe Schiefer aus dem Eisengebirge 
in Böhmen. Mit chemischen Analysen 
von Conrad v. John. 


Kadić, 0. [Die geologischen Verhält- 
nisse der Umgebungen von Vadudobri, 
Cserisor und Cserbel im Hunyader 
Komitat]. Magyarisch. Mag. k. F. I. 
Evi Jelent. 1908. Budapest 1910. 
S. 67—70. 

Katzer, F. Geologische Formations- 
umrißkarten von Bosnien und der 
Herzegowina auf der topographischen 
Unterlage der Spezialkartenblätter 
1:75.000. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 287—289. 

Katzer, F. Geologische Spezialkarte 
von Bosvien-Herzegowina. I. Bl. D). 
Tuzla. Zone 27, Kol. XIX. Sarajevo 
1910. 

Katzer, F. Geologische Spezialkarte 
von Bosnien-Herzegowina..Il. Bl. Janja. 
Zone 27, Kol. XX. Sarajevo 1910. 

Katzer, F. Geologische Übersichtskarte 
von Bosnien-Ilerzegowina. II. Sechstel- 
blatt: Tuzla. Herausg. v. d. bosn.- 
herzeg. Landesregierung. Sarajevo 1910. 

Katzer, F. Vergangenheit und Zukanft 
der bosnischen Eisenindustrie. Ungar. 
Montan-Industrie- u. Handels-Zeitung. 
XVI. Budapest 1910. Nr. 8 u. 9. 

Katzer, F. Die Eisenerzlagerstätten Bos- 
niens und der Herzegowina. Berg- u. 
Hüttenmänn. Jahrb. d. k. k. mont. 
Hochschulen zu Leoben und Příbram. 
LVII. Wien 1909. S. 173—380. Mit 
32 Textfig. LVII. Wien 1910. 8. 202— 
230 u, 289—349, Mit 9 Textfig. 

Keetmann, B. Über die Auffindung des 
Joniums, einer neuen radioaktiven 
Erde in Uranerzen. Berlin 1909. 34 S. 
Mit 6 Textfig. (Dissertation.) 

Kerner, F. v. Der geologische Bau des 
Küstengebietes von Mandoler westlich 
von Traù. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 241—257. 

Kerner, F. v. Uber einige neue Erwer- 
bungen von Karbonpflanzen für das 
Musenm der geologischen Reichs- 
anstalt. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. 5. 331—334. 

Kerner, F. v. Zu Kenntnis der dalma- 
tinischen Eisenerze. Verh. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. S. 335 u. 336. 


Kerner, F. v. Klimatogenetische Be- 
trachtungen zu W. D. Matthews 
Hypothetical outlines of the continents 
in tertiary times. Verhandl. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. S, 259—281. 
Mit 1 Textfig. x 

Kerner, F. v. Die Äquivalente der 
Carditaschichten im Gschnitztale. Ver- 
handl. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. S. 389—395. 

Kerner, F. v. Verzeichnis der im 
Jahre 1910 erschienenen Arbeiten 
geologischen, palaeontologischen, mi- 
neralogischen, montangeologischen und 
hydrologischen Inhalts, welche auf 
das Gebiet der österr.-ung. Monarchie 
Bezug nehmen, nebst Nachträgen zur 
Literatur des Jahres 1909. Verhandl. 
d. k. k. geolog. Reichsanst. Wien 
1910. S. 434—453. 

Kišpatić, M. Der Sand von der Insel 
Sansego (Susak) und dessen Herkunft. 
Verhandl. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. S. 294—305. 

Kišpatić, M. Brucitamphibolit aus 
Krndija in Kroatien. Centralbl. f. 
Min., Geo]. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 153—155. 

Kišpatić, M. Über einige Mineralien aus 
Bosnien. Tscherm. Min. u. petr. Mit- 
teil. XXVIII. Wien 1909. S. 297—298. 


Kišpatić, M. Ein Gabbrovorkommen 
zwischen Travnik und Bugojno in 
Bosnien. Tscherm. Min. u. petr. Mit- 
teil. XXIX. Wien 1910. 8 172—175. 

Kišpatić, M. [Dacit von MoZdjenec bei 
Novi Marof in Kroatien]. Kroatisch. 
Rad. Jugoslaw. Akad. 179. Agram 
1909. (Mit deutschem Auszug.) 

Klebelsberg, R. v. Ein neues Vor- 
kommen von Arsennickelkies im Süd- 
tiroler Quarzphyllit. Zeitschr. d. Fer- 
dinandeums. III. Folge. 54. Heft. 
Innsbruck 1910. S. 353. 

Kleinfeldt, E. Ätzfiguren am Eisenglanz 
und verwandte Erscheinungen. Neues 
Jahrb. f. Min,, Geo]. u. Pal. XXVIII. 
3eilageband. S. 661-682. Mit 2 Taf. 
(Betrifft den Eisenglanz von Dognäcska). 

Kober, L. Über die Tektonik der süd- 
lichen Vorlagen des Schneeberges und 
der Rax. Mitteil. d. Wiener geolog. 
Ges. II. Wien 1909. S. 492—511. Mit 
1 Taf. 

Kochmann, K. Mittlere Massenerhebung 
des Hohen Böhmerwaldes. „Lotos“ 
LVII. Prag 1910. S. 254—260. 

Kobelt, W. Die alten Flußlänfe Deutsch- 
lands. „Aufwärts“, Nr. 4. Frankfurt 
a. M. 1910. 40 S. Mit 4 Karten. 
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Koch, 6. A. Die Trinkwasserversorgung 
der Gemeinde Hinterbrühl. Geologisch 
begutachtet. Wien 1909. 41 S. 

Koch, G. A. Die Wasserverhältnisse 
des Untergrundes von Matzendorf bei 
Felixdorf und Umgebung. Geologisch 
begutachtet. Wien 1909, 28. S. 

Koch, OG A. Die Aktion gegen das 
Matzendorfer Schöpfwerk der Stadt 
Wien. Organ des Ver. d. Bohrtechn. 
XVII. Wien 1910. 16 S. 


Kohlenbergbau in Österreich 1875— 
1908. Mont. Randschau II. Wien 1910. 
5. 269—273. 

Kormos, Th. Succinea Schumacheri 
Andreas und Limnophysa Diluviana 
Andr. in der pleistozänen Fauna 
Ungarns. Földtani Közlöny. Supple- 
ment. XL. Budapest 1910. 5. 267—269. 

Kormos, Th. Dandebardia (Libania) 
Langi Ffr. in der pleistozänen Fauna 
Ungarns. Földtani Közlöny. Supple- 
ment. XL, Budapest 1910. 5, 269 — 272. 


Kormos, T. [Geologische Notizen aus 
der Gegend von Marosujvar, Székely- 
Kocsárd u. Maroskece]. Magyarisch, 
Mag. k. F, I. Evi Jelent. 1908. Buda- 
pest 1910. S. 87—100. 

Kossmat, F. Eisenerzlagerstätten der 
Ostalpen. Vide: „Die Eisenerzvorräte 
Österreichs“. 

Kossmat, F. Das tektonische Problem 
des nördlichen Karstes. Verhandl. d. 
k. k. geolog. Reiclsanst, 1910. S. 828 — 
329 (Vortragsanzeige), 

Kossmat, Fr. Geologische Spezialkarte 
der im Reichsrate vertretenen König- 
reiche und Länder der Österr.-Ung. 
Monarchie. Blatt: Bischoflack. Zone 
21, Kol. X. SW.-Gruppe Nr. 91, 
1:75000. Herausgegeb. v. d. k, k. 
geolog. Reichsanstalt. 9. Lieferung. 
Wien 1910. 

Kossmat, F. u. C. Diener. Die Bellero- 
phonkalke von ÖOberkrain und ihre 
Brachiopodenfauna. Jahrb, d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. LX. Bd. 
S. 277—310. Mit 2 Taf. u. 6 Textfig. 

Kowarzik, R. Ein neues 'Tithon- 
vorkommen in Mähren. Uentralbl. f. 
Min., Geol. u, Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 44—45. 


Kranz, W. Weitere Bemerkungen zur 
geologischen Übersichtskarte Südwest- 
deutschlands. Central), f. Min., Geol. 
u. Pal. 1910. Stuttgart 1910. S. 82—90. 
(Betrifft das „vindelizische Land“.) 

Kraus, M, Resultate der ärarischen 

Tiefbohrung bei Rzeszotary, im Zu- 

sammenhange mit der montangeolo- 


Verhandlungen. 


Nr. 17 u. 18 


gischen Aufnahme des staatlichen 
Freischurfterrains südlich von Wie- 
liezka. Ost. Zeitschr. f. Berg- und 
Hüttenwesen. LVIII. Wien 1910. 
S. 431—436. Mit 1 Textfig. 

Krčmářik, P. Erdbebengeographie des 
böhmischen Sudetengebietes. Progr. d. 
Staats-Realgymn. in Arnau für d. 
Schuljahr 1909/10. 22 S. 


Krebs, N. Das Klagenfurter Becken. 
Landeskundliche Skizze. Leipzig 1909. 

Krebs, N. Offene Fragen der Karst- 
kunde. Geogr. Zeitschr. XVI. 8 137— 
139. 

Kretschmer, A. Analyse und chemische 
Zusammensetzung der Fahlerze, Zeit- 
schr. f. Krystallogr. III. Leipzig 1910. 
S. 484—513. Mit 1 Textfig. 

Kretschmer, F. Die Erzvorräte der 
wichtigsten Eisenerzlagerstätten Mäh- 
rens. Vide: „Die Eisenerzvorräte 
Österreichs.* 

+ Kreutz, St. Über Alstonit. Bull. inter- 
nat. Acad. sc. Cracovie. CL sc. mat. 
et. nat. 1909. Krakau 1909. S. 771— 
800, Mit 1 Taf. 

+ Kreutz, St. Beiträge zur Kenntnis 
orientierter Überwachsungen. Zeitschr, 
f. Krystallogr. IIL. Leipzig 1910, 
S. 183—189. 

Kronecker, W. Zur Grenzbestimmung 
zwischen Trias und Lias in den Süd- 
alpen, Centralblatt f. Min, Geol. u. 
Pal. 1910. Stuttgart 1910. S. 465—472, 
510—518, 548—556. Mit 6 Tabellen- 
beilagen, 

Krusch, P. Über primäre und sekundäre 
metasomatische Prozesse auf Erzlager- 
stätten. Zeitschr. f. prakt. Geologie, 
XVIII. Berlin 1910. S. 165—180, (Be- 
trifft auch die Eisenerzlagerstätte von 
Toroczko in Ungarn.) 

Krüse, K. Beiträge zur Kenntnis der 
Radioaktivität der Mineralquellen 
Tirols. Vide: Bamberger M. und 
K. Krüse. 

Kurz, K. Der Radiumvorrat der Natur. 
Balneolog. Revue, XI. Wien 1910, 
Nr. 241—244. 

Kuzniar, W. Versuch einer Tektonik 
des Flysches nördlich von der Tatra. 
Bull. internat. d. l. Acad, d. Sc. d. 
Cracovie 1910, Krakau 1910. 5. 88—55. 


Laczk6, D. (Geologische Beschreibung 
der Stadt Veszprim und deren weiterer 
Umgebung.) Magyarisch. Resultate der 
wissenschaft], Erforschung des Balaton 
(Plattensees). I. Budapest 1909. Mit 
1 Profil, 1 Taf., 2 geolog. Karten u. 

11 Textfig. 


1910 


Lagally, M. Der Alpeiner Ferner im 
Stubai 1909. Zeitschr, f. Gletscher- 
kunde V. Berlin 1910. 5. 81—86. 

Lagally, M. Gletscherbeobachtungen 
im Selrain und nördlichen Stubai 1909. 
Zeitschr. f. Gletscherkunde. IV. Berlin, 
1910. S. 356—358. Mit 1 Textfig. 

Laube, &. Ein neuer Vogelrest aus den 
Tonen von Dreschen bei Bilin. „Lotos“. 
LVII. Prag 1909. S. 159—161. Mit 
1 Taf. 

Laube, OG. Neue Andriasreste aus den 
Tonen von Dreschen bei Bilin. „Lotos“. 
LVII. Prag 1909. S. 120—125. 

Laube, 6. Vogel- und Reptilienreste aus 
der Braunkohle von Skiritz bei Brüx. 
„Lotos“. LVIII. Hft. 4. Prag 1910. 
13 S. Mit 1 Taf. 

Lauda, E. Das Höchstwasser des Donau- 
stromes bei Wien. Zeitschr, d, österr, 
Ing- u. Architekten-Ver. LXII. Wien 
1910. S. 457—473. (Vortrag.) 

Lazarević, M. Ein neues Triplitvor- 
kommen aus Nordwestböhmen und 
seine Begleiter. Centralblatt f. Min., 
Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 1910. 
5. 385—388. 

Lazarević, M. Über das Vorkommen 
von Guren am Rathausberg. Zeitschr. 
f. prakt. Geologie. XVII. Berlin 1909. 
S. 144. 


Leeden, R. van der. Über ein durch 
atmosphärische Verwitterung entstan- 
denes Kaolinvorkommen bei Schwan- 
berg in Stejermark. Centralblatt für 
Min., Geol, u, Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 489—492. 

Leeden, R. van der. Uber das Ver- 
halten der Feldspatresttone und der 
Allophantone gegen Essigsäure. Cen- 
tralblatt f. Min., Geol. u. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. 259—295. (Betrifft 
den Allophan von Ohio und den 
Kaolin von Zettlitz bei Karlsbad.) 


Leitmeier, H. Bemerkungen über die 
Quellenverhältnisse von Rohitsch- 
Sauerbrunu in Steiermark. Verh. d. k. k. 
geolog. Reichsanst. 1910. S. 125—129. 

Leitmeier, H. Zur Altersfrage des 
Basaltes von Weitendorf in Steier- 
mark, Mitteil. d. naturwiss, Ver. f. 
Steiermark. XLVI. Graz 1910. S. 335. 

Leitmeier, H. Zur Kenntnis der Car- 
bonate. Die Dimorphie des kohlen- 
sauren Kalkes. Teil I. Neues Jahrb. 
f. Min, Geol. u. Pal. 1910. Bd. I. 
Stuttgart 1910. S. 49—74. 

Leitmeier, H. Opale aus Kleinasien, 
Kupfererze aus Bulgarien und Kacho- 
long aus Steiermark, Centralblatt f. 
Min., Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 
1910. S. 561--564. 
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Leitmeier, H. Die Absätze der Rohitscher 
Mineralquellen in der Natur und im 
Laboratorium.Internat. Mineralquellen- 


Zeitung. XI. Wien 1910. Nr. 235, 
238—239 u. 240. 
Leverett, F. Comparison of North 


American and European glazial depo- 
sits. Zeitschr, f. Gletscherkunde. IV. 
Berlin 1910. S. 241—295 u. 321—342. 
Mit 5 Taf. 

Liebus, A. Die Bruchlinie des „Vostry“ 
im Bereiche der SW-Sektion des 
Kartenblattes Zone 6, Kol. X, und 
ihre Umgebung. Jahrb. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. LX. Bd. S. 99—114. 
Mit geolog. Karte und 1 Textfig. 

Liebus, A. Geologische Wanderungen 
in der Umgebung von Prag. VI. Mit 
4 Textfig. „Lotos“. LVIT. Prag 1910. 
S. 217—223. VII. Ebenda S. 314—323. 
Mit 6 Textfig. 

Liffa, A. Neues Aragonitvorkommen in 
Korlät. Komitat Nögräd. Zeitschr. f. 
Krystallograpbie. HIL. Leipzig 1910. 
S. 249 --262. Mit 1 Taf. 

Liffa, A. [Agrogeologische Notizen über 
die Umgebung von Tata und Szöny]. 
Magyarisch. Mag. k. F. I. Evi Jelent. 
1908. Budapest 1910. S. 141—150. 


Limanowski, M. Les grands charriages 
dans le Dinarides des environs d’Adels- 
berg. Bull, internat, d. Acad. d. Sc. 
d. Cracovie 1910. Krakau 1910. S. 
178—191. Mit 1 Taf. u. 10 Textfig. 

Limanowski, M. Die tektonischen Ver- 
hältnisse des Quecksilberbergbaues in 
Idria. Anzeiger d. Akad. d. Wiss. in 
Krakau 1910. Krakau 1910. S. 367— 
371. Mit 1 Taf. 

Limanowski, M. (Le Nummulitique de 
la Tatra est il autochtone ou charrie.) 
Polnisch. „Kosmos“. XXXV. Lemberg 
1910. S. 719—731. 

Lissner, A. Zur chemischen Charak- 
teristik der Hangendgesteine von Braun- 
und Steinkohlen, Österr. Zeitschr. f. 
Berg- u. Hüttenwesen. LVIII. Wien 
1910. Nr. 41—46. 

Löw, M. Miargyrit von Nagybánya. 
Földtani Közlöny. Supplement XL. 
Budapest 1910. S. 674—677. Mit 
1 Textfig. 

Lowag, J. Die Eisenerzvorkommen der 
unterdevonischen Formation des Alt- 
vatergebirges. Montan-Zeitung. XVII. 
Graz 1910. S. 200—202. 

Lowag, J. Die Quarzitschiefer des Alt- 
vatergebirges. Montan-Zeitung XVII. 
Graz 1910. S. 330. 

Lowag, J. Der Gold- und Silberberg- 
bau Österreichisch-Schlesiens. Montan- 
Zeitung. XVII. Graz 1910. S. 396—3897. 
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Łoziński, W. v. Über Endmoränen und 
die diluviale Hydrographie des Bug- 
Tieflandes. (Vorläufige Mitteilung.) 
Anzeiger d. Akad. d. Wiss. in Krakau 
1910. Krakau 1910. S. 247—255. Mit 
2 Textfig. 

Lozinski, W. v. Quartärstudien im Ge- 
biete der nordischen Vereisung Ga- 
liziens. Jahrb. d. k, k. geolog. Reichsanst. 
1910. LX. Bd. S. 133— 162, Mit 2 Taf. 
u. 4 Textfig. 

Łoziński, W. v. Die diluviale See- 
bildung im nordgalizischen Tieflande. 
Bull. internat. Acad. sc. Cracovie. 1909. 
Krakau 1909. S, 738—745. 

Lozinski, W. v. Der diluviale Nunatak 
des polnischen Mittelgebirges. Monats- 
ber. d. Deutsch. Geolog. Gesellsch. 
Berlin 1909. S. 447—454. Mit 2 Textfig. 


Machaček, F. Tal- und Glazialstudien 
im unteren Eisackgebiete. II. Mitteil. 
d. k. k. Geograph. Gesellschaft. LIII. 
Wien 1910. 5. 490—509. Mit 3 Textfig. 

Manouschek, ©. Zur Kenntnis der 
fossilen Kohlen. I. Zur Kenntnis der 
Braunkohle. [Mitteilung aus dem chem.- 
technolog. Laborat. der Deutschen 
techn. Hochschule in Brünn.] „Braun- 
koble“ VHI. Halle 1909. S. 73—79. 
Mit 3 Textfig. z 

Martell. Das Salinenwesen in Österreich, 
Zeitschr, f. Kaliprod. 1910. S. 408 — 
414 u. 453—460. 

Mauritz, B. Über einige gesteinsbildende 
Mineralien aus Ungarn. Földtani 
Közlöny. Supplement. XL. Budapest 
1910. 8. 581—591. 

Melhardt, J. Die gegenwärtige wirt- 
schaftliche Lage des österreichischen 
Kohlenbergbaues, Österr, Zeitschr, f. 
Berg- u. Hüttenw. LVIII. Wien 1910, 
S. 235 u. 236. 

Melkus, M. Die geologischen und hydro- 
graphischen Verhältnisse der Therme 
„Stubicke Toplice* in Kroatien und 
deren chemisch-physikalische Eigen- 
schaften. Vide: Gorjanovid-Kram- 
berger, K., Chr. Baron Steeb. u. 
M. Melkus. 


Mendel, J. Die wirtschaftlichen Grund- 
lagen der galizischen Erdölindustrie 
und ihrer Absatzgebiete. „Petroleum“ 
1910. S. 687—691. 

Menghin, 0. Die Verbreitung der neo- 
lithischen Funde in Tiro). „Urania“ III, 
Wien 1910. S. 403—406. 

Meyer, H. u. 0. Welter. Zur Geologie 
des südlichen Graubünden, Monatsber. 
d. deutsch. geol. Ges. Bd. 62. Berlin 
1910. Nr. 1. 


Meyer, H. Geologische Untersuchungen 
am Nordostrande des Surettamassivs,. 
Ber. d. naturforsch. Gesellsch. in Frei- 
burg i. Br. XVII. 1909. S. 130—177. 

Mocker, F. Der Granit von Maissau. 
Tscherm. Min. u, petr. Mitt. XXIX. 
Wien 1910. S. 334—352. Mit 1 Karte, 

Mohr, H. Zur Tektonik und Stratigraphie 
der Grauwackenzone zwischen Schnee- 
berg und Wechsel. Mitteil. d. Wiener 
Geolog. Gesellsch. III. Wien 1910. 
S. 104—213. Mit 1 geolog Karte, 
4 Profiltafeln u. 19 Textfig. 

Mohr, H. Bericht über die Verfolgung 
der geologischen Aufschlüsse längs 
der neuen Wechselbahn, insbesondere 
im großen Hartbergtunnel. I und II. 
Anzeiger der Kais. Akad. d. Wissensch , 
math.-naturw. Klasse. XLVI. 1909, 
Nr. 23 und XLVII, 1910, Nr. 4.) 
5 und 2 §. 

Morozewicz, J. (Dem Andenken von 
Felix Kreutz). Polnisch. „Kosmos“ 
XXXV. Lemberg 1910. S. 888—897. 

Müllner, A. Das Eisenwesen in Böhmen 
und seine Konkurrenz mit dem 
Steirischen Erzberge im XVI. u. XVII. 
Jahrhundert. Österr. Zeitschr. f. Berg- 
u. Hüttenw. LVIII. Wien 1910. 
5. 67—70 u. 79—80. 

Müllner, A. Montanistische Streifzüge 
durch Obersteiermark. Österr. Zeit- 
schr. f. Berg- und Hüttenw. LVIII. 
Wien 1910. S. 405—407 u. 424—428. 

Müllner, A. Das steirische Eisen in 
der Waftenfabrikation des Mittel- 
alters. Zeitschr. d. österr. Ing.- u. 
Architekten-Ver. LXI. Wien 1910. 
S. 684 (Vortragsanzeige). 


Neuere Analysen der Badener Schwefel- 
thermen. Balneolog. Revue XI. Wien 
1910. Nr. 244. 

Niedäwiedzki, J. (Neuere Aufschlüsse 
der Kalisalzlagerstätte in Kalusz,) 
Polnisch. „Kosmos“ XXXV. Lemberg 
1910. S. 135. 


Niedäwiedzki, J. (Über das Alter der" 


westlich von der Stadt Przemysl 
entwickelten Schichten.) Polnisch. 
„Kosmos“ XXXV., Lemberg 1910. S. 
787--791. 


Niedźwiedzki, J. Zur Kenntnis der 
jüngeren Tertiärbildungen in der 
nördlichen Bukowina. Anzeig. d. Akad. 
d. Wiss. in Krakau 1910. S. 609—621. 


Nopcsa, Fr. Baron. Geologische Beob- 
achtungen bei Herkulesbad. Földtani 
Közlöny. Supplement XL Budapest 
1910. 5. 671—674. Mit 1 Textfig. 
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Noszky, J. [Bericht über den Abschluß 
der geologischen Detailaufnahmen in 
den Komitaten Gömor, Heves und 
Neograd]. Magyarisch. Mag. k. F. I. 
Evi Jelent. 1908. Budapest 1910. 
S. 123— 126. 

Noth, J. Zu dem Artikel Petroleum- und 
Kalisalzbohrungen in Ungarn. (Organ 
des Ver. d. Bohrtechniker. XVI.) 
Ungar. Montan-Industrie- u. Handels- 
Zeitung. XVI. Budapest 1910. Nr. 3. 
Mit 2 Textfig. 

Nowak, J. Gliederung der oberen Kreide 
in der Umgebung von Halicz. Bull. 
Acad. d. Sc. Cracovie. 1909. Krakau 
1909. S. 871—877. Mit 1 Taf. 

Nowak, J. (Aus Anlaß der Schrift des 
Herrn Wiśniowski „Über die Ober- 
kreide des karpathischen Flysch“,) 
Polnisch. „Kosmos“ XXXV. Lemberg 
1910. S. 142—145. 


Obermaier, H. Les formations glaciaires 
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„L’Anthropologie“ XX. Paris 1909. 

Obst, E. Die Oberflächengestaltung der 
sächsisch-böhmischen Kreideablagerun- 
gen. Breslau 1909. 38 S. (Dissertation) 

Ogilvie Gordon, Maria M. Die Über- 
schiebung am Gipfel des Sellamassivs 
in Südtirol. Verhand]. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 219—230. Mit 
4 Profilen u. 1 Kartenskizze. 

Ogilvie Gordon, Maria M. Geologische 
Profile vom Grödental und Schlern. 
Verh. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. S. 290—294. Mit 3 Textfig. 


Ogilvie Gordon, Maria M. The thrust- 
masses in the western district of the 
dolomites. Transact. of the Edinburgh 
Geol. Soc. Vol. IX. Special part, 
Edinburgh 1910. 91 8. Mit 27 Textfig., 
12 Phototypien, 11 Profiltafeln und 2 
Karten, 

Österreichs Eisenbergbau und Roh- 
eisenerzeugung. 1875—1908. Montan. 
Rundschau, II, Wien 1910. S. 3881— 
383, 


Pälfy, M. [Aufnahmsbericht über 1905]. 
Magyarisch,. Mag. k. F. I. Evi Jelent. 
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Papp, K. v. Source de méthane a 
Kissármás (Comitat de Kolozs). Föld- 
tani Közlöny. Supplement. XL. Buda- 
pest 1910. S. 387—415. Mit 2 Taf. 
u. 6 Textfig. 

Papp, K. [Der Gasbrunnen von Kiss- 
ärmäsim Komitate Kolozs]. Magyarisch. 
Mag. kir. Földt. Intez. Evi Jelent. 
1908. Budapest 1910. S. 175—186. 


Paulcke, W. Beitrag zur Geologie des 
„Unterengadiner Fensters“, Verhandl. 
d. naturwiss. Vereines in Karlsruhe. 
XXIII. Bd. 1910. S. 33—48. Mit 5 
Taf. u. Textfig. 

Paulecke, W. Alpiner Nephrit und die 

„ Nephritfrage. Verhandl. d. naturwiss. 
Vereines in Karlsruhe. XXIII. Bd. 
1910. S. 77--86. 

Paulcke, W. Tertiär im Antirhätikon 
und die Beziehungen der Bündner 
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Pävay-Vajna, Fr. v. Die geologischen 
Verhältnisse der Umgebung von Oláh- 
lapäd. Földtani Közlöny. Supplement. 
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10 Textfig. 

Pawłowski, S$. Die Temperatur flie- 
Bender Gewässer Galiziens. Anzeig. d. 
Akad. d. Wiss. in Krakau 1910. S. 
625 — 632. 

Penck, A. Die interglazialen Seen von 
Salzburg. Zeitschr. f. Gletscherkunde. 
IV. Berlin 1910. S. 81—95. Mit 4 
Textfig. 

Petrascheck, W. Die Steinkohlenfelder 
am Donau-Weichsel-Kanal. Mitteil. d. 
Zentralver, f. Fluß- und Kanalschiffahrt 
in Österreich. Wien 1908. S. 2152— 
2159. Mit I Karte, 

Petrascheck, W. Das Vorkommen von 
Steinkohlengeröllen in einem-Karbon- 
sandstein Galiziens. Mont. Rundschau II. 
Wien 1910. S. 88—90. Mit 3 Textfig. 


Petrascheck, W. Ergebnisse von Boh- 
rungen in der nordböhmischen Kreide, 
„Der Kohleninteressent* 1910. Teplitz- 
Schönau 1910. 4 S. 

Petrascheck, W. Mehr Diamantbohrun- 
gen. Österr, Zeitschr. f. Berg- und 
Hüttenw. LVIII. Wien 1910. S. 351— 
353. 

Petrascheck, W. Der gegenwärtige 
Stand der geologischen Aufnahmen in 
Österreich. Österr. Zeitschr. f. Berg- u. 
Hüttenw. LVIII. Wien 1910. S. 417— 
421. Mit 3 Textfig. 

Petrascheck, W. Der Untergrund der 
Kreideformation in Nordböhmen, Die 
floristische Gliederung der Schatzlarer 
Schichten bei Schatzlar und Schwa- 
dowitz. Zeitschr. d. österr. Ing.- u. 
Architekten-Ver. LXIL Wien 1910. 
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Petrascheck, W. Über den Untergrund 
der Kreide und über präkretazische 
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Schichtenverschiebungen in Nord- 
böhmen. Jahrb. d. k. k. geolog. Reichs- 
anst. 1910. LX. Bd. S. 179—214. Mit 
3 Taf. u. 2 Textfig. 

Petrascheck, W. Das Alter der Flöze 
in der Peterswalder Mulde und die 
Natur der Orlauer und der Michal. 
kowitzer Störung im Mährisch-Ostrauer 
Steinkohlenrevier. Jahrb. d. k. k, geol. 
Reichsanst. 1910. LX. Bd. S. 779—814. 
Mit 2 Taf. u. 3 Textfig. 

Piskozub, J. (Über den geologischen 
Bau von Sniatyn und Umgebung.) 
Polnisch. Programm d. Staats-Real- 
schule f. d. Schuljahr 1909/10. 


Pois, A. Zum Artikel des Dr. W. 
Petrascheck: „Mehr Diamant- 
bohrungen.“ Österr. Zeitschr. f. Berg- 
u. Hüttenw. LVIII. Wien 1910. S. 436— 
438. Mit 1 Taf. 

Posewitz, T. [Der südwestliche Teil des 
Branyiszkoger Gebirges in der Gegend 
von Szlatin u. Vojköc]. Magyarisch. 
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Piiwoznik, E. Über tellurisches Eisen. 
Österr, Zeitschr. f. Berg- und Hüttenw. 
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Priwoznik, E. Beit’ag zur Kenntnis der 
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S. 209—212 u. 225—227. 
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Reymann, Fr. Die Eisverhältnisse der 
Mur und Drau. Eine kritisch-metho- 
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Geograph. Gesellsch. LIII. Wien 1910, 
S. 510—579. Mit 2 Taf. u. 4 Textfig. 

Rogala, W. (Über die Kreidebildungen 
längs des nordischen Randes von 
Podolien.) Polnisch, „Kosmos“. XXXV. 
Lemberg 1910. S. 1013—1024. Mit 1 
Textfig. 
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Höhenrücken „Roztocze 1wowsko- 
rawskie“. Anzeig. d. Akad d. Wiss. 
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Schlosser, M. Die Bären- oder Tischofer 
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Montan-Industrie- u. Handels-Zeitung. 
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1909. 5. 278—334. 

Staf, H. v. Zur Entwicklung des Fluß- 
systems und des Landschaftsbildes im 
Böhmerwald. Centralblatt f. Min., 
Geol. u. Pal. 1910. Stuttgart 1910. 8. 
564—575. Mit 2 Textfig. 

Stark, M. Bericht über die petro- 
graphische Exkursion nach Deutsch- 
Altenburg und Hainburg am 13. Juni 
1909. Mitt. d. Naturwiss. Ver. a, d. 
Univ, Wien VII. Wien 1909. 
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Steeb, Chr. Freih. v. Die geologischen 
und hydrographischen Verhältnisse 
der Therme „Stubicke Toplice“ in 
Kroatien und deren chemisch-physi- 
kalische Eigenschaften. Vide: Gor- 
janovid-Kramberger, K., Chr. 
Baron Steeb u. M. Melkus. 

Steeb, Chr. Freih. v. Die Messungen 
der Erdwärme bei Stubičke Toplice 
in den Jahren 1909 u. 1910. Jahrb, 
d. k. k. geolog. Reichsanst. 1910 
LX. Bd. S. 751—778. Mit 3 Taf. 

Steeb, Chr. Freih. v. Noch einmal: 
Kritische Bemerkungen zur Frage der 
Terraindarstellung. Mitteil. d. k. k. 
Geograph. Gesellschaft. LIII. Wien 
1910. S. 89—94. 

de Stefani, C., Einige Mitteilungen über 
die Tertiär- und Quartärschichten 
Dalmatiens. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 280—231. 

Steinmann, 6. Über die Stellung und 
das Alter des Hochstegenkalkes. 
Mitteil. d. Wiener Geolog. Gesellsch. 
IIT. Wien 1910. S. 285—299. 

Stiný, J. Die Muren. Versuch einer 
Monographie mit besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse in den 
Tiroler Alpen, Innsbruck 1910. Mit 
34 Abbild. 

Stiny, J. Perm bei Campill. Verhandl. 
d. k. k. geolog. Reichsanst. 1910. 
H 385—389. Mit 1 Textfig. 

Strasser, Zd. Petrographische Unter- 
suchungen an den Konglomeraten der 
Gosauformation der Neuen Welt von 
Grünbach bei Puchberg am Schnee- 
berg. Centralblatt f. Min., Geol. u. 
Pal. 1910. Stuttgart 1910. S. 195—197. 

Strnad, P. (Ein Beitrag zur böhmischen 
Hydrographie.) Tschechisch. Progr. d. 
Staatsrealschule in Jičin f. d. Schul- 
jahr 1909/10. 26. S. 

Strömpl, G. Die Höhlen und Grotten 
des Zempliner Komitates, Földtani 
Közlöny. Supplement XL. Budapest 
1910. S. 599—605. Mit 6 Textfig. 

Stutzer, 0. Über Graphitlagerstätten. 
Zeitschr, f. prakt. Geologie. XVII. 
Berlin 1910. S. 10—17. (Betrifft anch 
die böhmischen Lagerstätten.) 

Suess, F. E. Die Bildung der Karlsbader 
Sprudelschale unter Wachstumsdruck 
der Aragonitkrystalle. Mitteil. d. Wiener 
Geolog. Gesellsch. II. Wien 1909. 
S. 392—444. Mit 4 Abbild. u. 6 Taf. 

Suess, F. E. Über Gläser kosmischer 
Herkunft. Vortrag, gehalten bei der 
81. Versammlung Deutscher Natur- 
forscher und Ärzte in Salzburg, am 
23. September 1909. Naturwissen- 
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schaftliche Rundschau. Braunschweig 
1909. 6 S. 

Suess, F. E. Moravische Fenster. Vor- 
läufige Mitteilung. Anzeiger der kais. 
Akademie der Wissenschaften, math.- 
naturw. Klasse, 1910. Nr. XXVII. 
Wien 1910. 6 S. 

Szontagh v. Igló, Th. Johann Böckh 
v. Nagysur, Sein Leben und Wirken. 
Vortrag. Földtani Közlöny. Supplement 
XL. Budapest 1910. S. 89—113. Mit 
Porträt. 

Szontagh v. Igló, Th. [Direktions- 

. bericht]. Magyarisch. Mag. kir. Földt. 
Intez-Evi Jelent. 1908. Budapest 1910. 
S. 7—37. 


Tangl, A. Das Pettauerfeld und seine 
Umrahmung. Programm des Kaiser 
Franz Josef-Landes- Gymnasium in 
Pettau für das Schuljahr 1909. Pettau 
1909. 34 5. 

Teller, F. Geologie des Karawanken- 
tunnels. Denkschr. d. kais. Akad. d. 
Wiss, math.-naturw. Kl. LXXXII. 
Wien 1910. S. 143—250. Mit 3 Taf. 
u. 29 Textfig. 

Thugutt, St. J. Über den Eisenglanz 
als Zersetzungsprodukt der Feldspate. 
Centralblatt f. Min., Geol. u. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. 65—68. (Betrifft 
den Granit von Gießhübl].) 

Thugutt, St. J. Uber chromatische 
Reaktionen auf Kalzit und Aragonit. 
Centralblatt f. Min., Geol. u. Pal. 1910, 
Stuttgart 1910. S. 786—790 und 
„Kosmos“. XXXV. Lemberg 1910. 
S. 506—512. (Betrifft böhmische und 
galizische Vorkommen.) 

Tietze, E. Jahresbericht der k. k. geolog. 
Reichsanstalt für 1909. Verband), d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 1910. 5. 1—42. 

Tietze, E. Julius Ritter v. Hauer f. 
Verhandl. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
1910. H. 63. 

Tietze, E. Österreichs Eisenerz-Inventur. 
Verhandl. d. k. k. geolog. Reichsanst. 
Zeitschr. f. prakt. Geologie. XVIII. 
Berlin 1910. 8. 262--266 und Verhandl. 
d. k. k. geolog. Reichsanst. 1910. S. 
205—213. 

Till, A. Die Ammonitenfauna des Kel- 
loway von Villány (Ungarn.) I. Abt. 
(Geologischer Teil.) Beiträge zur Pal. 
u. Geol. Öst -Ung. u. d. Orients. XXII. 
Wien und Leipzig 1910. 8. 175—200. 

Till, A. Der Bau der Alpen. „Urania“ III. 
Wien 1910. S. 295—298, 519—521 u. 
536—538. 

Timkó, E. Ein neuer Fundort von Pyrula 

in der Umgebung von Budapest. Föld- 
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Nr. 17 u. 18 


tani Közlöny. Supplement, LX. Buda- 
pest 1910. S. 272. 

Timkó, E. Gedenkrede über Wilhelm 
Güll, dem II. Sekretär d. Ungar. 
geolog. Gesellschaft. Földtani Közlöny. 
Supplement. 1910. S. 113—118. Mit 
Porträt. 

Timkó, J. [Das Hügelland zwischen 
Galga und Täpis]. Magyarisch. Mag. 
k. F. I. Evi Jelent. 1908. Budapest 
1910. S. 151—156. 

Toborffy, Z. v. Die Minerale des alaun- 
haltigen Brunnens von Gánt, Földtani 
Közlöny. Supplement. XL. Budapest 
1910. 5. 282—283. 

Toborffy, Z. v. Krystallographische 
Eigenschaften ungarischer Pyrargyrite. 
Földtani Közlöny. Supplement. XL. 
Budapest 1910. S. 435—447. Mit 8 
Textfig. 

Toula, F. Das Relief von Wien und die 
Ursachen seiner Entstehung. Schriften 
d. Vereins zur Verbreitung natur- 
wissenschaft]. Kenntnisse in Wien. 
Bd. L. S. 239—288. 

Trauth, F. Ein Beitrag zur Kenntnis 
des Ostkarpathischen Grundgebirges. 
Mitteil. d. Wiener Geolog. Gesellsch. 
II. Wien 1910. 8. 53—102. Mit 
1 Taf. 

Treitz, P. [Bericht über die agrogeo- 
logischen Aufnahmen im Jahre 1908 
im Großen Alföld]. Magyarisch. Mag. 
k, F. I. Évi Jelent. 1903. Budapest 
1910. S. 157—170. 

Trener, G. B. Über das Alter der 
Adamello-Eruptivmasse. Verband), d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 1910. S. 91— 
118. Mit 4 Textfig. 

Trener, &. B. Die Lagernngsverhält- 
nisse und das. Alter der Corno-Alto- 
Eruptivmasse in der Adamellogruppe. 
(Vorläufige Mitteilung.) Verhandl. d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 1910. §. 373— 
382, Mit 1 Textfie, 

Trener, DG. B. I carboni fossili della 
Valsugana. Tridentum. Rivista di studi 
scientifici. XIT. Trient 1910. Heft 
9—10. 

Trener, &. B. Il ponte naturale dell’orco 
in Valsugana. Tridentum. Rivista di 
studi scientifici. XII, Trient 1910. 
Heft 1—2. 

Trener, 6. B. Geologische Spezialkarte 
der im Reichsrate vertretenen König- 
reiche und Länder der österr.- ung. 
Monarchie. Blatt Borgo—Fiera di 
Primiero. Zone 21, Kol. V. SW-Gruppe 
Nr. 89. 1:75.000. Herausgegeb. v. d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 9. Lieferung. 
Wien 1910, 
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Trener, &. B. Über eine Fossilienfund- 
stelle in den Acanthicus - Schichten 
bei Lavarone. Verhandl. d, k. k. geolog. 
Reichsanst, 1910. S. 398—401. 

Trnka, R. Die physikalischen Eigen- 
schaften des Bodens. Prag 1909. 24 S. 
mit 3 Textfig. 


Uhlig, V. Die Tektonik der Ostalpen. 
Vortrag, gehalten bei der 81. Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher und 
Arzte zu Salzburg am 23. September 
1909. Salzburg 1909. 

Uhlig, V. Ein österreichisches Meister- 
werk. Österreichische Rundschau 1909. 
Wien 1909. S. 105—114. 

Uhlig. V. Die Erdsenkungen der Hohen 
Warte (Wien) im Jahre 1909. Mitteil. 
d. Wiener Geolog. Gesellsch. III. 
Wien 1910. 43 S. Mit 4 Taf. 

Uhlig, V. Übersicht der Eisenerzlager- 
stätten der Karpathen in Mähren, 
Schlesien, Galizien und der Bukowina, 
des vorsudetischen Gebietes westlich 
von Krakau und der galizischen 
Ebenen. Vide: „Die Eisenerz- 
vorräte Österreichs.“ 

Uhlig, V. Der Deckenbau der Ostalpen. 
Mitteil. d. Wiener Geolog. Gesellsch. 
II. Wien 1909. S. 462—491. Mit 1 Taf. 


Vadäsz, M. E. Zur Geologie der zis- 
danubischen Inselschollen des Unga- 
rischen Mittelgebirges. Földtani Köz- 
löny. Supplement XL. Budapest 1910. 
S. 273—275. 

Vadász, M. E. [Die palaeontologischen 
und geologischen Verhältnisse der 
älteren Formationen am linken Donau- 
ufer]. Magyarisch. Mag. k. F. I. 
Evkönyve XVIIL Budapest 1910. 
S5. 101—171. Mit 30 Textfig. u. 1 Taf. 

Vambera, R. Die Reform des monta- 
nistischen Hochschulunterrichtes und 
die Hüttenindustrie. Österr. Zeitschr, 
f. Berg- u. Hüttenw, LVII. Wien 
1910. S, 421—424, 

Verloop, J. H. Notiz über die Lager- 
stätte von Kobalt- und Nickelerzen 
bei Schladming in Steiermark. Vide: 
Schmidt, C. u. J. H. Verloop. 


Vetter, F. Beiträge zur Kenntnis der 
Abscheidungen des kohlensauren 
Kalkes aus Bikarbonatlösungen. Zeit- 
schr. f. Krystallogr. IIL. Leipzig 1910. 
S. 45—109. Mit 1 Taf. u. 6 Textfig. 
(Erwähnung der Aragonite von Ro- 
hitsch.) k 

Vetters, H. Über ein nenes Hieroglyph 
aus dem Flysch von Capodistria. Ver- 
handl. d. k. k, geolog. Reichsanst, 1910. 
S. 131—132, Mit 1 Textfig, 
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Vetters, H. Über das Auftreten der 
Grunder Schichten am Ostfuße der 
Leiser Berge, Verhand), d. k. k. geolog. 
Reichsanst. 1910. S. 140—165. Mit 
6 Textfig. 

Vetters, H. Die geologischen Verhält- 
nisse der weiteren Umgebung Wiens 
und Erläuterungen zur geologisch- 
tektonischen Übersichtskarte des 
Wiener Beckens und seiner Rand- 
gebirge i. M. 1:100.000. Wien, Öster- 
reichische Lehrmittel-Anstalt, 1910. 
8°. X—106 S. mit 14 Textfig. u. 1 
geolog. Karte, 

Vinassa de Regny. Rilevamento geologico 
della Tavoletta „Paluzza“. Boll. d. R. 
Comitato geolog. d’Italia. Vol. XLI. 
Rom 1910. Mit 1 Taf. 

Vinassa de Regny. lossili Ordoviciani 
nel nucleo centrale carnico. Atti d. 
Acecad. gioenia d. sc. nat. Catania 
1910. Mit 3 Taf. 


Vinassa de Regny. Neue Schwämme, 
Tabulaten und Hydrozoen aus dem 
Bakony. Resultate der wissenschaft- 
lichen Erforschung des Plattensees I. 
Budapest 1908. 17 S. mit 4 Taf. 

Vitális, J. [Beitrag zu den geologischen 
Verhältnissen der Gegend zwischen 
den Bächen Rima und Nagy Bolog]. 
Magyarisch. Mag. k. F.I. Evi Jelent. 
1908. Budapest 1910, S. 48-57. 

Vogl, V. [Die Fauna der Bryozoen- 
mergel von Piszke]. Magyarisch. Mag. 
k. F. I, Evkönyve. XVII. Budapest 
1910. S. 175—204. Mit 7 Textfig. 

Vogl, V. Neuere Beiträge zur Kenntnis 
der alttertiären Nautiliden Ungarns. 
Centralbl. f. Min., Geol. u. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. 707—710. Mit 
2 Textfig. 

Vogl, V. Beiträge zur Kenntnis der ver- 
tikalen Verbreitung von Cerithium 
vivarii Oppenh. Földtani Közlöny. 
Supplement XL. Budapest 1910. 
S. 670—671. 


Waagen, L. Die Errichtung eines Cen- 
tral-Bohrarchivs. Österr, Zeitschr. f, 
Berg- u. Hüttenw. LVIII. Wien 1910. 
5. 199 u. 200. 

Waagen, L. Karsthydrographie und 
Wasserversorgung in Istrien. Zeitschr. 
f. prakt. Geologie XVIII. Berlin 1910. 
S. 229—239. Mit Karte, 

Waagen, L. Die unterirdische Ent- 
wässerung im Karste. Geogr. Zeitschr. 
XVI. Leipzig 1910. S. 398—401. 

Waagen, L. Die Lage der österreichi- 
schen Geologen. „Der Geologe“. I. 
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Waagen, L. Die unterirdische Entwäs- 
serung Istriens und die Wasserver- 
sorgung dieses Landes. Verband, d. 
k. k. geolog. Reichsanst. 1910. S. 139. 

Waagen, L. Wo mündet die Reka? 
„Urania“, III. Wien 1910. S. 118—120. 

Waagen, L. Geologische Spezialkarte 
der im Reichsrate vertretenen König- 
reiche und Länder der österr,-ung. 
Monarchie. Blatt Selve. Zone 28, 
Kol. XI. SW-Gruppe Nr. 114. 
1:75.000. Herausgegeben v. d. k, k. 
geolog. Reichsanst.. 9. Lieferung. 
Wien 1910. 

Waagen, L. Geologische Spezialkarte 
der im Reichsrate vertretenen König- 
reiche und Länder der österr.-ung. 
Monarchie, Blatt CarJopago—-Jablanac. 
Zone 27, Kol. XII. SW-Gruppe. Nr. 
115a. 1:75.000. Herausgegeb. von der 
k. k. geolog. Reichsanstalt. 9. Lie- 
ferung. Wien 1910. 

Weber, M. Über Diabase und Kerato- 
phyre aus dem Fichtelgebirge. Cen- 
tralbl. f. Min., Geol. u. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. 37—43. 

Wedekind. Die technische Verwendbar- 
keit der mitteldeutschen Braunkohlen 
und Brikeits im Vergleich zu den 
böhmischen Braunkohlen. „Braun- 
kohle“, VIII. 1910. S. 789—794. 


Weinberg, B. Zur Theorie der Gletscher- 
bewegung. Zeitschr. f. Gletscherkunde. 
IV. Berlin 1910. S. 308—310. (Be- 
trifft den Hintereisferner.) 

Welter, 0. A Stratigraphie und Bau 
der Alpen zwischen Hinterrhein und 
Safiental. Eclog. geol, Helvet, X, 1909. 
S. 804—851. 

Werth, E. Das Eiszeitalter. Sammlung 
Göschen. Leipzig 1909 

Wessely, C. Das Krahuletz- Museum 
von Eggenburg. „Urania“ III. Wien 
1910. S. 339—341 und 379—382. Mit 
8 Textfig. 

Wilekens, 0. Die Alpen im Schlußbande 
von Suess’ Antlitz der Erde. Geolo- 
gische Rundschau. I. Heft 1. Leipzig 
1910. S. 29—34. 

Wilkens, R. Paläontologische Unter- 
suchungen triadischer Faunen aus der 
Umgebung von Predazzo in Süd-Tirol. 
Verh. d. Nat.-med. Ver. zu Heidel- 
berg X. Heidelberg 1909. 

Wiśniowski, T. Zur Kenntnis der 
Kohlenformation der Gegend von 
Krakau. Anzeig. d. Akad. d. Wiss. in 
Krakau 1910. S. 622—624. 

Wójcik, K. Bathonien, Callovien und 

Oxfordien des Krakauer Gebietes. 

Stratigraphie. Anzeig. d. Akad, d. 


Nr. 17 u.18 


Wiss. in Krakau. 1910. S. 750—774. 
Mit 1 Taf. 


Zailer, V. Die Entstehungsgeschichte 
der Moore im Flußgebiete der Enns. 
Zeitschr. f. Moorkultur und Torf- 
verwertung. 1910. Staab 1910. 83 8. 
mit 2 Textfig., 1 Karte u. 10 Taf. 


Zailer, V. Das diluviale Torf- (Kohlen-) 
lager im Talkessel von Hopfgarten, 
Tirol. Zeitschrift für Moorkultur und 
Torfverwertung. 1910. Staab 1910. 

8 267—281 mit 5 Textfig. u. 2 Taf. 

Zelisko, J. V. [Bericht über die unter- 
silurische Fauna bei Pilsenetz,] Tsche- 
chisch. Sborník des städt. histor. 
Museums in Pilsen. I. Pilsen 1910. 

Zelisko, J. V. [Einige Bemerkungen zur 
Analogie der bildenden Kunst des 
palaeolithischen Menschen und einiger 
primitiver Völker.] Tschechisch. Öaso- 
pis des vaterländ. Musealvereines in 
Olmütz. Nr. 106. Olmütz 1910. 

Zelisko, J. V. [Der erste Fund von 
Mammut mit _erhaltenem Rüssel.) 
Tschechisch. Časopis des vaterländ. 
Musealvereines in Olmütz. Nr. 107. 

„ Olmütz 1910. 

Zelisko, J. V. [Felsenverstecke der ur- 
zeitlichenTiere imBöhmerwaldgebiete]. 
Tschechisch. Časopis der böhmischen 
Touristen. XXII. Prag 1910. 

Zelisko, J. V. Ein eigenartiges Fossil 
aus dem böhmischen Untersilur. Cen- 
tralblatt f. Min, Geolog. Pal. 1910. 
Stuttgart 1910. S. 233—234. Mit 
1 Textfig. 

Zimányi, K. Baryt mit orientierter 
Fortwachsung. Földtani Közlöny. 
Supplement XXXIX. Budapest 1909. 
S. 104--107. Mit 1 Taf. 


‘Zimányi, K. (Über Krystallformen des 


Pyrit). Magyarisch. Math. Termésett. 
Ert. XXVIII. Budapest 1910. S. 180— 
187. Mit 2 Taf. 

Zimányi, K. Ein neuer Fundort des 
Rutils in Ungarn. Földtani Közlöny. 
Supplement. XL. Budapest 1910. 
S. 283—284. 

Zimányi, K. Einige Beiträge zur kry- 
stallographischen Kenntnis des Pyrites 
von Dognácska. Földtani Közlöny. 
Supplement XL. Budapest 1910. 
5. 591—595. Mit 1 Taf. 

Zimányi, K. Über den Pyrit von Sajó- 
báza. Zeitschr. f. Krystallogr. HL, 
Leipzig 1910. S. 230—235. Mit 1 Taf. 

Zimmert, K. Über einen Aufschluß des 
Prager Bodens. II, „Lotos“. LNVL, 
Prag 1910. Heft 5. S. 154—158. Mit 
1 Textfig. III. ebenda. S. 224—226 
und 250—253. 
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Literaturverzeichnis 


1910 


Zittel, K. A. v. Grundzüge der Palä- 
ontologie (Paläozoologie); neu be- 
arbeitet von F. Broili. 3., verbesserte 
und vermehrte Auflage. Abteilung I. 
Invertebrata. München und Berlin. 
1910. X—607 8. mit 1414 Texıfig. 

Zösmair, J. Zeit der Entdeckung und 
älteste Geschichte des Haller Salz- 
bergwerkes. Zeitschr, d.Ferdinandeums. 
III. Folge. 54. Heft. Innsbruck 1910. 
S5. 283—335. 

Zsigmond, R. (Klima. Il. Teil. Das 
Klima Ungarns). Magyarisch. Természet- 
tudományi Társulat. 1909. Budapest 
1909. IX—696 S. Mit 93 Textfig. 
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Zuber, R. Eine fossile Meduse aus dem 
Kreideflysch der ostgalizischen Kar- 
pathen. Verhandl. d. k. k. geolog. 
Reichsanstalt 1910. S. 57 und 58. Mit 
1 Textfig. 

Zuber, R. (Flysch und Erdöl. Vor- 
Iänfee Mitteilung). Polnisch. „Kosmos.“ 
XXXV. Lemberg 1910. 5. 458—460. 

Zuber,R.(FelixKreutz-Nachruf.)Polnisch. 
„Kosmos“, XXXV. Lemberg 1910. 
S. 883—887. Mit Porträt. 

Zuber, R. (Über die Geologie des Kar- 
pathischen Flysches. Entgegnung an 
meine Opponenten).Polnisch. „Kosmos“, 
XXXV. Lemberg 1910. S. 145. 
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A. Seite 


Ampferer, O. Aus den Allgäuer und Lechtaler Alpen. V. Nr.2,.... 58 
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Bartonec, F. Über einen neuen Fundpunkt des marinen Miocäns im Sudeten- 
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Beck, Dr. Heinrich, Zur Kenntnis der Oberkreide in den mährisch-schlesi- 
schen Beskiden, Net NEE 132 

Vorläufiger Bericht über Fossilfunde in den Hüllgesteinen 


> der Tithonklippe von Jassenitz bei Neutitschein. Mt. 
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Boeke, Dr. H. E. Übersicht der Mineralogie, Petrographie und Geologie der 
Kalisalz-Lagerstätten. L. Nr. 15. ..... elei 

Böhm, J. und Heim Ar, Neue Untersuchungen über die Senonbildungen der 
östlichen Schweizeralpen. Le Nr.6. ...... 167 


Breitschopf, Josef. Das Graphitvorkommen im südlichen Böhmen mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Bergbaue Schwarz- 
bach, Stuben und Mugrau. L. N. 5 ....... 137 


Blaschke, Friedrich. Geologische Beobachtungen aus der Umgebung von 
Leutschach bei Marburg. Mt. Nr. 2 ...2......65l 


C. 
Crick, OG C. Note on two Cephalopods collected by Dr. A. P. Young F. G. S., 
on the Tarntaler Köpfe in Tirol. L. Nr. 2.. s.. sse. 59 
D. 
Dreger, Dr. J. Geologische Beobachtungen an den Randgebirgen des Drau- 
tales östlich von Klagenfurt. V. Nr, 4... .. 2... 119 
F: 
Furlani, M. Zur Tektonik der Sellagruppe in Gröden, L. Nr. 3 ..... 90 
Fuchs, Th. Anmerkung zu einer Mitteilung Dr. Vetters über ein neues 
Hieroglyph aus dem Flysch von Capodistria. Mt. Nr. 14. . . 811 


Fugger, E. Das Dientner Tal und seine alten Bergbaue. L. Nr. 5 .... 187 
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